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teilen wir mit, daß die beiden Verleih¬ 
programme der Decia-Bioscop trotz 
der eminenten Schwierigkeiten der 
letzten Monate zur Durchführung ge^ 
langen. Achten Sie auf unser Verleih¬ 
inserat in der nächsten Nummer! 
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Wir sind gerüstet! 

Unsere Verkaufsstellen sind mit Apparaten in den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf¬ 
gefüllt und sämtliche technischen Artikel, welcfie 
Kino-Theater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, ietzt. vor 
Beginn des Wintergeschäfts, die technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile bei 
unseren Verkaufsstellen zu bestellen. 
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Die Uraufführung 
läuft seit dem 23. September im 

üröotcn 
Kino der Welt 

Sporl-Pflioiil-Uililiipiele, Oerlin, ÜMi 

PROMOfILM A/G. 

Kochstr. 12 BERLIN SW 68 Kochstr 12 
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Wir verkauften 

nachweislich in den letzten Monaten nach dem Auslande 

117 FILME 

Dr. Caligari, Pest in Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 
Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Filmwerke in Vertrieb. 

Gefl. Angebote stets erbeten. 
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■ ®ec 

mit Spannung ertoartctc gro|ic oierteiligc 


AuslandS'öcnTationS' und AbenteurerTiItn 

Emilen ^ 


= ift DorfübtLingsbcuGit 


und Dcrbürgt allen Tbcaterbcli^crn durd) feine unoerg(cid)lid)en Senfationen und fpannende 
Handlung bisher nie gekannte 'Kajfenerfolge 

5oycc 

die herDorragende und gca5iö[c l{ün[tlcrin 
erntet in diefem Ji^m allfeitig großen ‘Beifall und toird aud) durch ihre 
fabelhaft fportlid)en £eiftungen die' 3ufriedenheit eines 
jeden ‘Kinobefuchers ertoeeben. 


T 


£una* Jilm-Dcclcih ® "• ^ 

Telephon 12 394 Düffcldorf» (5raf'Adolf*5trabe 3Z a ♦> Telephon 12 39-1 












Erscheint Jaden 


G«Kiündet 1907 Vertag Ed. Lintz, Düsseldorf, Wehrhahn 28a. 15. Jahrgang 

nimreindsdiaft in Klemstädlen. 

H II I. .11 S a 5..,. t . H.iiiil uin. 


Kill llanilMii')'ci' I.Ä-Iiifr !ial «•> Icrl . in .•in«-r 

|Milap>gis('lirn ZvifM-lii ift v.ir Küin ..\\'iin<l< r Irs 

liiiifM-liiili'" 7.11 wariu-ii. I)i-r Hi-rr \'tilk--.T 7 .ii In-r ver«»alirt 
Ii <iam‘^»-ii. tlali .lif jiiii^traiili. In X.itnr iin l-'ilin 

loiii IMIh *1 |)r< w.'iilf. Maliri'iiil '!«• .I.m-'i iiiii- 

■l.'iii .M<‘M.s«-Ii(‘Ii in waliii-n .\nila«-l>t>i>tiin.l.'ii .‘in Cutl- 

• 'licn s<-lu‘nk«-n .liirif. I. h <U-n Kiliiifa. I in.um 

iii'-lit iiiil «Ut W’ic.lci siala- «li-i S<-Iiiiii|iti ira.li-n laii^r^i.'ik n. 
hr| cLr >'un 7 .t> Bran<-hf niil viill.-i i |{<•l•hl ' i;«.|-a li- 

‘ • i-li <las ..WuikUt <U-s S-lima-sfliiilis” si.-li vi.-l«- n.'ic 
^'n■lnl<U• «‘rvvorInMi iiinl .si-llist in^'riniiiii..:.- Kiimj'fi'iuT iiiil'l'T 

K^ han.lclt sich liier iiiii ciium l‘rin/.i|istall. .Icr «l-'ii 
T|icat«Thcsit7.<*r wicU-r einmal /.cijit. mit was liir Borniert- 
Ix-iten — Ulli eiium gelinden .Viisilruek 7,n uehraiieheii 
'■<)ii I.,eiit4-n. die sieh \'olks«-r/.ieher iieiine.i, aeueii den I-’ilui 
~<‘kaiiipf vrinl. ln i-iiier .Millionenstadt wie liaiiihnr^ iliirl'te 
'•iiie so ..veriiiehteiide" Kritik wohl kaiini ernsthehen S had«-n 
'•riirsaelM“n. l>as Piihlikuiii ist tr.it/. inan.'lun' Alilenii- 
'tiiiifnMi -- n.K-h immer kiimlH-jieisteri und .lie /.ahlr.-ieheii 


;.r<‘.U-ien und kl.Miieieii Theater sind allaliendlieh aii'- 

S. hliiiiiiier w ii-d die Sa.-Ii«-. wem in Mitt.-I iiml Klein 
Städten, w.i dei Kin.ihesity.ei' ülK‘rhaii)it schwer y.n kamph n 
hat. iruiMid.'ine ...Vntorität" ein«' .Atta.k«- tiefieii «Ii«- Kilm- 
kiiiist reitet. Sind zwei /.•itinij'ei am Orte. s.i kann d. r 
Tlieateriiesit/.<T die B.slakt.'.ire liis zi. eiiieiii >.'»-w isi.*-ii Orad- 
dadiireh in S.-Iia<'h hidten. dali er aiii einen anirreifeiidcii 
.Artikel mit «lein .\iizei)’enhoykott antwortet. Ist jtHloeh 
nur mit eiiwm ein/.i^en l..okalhlatt zn r^•»■llnen. so kann sieh 
mitunter eiiw heikle Situation eruehe-i. \'erh‘t;er und Beilak 
teiir ziihliMi zu «len .Hoiiorationeii-" sie sin.l tn-ue Stiitz< n 
«ler ..h-rrsehendt“ii ■ Partei uinl wauen es heiUdhe nicht, 
{lenen den Strom zu s-hwimmen. Ih-r Herr Bürn<‘rmeister 
«ler Herr .Vmtsriehler. .ler Herr <: vmnasial.lin-ktor. .l.-r 
H.-rr Pfarrer, sie alle w.illeii «las l^okalhiatt zu ihrem ..Spra. h- 
r.ihr ' maehen. Sie veröffentlichen Artikel mit iiml ohn • 
Nameiisiinterselirift: iin.l wehe di iii N’.'rl.-uer, iler aiifmiiekt. 
(Ks nilit natürlieh ati.h rühmliche .Viisnahmen: Verleger, 
die ihre l'i-herzetigimg ..allen (ä*walten ztim Trotz sieh 


Der Decla-Spezial-Groß-Film 

Der RoinaD der Christine von Herre 

Dr. Ludwig Berger 

Agnes Straub und Werner Krauß 

Mario Ferron, llka Grüning, Paul Haitmann, Julius Falkenstein, Heinrich George, 

Bilder - Karl Freund 

Ausetattung : R. Bamberger und F. Seemann, nach architektonischen Entwürfen von R. Bamberger, 

gelangt am 30. September 1921 im U. T., Berlin, Kurfürstendamm, zur Aufführung. 397 >3 
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orhnlteir . irli «rill al)t*r hu> mriiirr Praxi», »laß si»- s»*hr. 
hohi Kfitni siM»l.) Ist nur «• i ii Kin«> am I lai/x*. <la» 
zeitig di«- einzige, ständige rnterhaltungsstätte darstellt, 
s« konzentriert sieh »las ganz«- Inteivss«- nit .\rgiisa(ig»-n 
auf «li»-s»-s. Mir ist eine kleine Sta<lt iin kat liolis»-hen r»‘il 
tMdenhiirgs hekannt. wo «-in Sjjalhe.sitz«-! nur .'Mmntags 
(wenn’s hiH-li kommt, im Winter aiu-h Mittw-.n-hs) Kino¬ 
vorstellungen veranstalt(‘t. IVr arme .M; m iiinU «-s sieh 
gefalk-n lassen, daß eine ..Kinokominission " an Hand <lei' 
lnhalts»ingalN-n »li-s vorzul(>gend»-n Rekla>iieniaterials «Ii«- 
Filme eiiM-r .,V«>rzensur ' unterwirft, «lamit um (Jott«-s will«-n 
nichts Allst('iUig»>s »sU-r ..l’nsittli»-hes" »Ii»- hiaven (!«-nieind«-- 
angehörigen in Sünd«- vei-stri< kt. In lK-sagt«-r Kommissi»>n 
sitzt nelH-ii »‘inein I >lM-rlehn-r am-h <lie Voi-sitz**nde «U-r 
..Jungfraiienkongregation". Film»-. <lie vm «lii-st-r Kom¬ 
mission ni<'ht i!Utgeh(>iß«-n ««-nlen. »lürfen nieht gespielt 
werden, zum mindi-sten ist »ler Re«lakt«-ur .les Isikalhlattes 
gehalU-u. »lariilM-r kein«- R<‘klani«-n aufzun«-hnu-u. Hat d«-i 
Kinov«-ranstalt«-r aln-r il«-n ung»»heuivn Mut si<-h ül>er <li«- 
Kommissi«>nslH-s»lilüss«- hinwegzusetzeu. so daii «-i si«li«-r 
.sein, daß sein Saal au«-h In-i amh-rt-n f«-s*lielu-n (rt-k-geii 
heiten hoykotti«-rt wirtl. Was nutzt es ihm wenn er darauf 
hinweist, «laß «lie von ihm g«-li«-h«-n«-n F'ilin«- mil Reiehs 
Zensur versehen siml. ..l)«-r B«-rliner Z«-nsor". »»> antwortet 
di«- Kommission. . ist für uns nieht niaUg«-l»«-ml In unseivm 
Ort«- wii-»l auf Sitten«»tr«-nge gehalt«-n." .\ueh wiitl i»-<l«-i- 
Besu« h«-r. der sieh eim-n ‘..v«-rhoteiu-n ' Film ansi«-ht. g«-n«u 
lieohaehtet iiml in .\eht iiml Mann erklärt. 

Dies«- .S<-hil<lerung hört si«-h an w i«- «-in«- « itzige Klein- 
sta<ltges»-hicht«- aus «len ..Fli«-g« lulei. Mlättern"; sie ent¬ 
spricht j«“«l«K-h «ler V« ll»-n Wahrheit •ni«l lM-w«-ist. «k- herr 
lieh weit wir «-s gehraeht. 

In «-iiu-in Thüringer K4-sid»-n/stä<lieh»'ii. in «lern zwei 
Zeitungen ersa-heineii «-ine rv<-htsst«-hen<l«- mul eine «lenu>- 
kratischc - halt«- «Uu R»-dakt«-ur «les nationalen Blatt«-s 
einen exotis<-hen Detektivfilm d«*sh«lh in (Jriind uiul Bfuleii 
verdonnert, weil er ««ine Bau«ht.-«nzsr«“n«- enthielt. Ih-r 
Erfolg war, «laß «Ue guten . .Städter «las betrefü-iuh- 
Kino nun gerad«‘Zu stürmt«-n. Ih-r Bt>sitz«‘r aller macht«- 
«len Fehler, daß er «ler genannten Zeitung «Ue .\nzeig«-n 
sperrte, hin er nach einigen Wochen «-insah. «laß er auf die 
l^klame in dem in«-istgel«*s«-nen Blatt«- nicht verzichten 
könnt«-. 

Ein ganz geris.sen«-r Kinolu-sitzer in «-iner Kleinstadt 
NVi-stfah-ns. d«-r mit «U-m 'Vrleger der i-inzigen am flrt«- 
er9cheinen«len Z(-itung in FeluU- lag und ihm «h-shalh keiiu- 
.\nzeigen liest«*llte. v«irfiel auf folgeiuU» I«I«h-: Er lH-«hsi«-h- 
tigt«-. einen Mädclu-nhämlk-rfiliii zu spielen und luidiente 
sich zur .\nkün<ligung le<ligii«-h «ler Plakatr«-klam«-. Zwei 
Tage vor Prngrainmwe«hH(- ließ er «lurch einen Freund 
«-im-n geharnischVn .Artikel in das l.,okalhlatt lancien-n. 
in «lem der Film gründlich ..verrissen" wimle. Sein Inhalt 
sei geeignet, auf junge Mens»-hen sinn«-nkitz«-lnd zu wirken, 
man müsse «laher dringend vor «lem geriule raffinierf g«-- 
iua«-hten Film warnen. S(-hmunz(‘lti«l nahm «U»r V«-rleg«-r 
«len Angriff gegen seinen Feind auf. am erstenV»)rführungs-r 
tage aber schmunzelte tiei gefüllt«*r Kass«- «ler Kino 
liesitzcr. I>er kluge (>«>schäft«tmann. «ler sich so gut auf «lie 
Psychohigie der Massen verstan«!. ließ es «lalwi nicht Im- 
weiuien. Er wußte- eiiu-n atulen-n Fn-uiul zu «-inem .-Artikel 
zu bewegen, in «lem gesagt wurde, «laß «ler Film nk-ht nur 
nicht unsittlich sei. somlern «ünen hohen s«izialen Zw«-«-k 
verftilge. Man müsse sogar wüns«-hen. «laß s«-iiM- Ijehre vielen 
unreifen Menschen zugängli«h geina«-ht ««-rde. (Gleichzeitig 
bestellte «ler Theaterbesitz«>r wi«Kler ein Inserat. Krf«ilg: 
Prolongation d«is Films und glänzen«ie Einnahmen. 

Solch«! ..Tricks" sind natürli«-h nicht imim-r und ülierall 
niügUch. Man muß das Ueb<-I «ler prinzipiellen 
KwofeindM-haft gerad«- in «len kkriuen StädU*n liei «k-r 
Wurz«-1 fassen und versuch«m. mit haiulgrt-iflii-hen Argu¬ 
menten «lagegen anziikämpfen. 


Ich nuM-ht«- v«-rsu«-h'*n. «-inig«- Ri«-htlini«<n zu gelien' 
I Es «lürf«-n nui wirklii-h spanneml«-. kiinstleri.s«-b wertvoll«- 
Filme g«-spielt w«-r«len. .Man hüte si«-h vor Abschlüss«-u 
miiulerwertiger Fabrikat«-, wenn auch n«j«!h so niedrige Is-ih 
gebühren l«K-k«-n. Das (Jute bricht .si«-h ,immer Bahn. 

2. Die Reklani«- muß originell un«l vor allem geachmack 
voll sein. dtira«!«- di«» marKtschrttierische Reklame oft 
in mangelhaftem IVutsch! hat schon manches Klein- 
sta«ltkin«i in Mißkr«-«lit gehra« ht. .Man vermeide abgr-drosehooe 
.S»-lilagworte un«l charaku-risiert- einen Film mit W(-nigon 
aber ein«lringli«-hen Bemerkungen. 

.‘I (Jute .M.isik! Kein stiimp«-rliaft«-s Klavu-rspiel! Lieber 
«•in |>aar Mark für «-inen tüchtigen Künstler mehr' 
lohnt sk-h! 

1. (Jtjl«»gt»ntli«-hc Veranstaltung von ls.-hrfilmvorfüh 

rilligen. Man interessiere «lie Direktoix-n «kw Gymnasion 
für .Matineen .Auch WreinsVorstellungen mit Liohrfilni 
Programmen sind anzurat«-n. .S-lir wertvoll ersch«<int os 
mir. wenn «ler Kinohesitzer irgendeine lH*kaniite IVrsönlich 
keit z R «-inen <)berlehr«-r v<.-raiilass«>n kann, den 
b«-gleiteii«len V'ortrag/.u hallrui. (Te.xU- liefert z. B.ilie Kultur 
.Abteilung «k-r l'fa.) Nicht üngstlii-h sein' Ruhig «lem 
iK-trefft-mlen fÜH-rlehu-r ein angi-mess«-ncs Honorar bk-t«»!! 
D«*r Herr nimmt «bis (Jekl in «len im-isten Fällen sehr gern 
«•ntg(‘g«*n un«l s<-hrt»ibt dafür sogar m.vh «-iiK'ii Artikel in 
ili-r Pn-ss«-. Im AA’interhalbjahr könnte man solch«- Pi<' 
pagandavorstelliingen je<U»n Sonntag morgen, ja sogar j«-«k-n 
Mittw«K-h und Sonnuht-iul muhmittug veianstalteii. S-lhsi 
«laiin. wenn «lie Eiiinahmcn gcraik- dk- .Aii.sgab«-n «Ici-kcn 
ist «k-r Nutzen groß. Dk- .MK-ndvorstellung«*n 'verd«*,ii «•' 
Ih- weisen. 

ö. .Allgi-nu'in inU-ifssant«- Filmneuheitt-n in «Ik» Lokal 
pit»sse lanciei-en. Di«- R(-klam«»ahteiliuigen «ler Filmfabriken 
st«»llen «lerartig«- .Manuskript«- gern zur V(»rfügung. Themen 
..AA’k- «ler SeiisHtion.s«larst«-lk-r .\ zu «lem Film Soiin«!»«' 
trainierte.” ..Aus «lem AA'ertit-gang «ler beliebten Filimlivii 
Y." Ix-diglich in Fiißnot«‘n winl gesagt: ..Herr X oder 
Fräulein V spielen in «lein J'ilin Soundso, der ab inurg«-n in 
«lem .Kino läuft, «lie Hauptrollen." 

«. Veranstaltung von AA'nhltätigkeitsvorsti-llimgtMi ini 
Rahmen von Gesellsihaftsjiln-ndcn. I>er wohltätige Zw*-«k 
muß lokaler Natur sein, «la.s Programm s«-hr sorgfältig zä- 
sammengesU-llt und «ler A'eraiistaltiiiig üU-rhaiipt ein vor 
in-hmer Rahmen gegeben w«-i-<l«-n. En-«- v«-rstärkt«- Kap«-Ilc. 

«»in Prolog, ein A’^ortrag über «len Zwe<-k «l«-r Wohltätigk*-i»^- 
v«-ranstaltung. ein Lntspreohcnfler Is-hrfilm (z. B. .,Kriip|»«-l- 
türsorg«-*). "in g«it«T, dramatiM-her F'ilm, «-twas sozial«-!» 
Charakters. Eiiitritt.skart«-n iiii«l Progriimme küiistk-risch 
aiisgefülirt. Die R«»klai»u- soll dafür sorgen, daß ,.nian' 
«li«-s«*r Vorstellung lH-ig«“wohiil iiah«>ii ..muß", daß m«" 
s«-h«>ii tagelang voriwir in ,,toiiang«»lK-n«U»n" Kreis«-n «lav'ii 
spricht, «laß s«-lbst eingefleischt«- Kiiiogognor gar iii«l!t 
nnd(»rs könn«»n. als .,di«»siual" daln-i zu s«»in. 

7. Persönliche B«‘ziehiiiigen aiiknüpteD zu einfluß- 
ivichen Ix-uU'ii. «liirf-h den Umgang lH‘weL‘««»n. «laß der Kino- 
In-sitzer nicht nur ein mitlaiifender Zeitgenoss«- ist. soiuk-rn 
durt^haus B«»achtung venlient. Gern Ausküntt«- übt-r all«' 
Filinfragen erteilen, auch jungen .Schwärmern g«»genü*s-r, 
di«- filmHehii8Ü«‘htig sind. 

8. AA i« htige lokale Ereignisse z. B. Einw«nhung einer 
Brücke, ein«-s öffentlich«-n (Jehämles, Schütz«»n- o«k»r Feuer- 
wehrfest iisw. gelegentlich filmen lassen und vor¬ 
führen. Dk»8e Filme «lern Stadtarchiv für 8pät«»n- 
ratioii«-n zur A'erfügnng stellen. Man hat dadurch *'** 
nicht iiiM»rhchli«-h«- Uiik«jst«!n, aln-r auch dk- Cl<-w-ißhci!. r* 
man ..oben" gut angeschrieben ist. 
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9. Mit der Koukurreiir. in t'iiteiii Kimernehmen lelw'ii. 
violleicht eine Art Interex-soiifj •nieinsi-haft schließen! Nie 
ilein Publikum das Schauspiel eiiM‘s nffcuieii Kampfes bieten: 
das Ansehen fies Kinos leiflet darunter. 

lu. \icht Kintagscrfolgen nachjageii' Das Jahr hat 
.**2 WtK-heu. und jede soll das Publikum zufriedenstellen. 


Wer fliest! zehn <J.diote befolgt, wird so leii-ht niebt 
über Killfffeiiidsehaften und sehloehteii < leschiif.sgung zu 
klagen haben. Mit dem gewohnten Schlendrian kommen 
wir nicht wtiter' Aufmerk-samkeit, An|>assungsvermögon. 
■ArlK-it und immer w iefler Arl>eit führen zum Krfolg ' 


LiditspielHieatür und Kulturnim. 

r t I- a g 

gehalten im Wrband der Lieht.spielthe iier < iroß llerliii und <h‘r Provinz Sranfleiibiirg am ■'{!. August, I'.i2l von 
K a 1 p h S t e r z e n h a c h 


\ or Ihnen ülM*r <lie allgemeine wirtschaftliche l.riige im Sie üU-rsaheii aber dabei die verhaltn sniiißig engen l.reiizen 

Liehtspieltheatergewerbe zu rfslen. hießo vor flem Maler fies mensi-hlieh iilMnhaupt möglichen. Wenn man befleiikt. 

von der Farbe zu spns hen. Daß flie wirfschaftlieheii \'er wie frivol heute lM»reits Wi fler Aufnahi.ie von Spielfilmen 
haltnisse in Ihrem (iewerhe gegenwärtig überaus gespannt mit .Mensehenleben umgegangen w nl. so sieht man w«»hl 

sind, ist genügenil in der Oeffeiitliehkeit lK‘kannt. mul durch ein. daß wir der Grenze, die allen menschlieheii Tun ge- 

Kingaben aller Art bei ilen maßgelM-nden Stellen <ler Ver- bieteriseli ges«'tzt ist. nicht mehr fern sinil. Alsi> nähern 

waltung hinlänglich zur Sprache gebracht woi-den. lie- wir uns mit Kies« iischritteii dem Zeitpunkt, wo wir nach 

nicksichtigiing in gewisMMii rmfange haben fliese Stel en einem anflereii Weg rmschaii halten müssen. Vielleicht ist 

in letzter Zeit zugesagt. Hin genaues, zahlenmäßiges Bild diesr-r Zeitpunkt bereits erreicht! .Aber geraile die Bevor 

ober flies«* V'erhältnisse im lächtspieltheatergewerlH-, s]H-ziell zugi ng vf>n r'imöglichkeiten und Sensationen liei fler Her 

<ler Provinz Brandenburg und (»roß-Berlin. konnten wir Stellung fler Filme erz«‘ugte lud denjtniigen. die an die Mittel 

gewinnen gekfgnntUch fler Versendung einer l'iufrage an zu ihr«*r rnterhaltiuig höhere .Ansprüche stellen, die Gegner- 

säiiitliehe i heaterbesitzer. Von ilen SchreilaMi kaimm etwa schaft gegen das Kino, fler man noch heute in fliesen Kr«*isen 

Ih wicfler an unser«* .Adress«* zurück mit flem V'erinrrk. zahlreif h begegnet. Die Lage ist also gegenwärtig die. daß 


daß das betreffend«* Theater inzwischen euigegaug«*n s*i. 
Diese lO“^',, ImzeichiH*!! in<l«*ss«‘n nur di«» Fälle, in denen in le 
»irtschaftliche Existenz zugrunde g«*gangen ist. Voi «len 
noch übriggeblieb«‘nen kann man schwer zahl«*ninäßig 
!R*uau«* Aussagen darüb«*r erhalten, ob flk* TheaUir mit 
G«!winn ariieiten. ob sie sieh nur notdürftig über W asser 
halten. fxier ob ihre Aufroehterhaltiing «lern B«*sitzer knliglich 
»nier Einschuß früheifii Venlienst«»« noch möglich ist. 

Forscht man den l' r s a c h e n des gegi'iivartigeii Tiei 
Maiiil«*« im LichtapieltheatergewerlH* nach, so ist wohl «l«<ieii 
l>aupt.sächlich8te zu s«*hen in fler überaus hohen L u s t har¬ 
ke i t s 8 t e ii e r. Dm* Cmmeinden sind ja fliirch flie Finanz 
tcf'irni von IUIU/20 fast aller Steuer«»innahm«*quel'en vei- 
lustig gt*gatigen. Zur Bestreitung ihn*r lawiiu»nartig an- 
Itewachs«*ii«*n Aiit>gab«*n sind ihii«»n einige wenig«* Steu«*rn. 
«nter denen die Lustbarkeitssteuer «lie l)«*«k*utendsti* ist. 
zugewi«>8en word(*n. Diir. h flies«* gefährliche FinanziMilitik 
*>nfl alle Vergnügungsstätten, in erster Linie «lie Lichtspiel- 
dieater, mit öffentlichen .Ausgaben so schwer bidustet. «laß 
In Druck sie zu ersticken droht. 

■Aber neben dieser Trsach« r«*in materieller Xatiir findet 
”'«11 in «ler Gegenwart seit einiger Zf'it immer häufiger «lie 
'«•iniing vertretcii. «laß der Spielfilm an ein.T gewi.ssen 
>iiiier«*n Leere k*iflet mul damit s«*in«* .Anziehungs¬ 
kraft auf flsH Publikum, das er früher in hf*lk*n Scharen in 

Kinos l(M‘kt«*. nicht mehr befritHligeii kann. Die Wirkung 
'“f «lie Masauii ging s«*iner Z«*it vor allen Dingen aus v«»n 
Verblüffend wirkenden l''ng«*houeriichkeit«*n un«l S«*nsati«>iien. 
"enii von «len genannt«*ii Klem«*nt«*n in «*inem Film ein«* 
weihe in gi»schickt«*r Weis«* verwemlet waren, so war damit 
Schlagkraft ziemlich sicher gewährleistet, und «ler 
*j^ehschnittakin«>bt*sueher üliersah gern, daß er im <J«*folg 
?i^*r Sensationen mit s«*iner Phantasie die Grenz«*n des 
JjWhaupt möglichen l>er«*its ülM*rMchritten hatte. Dich «la- 
”rch, daß du* rilnih«*rstf*lk*r sich auf den ^fährlicheii l’fad 
^ ‘'^nsatioueu begelien hat tt*n. w«H*kten sie hei den Kino- 
^»chem das Bedürfnis nach weit«*ren, immer stärkeren 
w«iZttutteln für die irregel«*itete Phantasie «les Publikums. 
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die (iegiKT d(‘s Kinos in iluvr ahwciscMulfn Stellung 
daa.selhe verharren, und dall anderseit.' die B«‘sueher von 
früher in ihm-ii .Vnsprüehen iii« ht inefir aii.sreicheiid Indrie- 
digt werdtni. IV-r Ix'idtragemle daln-i st »U-r B«*sitz«*r tles 
Lichtspielt healers. 

.Xngesichts dieses Zustandt's taucht die Krage auf, in 
welcher Weise das Kino »utler reiita »cl zu machen ist. 
«las heilit in welcher Weis»- man «len .\nf«>nli-rungeii möglichst 
aller Kr«-ise geit“« ht wcnleii kann. .\uf U-r Suche nach «len 
Mitteln, die neues L-hcn in «las Kinogewt.rhe hincinliringeti 
können, wiixl man, ahges«>hen von «U-n Faktotvn «ein wiss«-n- 
echaftlicher Xatiir, wie «lie Lusthark«-itssteuer, au« h dem 
i^rogramm eine gewisse Kt-achtung schenken müssen. Daltei 
wirtl man dann auf dt-n sogenannten Kult u r f i I m st«)Uen. 

K«>igen .''ie bitte meiner Kinhulung uiul zerlegen .Sie 
schnell einmal mit mir im Leiste «len «liirchschnittiuhen 
Spielfilm, wie er je<l»-m v«>n uns in tameiul (>estaltung««n 
geg«“nwärtig ist, in sein»- Kle mente. Unterziehen Sie 
darauf «lie Kulturfilm«- «U^r gleichen lVoz«slur. uiul v«-r- 
gleichen Sie «lie Zahl «ler l>ei den heuten .\n t|ys«-n gewonneiu-n 
Klemente miteinamler, so überwi.-gt «l»*r Kulturfilm an 
Heichhaltigkeit hei weitem. Kine Kur/a- UelH-rlegung lehrt 
uns. daß «lie Menge «ler Sujets l'c«lingt ist «lur«-h «lie Zahl 
«ler Ek-nient«-. «li«- man miU-inamler komhini«-rt. I>a zum 
.\ufbau eiiK-s Kulturfilms «lenm aber weit mehr zur Wr- 
fügung stehen, so ist als«> die .Anzahl der mögli«-hen K«>m- 
hinatiuiu-n eine unverhältnismäßig viel größ«-«-. fah-r mit 
amleren Worten: Wogen «ler Mannigfaltigkeit in «ler .Aus¬ 
wahl und Anordnung ti»*s Stoff«-s ist beim Kulturfilm für 
die Filmhersteller «ler Z«-itpunkt «ler Krschöpfung b«-<leut«-n«l 
hinHUi«ges« h«>ben. Wenn nicht aus amlt-n-n, s«> wird sich aus 
dem letztgr-mtYinten tJruTule doch emllich «U r Kulturfilm 
ganz von selbst durchsetzen und künftig im rrugramm «l«-r 
Lichtspielth<-ater Aufnahm«- fiiuleii. Dies«- kurze IV«luktiun 
bringt uns zu «U-r Uebt-rzt-ugung. daß «lie Zukunft 
nicht dem reinen Spielfilm, wohl aber 
«lern Kulturfilm gehören wird. UrU ilend kann man 
Weiter sagen, daß sich «lie .\lters«-rscheinungen im Spielfilm 
all«*rorten bereits recht unaiig«-n«-hm iM-merkbar ,mach«-n. 
während damit verglichen «ler Kidturfilm kaum «U-n Kin«l«>r- 
schuhen entwachsen ist «iiul verheißungsv«>ll erst an «U-r 
SchwelU» der Jugeiul steht. Wie nur «ler Lebrauch «li«« 
üli«-der stärkt, so winl au«h «U-r Kulturfilm s«-ine ihm luich 
anhaften«len Schwächen leichter und schneller verli«-ren 
durch n«geii tJebrauch. Wenn man auch nicht bestn-iten 
kann, daß nicht der Tht^aterbesitzer «len Spielplan iH-stinimt. 
sondern daß «lafür «ler Cl«-8chma<-k der Besucher ausschlag- 
^-heiid ist, so wäre es d(x-h Aufgaln- tU-s Th««aterbesitzei-s. 
das Fuhlikum erst einmal mit «lern Kulturfilm genügn-n«! 
bekannt zu machen. A^ielleicht k«>mmt diese Art Filme d«-m 
Betlürfnis vieler Theaterbesitzer entgegen. Abg«-seh«-n dav«m 
würtU« auch durch allmähliche Kingliederung des Kultur¬ 
films in «len .Spielplan der Kinotheater das Niveau im 
Geschmack «ler Kinobesucher allmählich ge¬ 
hoben weiden können, so daß auf diese Weist« den gegen¬ 
wärtig noch reichlich vorhandenen Kinogegnern allmählich 
das Wasser abgegraben wird. 

Ein«- Gesuntlung des Kinoprogramms 
kann aber nur allmählich datlurch herln-igeführt 
werden, daß man vorsichtig den U««schmack des 


Publikums in an«lcri- Biihm-n leitet. Mit «h-m grob« n .Mittel 
«U-r Ges««tzgebung hi« r «-ingn-if.-n zu \\oli««n. wie «l«-r Plau 
im Hci«hstaii'*) au!*aucht«-, könnte «l«-n uncrwiin8eht«-i< 
Ki frdg haben, «laß «lie Zahl «ler Kiiiob« sii li-r -icii n.a b 
weiu-r v*-rriiig«rt. Demnach wiinle «-in <U-raitig«-s (h-M-t/ 
■ ini- abermalige schwer«« Schiuligimg «h-r K.xistcnz «U-r Kim« 
th«-at««r hedenten kömii-ii. l>«-r b«•al^>iehtigte Kilolg «-inc- 
sol«-hcn (!«-setz««s lU-lic si<-h in«l«-". i» auf natürliche Wci>« 
viclU-ü-ht h«-«jucmcr crr«-iclu-n diir«-h eine vorsii-htigi- all 
mählich«- Kingli«-<lvruiig «h-r Kulturfilme iii «U-ii .''|)i«-lplai 
«h-r Theater. Ks käme «lahcr Jiuf cinei« \'«-r s ti «• h an. un 
f«-stziist«-ll«-n. \« «- I c h «- g«« s «• h ä f t 1 i «■ h «• n K i f <> I <: ■ 
«lie Wrweiulung «U-s Ki Iturfilm.- brii.g«-M winl. 

Di«-s«-r läßt sich im Kinothcat«-r ««iif d r i- i«- r I c i .\i tci. 
v«-rwentl«-n: 

In e r s t «• 1 I.inü- kiim«- «-r g«-g«-n\«artig in B« tra« ht al- 
kleiner Spielfilm. Für «li«-s«-n Z\««-« k laslaif man Film«- 
eines hestimmten ('harakt«-rs: Sie müsM-n «las .Xiigeiiclivie' 
mit «lern Niitziich«-n verhimleii tinter Ik-toiiimg <l«.-< .Xn 
genehmen; ««twu «l«-rait. «laß wis.s«-nMhaftli«h«- Tatsa«h« 
als v«-rgleieh«-n«l«- .'m-Iiuu g««'\ is.sermaU«-n im (/iicischiii' 
iint«-r «-iiH-r l«-icht«-n angeiu-hnu-ii Korm «b.-m Kin<>be>iichi 
«larg«-h«»ten wenleii. Ks existieix-n her« its i-iiw ll- ib«- i 
artiger Filme, nn«' es ist ni«-ht «larae. zu zutifeln. «laß «In- 
li«-i-st«-lliingsfirm«-n ihivii H<-stand «israii lN-<lcnt<-n<l «■ 
weitern, sobal«! auf s*-itt‘n «U-r Thc -l«-r «las geiiiigeiidc 14. 
«lürfnis dafür Vi>rhan«len ist. «laß sich die Ih-rstelbnig soleb 
Kilme n-ntiihel gi-stalteii wüixle. 

Z w «« i t «’n s ki'innte man «laran «h-i ken. einen .Xbc 
«li-r XX’«K-h«-. «-t wa «l«-n erfahrungsgemäß fiii- Sj»i«-Ifilmc s< liwa< ii 
sten, für «lie Darhictiing eines a b » .i <l f ii 1 1«- n <1 « n P i ■ 
gram ms l«-«liglich v«)M Kult iirfil'i'.cn zu v«-rwen«h-i.; de' 
dadur«'h wür<le all«-i«>rt«-n auch «l«‘iijeni<’cn Kivi««en. li«- d« > 
Kin«> bislu-r fo-m«!, sogar feimlüch g«-g« nülH-ist«-b«-ii. i ' 
sie B«-fri«-<lig«n«les gebot«-M w«-i-«l«-n können un«l «li«- H« i 
biiität auch an (li«-s«-m 'Kagc g«-nüg«-n«l gewährh-istet s« 

X’«) r a u s s c t z u n g hi«-rfür war-- ;-in«- K <• g «• I u n g 
L (- i h V r k c h r s «laß «la«lui-<-h für d<-ii Theat«-! boi! 
keim- .XU-hrlH-lastuiig scin«-s Filiiu-tat«- cnt.st«-ht. .Xis P - 
grumm für eiiu«n cU-rartigcii Kultiii film.ibeiul käm«-n «"i 
zugsweis«- solch«- Gnißfilim- in Betracht, die str«-ng mcl' ■ 
cUsch«>n .-Xubau in «U-r B«-han«llnng «U-s Tht-mas mit «-im i>‘ 
angeiiehmt-n (U-waiuU« ni(ikl--i«l«‘n. wi«- «-taa ..Die XX nn-l 
«les Schnces«;huhs'‘ o«U-r «li«- ..GroßeiM-niiulnstri«-“ der ..Kui 
turahteilung «U«r Ufa", ln l>«-schri.nkt«-m .Maße sii'«l a i'l' 
«lerartige Filme von «U-r «U«ntsch«-i! Pr«sl iktion In-reit.s l'< ' 
g«*8t«-llt. uimI auch hierh«-i kann man di«- glei«dic X'oraus-i:;' 
machen, wie In-i «U-n kleinen .Spielfiliin-ii kidtuix-ll«-n Inh.-Ui- 
Nümlic-h «laß «lie H«-rst«-llungsfiniien ihr«* Prfshiktion la 
di««ser Riehtung st-hU-nuigst «-rwi-ilern wenlen, sobald «bu'l' 
den genügeiulen .Xhsatz di«- Rentabilität «h-rartiger Kabri!'-«''- 
f«-st«teht. 

K n «l 1 i ;- li ala-r ist ms-h «-in Fall zu erwähnen, ‘k' 
bisher nur in h«-s«-hrünkt«‘m Umfange, soweit mir iM-kaiml 
nur in grölU-n-n Stylten praktis«-he .Xnweiiduiig gefiin'l«' 
hat; iiiul zwar die VVrwen«lmig von Kulturfilmen zur 
uiistaltung von h i I 1 i g «- n S e h ü 1 e r v o r f ü h r u n - 
«lurch «lie Kinoth«-ater wähn-iul cU-r spielfreien X ««rmii; >- 
bzw. Na«-hniittugsstiin«U-n. .Xiif «li«-s«- XX'eise wünU-i' 
Th««aterbesitz«-r, die leUU-r vielfa«-h ii«K-h — wie «li*- Gaiikl«'' 
früher auf «U-n -luhrmärkt«-!! — etwas üla-r^die Achsel an»:' 
s«*hen weixU-n, leicht «las .Anst«h«-n ihr«-s Staiules h«d>eii köiu»'" 
sie würtUm «lurch derartige S«-hül«*rv«>rführungen ein«- 
hehliche Arbtut im I>i«uiste «ler X'erlm-itnng v«>n Kal' 
und Wi88«-n leisten mul dahei ntu-h ihr«- Theater ausnutzeu 
zu einer Tageszeit, während weh-lu-r sU- sonst unheiuit** 
stohi-ii. Die R«mtabilität solcher V'orführungen wünU- 


*) .\ntnvg Kiulemann - iriiu in «ler Nationalvenanuniimii. 
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• liitliin h (iin ein giMin^cs K(>h<>l>t>n «lali nacJi cmiht 

\ <TfüniiMK «U-r Hiiii|>tst«-iicrvt>rualtini(! «U-s Mapstriits K-rlin 

'III ■>. Aiiyust 1!»2I ili«' X'iirttihriint: von solihon Filiiu-ii. 

• he s.-it!-iis der ..d«-s Z«-iitridiiistitiits für Kiv.U-liiin^ 
'iiid riitirriilif ali. I^•llrfillll<• aiu-rkaniit >iiid. stfik-rfn-i 
L;i'laNS«'ii werden sollen unter der Ikslinjt'nng. «laU die Hin- 
1 1 iltsjMi-is»' für «lies«- l^'lirfilniveraiistaltiingeii <li-n ti<-tra)< 
\'in 3. >iark ni»-ht iUiersi-liiiüteii. Kine derartijje l>'hr- 
tilnivortülirnng ist anx.iiM-lien ai.-eine Art h ö h e r w e r t i g e 
l n t e r li a I « 11 i< g für die S« !iüler. Ihre Veranstaltung 
V. iiil aiieli dadiireli kein-swi g> >>e«‘intraelitigt. dali gegen¬ 
wärtig das IV-streüen vieler l^direr «laraiif liinaiisgeht. in 

■ l.-r eigenen Selnde einen Kinovorfühningsapparat und clas 
notige l'ilininaterial y.iir rnterstütznng <lis lielelirenileii 
\ortrags «les Lehmrs einziifülireii. IV-nn erstens schreitet 
die Aiifrahine des Kinos in die Sehule ülniraiis langsain 
‘"i-t. und aulienlein verfolgt die N'erwendung des Kilnis in 
d'-r Sehule ja d«>n Zweck, clas gespniehene Wort dc-s I^cdirers 
dm eh ciie leiHMidige .\nsehauung. die dem Sc hüler clas lanif- 

ald vermittelt, eindrueksvullc-r und nac hhaltiger zu gestalten. 
I>i 'se Wirführungen im Kähmen des l'nterriehts sind iiiiiner 
hiir von kurzer Dauer und lileilH-n streng Jiesehriinkt auf 
' ■ Wic-dc-rgala eines das Izdirtficuna ta-handelndeii (Jegeii- 
'I indes. Danelien lileiht die .SehülerfilmVorführung im Kino- 
tlieater immer lUK-h zu Keeht hestehen. weil hei ihr cler l’nter- 
hallungszweek im VoniiTgrunde steht. Dieser winl c-rreie it 
iliireh X’orführung ••iiu*s inögliehst ahweehslungsreieh g*- 
lU'ieti Programms. 

Nun wird von den riieaterlH-sitzern cleii Kulturahtei- 

■ gen dc-r großen Filmherstellungsfirmc*n nicht mit l’iireeht 
rgeworfen daß der Le i li p re i s für Kulturfiinie an und 

'i viel zu hoch, daneheii aller in seiner gcgen- 
tigeii (Gestaltung zu sehe m a t i s e h festg-setzt sei. 
'■c i ircl keiiierlc'i KTu-ksieht auf clü- Crößi* des einzc ine i 
■atei.s und aut dessen hc-sondere Kigeiiarteii geiioiniMeu. 
'»s«- l'mstünde gefähitlen sowohl clie Kentahilität des 
it' is wie aui h die anerkennenswerten Kestrehiingen de ■ 
';tl ildtheat« rla sitzer und die Verhixdtung von Wissen 
■nci allgemeiiier Hildung. Demgegcniihei muß Ih tont weitlen 
’> der hohe Leihpreis der Kulturfilme seine l’rsac-he 
niefit etwa in dem BestielHiii dei- Herstellerfirmen, 
'^lu'-eh ühermäßige Verdienste zu erzielen, sondern viel- 
r darin daß Hcirstelluiig und Verleih von Kulturfilmen 
"'itz der hohen laühpreise ein iiußerst unratioiM-lles (Jeesehäft 

Dic-s liegt daran, daß die Kulturfilme hisher ni'-ht. 

■ i«-s hvi den Spielfilmen üblich ist. mit einc*m Laufzettel 

■I hell nach einem bestimmten Plane von ein«, m Drte zum 
lereii geschickt werdmi und ilirtm .Aiisgangsort erst wic-dei 
■ hell, iiaehdeiii sie vollkoinineii abgesjiielt sind; viel- 
■ I werden die Kulturfilme an einem Tage d i e s «• r 
"•r li.. an einem be.stimmten Orte, dann erst w icnl'.'i- an einem 
*)(<• der nächst e n Wca-he dagegen an einem von cleni 
eien weit entfernt liegenden Orte zur Vorführung lieiiötigt. 
dic-sc* Weise befindet sich der Film meist unnütz lange 
Ligei txier auf dem Transjairt und bringt während 
■ ' Z«>it kein Gekl cün. Deshalb ist trotz des hohen lx*ih- 
• ' llerstelluiig und \'erleih von Kulturfilmen ein tn- 
I 'l. das iM'deuteiicleZiibuHsmierfordert auscU?nVerdiensten. 
<ler Spielfilm abwirft. Diese ZiistuncU* können auf die 
'' nic ht so bleiben, weil an einer solchen^ Wunde s«*lbst 
, ‘ kapitalkräftigsten Firmen allmählich verbluten niUßteii. 

, ' ' ist es schon s«*it längerc-r Ztüt uiiwr Bestreben, di«* 

® h r f i I III p üi «•inen ähnlichen T ii r ii ii s hineinzubringt‘n, 

' die* Spic.lfiline. Zu diesem Zwecke müßten die Theal«*r- 
' 'i'/i r iu'Ih*!! den großen Spielfibn«‘n mehr als bisher 
i n e r e Kulturfilme laufen lassen. Dann könnte 
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cler KiiPurfilm in clers *lben Weise vo i eilM.-m Tiwatc-r ziini 
anderen gehen wie clie Spi«*lfilme. 

Oder alsT es lM*steht die .Möglichkeit, daß man g u n z c* 
K u 11 u r f i I m p r o g r a m in e zusamiuenstellt. die dann 
«‘iM'iifalls eiiM'ii b«>stininiten Kreis voi Theatern zu diireh- 
lauten hala*!!. Wc*nn durch di«- G« i;eigtheit cler Th«*at«*r- 
oesitzer zur .-Viifnabme ganzer Kiip iirtilmprogramiiie eine 
lentabk* .\usnut '.ung der Kulturfilm«- ermö'giicht würde. 'O 
könnten wir a .eh ohne* weit«“res von unsen*ni bish,*r la 
folgtc-n S v s t «• m d er P r e i s s t * 11 u n g a b g «• h ,* ii 
und hraueht«*!! di-- Miete d«**. Films nicht iiM-hr iia«-ii Tagen 
und M«*t«*rn zc iK-n-ehnen; Mind«-rn c.aiiii wäre es iii<"iglich. 
dem Thc*aterbe>itz»‘r derartige kleiiM*re Kulturfilm«- ocl«-r 
ganze I'rograinmc* g«*gen «"iiic-n gewissen Pau.sehal|iiei' zu 
ülH*rla^->en. B« i «ler Kalkulation clk's«' Pauschalp^c-i^s■ könnte 
»laiin auch Rücksicht geiionitnen w- rtk-ii auf di«- in d- m 
Theater vorhandc-ii - .Anzahl l’lätz«-. ' ii-lleicht wärt- c-s >ogar 
möglich, die einzelnen kleinen-n Filme- <xler die* ganz«‘n 
Prograiiimc- von Kulturfilmen c-iiR-r Organisation der 
lä«-htspieltheateibesitz«*r -- etwatiiH-m Provinzialverband 
für «‘ine gewisse Zeit gegen einen müßigen Preis 
zur .-Ausnutzung zu übergebe n. 1) inii w äii«‘n die w«*itere 
.Abn-c-hnung zwischen den einzeliwii riu-atern und alk* mit 
dein lx‘ihv«*rkehr zusaiiini<*nhängend(‘ii .ArlH-iU-n «lur«-h di«-'«*ii 
A'erband zu b«*sorgen. l'ntc-r dieser A'tiraiissetzung köiiiit«*n 
wir den Ix*iphreis iicm-Ii weit«-r ix*duzieren. «bi wir für längen- 
Zeit die Filme gegen Ertrag iintergc-brai-ht und währeiid- 
«less«-n keiiu* w-eit«*r«*n Umstände dairit halK*n. .Abgc->s*h«-n 
von dc-r .Annehmlichkeit für uns, wünU- liei der Bc-folgiing «b-r 
letztgeiinnnteii.Art hcx-hstw-ahrs«-heinli«-li j e d «• s ei n z c I ii «- 
M i t g 1 i e «l «b*s A'erbancb's am besten zu seinem R«-<-ht«- 
kommen und unter B e r ü t- k s i«- h t i g i n g seiner w i r t 
Schaft liehen Stärke zur .Aufbringung der l'iikosteii 
für die Kulturfilme nach Billigkeit herangezogen w«*nlen 
können. 

•Aus allen dies«*n .'Ausführungen geht zur (k-nüg«- h«-i vor. 
in wc*k-her engen WechselbezM-hung TlwaU-rU-sit/z-i und 
Filmherstell«*r auch auf dem (Gebiete des Kulttirfiln-.s stellen, 
l'nd es ist klar, daß nicht eiiu-r ohne «b*n anch-reii in Zukunft 
auskommen winl. Ich kann Ihnen jedenfalls seiten- der 
Industrie die Zusage machen, daß wir «*8 uns«*r«-i-eit:* an 
Kntgegenkomineii nicht niangelii lass«-n w«*nlen. und daß 
w'ir g«*rn bereit sind, in der Zeit «l«*r Prob«- all«*n an uns 
«•rg«*b«-n«l«-n A’«>rs-,-hlägeii B«*a«-htung zu sch«-nk«*n. Wir wolk*n 
d’diei allen «lenjenigeii Theaterix'sitzern. clie als Pionier«- für 
di«* \'erbn*itung «l«*r Kulturfilme wirken, nicht nur mit Wor- 
t«*ii. sondc'rii dun-h Tat«*n uns«*r«- UnU*rstützui'.g «rwei-«eii. 
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Charlie Chaplin.*> 


Cliarli*' Chaplin, von >ein**ii /.ah reirhfn Verehr«*ni 
meisten.« Chariut. der grolie Charlie. Kenaniit. landete 
mit der Olympie in den ersten Tage i der dritten S<>p 
temherwoehe in .Southampton, war lielH*nswiirdi>j ge 
nug. den ihn wie der .läger ein Neltein*' Wild erwarten 
den Kurhelkastenmännern Vergnitgi n und Handwerk 
nicht XU verderben, beschenkte willig einige Clüekliehe 
mit seinem .Autugranim und war iir lötzlieh, ohne die 
geringste Sj*ur über das Wie. Wann. Wo hinter sieh zu 
lassen, verschwunden: er hat den fi idigsten Londoner 
Interviewern in London ein S»-hnippchen geschlagen. 
Es ist noch keinem gelungen, seiner halthafl zu werden. 
C'harlie i.st in London und ist doch .lieht in London. 
Eine ihm auf hoher See drahtlos übersandte Einladung 
zu einem Fe.'tesx-n. welches die in London weilenden 
Mitglieder der First .Xational E.xhibitois .A.-sociation 
veranstalten, lehnte Charlie dankend mit der Begrün 
düng ab. daU er. wenn er dieser Folge leistete, auch 
andere nicht zurückwei.sen könne und dadurch dem 
Zwecke .seines Besuches in England mehr entzogen 
W'ürde. als ihm lieb sei. Charlie ist anders, ganz anders 
als die anderen, wie Fatt\ .Arbuckle. Mary I’u-kford. 
Douglas Fairbanks. IVarl White und die sonstigen 
amerikanischen Filmgrößen. welche na-h Europa 
kamen, um gefeiert zu werdtui. Charlie will sehen, 
aber nicht gesehen werden. (T.arlie Chaplin, der mit 
.seiner anständigen Komik nicht Tausende, sondern 
Millionen Menschen Tränen lachen ließ, der in seinen 
Filmen das Leben von der heitersten Seite nimmt, ist 
im Grunde genommen von enister \atur und steht 
ständig im Banne .seiner Arbeit. Von .seinem vorge 
nommenen Tagewerk läßt er sich durch nichts ab 
bringen. In London wird er zunächst sein ge.s«-häftlich«s 
Programm erledigen und dann vielleii-ht ku;'ze Zeit 
für die Oeffentlichkeil zu haben sein. 

Wer uud was (’harlie Chaplin für den Film be 
deutet, ist allgemein b ‘kannt. aber nur weidge wi.ssen. 
wie (’harlie zum (’harlot wurde. Kr selbst berichtete 
hierüber ausführlich vor drei .fahren in einer ameri 
kanischen Zeitung. .'leine Kunst überkam ihm als 
mütterliehe> Erbe. Er sagte hierüber: 

..Ich glaube indessen nicht, daß ich es ohne meine 
Mutter (mit der er nach .seiner eigenen .Angalie von 
Frankreich nach London gekommen war) in der Panto- 
mimik zu etwas Be.sonderem gebracht hätte. Sie war in 
der Paiitoinimik die vollendetste Künstlerin, die ich ge 
.sehen. Stundenlang verbrachte sie am Fenster mit der 
Beobachtung der Straßenvorgänge. Mit Händen. Augen 
und Mienenspiel .gab sie alles wieiler. was sieh da unten 
vollzog. Sie ging ganz in den Straßmivorgängen auf. 
alles war Bewegung an ihr. Ihr hierbei zu.sehend. 
lernte ich es. wie man durch Handb«*wegung und 
Körperhaltung Gefühle auszudrücken vermag und wie 
man die Menschen studieren muß. Ihre Beobachtungs 
gäbe hatte etwas N’erbfüffemles an sich. Diese Art 
der Menschenbeobachtung war das Wertvollste, was mir 
meine Mutter mitgeben konnte. Denn .so kam ich da 
hinter, was am Menschen drollig wirkt." 

Wie ernst es Charlie mit seiner .Aufgabe nimmt, 
gehl aus folgender .Auslassung hervor: ..Ich lietrachte 


•) Nach Notizen 
swecka Studien auch 


der 'l'atpM|]reHw lat dMix-htigt ( tiurlie 
Deutachlaiul einen Beeuch abauatatteii. 


mit einem .Auge meine Filim*. 'iiii dem anderen >eh' 
ich auf das Publikum. Ich .sehe und höre, weshall 
es bei einer Szene, die ich komisch wirken lassen wolll< 
nicht lacht. Beim Betrachten meiner Filme komme ici 
mir wie ein Kaufmann vor. der aus dem. wa.s .seim 
Kundschaft tut und läßt, trägt und kauft, seine .Schlüs^' 
zieht." 

Nach seinen Angaben begann Chaplin seiie 
Bühnenlaufbahn in London, kaum 1-1 Jahre alt. Viel 
zehn lange Monate durfte er in seiner Anfangszei' 
die Rolle des Laufjungen Bill in dem t>ekanaten Zu^ 
stück ..Sherlock Holmes" spielen. Dann sang uir 
tanzte er ein paar Jahre lang im Variöte und fan 
schließlich in der pantomimischen Trup|>e von Kari 
Aufnahme. 

Für den Film beschäftigte ihn zuerst die Keyston 
Film-Company. Er ging mit einiger Befangenheit a' 
das Werk: in.stinktiv fühlte er, daß er sich speziali-sier*: 
müs.se und fand heraus, welche Rode ihm am best» ‘ 
liegtMi würde. Wie er sein Genre suchte und fand 
erzählt er folgendermaßen; 

..Ich ilachte an die jungen Engländer mit ihr- 
kleinen .schwarzen Schnurrhärteben. ihren geschniegd 
teil .Anzügen und den unvermeidlichen Bambusstöck 
dien und entschloß mich, hieraus mein Modell zi 
zimmern. Die Idee des Bambusstückchens war viel 
leicht mein glücklichstes Fundstück. Die.selbe macht:- 
mich einerseits mit einem Schlage bekannt, andereis. • 
wußte ich seine Verwendung zu einer in sich eiiizii; 
artigen Komik zu variieren. Hier lasse ich es eim-ir 
zwischen die Beine wirbeln, dort lugt es über <1 
Schulter und bringt die Zuschauer zum Lachen, ohnr 
daß ich selbst den hiermit erzielten Effekt im vor; »' 
in seiner vollen Wirkung berechnet hätte." 

.Mil den ( hapliii-Filmen verhält es sich ähi 
wie mit Wilhelm Büschs Werken. .Auch letztere lesfi 
sich flüssig und leicht. Verse und Zeichnungen scheinff 
in schöpferischer Stunde aus dem .Aerniel gesellütidt 
mit leichter Hand zu Papier georacht worden zu sein 
Dem ist keineswegs so. jene wie diese verursacliien 
viele und feine Feilarlieit. soigsames Mühen um ilf" 
letzten Schliff, um makellosen Hochglanz, der dann all«’ 
diiigs die Feilstelleii nicht mehr erkennen, ja niri' 
einmal ahnen läßt. (Chaplin hat viele Teile seiner Filn"' 
immer wieder unigearbeitet. Seine Mitarb>?iter 
ein Lied davon zu singen. 

In seinem Sehaffen betritt er mit ..The Kid' '"jji 
mehr noch mit ..The idle class" neue Bahnen, "wj 
wissend, daß er mit dem (»enre seiner ersten Periowj 
des Guten mehr als genug getan hat. um nicht ' 
die Dauer ermüdend zu werden. Doch hierül«“' *»1 
einer der nächsten Nummern .Ausfühiiicheres! 

.Als Charlie liei der Keystone-Film-Ge-scllsclw^ 

seinen Fuß in den .Steigbügel setzte, war er "il -1**,*^ 
alt; heute zählt er ein Berühtnter und in allen l-t” 
teilen Bekannter erst 31 Jahre. Sein Weg nach 
ist ihm leicht geworden. Mit auf die Welt 
.Mimikerblut, ein instinktiver Blick für die am 
ülierall liegenden Bausteine und flinkes Aufm-lui' ^ 
derselben haben ihn fast zwangsläufig zu t’harlot. u 
zum großen C'harlie (’hapliii werden lassen. 
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Ein Hauptmoment darf nicht übersehen werden. 
• rlie der Franzose wäre wohl kaum, wenn er. nicht 
\iiierika !;clandet wäre, zum (’harlot geworden. Der 
Vmerikaner pflegt den Humor, die Komik der harten 
inie mehr ai.< die andere Gattung, welche uns die ge- 
lütstiefen ArlMÖten eines Wilhelm Raube, eines Peter 


Ko>egger bieten. Er liebt den dicken .Auftrag, die l eber 
treibungen eines Mark Twain. Er will kein sorgfältig au> 
geglichenes Ausmalen, sondern mit der Spachtel hin 
gehaueire grelle Farlien und Li«-Iiter. l'nd daran.' vt-i 
steht sich Charlie Chaplin! 


Berlingr nimneuliBiten. 

rrauftührungen. 

21. bis 24. .September. 

Referst naseres ständigen Kcrresp«indenti-n Ludwig Brauner, (liarlottenliurg 1. 


...\u> den Memoiren einer Fi Im schau 
pielerin." Füiif .\kte. von F Carlsen. Regie: 
nedrich Zelnik. Bauten: Fritz Lederer. Photogra 
j ie: Willi GoldlK-rger. .Mara Xeliiik Film (M.irmor 
IIS am Kiirfürstendamml. 


Der durchweg', auf einen heiteren Tun ge^timmte 
Mhii erzielte einen dnrchsehlagenden Erfolg. Die 
! idlung. die in ihrer liebenswürdigen Einfachheit 
Publikum iiM ii'i hlieii iiah<*lag. ohne ein verinner 
Iicliies .'seeleiisiudiuiii zu fordern, isi in Kürz«* folgende: 
I Sohn des Milliardärs Rill .lervi« (Wilhelm Diegel- 
1 :0. -lack lervis (Ermst Moffmann) erklärt, seinen 

diatz. «‘in einfaches Mädchen, heiraten zu wollen, 
ra .lervi' droht mit Enterbung. .lervis jun. bleibt 
Er Ix'sin ht mit .seiner Lilli (Lva .Mara). das Terry- 
ter. du' einen neuen Trick ersonnen hat. um seine 
kiiirenz zu schlagen. ..-leder ist sein eigener Film 
ar' heiUi es; nach bekanntem .Muster filmt das Pn- 
iin mit. Hier wird Lillis Begabung erkannt und 
iiitnmt aus Trotz gegen Jack, der sich ihr unter der 
-k“ eines einfachen Arlndters genähert hatte, ein 
-i- nMiit zu fabelhaften Bedingungen an. Lilli ist 
< der iimworbenste Filmstar und droht die Kon- 
nz Gesellschaft, deren Hau|>taktionär lacks Vater 
zu ruinieren. .lack versucht. Lilli für seine Firma 
gewinnen, doch sie bleibt böse. Erst wenn .lack .sie 
'■ la.s.sen kann, für ihn zu spielen, dann darf er von 
verlangen, was er will, .lack raubt nun Lilli. bringt 
auf ein geheimnisvolles Schloß, von wo sic toll- 
‘II mittels eines Seiles und dann eines ungesattelten 
"ies entflieht. Natürlich ist die ganze Entführung 
ein Trick .lacks. denn sie wird gefilmt und Lilli 

I 'd die Einladung von der Konkurrenzfirma, sich 
Film anzusehen. Zu ihrem maßlosen Erstaunen 
sie sich und die Entführung im Film wieder. 
' weiß nun, daß sie ül>erlistet worden i.st. da sie 
doch für .lack gespielt hat. Schließlich macht sie 
Miene zum bösen Spiel und wird .lacks Frau. 


Zelniks au.sgezeichnete Regie holte aus dem ohnehin 
■ik hären Stoff das möglichste heraus u. einzelne Szenen. 
' tlie Filmaufnahmen der .Amateur Pilmstare und die 
’ mit dem kartenspielenden Napoleon, riefen 

Lachstürme hervor. Auch die Szene im Turm 
wo Lilli. ohne es zu wi.s.sen. gefilmt wird, 
die tollkühne Flucht Lillis waren ganz hervor 
Leistungen. Wenn man der Wahrheit gerecht 
“"'“ii wollte, müßte eigentlich jeder der Darsteller 
" rinem Sonderlob bedacht werden; zu.sammengefaßt: 

Film war gut und gefiel ausgezeichnet. Zur 
iM Stimmung trug auch der verbindende 


Verbrochenen untei-schied. .Auch die szenisi-hen .Auf 
bauten und die meisterlichen Photographien verdienei 
volles Lob. 

..Das .Abenteuc^;- des ür. K irch eisen." 
Nach dem Roman ..Das .Mangobauiavunder". von P. 
Frank und L. Peiutz, für den F'lm bearbeitet von 
R. Wiene. Regie: Rudolf Biebrach. Fabrikit: Ma.\im- 
Film der Ufa. (»'.-T. Kurfürstendam-n) 

D.e fünf Filinakte. die anfänglic i einigermaßen in 
Erstaunen setzen, weil sich aus ihrem .Aufbau niiht er 
kennen läßt, wo hinaus die Handlu:ig eigentlich ^oll. 
entpuppen sich .schließlich als Traum eines serum 
forschenden .Arztes, dem die Erfindung eines Präparate^ 
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Hago Caroly, Ingenleor 

Amtlicher Saoh\-erHtaiuJiger für Kino und lYojektion 

Köln, Afrippastr. 19 »-TSSr.“*'' 


Ständiges groBes Läget in 

Kinc-HnMiraicB and ZDHetar 

Maschinen, Lampen, Transfor¬ 
matoren, Widerstände, Kohlen. 


fjeluiiKon ist, das iu .\s;«)iuf l)t‘fiiidl.< ln u I.fl>c\v»*soii 
auf lüne Stunde du Hewulilseiii uiul iiiie vui;«- I.ohens 
kraft wieder !',urüeki;el>en kann. Der retu-rsraiit: von 
<ler Wirkliehkeil in das Tranniliarti ist zwar anire 
deutet, die lleirie liat al>er den Feliler l»e_'aii>ren. den 
/usehcr allzu lange in einer Verle;;enlieii- .siiuaiinn 
ülKjr Zweek und Wollen dem Regie zu lassen. Die 
Spannungsinögliehkeiten, die der seluvi<‘riee Stoff dann 
viellei<-lit verstärkt ifelioten hätt«", hal>en in der vor 
liegenden Inszenierung an Wirkung ei heltlh h eing«‘ 
büUt. trotzdem die Sorgfalt der Regio, das .Spiel der 
Darsteller und »lie Sehaffung einer Reüie entzin kender 
Hild»-r volle .Anerkennung verdienen. Dr. Kinheisen 
träumt von der Wirkung seines Serni »s itaron N'ogli. 
dessen Bild er neluMi seinmn in e uer illustrierten Revue 
gesehen hatte, ruft ihn telephoniseh i i einer dringenden 
irztlieheii .Angelegenheit zu sieh. Der Därtnm* des 
Hauses, ein Inder, liegt in .Agonie. Wmin er nieht 
wieder zum Bewulltsein gehraeht und zum Vollzüge 
einer niagisehen Handlung hewogen werden kann, 
hieihen der Baron und sein»* Toehter in einmn öher 
ihre .lahre hinaus fortgi-sehrittenen kerperliehen Kni 
wieklungsstadium: er als (.reis, seine kindliehe Toehter 
als erblühte .limgfrau. in äußerlii-hen Zuständen also, 
in die der Harun von dem zauberkräftigen Indier auf 
einen .\ugenbliek versetzt zu werdmi wüosehte. 
Während seiner Besehworung wird der luder von einer 
giftigen Sehlange gebissen und todesstari vom Carten 
haus in sein .Sehlafgemaeh gebracht. Du- Kunst des 
Chmnikers gelingt die Krw eekung zum B ‘w ulitsein und 
damit die Rettung des Barons aus ei ler peinliehen 
Situation. 

..Ma eist es 3. Abenteuer" (Im .\iigesieht des 
Todes). (Rii hard Oswald läehtspiele). ^ 

Im letzten Teil dieses Abenteiier Z.vklus wird .Maria 
liätitia auf Sehloß Sonnenbliek von dem thronsüeh 
tigeii Ministerpräsident**n gefangen gehalten. Der 
kraftvolle Maeiste und Tito unternehmen den Be 
freiungsversueh. der sehließlieh gelingt, naehdem 
Ma«-isti* das .Aute des .Ministerpräsidenten in einem 
Fallnetz aiifg’efangeii und an einem Brückengeländer 
neizumsponnen aufgehangen halte. Die Komplizen des 
Ministerpräsidmiteii haben aber das .Sehloß umstellt und 
den Befehl erhallen. Maeiste tot oder lebendig zur 
Stelle zu bringen. Im .Vugeiildiek einer Balgerei 
Maeisio mit den .Soldaten eniriieheii Tito und Maria 
Maeiste wird gefangen. Maria Uätitia setzt zusammen 
mit Tito alles daran, dmi zum Tode vei-ui’teilten Maeiste 
zu retten, was ihr nach mancherlei Hindernissen, die 
sie glücklich überwindet, denn auch gelingt. Die Hand 
hing dieses diitten Teils ist elieufalls mit einigen Sen 
salionen verbrämt, die des Titelhelden .Muskelkraft zu 
bewundern mehrfach Veranlassung geben. 


..N'obod.v.“ Der große Abenteurerfilm in 
Teilen: 1. Teil: 1) e r g e h e i m n i s v o ! 1 e Ba.-^agii- 
<11 ilem weltl>ekinnleu rniversalküiistler Sylvesi 
.»eiiaffer in der Titelrolle. Fabrikat: NoIkmIv Film Ce 
Iteiiiii .>sW bb (Sportpalast). 

Die l’reniiere des ersten Teils dieser mit grob 
Reklame bekanntgenia«‘hten und mit einem gläic/.e 
dolieiieii Breisaussehr‘ibmi (‘i Millionen Mark) Ne 
lumdeiien Abenteurer Serie war ein voller Krfolg. D 
große rnbekannte. den Sylvester Sehäffer -pi--! < 
i' d l- Interesse des Publikums v.dlig gefangei . I'i 
.;ei(o|enen Szeiieu weisen eine R> ihe raffinierter v 
satioiien auf. die gegenüber ähiilici'cn amerikairseli 
.Seriem'fzengnissi.m den großen N'orzug einer logi><-li 
M.'indlimg und eines wirklich flotten Tempo.' hab. 
Die originellen Kinfleidituugen sind gut erdacht und d. 
hleeiireichtum. mit dem das M’erk durchsetzt i.st w' 
die Krwartungen. die man in die fesselnden F' it 
Setzungen setzen kann, vollauf rechtfertigen. Di 
Oaii/.e scheint eine Schi'ipfung ganz nai’h dem Hei 
der Publikumsmasse zu sein. 

.Miß \'e n u s.” Oriße amerikanische Fd 
Opei etle in ö .\kten \ on l.iidw ig Czerny und Oe . . 
(»koukowsky. Oe'äiii.sie\|e von M'dl Steiniierg M -- 
Noi; Hans .Ailboul und Tilmar Springefeld. R-- 
l.tidwig Czerny. Photographie: Kiiist D.itib. .\i 
tektur: Robert Ne|ipach. Fabrik I Xoiofi.iii O. ri< 

Dieses neue AVerk der Xoio Film Oeselisehafi d 
deutet eiu'*n entschiedenen Forts 'hrilt und man nn 
fast sagen einen Oipfelpunkt auf dem O diieie der 1'" 
Operette, die. von Ludwig CzeniN bereits in dem cr! ''- 
reicheii ..Kußverbof auf den reeiiten Weg geiii::<ii 
in dieser Form A’ollemletes bietet und kaum iiiiert i‘ ff ■ 
werden kann. Die fünf .Akte sind äußerst kurzwi ' 
abwechslungsreich, von einer Fiille buntester Bev. lo:' 
heil, launigster Kinfälle. die stets bei Stimmung h.i'ti 
Fs gibt keine toten Punkte. Flott und ziellKMVitßt •" 
die natürlich ganz operettenhafte Handlung an':;| 
sponneii. die gcsehicki auf »len amerikanischen T -- 
g»*siimmt ist. Dazu kommt di»* ganz famose Au- 
slattung. die äußerst effektvoll»* Bildwirkung(‘n erni": 
li»*hl und ni»*ht zuletzt die reiz»*iide. 'telleiiweise 
»irigin»*lle musik;ilis»*he .Ausgestalinni; d»*s Werke^. ■' 
»lie Handlung b»*g|<*ii»*i und iint»*i strei»ht. Fm'- 
S<*hlag»*i von rhythmiseh»*m und m»*liMli»"isem Re.v wi 
z. B. ..ll»il»l»* Oöltiii AphriKlite" li.ibeii Anwart'ili:«; 
auf Popularität. Für di»* techiiiseh völlig einwaniiffi 
Wiedi*rgab»* sorgt das Imwährt» Nbitofilm 
Czi*rn.v .Spring«*f»*l»l. das den alisolule.i Synehi o 
zwis«*iii*n Bihl und Musik herstellt. 

..Miß Venus" ist das exzeutri.s»*he Td» l:iPrl«*n 
e.'izentri.s»*hen am«*rik;»nische»i Tabakplantagenl»«*'i' 

|K .Iaht»* alt. bildhüb'i h und eine l»*id»*nschaftli»*he j 
zerin. Vom A'atcr in ein»* Pension ge.ste»*kt. um 
Tanzh*i»lenschaft ausztitreiben. stellt -ie di** ■ 
P»*nsiün auf den Kopf mit ihren tollen sirei»*hen y 
d**ii verzweifelten Hilf» ruf der rathisen l*ensi»msniii y 
eilt der A'ater herln*:. Inzwis»*h»*n ist Maud ausgeru''^ 
fährt dur»*h »lie Straßen Xeuyorks und kauft sich >•' 
gatize Negertru|»|»e. die sie in »*inem Aarietc 
Alit die.sen tritt sie no»*h am selben Tage al' • " 
A’enus" zum Fmtsetzen ihres A'aters im Skala Ihy** ' . 
2(IBD Bewerber zur .Auswahl für seine Tochter. M*y 
eiiiNvischt ihm und kommt sthließli»*h md '' 
.schwarzen Truppe zu Hause au, wo sie die Neg»u; i' ' 
lieh bewirten läßt. Um ihr endlich die 
auszutreiben, beschließt ihr A'ater, sic z» 

Zu diesem Zwe«*k sucht er auf nicht minder 
trischeni Weg»* mit einem Ric.sen Reklame Aul 
2000 Bewerber zur Auswahl für seine Tochter 
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i!>4 euirüstet ül>er dteseu l’laii und äi-hlieUt einen Bund 
mit ihren drei Sehwesteru, tlali sie nur alle vier ge- 
I ■ •in>ani in den Stand der Khe treteu wollen. Unter 
di-n Freiern. tli*‘ sieh eüirindeu. ist auch Boldiy l’arker. 

.11 junger .luumalist. Seine Taute. Mrs. lluekelltev. 
• iiie gefürehtete. weil sehr etnngisehe. 1‘olizeikoni 
iiii.s.sariu, hatte versueht. ihn mit ihrer Niehte Hanna, 
einer feschen jungen Witwe, zu verheiraten. Br ist 
Ihr uher durc-hgebrannt. seil er durch Zufall Maitd ge¬ 
sehen. Bei dei Musterung der Freier fällt nun Mauds 
Wahl auf ihn. d-a er ihr durih seine Kühe iin|H>niert. 
er verschmäht aber eine Frau, die auf solche Art aus- 
zcltoten wird, lui Zoni über die Ablehnung Bobt»y>. 
den Maud liebt, wird sie noch verrückter uml stellt 
das ganze Haus auf den Kopf, so dali ihr Vater he 
.'ihliellt. ihr eine strenge iionvernante zu geben. Auf 
das Inserat tncldet sieh die von Bobby verschmähte, 
t-ifersüchlige Hanna, die Vater Goggodan .so gut gefällt, 
dali er sie schlielilich seinen Tüchteni als .Stiefmutter 
siht. Durch Vermittlung ihrer jüngsten .Sihwester 
llaisy hekonimt .Maud dann doch ihren geliebten Bohl»y 


und es gibt eine fröhliche Hochzeit, die l’apa Doggodan 
mit echt amerikanis«-hem .\ufwand in Szeue setzt. 

Ada ävedin in der Titelrolie ist r<'izeiid und tem|>e 
ranienivoll, sehr graziös auch im Tanz, t harles W illy 
Kayse. gibt dem Bobby die erforderliche Mi.-chitng 
von Humor und Sentimentalität, die die Figur >ehi 
synijiathisch macht. Als PolizeikomnusMiiiu im Kampf 
um das Alkoholverliot war Johanna Kwald sn recht in 
ihrem Element, sehr drollig auch Inge Br.imit al- l’cn 
sionsvorsteherin. Besondere Krwähnum; \yi dienen 
auch noch Hans W'abniann als Papa tb>ui;<Mlan und 
Manny Zicuer als junge Witwe. 

Der Erfolg der neuen Filni-Ojierette wat ein durch 
schlagender. 

Die Krstauffühmng fand in der Saalburg in Schone¬ 
berg statt, die sich als ein stattliches Film und \'aricie 
theater mit einfacher und geschmackvoller .\us 
sta«tuug präsentiert. l>er Zust hauerraum bietet Kaum 
für l'iOü Personen und entspr'cht in jeder Weise d-n 
Anforderungen. 


f. f. 

Keiseuotizeu von Emil P e r 1 tu a n n. 


Dies«* Ueb«*rs« hrift ist entstanden nach dein Master iler 
Mifbteii Frksh'ns- mul Kriegsahkürzmigen. die von Hi.pag 
Wiimha über l>eela zu .la-Ni-ha und ähnUi-heii Be 
lerungeii «1er «lc*ut«»elM»n Spraelu* führten. Xiir ist F F" 
noch kÜHMT luul noch schwen-r lösbar. Es kann el>ens«ignt 
Vi,-! \',Tgiiügen " heißen, wi«* ..Flimmer Fahrt ". ..Faßnacht- 
•'••'t-piel«* " .'S kann auch ..F r e i h n r g e i F i I ni f a h r t". 
*u ler tüch*ig«* .Menschen aus <h'r Branche eine .\nzahl 
■ksanalisU-ii «■ingelad»*n hatten, liedeufeii. und schließlich 
Desamturteil iles in Freihurg (Jelrotenen F. F. .,f e i n - 


Es bleibt ih'in L«*serkreise ülHTlassen, sich «üe {lasseiule 
leiHTschrift für «iie tia«*hfolgendeti Notizen selbst zu wählen. 
*^1"« h «Uesen Umstand imterscheklen sich meine Aus- 
ittliriingen von den luTi'its veröffentlichten Kun<lgii‘biuig«*n 
•OfiiuT «‘iM'ufalls in Freihurg gewesenen Kollegen. Es ist 
®«>ilich auffallend, daß alle dasselbe geschrielHm haben. 
'Wklich. Sie alle fanden die Filmaufnahmen. <Ue uns mit 
dneiii .Ma.ssenaufg(‘l>ot von Menschen, mit altertündicben 
^•itcn usw. für den großen Passionsfilm, über dessen 
l"«•^l«.n schon vor zwei -Monaten «ler ..Kinematograph " 
i*'‘hr AiisführUches mekUui konnte, gezeigt wmden. hervor- 
’j^end gut. Das ist auch meine Meinung. Ich bin sogar 
''t -Ansicht, daß diesi«s groß« Filmwerk dazu beitra^ii wird, 
U-istungsfähigkeit der deutschen Filmindustrie in der 
^z« ii Welt Geltung zu verschaffen und den Gedanken 
jt Ger«}chtigk«*it und d«*r Nächstenlielie von Wuem in der 
^nschheit zu festigen. 

jj, Aehiüiches habe ich übrigens auch bei dem «jrsten großen 
Stessen im „Zähringer Hof " zu Freiburg in ineioer Elänkes* 
zum Ausdruck gebracht. 

. -Vh'iiu* g«>aehätzte Mitarbeiterin F'räulein Vera Bern, 
^•vn persöniieh«* Bekanntschaft ich bei dies««- Gelegenheit 
•Uviner großen Freutk* machen komite. Überläßt mir die 
^h^lerung des rein gesellschaftlichen und Vergnügungs- 
ues. Sehr nett von Ihnen, mein Uebes F'räulein! Glauben 
^ ''"irkheh, daß ich hier ganze Spalten füllen werde, um 
’*frraten, mit welcher Umsicht mid Liebe die Veranstalter 


— die BerUner Firma Dakar Einsteir. «üe Expreß-Film < 
in F'reihurg (Herr R. Schwobthaler) uiai Gebr. F'aßuacht 
di«- Pivs-se auigetuiiumen haben ! Ich verweise eüifacli auf 
«lie U«“lK*rschrift «Üeser Reiseeriniierunii F'. F'. — fein-h-iii 
war aU«*-.. was g«*bi(teii wurde. 

.\bg«*.*ehen davon, «laß erstmalig «ler Versuch gemai-h' 
wonlen war. di«* .Schriftleiter der führentien F'achpn*ss(* 
und lierufene Vertreter Jer Tagespr«*sse zu einer wissenschaft¬ 
lichen gemeinsamen Fern-Fahrt «ünzuladen. war auch Tag 
und Nacht «lafür gesorgt, daß es uns an rüchts fehk*. Daraus 
sollten alle leriieii. «Ue ähnUche Veranstaltungen planen. 
Denn darüber sin«! wir uns einig: I»er ersten deuts<-la*ii 
F'ilni -hiumaübien-F'ahrt werden weite.-e folgen - laut «le> 
in löiK) m Höhe von Egon .Jaeobsohn. .Aros und mir gefaßten 
Besihlusses. Wir werden mit vereinten Kräften bei «len 
maßgebenden Vereinigungen der Fünifabrikanten. Filni- 
auton-n und Regisseure vorstellig werden. Um allen «las 
Nachdenken za «'rspaoien. werden wir angeben. wohin wir 
«Irei- bis viermal im Jahre geschickt weiden wollen — jt* 
mehr wir in die FVine schweifen, um so näher werden wir 
uns k«*imen. Eis wird «nne Eonmütigkeit zwischen Press«- 
und F'iluHTzeuger entstehen, daß Buchowetzki «» nicht mehr 
nötig haben winl. Tausenden von Menschen ein Hosiannu 


tdmmd 

(Ufnahmt-O^waUM für 363 ». 

kün^U. dnapnUht in JrtUUht und CUeder. 

SämtiUhe Jtitk- ii. I t wä n s-dtif n a l iimit ] TRaUnadit aUmäs6i%t 
QufiuiJimcn! CrsttfoMigc 

&»tc und n uä f ä n diw ^ i JUfennun. 

Xö(fi-£i4uU«Ufui(, Xeqi«ii«r&tr. 61 Xciepdon 81976 







Der Kinematogr^ph — Düsseldorf. 

drd’« sein fein-fein in <ler Z«*it AuOensteheiuleii ein wirklich ..lebeiMU>s BHrt" fU-r^^irair 

' gelK-n. 

JtHlanken n.> h in den bunu-sU-n ■ ^..liegen hatten übrigens die K.eu...lU. bk 

heit, in herrlichster Schwarzwaldgegend Rertiner l 
erwähnt. »bB die Schriftleiter der Bc-rlinei tbist in reichem Maß.- genießen zu koiu 

riden. sich üIht mancherlei ans- " ie heißt V d<H-h in einer alten mecklenburger Kedt 

s Remerken-werteste dieser Jour- «'t ? „Schön Dank! seggt Johann und steckt de 
visses Zusammenhalten der Fach- Kann." Das will ich nun auch tun. 

>n kann nur tlazu beitragen, den Prosit Kolbgen. Prtisit V<Ta Rein! 



int die Kirmii mit deii Vorarbeit 
i die Ziu-enkroiie" (Der falstdie I 
diesem stitrken Kilmraaiiuslcriii 


^C3LSXIX7l 


la«s«'hiiftiKt. - lii dem anM'rikanisclien CroUfilm „L .. _ _ 

schuh" (flera viert«*n Kuiwslenwerk der l'iiiversal-Film-Mamifaeturing 
Com|Miiy in Los .-VniaJes) -iiielt tli«- lM>kaniite KilnHlnrstellerin Maria 
Malkamp di« Haiiptrulle 


- Die Rhainitch-WMtfftllMli« KantHilm-6M*llaclian m. k. H. 

hat di« .Aidnalimen für «len I\‘. Ttui Uu-es Luuts Italph-Zyklusses 
,,Di« Abenteuer eines Krnuirdeten", Regisseur und Hauptdikrst<-Iler 
Louis Ralph. b«*endet. Kerner wirken mit: Lu .lurgena. Rely Kidun. 
Heidi Kord. Heinrich Peer, Ciiido Herafeld. Arthur Sergen. Kmil 
Witlig. Paul Walker ii. a. m. 


Jolm Haftafetck-Fllm Q. m. h. H. Bei den Aufnahmen xu 
«lern neuen .John Hagenb<H-k-Kilm ..Die Rach.- der Afrikanerin" 
geri»-t Carl de V’ogt in höciiste Lelienagefahr. Za-ei Kieaennilpferde. 
mit denen er allem im Khtig arbeitete, drückten ihn mit («ewalt an 
«lie <iitterstäbe. Nur der (ieistesgegenwart Carl de Vogts und des 
Herrn .John flugenbeck ist es xuxuscJu-eiben. daß er am Leben blieb. 
Herr Hagenbeek und ein M’Arter sprangen in den Käfig und trieben 
die Tiere mit Peitschen und Ptkttn xurüek. Der Walrter erlitt eine 
l^-lite KuUverletsung. 


Ikmi Landiieht*KtMlzarn ist es gelungen, die Differenten 
sehen Julius UrgiU und der l>ecarU-Kilm-Kommundit-(ieseU8chaft, 
in lnt«>rtstHengemt ins«-huft mit dem K«>nxem steht, beistdegi-n 


Auch die amerikanische Provin« hat den Kilm r 
uf^-iH>mmen. Die ..tJolem" Kigur tritt heut sch 


Kür den fünften Albert ini-K ihn 
mit Luciano .Mbcrtini in der Hauptrolle werden surteit vim Regismnir. 
J^ph Dehmmt die Vorbereitungen getroffen. Mit den Aufnalimeii 
wird Mitte Oktober begonnen. 


^ _ Pflantenfilme. dü- auch ditsmiul wietlt-r 

«las lebhafteste inter«s««ierten. Isila Krentzbe^ ist die t'erl -- 
di<>ser gut gesrlmuten Aussclmitte aus «ler Kleinlebewelt 1" 
vorxügheh«>n fteobuchtungstalent ist eme Keilte von Wust' j 
gelungen, die einen seltenen Kinblick in eine seltsame Welt < 
lieh«>n. Man luitte Oel«-g*“nheit. eüieii Muleli im Kumpf mit te-lbc“ 
kaferii zu IsHilMichten. der alieislings v«in den Zuscliauern ein*- 
s«>nd«-re N«-rvetistÄrke verlangt. s««h ..Muckis Tag«-»«-rk". den 
sanlen Zeitv«Ttreib eines zaiimeii Zwerguffeu. Seerosen und S«-*-im » 
in uiiOerordenliieh klaren Bildern. Interessantes aus dem Leber - 
Igels (Titel ..Meister 8win«*gel"). aus dem Dasein der .Sii-■ 
lowblien" und wohnt»- einem ..Kampf swisc-hen Igel und Ki- 


Ib. Eint NachtaHtnalimk da« iwmm Labitackfilmt „Das 
das Pkarao", >n der «ln- Presse nach der Kilmstadt Steglitz < ‘Uj’ 
worden w-ar, zeigte emen sehr bem-trkenswert<-n K«»rts«-lirii’ 
photographischen Technik, die kraft einer netten Sunliglit i'' 
entzückende ntichtliche Freiaufnalimeii von ganz eigenartiger M 
zu machen gestattet. Die gewonnenen Bilder dürften 
grapliische 8i-nsatiunen bieten, «iie eine absolute Neulieit liei ii 
r'ilmen bedeuten werden. Man darf gespannt darauf sein. 

«iie gewonnenen Nuancen auf der la«inwand «les Züsch.n.. r- 


Aachta. Rhld. Das Wie 


*fc auf dem Kriedrich " 


Agaaraia. Schlasw.-Holst. Das l^chtsnielliaus l . T 
u^<-lls*ii Hause liefindlk-he Kontor und Isiger ist iiHsl.-rt'«-'"’'' 


Braslaa. Die Kaiser- und Kronprinz-LK-htspkde auf Jer ■ 

ler StraU*- 19 sowie auf der (iartenstraUe. Ecke Agtesstr^ - 
neue Kegi<- übergegangeii und vollständig renoviert woroc»- 

























•U*tn Arni>td Marie. UruUe Künxtler ini ((roßen Kahnien ■ eo wirkt 
■ protzig, Hundeni nie ergänzen einantler zti erfreulielier Einheit, 

t» ' ijierateurt' l’Uner und Weiß, di*- J*elu- ges<-hickt all dit'-e X'orzüg • 
^ reehle Licht netzten. wrditHien Ijenondere Erwuluuing. U’eiif. 

»o» kommt, wird wie der .Auftakt. no winl en liebliche .Mimik, 
’^ltei. habe ich ao herzik-h gelacht — die Herren \-f>n der Ba>Tischeti 
^lüiuien «•hriiiinxeln. .\nne I*. 

^^ElWitf I. Ostgr. < leorgendHmro ü wurde eine Liehtapielhühne 


l»er Kraft«Ilgen. IJer (ö-nchnuM-k den heutigen 1’uhlikum.n int derart 
verdorU-n. di ß diTiirtig«‘n volle Kaa-neii verbürgt. Welclie Zugkraft 
mag ernt ein Film aimiilten, der außer diei«eti ..genclimackvoilen" 
Dingen eine ganze Anzahl wirklk-h neuer Sennationen bringt, und 
außerdem nm-h üla-r ein Manuskript verfügt, daß. wenn auch nicfat ; 

inmo-r ntreiig loginch doch unter allen l'tun'ODden .'{lunnend genannt '■ 

wenien kann. Der Inhalt ist zwar übebte Kolportage-Rumantik. ’ 

aber er ist sauber zurechlfrisiert. und die Sensationen werden nicht 
gewaltsam in die Handlung hineinge;M'eßt. sondern sie fügen sich 
Kigisch in den Rahmen der von .Anfang an gefällig aufgebauten Hand- t 

hing ein. Ein Indierfürst, diesmal aber kein Uunnar Tolnaes Maha- 
radscha. Mindern em übler Patron, besitzt einen Dolch, der in seinem 
tJriff eine Phiole mit einer Zauberflüssigkei' enthält. Der Indier 
versteht es. einem t nglischen < lutsbesitoer eine Mordtat zu suggerieren < 


Im Bahnhnfshotel winl e 


(S) 


Rh- Emt. Dos Emser Lichtspielhaus in Bad Ems ist in die Hände 
Herrn .Arthur l'ralauf übergegangen, der. wie dies bei derartigen 
Verträgen ja allgemein üblich ist. die getätigten Filmabachlüsse 
übernehmen mußte. Zu seiner ungenelumn i'eberraschung stellte 
I . nachträglich fest, daß der bisherige Besitzer. Herr .Alfred 
-'1—UM. nicht weniger als 203 Programme abgeschlossen hatte. 


a. M. 


(S> 


Zur Nachahmung empfohlen. Anläßlich einer 
''nucnktmft der Mitglieder des Frankfurter Fihnklubs E. V. 

der I. Vorsitzende. Herr Adolf Weiß, den Vorschlag, im Namen 
Hluhs 1000,— Mk. den unglücklichen Opfern der Ludwigshafener 
^ ' 'iMimkatastrophe zur Verfügung zu stellen. Der Vorschlag 

selbstverständlich ohne jeden M'iderspruch akzeptieit. 

Der geheimnisvolle Dolch. l*resse- und Inter- 


*r geheimnisvolle Dole 

_ -rführung in den Hohenzülleni-Licht8|»elen. Es gibt ameri 

Sensationsfibue. die nichts weiter bringen, als wüste Raule- 
> Balgereien, Schießereien und Verfolgu ngssse nen zu Pferd und 


nach sechs Monaten sk'htbar und ist nur mit der Flüssigkeit zu ent¬ 
fernen. die in dem Uriff des gebeiznnis\-olleii Dolches enthalten ist. 
Die Jagd luwh diesem Mordinstrument, das dutzendmal seinen Be¬ 
sitzer wechselt, bildet den Grundinhalt der Pihnhandliing. die durch 
einige Nelienmomente in spannender Weise verbrämt ist. Mag man 
derartige Sensationsfilme vom künstlerischen tk^sichtspunkt aus aiKh 
ablehuen. so muß eine sachliche Kritik doch zugeben, daß ein FMm 
wie ..Der geheimnisvolle Dolch" durch die vorzüglicbe bildliche 
Wiedergabe, das flotte Tempo und tiie wirkliefa geradezu fabelhaften 
Sensationen unter allen Umständen eine Klasse für sich ist. Einige 
Nachtaufnahmen im vierteti Akt des ersten Teiles sind technisch dws 
Vollendetste, was ich bisher auf diesem Gebiet pwehen habe. Die 
Verfolgung eines Expreßzuges durch einen Zweispänner konunt 
technisch ebenso h»T\orr»gend heraus, wie das Nachschleifm eines 
Mannes (Eddie Polo) durch ein Flugzeug, von den Sprüngen, die 
mit einer wahren Todesverachtung ausgefübrt werden, soll hier gar 
nicht gesprochen werden. Die Photograplüe ist wie bei allen ameri¬ 
kanischen F'ilmen ausgezeicfanc«. das Snel von mittelmäßiger Güte: 
jedoch die Titel dürften von einem Oberlehrer wörtlich aus dem 
Englischen ins Deutsche übersetzt sein, eine ^ha^tung. die gleich- 
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GroB-Krotxenburg. Hns.-Nats. 


Hamburg. ..It 
zu il<T I riiiiffüliriiii(< 
IfiUilWur^. ■h-Ik-iiii-ii ii 
^.'roUzufn^*' l’ri>j<-ktc 
S.üs .111 l«21 S2.'in.. . 
II» Knwk " sih-1m-» 


iifiii‘ii ■■-Kiliii-‘. I>if Vi-ni-Kilinwork«'. 

1 iliriT l'iiiwaiuliiiiu; i «-iiif .\ktii-ii»^”«‘ll8t*liaft 
viTfol>!cii. .Irlzt küiidiitt dir Kirnui für dii- 
•iit<Mir»T-SiTi«- n». lU-rt II t-rsliT Film ..BiiiiditiMi 
Hiimliiirui'r l*iii.siiu«--Tln'iit<T '«•iiii- l’nviif- 


iffiii-i wordi-ii. siu-hlicli zur Verl«>bimg. Fmnk. d.-r in M-iiinn \'i*n«t«-ck Ixü T-'' 
hiervim ••rfiUirt. i»t di-roh iIh-w Niirliriclit in» Horz gi-troffiii. I. 
will feststellpu. wer eigentlu-h l>iifiHir i»t und r*>i»l d«*»luill> ki.i« 
ciitiM-hloHKon von London nnrh l’.iri«. (\\ <>lu r er die Mittel zn du »i 
Kino eriiffiiei. kostepieligen Reise hat. weilt kein Men~eli. F.' geht ja aiieli .-»■lili- ll 
lieh niemanden etwa» an!) In der Millionenstadt l’ari» l'iiidet 
ohne weitere» die Wohniiiig von Ihiftair» .Mutti-r und erhihrt d : 
diireh einen aufgefundenen Brief, »lall Ihifmir iioeh liis vor kiii. 
ein einfacher Matro»«" war. der alsT j»-tzt in glaiiZfiid»-ii V. rlialtui 
riinilsatzliehe» l,.ht und »einer Mutt«T regeintaUig viel Held »» iKh-t. Mit «lie~e. K.-,,- 
ra-Kilinwerke. ui.« iH-ladi-n. reist Frank iiaeh l.oiidoi ziirüek und erziihlt i ll<-» F.. 
leiige-M-llschaft Hill i»t inzwischen als .Aim leurriiig<-r in »•inein Varii'-t»'- (Vietoria-ll.» 
Firnui für di«- aiifgi-tn-teii und hat »•inen \\ »-ltinei«t<-r zu IhKleii gi"W<irf«-n. (Kön 
ilm ..Banditen sie aueh imeli mit. liels-r Li-ser’) .\l-»» Frank Is-giht «leh v» i 

««•UM- l’ruuf- riiliiiiirsKemaU mit »»•iiiein Fr»-uii«le Bill als iid« zu »lern ll- iide::\ 



die Uefalu- und flia-htet. Kine wüst«- .lagd. Kndlich lund«-t hraiik 
in völlig verwahrl«ist«'in Zustand«- in ein«-r Matroseiikneijie. Ein mit- 
l«<kliger Hafeuarl)eit«»r. Bill Uav, s|a-iidiert «lern Hungrigt>n eine 
Porta in E»»«-n und nimmt ihn dann mit in sein laigis. Ihirt vertraut 
BiH Semem m-iieii Fr<-unde Frank an. daß mau s.-hr \-iel Geld ver 
dienen könii»-. wenn man «»inem von zwei unlM>ki>nnten Milnnern 
unter emer Brüek«- vergrabenen Scliatz lutcbspür«-. Bill hab«- da« 
dunkle (k>schehen in einer finsU-ren Xaelit btHiluu-htet. aber l<-id«-r 
kein«-fPeraonen erki-imen künn«‘n. Etwas luit Bill schon au»gegrab*-n. 
lüMulich den Paletot de» Direktors Cambell. Camls-Il »elbst gilt 
inzwischen als verscliollen, seine Leiche liat niemand, außer Frank, 
«ler nicht« da-von verrat<>n hat, gesehen. — Der ratUiee — und schon 
tief gesunkene -- Frank liegibt »ich m »einer Herzensiiot zu d»Ä 
ProkuriBton Hoggur» und klagt ihm »ein Leid. Hogger» ist von Mit¬ 
gefühl gerührt und bittet ihn. lun .\beud in die Wirtschaft „Zum 
blauen Stern" zu kummen. — Hier muß ich noch erst berichten. 
«laßtinza-Ucht'n der verschwundene t’ambell, v«in dessen T«id die 
Oeffeutlichkeit nichts weiß, als geflüchteter Milliunendefraiidaiit 
gilt. Infolgedessen ist Haus und Vermögen der Witwe besclilagnslimt 
worden. Als Menschenfreund tritt ntin der eingangs erwÄhnte 
ominöse Herr Dufour auf. Er will die Familie retten, sofern «lie 
schöne Maud einwiUigt, seine Frau zu werden. Es kommt auch tat- 


•»«•nsenten möge j*-d«i«-h die Entgli-isiiiig _ents«-huldig<-i>. ^ 
Geuissensfrage an di«- Dir«-kti«>n «ler \'«-r«: Konnt--n Si«- 
ersten Film der n«?u«‘n l’roduktion wirklicl kein l«*»'' ''' /.,j 
finden ? Erlaubt«- es da» künstlerisch«- t :ewis.-*«-n llirer I 
Fraii Friedei Kölme. «lic««- ..Banditen” ohne Ih-denkt-ii kiirtif 
lassen? Glauben 8i«' wirklicb, «laß Si«- b«-i «ler schwierig«-!'^, 
d«<8 Filmmarktes mit B«»lchen F'abrikat«-n erfolgreich «•er«l«-n >«. 
rifven können ? Ein klein weni^ Geist miis»«*n Si«- »ch«iii ‘t ;\ 
blikum Zutrauen, l'nd schließlich trag«-n Sie auch 

f anien Branche eine gtiwinse Verantwortung. Die ä»* „ 

fützchen ist -vorüber, «ler Film hat erfolgrei«-]« «l««s Gebiet der K ^ ; 
lies«-hritUn. Und wer «lie Forderung der Zeit nicht 
sollte lieb«<r keine Filme prodtizieren! H«ib«-n Nij. 


Hannovsr. Di«- Haniuiversche (h>»eUs«-haft für Kincntii^' I 
Gehr. Döring stellt gt-genw&rtig im Aufträge der 
Schneidermeister" im Fory-Fiimateli«-r. Hanno\-er. •'"*'‘"^1 ,,,,li. 
für das Schneidergewerbo her. Die Hauptdarsteller «l«"'" ^ ,, 

w«-id«m von ersten Fiichh-uten und hannov«-rs«-hen 
körpert. Kc-gie: Ernst Ernst. Pliotographie: Eitmund U 







































<s> 

Köln-Mülhtim. Aiu 1. Oktoli«T wiTdi-ii nach v.illMäiuliifcr Hcno 
Vierung mul l iiiImu die F<>rtuiu>-LichtK])icl>- Frankfurter Str.. K* kc 
t!lück»hurgCT Str., eröffnet. lanitenlMcli A- St.inniayer i-iiul inliiU-r 

<s> 

KriMCkt W.-M. .\in 18. September eröffni'te Itirektor laH>)H>kl 
l'lde ini Hotel Keimann da« ..Thalia-TlM-Mter“ mit <-ineni Kiitg<‘- 
wählten Film und Bühnonprngramm. 

<s> 

Ltiglig. Da» der Flei»4-heriiMuuig «i la>ipxig gehörige SohloU- 
kellergnind^tück in der Dre.sduer Straüe ist an eine in Bildung l»e- 
griffeiie ..SchluUkeller-.\ktieng(well8c>iaft" verkauft worden. ln 
dem Vtirderluiu»«- »oll ein grid^» LiclUMpudtheater errichtet werden. 

‘S) 

kl. Laigsig. Kine lebenagefalirliche faiftrei»e Harry l*iel» in 
la-ipsig! Die vor einiger Zeit in l^eipxig »tattgefundenen ^iiMation» 
«»ifn ak ti n der Umtt Fml-FilmpBaMli I ift &-den graden Senaa 
♦'«’tirfik« . Wer Für«, dm- Berga“ laadmi dm K. und 17. ^«e(>t<mhei^ 
«•rn»-ut in la>i)>zig »tatt. Der liekamite SenKatiun»dar»teller. Hnrr> 

wurde im Anfang wieder vom Vngliieke verfolgt und die Auf- 
Mlimen schienen erneut »cheitem zu wollen — mehr noch: Hbitn 
*V| schwebte durch die Tücke lie« Objekt» (de» groOen LuftUallnii» 
..Biu-bara“ und die auf diesen einwirkenden Sonnenstralilen. die da» 
LosreiBen de» Ballon» bewirkten) in nicht unbetrüchtlicher Ia*l»en»- 
jpfalir. Die .Aufgabe bestand für Harrj- Fiel darin, eü» auf einen grollen 
FahriloM-homstein geflüchtetes Mädchen von diesem au» mittels 
*^»bballon« zu entführen. Wie bereit» iH-nurkt. riU »k h der Ballon 
“ber an drei Seit«>n los, so daß die vierte nicht mehr zu halten war. 
“pd stieg mit rasender Schnelligkeit in die Höhe, da er auf keiiM-rlei 
•'eise beschwert war. Harry Fiel stand lediglich in einer etwa liand- 
‘»•chbroiten Hängematte, während sonst die normale Belastung für 


«len Ballon, «li«- .whwere Oondel und drei Muim ausmachte. Wie 
Harry l*iel danach sellist erzählte. »c1h>0 der Ballon rasch in eine 
Höhe \-\in miu«U“sten» 2tKHt m. Harry Fiel, der noch nie in seinem 
Ia‘lM*n «-ine Freiltallo'ifalirt unternommen luitte und nu-ht die ge¬ 
ringste Krfahning b«*salJ. verlor al»-r »eme Selltstbeheirschui^ nicht. 
Kr versuchte da» schw ii-rige Kxp«Timent. die von »einem ungün-stigen 
Stande ai » !Whw-i<^rig zu erreirlieialo Bi-iüleine zu ziehen, was ihm 
nach vi«-ler.ei Kraftanstrengung endlieii auch gelang. Der Ballon 
fiel sofort und die unten leere Balluidiü le faltete sich lieim Abwärts¬ 
gleiten n«u-h iiun-n und wirkte so als Fallschirm. Harry Fiel lande 
im ullgemein«-n iinverselir in der Näh«- «li-r Ideiiu-n sächsischen Stadt 
Taucha 15 km n«>r«l west lieh von Leip<Jg. V«in dem unfreiwilligen, 
gefahrvollen Alienteuer zeugten nur d e geschw«4lenen OliedmaOen 
de» Sensationsdarstellers. Sonst war Ffarry Fiel ganz vergnügt und 
«>rdnete für den übemäcltsten Tag bereits die Wiederholung der Auf¬ 
nahmen an. Dieäe fanden auch am 17. September erneut auf dem 
th*läude eines Leipzigt-r Sportkliili» ai la>i}>^-Eutritz»ch statt. 
—- Tarzan, der Aftenmeuscli. Sensationsf.hn in 7 .-Ucten. Inter- 
«■s.s.-iiten- lind I’re»sev«>rstellung .Alliertlialh-. Der zur gr«>Ben Reihe 
«icr Tarzan-F'ilme geliörende. .j»n sich“ »elbstänthge Teil „Tarzan, 
«ler .Affeiunensch". wtirde in eiiuf Presse- und lnteres««ealenv«»rführung 
in den ,..All>ertliall«m-Lichtspielen" in Leipzig auf Veranlassung der 
F'irma Werner & Walter, Leipzig (Verleiher für Mittddrtitscbland) 
gezeigt und vermochte da» allgemeine l'rteil über die amerikaui»ehefi 
S<-iisati«>nsfilme kaiun w«--»cntlieh zu beeinflussen. Wohl ist dieser 
siel>eiiiiktige Sen.sationsfilm eine «iiigleieli fh-iOigere .Arbeit als die 
gniOen s«vhsund<lreiüigaktigen übrigen Amerikaner, und auch ein 
wrenig «ehr glauhfasAe üandliMg i« k« «ahMsknakar. Ikw 

m ew afcrrlasani. -was *• F»l« BtarB»- AtekaaaM ge- 

»«•henen amerikanischen Kraengntsse hinaushebt und ihn an einem 
gewiss«-!! Schlager worden lassen w-ird. Die Sensation ist, man darf 
«•» w«»hl ««ageii. di«^smal eine wirklH-he Sensatum; Der r«>cht natnr- 
getr«-in‘. im-hrfache Kamjif eines Menschen mit einem Löwen! Tarzan. 
«l«-r .Affenmell»«-h ist von »eim-n Keinthm auf di«- verachie<lensle Wi-iwe 
iMvlraiigt und Is-droht a««rden, liat sieh aber immer, dank »einer 
Körjs-rkräfte. Iieraus^luuien und mußte »ehließlich auch noch den 
groUt-n Kampf mit dem laiwen b«-stehen. Als er dami schließlich 
ins Meer gt-»türzt wird, sieh dabei aller auf eine Insel retten kann, 
auf die die Wid«?rsacl!er elienfalls versrhlagtm werd«ni, besteht er bei 
dt— Befreiung der beliebten abermals einen Kr.mpf mit einem Löwen. 
Begie, Photographie und Spiel gut. vorzüglich «Icr Träger der Titel 
rolh . K. L 
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MSncMn. 

gl. In ciin r \'i>i fiiliriing in lU ii 1. i> I. i r li I i i- I t- n luilt-ii 
wir Ciflfgriihi-it gi-lii.lit. tli'n von der i o-ogri>|>lii>i-li<-n < o-M'llsi-luift in 
Diutxeldorf »t« iirlwn**n Film ...loM-plr' kniin-nxiil tim-ii. «-in «Tlfwiic« 
IVachtwerk iliilifiiiiK-lwr l*rovviii«Mii£. Wm» uns dun MHiUmdt-r MrisU-r- 
wnrk birt*>t, ist nk-lit bkili fiiu- Keilu- gut gvstolltct. wirksunifr Hiklvr 
ist nicht nur der fürstlirlic Fump und die b<‘rrlii-!ie Frucht der Aiis- 
stattiiiig. ist nicht nur die enunne Wirkung de- ineisterluift urrun- 
gierten Massenszenen, «-s ist vor allem die tief e.-gri'ifei'.d«-, \ ahrluift 
beswingciulv Heseligung der Materie, ihre vollendet künstlerische 
Austiciiwing und der hohe sittliclie Ernst des ul soliit reifen Kunst¬ 
werkes. I>ie einfache liesclüchte .lusephs, wie wir sie au« dem alten 
Testament kennen, ist hier zu einem satten. utH'llendeii laÜM ii er¬ 
weckt, und es tritt uns dies mit «o ungeheurer M' icht entgegen, mit 
HO viel faszinii'reiuk-r F'einheit und so viel edler Gediegenheit. <laU 


in dein Sinne. flaU alles zum deutliehen .-Xusilruek kouuni. was an 
s«‘elisclieu Einpfindiingen. Impressionen und .Affekten dem Fiiblikuni 
un Spiel nur initgeteilt wenlen kann. Eine hervorragende Kolle ist 
den Sensationen zugewiesen. Sie sind integrierende Destandteile 
der Handlung: sie btälingen die Handlung und bringen diese in ■ luU. 
J>as ist s*‘hr zu la-achten! .Also nicht eine Sr-nsation. die sk-h aus der 
Handlung erklären läUt und in diese einfach liineiiigepreBt wird, 
sondern mi (legenteil: Uie Sensation als unwidi-rstehlk'h sich aiif- 
ilrätigendes Ereignis, aus dem tlann .lie Handlung sicli luituniol 
wemtig und logisch ergibt. l)alM-i häufen swh dies«- Sensationen ins 
l'n«*mieUliehe, verstärken sich. wachs«-n emjMir uiul bilden so die 
gewaltige, geradezu «-lementart Basis «h« (lanzeii. Kiiizeliu>s ist 
iinheimTieh grausig, un wahrst -n Sinne <les Wortes nervenatr 



«am ist und das Fublikiuu interessiert luid ft-sselt. Kreilk-li imiU 
man Kandolf luw-hrüiunen. dati «w als feinsiimiger. wohlerprobter 
Regisseur es vi>rtreffbch verstanden hat, dieses Buch in eine Seri ■ 
wohlgelungener Bikler uinzusetzen. l'nd man muU ihm nachriUinuMi. 
dali er ütierall die künstleris<?he Linii- zu liettinen «k-h Mühe gab uiul 
also »eine .Aufgal»- mit lM‘st«mi ih-sc-lunack erfüllte. Manche F2inz<<l- 
beit ist so diskret und vomelim, daU man sich dt-sseii aufrk-litig freut. 
IXzbei hat er doch alU- Filmtes-Iuiik aiis^niitzt, vers<-luuä)it aiicii nk'bt 
die Sensation, ist aber nirwnds vordriuglieli, nirgeials absichtlk-h. 
iE» g(‘ht ein solider, ernster Zug durch das te-u|X>ranien'voll gelialt«‘ne 
AVerk. ileasen l’hotographie (Ernst Krolm) wirklicli erstkiasHig ist. 
Ebenso rühmenswert ist die wohl abgerundete Darstellung, in deren 
Mitt ‘Ixiinkt di«' Damen Maria Zeleiika und Ki<i .liaide wie Rolf 
Rarstolf und .Allxa-t Steinrik-k stehen. 

Die Fibndarstellerin Lilly Lohrar ist vom ,,Bavaria "-F'ilm für 
mehrere Monate verpflichtet worden. Sie wird demnächst in einem 
ntnien W«Tke luirauskommen. 

Die „M ö w e - F i I m (.!. m. b. >1.“, die mit dem entzückenden, 
liobenswürdigen Lustspiel ..Mariechens Heimkelir“ sich so vortrefflk-h 
eingpführt liat, liat nun ein ntnies Lustspiel „AVie die .Alten sungen' 
heratisgebracht. .Auch diesia AA'erkclieu staiiuut aus der Ftäler von 
Olivette Tliomas. die natürlich wit-der die weiblk-h«' Hauptrolle spielt 
und uns durch ihre schäkernde Grazie, ijiien pikanten l'ebennut und 
durch ihre «pM-llfrische, perleiKle Drolerie entzückt. Ludwig Seel¬ 
hat als K«iigisseur für bildhaft«- .Aufoalunen g«-surgt. die einf<M;h und 
vergleichlich schön sind, ln Gunt. AA'-ildau liat Ohvette Thomas einen 
kongenialen Gegenspieler. 

Kürzlich ist «-in neues Filnmntemehraeu auf der Basis eiii«u- 
G. m. b. H. Iiegründet wurden. „H i s t o r i e*‘, dk-s ist dei Naint-n 
dea UntemehinenH; es ist unschwer, daraus allein schon zu erkeiua-n, 
dalS es sich vumc-hmlirh um historische Filme liandelt, wobei natürlk-h 
■afärderst die Bayeriache G«wehi-'-hte in Frage kommt. So wird «la.« 
ente AA'erk, ein zweiteilig^ Drama tu je 5 Akten, die Historie «k-s 
„bclimkäl von Kocliel“ brinwn, und zwar nach dt>m von Dr. Runge 
für den Film bearbeiteten Werke des Frof. Karl Kuchtner. F’ür 
dieeen F'ilm ist ein Kapital von 2 klillkmeii Mark vorgesehen. Zum 
OeschUtsfüluvT der Gc»«<lls<-liRft ist Herr Schebera bestellt. 

Nun ist der vu0e, munumi-utole Fninkfilm der .,B a v a r ■ a", 
der von Manfred Noa insaenierte ,JJer heilige Haß“ zur Vorfühnmg 
■dcommen. Wir liaben lange auf diesen Tag gew«u-t«-t, imd iinsere 
Erwartuugen wtu-en iKM-hgespannt, denn wir wuBten. daB es sich da 
um ein Wes-k liandelt, das nugeheure Kustf-u verumacht liat imd das 
in aymeu Ausmofieu und in seinen Aufwendungen derart iid, wrie 
!& Mf mch en noch nicht hetgestcAh woitlea Ist: Ob» 
vT»-, vick- Geld, das «Ec Herstelhing «iieses I^Ims verstdihiflgpn hat. 
^ uiiwheure Arbeit, die N'oa zu bewältigen hatte, die Alüheu der 
D^steTler und die Leistungen der technischen wie künstlerischen 
Mitarbeiter waren nicht umsonst! AA'aa vor unseren Augen aich ab- 
Polhe, kami füglich als ein bedeutsamer Fartachritt in der Kine- 
matograi^e angesehen werden. Freilich muB dieser Füm von ganz 
aoderen A oraussetzungen aus beurteilt werden, als man sonnt den 
Dr^en entgegenbrachte. So vor ull««n die eine, wichtige Fest- 
steUuug: „Der heilige HaB" ist ein 8pi«-lfilm in des Wortes wahrat«-r 
X^tuug; ein dpielfilm. ganz und gar auf die Darstellung gestellt, 
^ außerordentlich wichtige .Aul^be zu erfüllen hat. Wort und 
Inachrift (imter „Wort • sei hk-r das gräßliche, lautlose Lippen 
bewegen gedaoiit!) auf das allernotwi-ndigste MsB zu beschränken. 


. 1 . «1er Iiarallel mit tler eigentlichen Film- und Kinuzweck 

luäBigkeit auch n<M-h un«i<-re Ziele reüi kiüist leris« her oder !iterari«« iH-r 
Abeichten verfolgt und ««unit .Ausnütziiiig«iiiögl.<-lik«-iten su«-lit uml 
s<-hafft, dk- auf ganz anderem Gebiete Ik-gt-ii. vi.riiehmlieh auf d«-iii 
soziologisch«^ Etiiik. l'ngemein dankeiiswi-rt i-ä es. daß die „Bavaria 
alle nur erdenklk-hen Mitt«-1 aufgewendet liat. den Film gerad«z . 
mit fürstlicher Fracht auszustatten. Fhuzelne Szi-neii imtl Bild- i 
suchen v«-rgel>ens ihresgleichen! Fasetti« Entwiirfe und Otto \’ülk«-i- 
Biiut«-ii, von IVter K<K-helslM-rg meisti-rlk-h aiisgefiilirt, »üid waiir- 
l’riu-htleistungen und gereichen «U-r Bavaria zur hohen Elirc. Di- 
von Walter Weseuer in «len eigenen lU-triclieii iim-h Fas«-tti iiu 
Kirscliuer hergestellten Kostüme sümI in ihrer F'ilinwirkuug gai - 
liervurrageitd. Ebenso viel Lob Karl t:otts«-lialks tüchtiger, fein-i 
Fhotograpliie. Eine überras«-hendt-, mit vk-l B«-ifali aufgenoimnei.- 
Neuerung trat uns ji den von der „Möve” Fihn G. m. b. H. uni- i 
Ludwig S«-els küiistleriseher D-itiiug verfertigten Titeln iiutl l-. 
«cliriften entgegen. Das süid Kiinstwt-rke für sieh. «-iitzüekentl> 
wundervolle Illustrationen, feüie, stilisiert«- und mit «-rh-senstem 
G«-schmark ausgefiUirtt- .Arlieiten. «lie iiubetlingt in r<-ichst«-m Mali-' 
dazu lieitragen, dem Film ein gewis.s««» .Air «h-s \'<>rn<-lunen im«l t- 
dit-geiien wie eindrucksvoll S«-liön«-ii zu geben. l'«-lierflüssig ist • - 
wohl, erst zu lietoneii. daU die .AuBeiiauiiiahmeii mit ganz iM-sunder- r 
Sorgfalt durehgeführt wurden; sie schließen skh an die herrlirlieii. 
einzig schönen Atelu-ruiifnahmeii würdig an. Ein AVort nur ikh-Ii 
über die Darstellung. Wir liaben bereits Ixdont, daß sie vollstäiitlii.' 
auf der Höhe Uirer .Aufgab«- stand, und so s«-ii-n iielK-n der la-r-'i'- 
genamiteu, trefflirhen Hanna Lierke n«H-h bt'sondt-rs herv-orgt-hol- 
die schöne, liebe Tzwetta Tzatschewa, «lie wirklicli «-ntzückend au- 
sieht, wie .laidt Mylung. Walther Wolff, .AdoT Hille, laidwig Wi-u«-' 
und AA'illiam Allen. 

Die ..Bayerische F i I tu - G e s e • I s c h a f t ui. b. II. 
(Fett & AVif'sel) liat uns zur A'orfülimng d<w im vorigen Jahre v->i> 
I)r. Oberländer berg««8tellt«-ii Films „Die Frau v»>n Morgen“ - le 
geladen. Das von Hans Brennert verfaßt«- Bueli möchte niodi-ru- 
s«>zinle Frobleme berühr«-n, führt dies aber ein bißchen «>ber{läohlH-li 
an». Auch wird mit Zufälligkeiten imd L'nwahrsclieinlk-hkeiten g>'' 
arlieitet. Ein geechickter, kundiger Regisseur, der aus eigenem sclmll'- 
hätte vielleicht ein )Mar starke und wirksmue Momente herausgebel'- 
aber Dr. Otierländer ist an der Oberfläche des oberfläcblich-n Biiclie» 
haften geblieben. Leider läßt auch die FhotograpUe nis:h vi«-k- 
Wünscht- luierfüllt. und die DHrstellung ist konventionell. 

— Die Union Film C .> in u a g n ie in. b. H. dreht zurz»-i« 
den Film .«Die Maske «W Leopardeug«jsellscliaftRegie: Franz 
Säita. Hät^uUääteiUar: Gartaüswnä Krwrt jUsikeri. Ernst S<-liruMte 
Jaanf BaqgK. 4fcix WaydMr« «eU ifmagg». m 

— Ein neues .A t e I i e r u r o j e k t in .AI ü n c h «• »- 
.«Filma“ Baver. Filmwerk A.-G. Ix-absichtigt im Zentrum der Stä*n 
ein grtilks« Kunstlicht-Atelier zu errichten, in A'erbüidung hiernin 
soll ein moderne« Gescliäftahaus errichtet werden, welches di«- Biir-- 
räume sowie die Räume für den A'erleih. de» sich bedeuten«! »u- 
breitend<Mi Unternehmens, ferner «lie Räume der n«nigegniiul<'’^* 
Tochtergesellschaft der ..tlefa" G. m. b. H. enthalten wird. 

Atelier wird nach amerikanischen Plänen aufgebaut. Die reuie Atelf* 
fläche für .Aiifbäuten wird 12 m in tler Höhe. 30 m in der 
ca. 20 m in der Breite betragen. Da die Verhältnisse „ *^2 ! 

sogar Dreiteilung «les Ateliers gestatten, so ist es möglich. ™ ,, .J, 
gleicher Zeit zwei bis «Irei Fabrikanten ihre .A«ifnnhmeii herstell« 
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AmtliciiM Vantichnit der Oeuttchen Lehrfilme. Hi 


Ferdinand Helbing. 6otha 

Hersdnristr. 3.' . 


fernspTBiliBr 1117 


Kinositze von 19,50 Mk. an aufwärts. 'Logensessei mit md ohn- 

■ ■ i I - - Polsterung. Hergeste'lt auf 

Spezialmaschinen. Gebeizt in allen Farbtönen. Lieferzeit, wenn nicht ab Lager, kurzfristig. Montage am Platze 


■ O IBj 



Theatcr*Ma/chinen n 


FamilieiHi-Jchul-Kinof 1' 

/I 

Wander-Kino/ tj 

p 

Auf nahmc'Apparate 1 
KinoObJcKtivc ji 
KinoKonden/oren H 

/mO AMERKAilllT DIE BESTEfl! B 




Gciclltthaft i Kinomatografen s 

yaarbrückcn 3 ^Kai 5 cr. 5 fr* 22 


Vertreter für Berlin: Julius Urgiss, Berlin-Wi 

mersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den /\nzeigen-Tei 
Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstrafie Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 1067f 
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No. 703 


KAVAK 


TAGESGESPRÄCH 


der Kinobesitzer, denn 


KAVÜK ist der von sämtlichen Kinobesitzern gesuchte Apparat 

KAVAK spart 30 —50 o Strom 
KAVAK macht sich in 2 bis 3 Monaten bezahlt, da 
KAVAK die enorm. Stromrechnungen ganz bedeutend vermindert 
KAVAK liefert plastische scharfe Projektion 
KAVAK schließt Jede Ungenauigkeit aus 
KAVAK kann Jeder Operateur anbringen 
KAVAK leistet unter Garantie, was er verspricht 

Verlangen Sie heute noch Prospekt und Referenzen. 


Badisdic Hino-lndnslric Otto Hern 

Fabrik elehfrofedinlsdier Apparate and Hinemafodraphen 

'‘tfu” Harl$rahe7 Baden, ffarwicasir. w mS&mSi 
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Der mit Spannung erwartete große 
amerikanische Sensationsfilm: 

Tarian nnfcr 
den Allen 

wird ab 6. Oktober im 

Ästa Nielsen-Theater 
Düsseldorf 

gespielt. 

•' '^; 5;. ^ ^^^^^^^^^.''^ '{^. ^5?^''’.'-.' 

IBACO-FILM J. BAI 


Tel.-Adr.: Badnerfilm 


Gral-Adt 
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ID. R.p. 279658 . | HocHinteressante Neuheit! |d.r.p.279659. 


Jedes DruckluH- (Expression) 


Orchester Harmonium 


geiuinnt uiesenllidi durch den Einbau meiner beiden bestbewährten Neuerungen, welche das Staccato und auch 
das Legato uemollkommenen und das Registrieren erleichtern. Jede Vorrichtung wird für 300 Mk. — am Orte — 
an einem Vormittage eingebaut. Um die uielseitige Wirkung meiner Vorrichtungen uberzeugend zu Gehör zu 
bringen, bin ich auf Wunsch gern bereit, mich als Solist zu betätigen. 

Rsul Junge, Duisburg, 


Rsul Junge, Duisburg, 

NB. Referenz. In Düsseldorf wurde kürzlich dem musikliebenden Publikum des Cafe „Witfelsbach" etwas 
außergewöhnlich Gutes geboten. Nachdem der geniale Harmomum-Virtuose Herr P. Junge .eine spielerleich- 
ternden Vorrichtungen in das Harmonium hierselbs‘ eingebaut und dasselbe glockenrein gest mmt hatte, ließ er 
das Instrument in hier noch nie gehörter Weise ertönen, indem er eire eigene Fantasie über orches rale Har- 
moniumsoli (mit obl. Klauierbegleitung) künstlerisch uollendet zum Vortrag brachte. Sem seelisches Spiel und 
seine blendende Technik — uor allen Dingen aber die durch seine Neuerungen erreichten täusd^end orchestralen 
Klangwirkungen — fanden durch reichen Beifall allgemeine Anerkennung 
Düsseldorf, den 24. September 1921. 

Hans Nehl jun., Kapellmeister. 


Eugen Heinea JZm 


onte Waren 


Sfm-ii 44. KÖLN Kintrachtstr. 160. 

IhcIm* I.ielit-. Kraft- und Ffmmeld«inlag*ii 

Einrichtune kompletter Kinotheater 


io-PM-Relilie 


AusfUhrunu sämtlicher Hino- 
Reklame - Photos nach jeder 
Vorlage, In jeder /luflage und 
Gröfle. Vergrößerung nacii 
Filmausschnitt, nach meinem 
Spezial-Verfahren. In sau¬ 
berster Ausführung, schwarz 
und sepia. Mäßige Preise. 
Größtes Unternehmen dieser 
Art Westdeutschlands. : 


Photogr. Kunstanstalt 

Jos. Remmlinger 

Köln a. Rh., Christophstr. 2628 


Kinohaus C. Garz, Schwerin i. M. Mitci. «n Dout.cii. Ki.i.hisdUr-verh 





3000 Xerzen 

KlMmatograpbealIcbt 

in jedem Dorfe 

briagi uasar Trlplexbreuner 

Unabiianfftg von jtder oder tleigtlsdien 

Xettung. ^nerlfannter JConipjrrent der Bogen¬ 
lampe. Xatalog KMi- iMO«* 

Drägerwerk Al, Lübeck 


99 «® 9 ® 9 ®®®®®®®»®®e®®®®®®® 


• 99 e 99999 ® 999999999999 < 
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Vorführungs- 

/Ipparate 


Original-Wild'West 

lndianer>Dramen • 

Mexikanische Cowboy 

spannende Detektiv-, 

Ind. Liebes-Dramen 
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No. 708 




Unsere neue Produktion besteht aus 
iolgenden gewaltigen Geschäftsfilmen; 

1. Tarzan unter den Affen s Akt« 

2. Tarzans Roman .? Akte 

3 . Tarzans Rache 7 Akt. 


Die kleine Midinette 


(Erlauschtes aus der Konfektion) Sittenfilm in.6 .A.kten 

In der Hauptrolle Lilly Flohr. 


Die Nixe 


Abenteuer einer Mondnacht, Original amerk. Film in . . 6 Akten 

In der Hauptrolle Anita Stevart. 


Einbrecher wider Willen 

Amerik. Detektiv-Film in. 

In der Hauptrolle Jack Pickfort. 


Das ausgeschnittene Gesicht 


Detektiv-Film in. 

ln der Hauptrolle Heinr. Peer. 


'ix'N ^ ^ ' A ■ ^ ^ ^^ ^ L>' ^ 'iy y ^^. y y y y? ^ y ^ i y y y y ^. 

^RaCkK,Düsseldori ^ 


hStr. 37 


Telephon Nr. 4233 
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SteHeii-Aiigebote^l 


Wir suchen für uiis**r»* neu ei lichtet«- Filiiifahrik zum 
'ufnrt ig«*n Kiiitritt einen (hireliaut> s e 1 h s t a n <1 i g e ii 

technischen 

Betriebsleiter 

der in «ler Lage ist, dem ganzen te:;hn. Ketrieb vorzustehen. 
Herren mit längerer praktischer T.»ligkeit lielieben Offert<-ii 
unter Iküfügung von Zeugnisabschriften. Photographie 
und Anguln- der Clehaltsansprnche einzun*ielien. 

BaiIisclieFllDilabr.u.KopierwerkßA.-G. 

fonn. Welt-Rinemaloaraph. Fielbaig I. B., 

Im Grün Nr. 8. 


Tüchtiger und gewissenhafter 

Vorführer 

der mit sämtlichen vorl^ommenden 
yirbeiten perfekt bewandert sein 
muss, für ffitzsche-yipparat und 
Umformer zum 1. Oktober evtl. 
10. ökf. d. J. gesucht. Off. mit 
Zeugnissen und ^ehalisansprüchen 
von nur wirklich zuverlässigen 
Xräften erbeten an: sarss 

Palast^Zheatert ^/Wer/e/o'. 


Vorführer 

ziun liiHt.indludteii der Kiliiv sofort gtSUCht. Int«r- 
natioiialer Film-Vartriab Dtitz & Co., 6. m. b. H., 
DOttOidOrt, U'el.riuitui M. :t!t74S 


lAJ lAJ ,i,.r z,ig|,.ieh Harmoniurt t 
■mn Kusaiiimeii. sofort gtsucbt. 



mit guten Keimtniiwtm des rhemiaali-weetfälischen 
Verleihbezirks, aum 1. November. Offerten er¬ 
beten unter Wr. 3S TOT an den .,Kinenuitu<Eruph‘', 
Dtiseeldorf. 307U7 
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6esdiäfts- 

fQhrer 


(ziiglfif-li KfZitulor) in niiKi-küiuli^tvr Sl< l- 
luuff. sucht HHrii zu vtTiiii(l<-rn. Itukidiiit 
•wi den VnrU-iluTii iiiul .Mimctii m- 

29 Jahre alt, 14 Jahr* in der Branche, 
Reklamefachmann, energisch und zielbe- 
WUBt. Mit Ciiiu- und li<-M.iunitiun'lH-trii-ii 
vullsutndif! vtTtraut. K- wiril nur auf . iiu- 
Stellung reflektiert, die eiiu- vulNtandig 
H4>ll>staiidigi' 1 M«^*liiift*«fiilirunit .'.ieliert und 
dauernd iat. :t!*6Hn 

Offerten mit 4u-lialtsani.'el»'U • " A. von 
Esenwein, Selb i. Bayern. 


Filme 

(Gelegenheit) 

Kino- 

XU verkauten 

llnhcirat! 

i ■ ■ irr. 

konkirrrenzlu^^ ' Kino ZU kauten, zu mieten, neu 

einzurichten •sier in ein .'Miiei.. . 

Ke-taiirant mit |ia.->4-nd.-in S.' Mir Kiii' einzu- 

Lthrfilmt: 

1 ' >•«1411111: (1. Nor«l|Milf. 

««•wiiitiiiiiir ih-i» 

.-«taUil' u. Il<>rli<«f«-tiw«'r|4f'. 

.\ufti.. 

?r4>ll«-t*i>^'hlei l»l e. *1 AI^ih*. 

KrH-iCHdlNTirttiii: .m». . -li* 

heiraten, l't .unh laivit, >ieii ,in • |||••ll• • ;. 
rnterneluiu-n tiitii; zu U-teilii». u .h 1. : i. •• 
füliriTstelle zu iilHTie'laia-n. 1'••l»•nlirtlnll 

ve-tretiiiigswei-« den ' ertrii-b \' 11 nur • r^tkl i 

Fi fn»*ii für !»*•-tinuiit« ft lle-zir* :* 

ihI*T S<*1|I**>|*-|1 j. " 

, . ftUiNMi Mk. Ka|>ilal. |~I ein alleii, . . 

•lunggi'ta-lle iin !.t..|, Alter, 'trem; 

Xiir n-elle null aii'ful rlieli /u'i-lirifn i • 
linier Nr. 39 686 •!• u .Kir - ■ 

I >iis><.-l<l<irt. 

HnmerMken: 

.More-heit. .ItT n.i;.!. :ui 
iklk- . 1 

Wander-Kino 

g» K • ivai «nuiur^dlio . j 

® j ‘ <: n.' - fil elurvh'Mhiilt t il«*fa i.'U. | 

ti j Heinr* 'mt. *l«»ririlelt#B 5. j 

•ml ^4«tullii‘li«*m Zulwlp'ir. n*iHd*f«Tiiir. f 

WkIit-MjiikI mul tiir tme 

•iImtuI) «»Iiik* > * lit* mü/v—— Faifiil 

HiifrolllMir. i ut Kims*. iji*iiii u.• w*. 
j**kliv»*i». H Kilin-i\i«‘krl' «iiü Uniiiirnn^-m 

Kiii.''|uiiiia**r. .Markrr FttN-f^u^uirEMi. -mwi« fnbii'*]M>rt 

illi 

^•i»niii(‘ht . * FnmiJifiucw hallH'r für ru; 

HM^Mi Mark iiut •'ämtl. Wrrkzs-u^: mul Kr 
sofort vtrkloflich. Auf WuiiM-h wml * ’l^ „i,. 

vurgef'ilirt. Keflekt.tiit<-.i wullen !• ' l.i».- »eiM', , 

• 11 Curt Balthasar, Langenratza, Hie ' ' :f.t7i>. 

«••eh wli mit • rhaltrii. t. i.'i li. 

«ai i*n-•■ Asteria- 

Uchtspiele, WalMerl i. Baden. 



'Vermi'^chre-/Anzeigen 


""hf Marquardt, Stettin, BUWi 


in IletrK-b. tadellos in Vertassung; 2S0 Klaqiwt hie, 
Biane, Harmonium, Wechselstromanlage, Schalttafel 
iiHw . sotort zu verhauten. j»CHa 

Kaiaer-Lichtsaiele, Keln-Miilheim, Buclil«.uu(.r Str. M. 
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In IhhIci 


Glinzendt Existenz! 

t<-iiU.st<T Stmlt NiMinrli.. 23 <HHi 
n-oiilliali. l'mgvIiiiiiK 


Oapp 


mit jmiUer iiuu woiil 

-lixpTiit»-). 13 .lulu-f 
kontrakt. alliTorsto ('■(■s<-|uiftslag<‘. nur imiu Kon- 
kiirroiix nut 3öK Sit 2 ]>latieei>, iat Faiiülionv <r!ialt - 

niiou* luiltMT proiswort gogon Kaami iiiu 110 Millo 

ZU Vtrkailfen. I nvontaruvrt all. Kigontom 7;i M lu- 
I . l U.iliinc kann aofort vrfolgcn. .Miilil. W'oon 
unti iSolilafsinunfr wird w<*gziigHliallM-r fn-i. Nur 
tK'linollontarliloaHon».' Kuiifor köniion Iwriickr-i -litigt 
»Orden. Zsntraltheater, Straubing. 


Kino 


mit voll-tandigor Vanrirlitnng. in Iniln^itrK- nn i 
Kn'mdon«la«it liadonx (S."» Millo (a-r Kaasa). .M>gl<.a'li 

Mt dl“-rii«h?non. W. Brombachar, Homberg {Schwarz- 
waM). 


Kino 


gut golieiid. in dem rliein.-weHtf. IndiiNtriflaicirk. in 
guter latge, mit iM-zioliluircr Wnliiiiing. zu kaufen 
gmeht. Angebote mit näht-rt-r Angabe iila'r Henta- 
liilitat, CirüUe, I'latzzulil. Kaufpreis imcl .Anzahliinga- 
anmme erla-ten unter Hr. 39 682 .in ilen ..Kinemato 
grapli“. Düaaeldorf. 30HH2 

Wanderkino ~ 

komplett zum Weiterarbeiten, ex-tl. hiit tlewe.-lH*. 
preiHwert zu verkaufen. Ofb-rten an PhololMUS 
WSchtler, Magdeburg, LödiM-hehofstr. 7. 30673 

: ! Fachmännische Beratung ! ! 

Rentable Kinos ■<. 

von den kleuuiea bis zu den gröBten Objekten, cofort 
verfcluttich. \'erlangen Sie unUv Angabe l^er Wünsche 
und des verfügbaren Kapitols Spezialongebote von 
Alfred Franz, Technisches Büro, sAmtl. Kinolredorf 
Laipzig-Kleinzschocher, Kützschouerstr 9U. Tel. 41663 


Sndie KINOS 

in idlen Größen, auch mit Grundstück, für sciin -ll 
entschloesene Kassakkiifer und erbitte iimgehmd 
aiisführiicbe Angebote! Alfred Franz, Teclmisohee 
Büri'. s&mtl. Kinnbedarf. Leipzig-Kleinzschocher, 
K ötzsciiauer StiaBe B B. Tel. 41 663. 35)369 

Achtung! Achtung: 


ilM-IDil. 


6o ort zu t erkau en nachwe sbare rentable 

KINO-THE/ITER 

in Stuttgart, ftockarsulm. Frankfurt a. d. Oder, Leuen'urg, Hamm, Hrr- 
hu g-Hamburg B iag bei l re8l..ii. Kaukahmsn. Fiachaln i ei Kiefeld. 
Berlin-Mi te, Vororte Berlin, Suriremfinde, Cuxhaven. Konkur enzlo-e 
\ orr.iigliclie (Ibjeaie mit und ohne Gindsuk-ke in 6aChOSn, la,err, 
W sttaion, Heuen, Edden von 25 Mille ' is 500 MIHe, viee mit Wolmiingeii. 

Me l.blatt für KinoKkulu. kostenli s dnn li die 39 21 

HordiCHtsdic KtBO-Haentar. Hanbira. RnndesstraBe 11 

Telephon: Me-kur 7070 Telegr Adr.: Nordagenl 

Anfragi-ii i itte Küc'.|ior.o. 


It<iiötigi< für sofortig) Kas-akäiifer 


Lichtspieltheater 


< !riiiid-tüek. 
Kauf voll Km 
Aiigiilii- <ler W 


. ........1 mul (iegendeii. 

lisfülirlieiie .\ligelH>te erU-ti-ii. 

»enden Sie sieli vertraiiens\-oll 1 
is<-lie und Kapitals an oliigi- Kir 


Ronkoirenzlose 


-ofort zs verkselen. I*reU i 
hU 1.7 .VCIII)'. niaiUSMh mi 
lisriuialiluiiK. I 



Ktao /iinaililBfl 


Wer kann 

tüclitigem Kaclunanii gegen Ikdolinung einen Ort 
lÜHT 15 000 Ein». iutcli»i‘iH<'n. in dem sieli nocli kcii. 
Kinotlieater liefmdet ’ Indiistriegi-geiid lievorziigt. 
Offerten unter Nr. 39 732 .m den ..Kini nuitogrnph- 
I>üss,.|dorf. 39732 


it ... Teilhaber mit äOO «MMI Mk. Kapital. Es 

mi-n nur si-rios»- If.-rreii in Krag«-. Gfferti-n er)s-t<*n 
r Nr. 39 681 .mpen ..Kinematograpli ". Dibwddoif. 


Zu verkaufeni 

Komplette Aski-Einrichtung, fast giu- uielit gebranehi 
für uiM) Mk. Gleichstrom-Motor, Yt P. S.. 22o \ olt. 
Hupfeld-Phenola-Versetzer nüt 2o Rollen, zum S.-Il>st 
spi)-l)>ii, »ie Handspiel, fast neu, für 15 UOU Mk. Gefl. 
Anfragen erlieten an das Monopol-Theater, Wilhelms- 
herg 6. d. Elbe. ' 39742 


well llberzihllg 


. I UI>K-ktlv kl. IM Hn-Ii i« 
vsni.. wk: iM-u. 1*0 Mk. 

. I AuOrilbelrueht«.. „Kii. ■ 
mit itr. Ola-Kkieke. sii .\n 

‘ s-, y.. Nl)-ki>ili>.’.-17.'. itk 

Kupferwicklfc.. I. niPich- ; 


300 Stück MeeMes-Ettsktk**«* 
■ * mm-lark. I ' ' ‘ • 
_in Kk. 

eUBSCH A CO. 

lls-^r li*»^ 
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O _Feinmechanische Werkstatt für die 

inllSS & Kinematographie 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 Fernsprecher: Moritzplalz 6430 



Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit 


hlno iinihcl! 

Origioal Fabiikware. 


Oppau 

ICir zwei Xopün o«n einer ^onz cuä^euU/incUn, 
unmtttettor nocA der Cxpfosion hcr^iUäUn 3’dmaufnahmt 
^fcouft. 

Srr li(m zeigt u. a. den CxpiosionsAerd noeü »oU- 
fcommen in Xouc/tweiten gcAüfÜ. ix zeigt weiter eine iM>r- 
zügCc/ie Xonorama'ClujnaAme des ganzen in Dlitteidensctiait 
gezogenen Geländes. 

Seide ICopien frei ai Wlontag, 3. Ofctokr. 


Xesidcna-Ifteoter, SÜÄÄzfdorf, Jet. <)426 u. 44ll. 


f«*rfftijrim^lM-n it. für 3:»00 Mk. 

, * Patbi-Apparat 

iJtfeisiieie. Siizii i. Rkeio 


wenn Sie bei Bedarf von 

Kohlenstiften 

unsere Offerte fordern. 3S*(i75 

Büro für Kinematographie, MAINZ a. Rh. 

Drahtanschrift ..Kinobüro“ - Mainz 


Verkaufe komplette ;i!«6g 

Ernemann- 

Kinoeinrifhtung 


KINO 


Profgramnie 
Schlager er»tt. Ifcnip. 
Apparate all. S.vbU-mr 

u<-u u. gi'breucht 
grau«- Gel<'Keii}ii itH- 


Kohlen für Glelch- 
u. Wechselstrom 
(UnUT Fabrik|>ri iH. da 
gruH>*«< I jtp r 

RlappstUhle s«m 
M otoren 

Umformer u.Gleich¬ 
richter 

Transformatoren «c. 
tMslebeaSle am bwtrn damb 

UonopolFllni' 

Venneb HIrdt 

G. m. b. U- 
Lndwürsbalen a. Rh., 

Ludwip^tr.W. T. I tKl7. 


Kfllklichl- 

Eiflrichtony 


i. Mk. 1 Umformer, (Say.). 

B n«ii, .T500 Mk. ■“ 

TerlM, Burptetnlurt. iBBBBgBaaHl 
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Riesen- 

Explosions- 

Katastrophe 

der ehern. Werke, Oppau, 

wenden Sie sich, betreffsAbschluß diese- 
zugkräftigen Films, sofort an 

Helios* Film'Vertrieb. 

Darmstadt, Liebigstr. 24. 
Vertrieb für ganz Deutschland. 



^TAcliluDo! Kioobesllzer! 

'I'rot* <iTt 1111(1 mul >l<-i .Mal<>riii! 

(iruiM' iiiiil ArlM-'luliiliiU' vsrksafs ich. -uiluiigc Niirr.i' 
i<->ci,< kompUH« ThastsrkinosinrichtMngen mit vielen 
/iilii lii.i-. Motor null .Xiihi'fuT (lllt luler llliti \ . I, -.tiif 

II iMHi Mk. fiir nur li'MK» Mk. Kiiizeine Mechanismen 

III Oi-Iluui, Mnlle.-erkrenr. uni. I''ener-«elint2. feilMteii. 

.\eii~i-. mit z-.iei . . . mit Aut- onC 

Abwicklung, fiir imr Mk. Projektionslampen 

loii tniiifiH-lier \'er--iellnii(>. In- -.M» .\in|i.. IMHI Ml, 

1 Pathi-Autrahme-Apparat, \\u- neu. fiir lUi m Kiln 
i.i-.-eiul. « h iiKu-ti. 11. \’oi(rtlinuler (Mijektiv. .Viiflu 
uulirniiu-l.i'elie, Sti'liv iin' l'iiiionuniiplittle no«i. 
hori-/.oiitiiler iiricl vertikulei' llr- tniii);. .\|i|wiriit nilM-iti' 
vor/;ii(rl.. fiir nur MMMi Mk. zu verkiinfeii. Kiii l*osli i 
.. II. Dill oiijektive. neu. in ver-i li. Itreiniweiti i. 

liliir-i an verkunfen. S.i\\le alle mutereii KiiiolM-ilnrf 
■ '.rtikei. uII* Koiiili'ii-orlinseii. lliN'k**. Iaini|ii*iiluinuei 
1 rim-foriiuitoreii. Anlu—er. l'inrolli*r. S|iuleii. Krimt/ 
i. ile n-w. Iiillic-i. KiiioLM-.iilaiT. weleli* v i I ' 
-|>nreii wollen, ileekeii ihren (’e-iiiiili ii l>eiliirt nur e 

iler Kino-Industrie, J. Saslewski, Dresden-A. 1, Stm 

-traUi- ii. Kernrnf Il'Miii. 

' \H. Hel Hi'-telhinu liitle nrn etwa- .Xn/.ihlnat; .o 

! Postscheckkonto Drosden-N. 181 IS. 



Hormal'llllalteser 


■icniieinwann, o u. preiswert <u vereauien. 

UlnrhOfl TfinOP '*■ P*raMa, Hindenourg (0.-8chl.|. 

nllulilj|l*'f IflytjU Das nsM Stat*l«(rtahraii, D. h. P. a. 

Jyilil SonoläflS- 5 «aßM ohne rguer! 

^ wa-iinr Kait-Iifiiiiuk ln ii.i ... JtOar BranSImd ist In«* 


Hfer den „Klnema§§§ndiä" 
regelmäßig Nest und darin 
inseriert, sorgt am besten für 
sich und sein Unter nehmen. 
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10 bis 80 Ampere verMrendbar für Gleich- und Wechselstrom 


Johannes Nitzsche, Leipzig (Karlshof) 


loseiZOoer&Cie.,!ai%Dllsseldori 

Fernspr. 572 BismarcKstr. 85 Tel.-Adr.: Kinozüger 


Vertrieb von Kino-Apparaten u. Ersatzteilen erster 
Firmen, wie: Bauer, Ernemann, Ica, Liesejlang & 

• Olag - Fortschritt Filmschränke, schmiedeeiserne 
Apparatbücke, Saalverdunkler, Projektionslampen, 
Filmspulen, Filmspanden, Umroller, Filmkitt, Feuer¬ 
schutztrommeln, Feuerlöscher „Fanal" usw. Grofies 
Lager in Antriebsinotoren, Anlassern, Widerständen, 
Spar-Transformatoren, Akkumulatoren, Ampere- u. 
Voltmeter Kondensatoren, Objektive, Diapositive, auch 
nach Angaben, Kohlen-Stifte, Kohlen-Bürsten, Spiraien. 

Lederriemen, Taschenlampen, Batterien usw. 

l'lllillllillllllH 

Projektionstechn. Reparaturwerkstätte für Apparate 
aller Systeme. General-Vertretung der Olag-Fabrikate 
für Rheinland und Westfalen. 
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^ ^ ^ ^ Im BAUER & KERSTEN Keplcrstr. ii 

ffj\.lfl 0 ^rapn Frankfurt a. M. rö.;S*“3578 

—L Spezialhaus für Kino-Einrichtuagen 

ProidiUoas-Ht CT toWpqi 6 faoh bis 50 u. 100 Amp. Ilnl*er8<il-nini-l)mwidtl€r für alle Fabrikate verwendbar, 
aus bestem Material bergeBlcill, ^.u k(iiikum-n/.los4-i. i’reisen 

1.. I _ ^ _ solango Vorrat roicht 37U33* 

ProJehdonsholilen Noris E A, Noris Scheinwerfer und Wechselstrom in a.lon Dimensionen sofort lieferbar. 
Ständiges Lager in: K r ■ p p-E r n t m a n n und anäaraa Fabrikatan, sowie Zabahdr- und Ersatttailan. 


sowie Zabahdr- und Ersatttailan 



Kilo ADPante. 
WiiersiaideoSailveriliBkl. 
liDirlebsioiore i. Aolasser 
Boeenlaipei. 
KaikllciiitiBKKiiiieR. 
Uiroller l Filisiileo. 
Oljekiive L KiDlcDsorei. 

firoBes Lagrr in Kohlan- 
> st Han. Slament A und 
Plania 

Nahticta Sh'rtinewbnda in 
ailan GrdBan. 
Autharcachildar mit aas- 
wec>s«lb. Buchsta an. 
Film itt, Glaatinte, Kino 
irsatztaila aller Art. 
KlaptsiuM« B604 

BUhnarscbainwcrtar. 

EiilFriiz.KiN-Zntnle. 

Hamburg. Katli.. estr. l:> 


londeBsorUnsen ns reinen welfien Glase 

Optisch-Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo iVleyer & Co., Görlitz 

Zir Messe ii Leiozio: Tirohille. Fniklirier Tor, sianii ai 


■aaaaayawäiy 



Baer’s FilmhaD: 

Mlicbei. Scllllerstrile 21 


im\ 


Wefton Kiiiimtniingul HtoOen wir ub: ,„i 

1 Original-Patbd-Apparat mit Feiieracliiitii- 
trummeln. Objektiven für 

stellende mul leliende l.irlilbilder, Eis«‘ii- 
stativ. I.<am|M‘iilui<is mit Kondensor. K<-- 

liruuciit.Mk. 28U0.- 

1 Gawa-Apparat mit glei<Theni Zubehör. 


, jedoch ohne Keucrs«-hi 


Köln, Glockengasse 16 


Trioplan F: 3 


V y 

Sehr wiij!! 
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Schlesische Kino -Zentrale 


Krupp-Ernemann 

I NiUsche. Olae. Maler. Triiiinph. Path^ dsw. ; 

: Sofort ab Lager zu Original- ? 
Fabrikpreisen lieferbar 

i Heise- und Srhiil-.Apparate 

Falirikation u. iteparatiir-Werkstatt 

mit rlckirlitrlH’iu Urtrlt b 

Großes Lager in Ersatzteilen f 


Rheinische Biiiet-rahrik 


Köln a. Rh., Rolandstr. 10 
liefert Billets aller Art 


Warum 


kann 


Kinoartikel 


Jupiter** j 
I so billig I 
liefern? I 


Weil wir noch große 
Lagerbestände aus frü¬ 
herer Zeit haben und 
viele Artikel selbst 
fabrizieren. 

Fordern Sie sofort 
Preise ein von 


.lupiter-Runstlidit ' Rersten & Brasdi 


Frankfurt a. M., KaiserstralSe 68 


Tel. Hansa 895 


Kapitaihräftigcr Filmverleih. /'\onopol 
hezirh Rheinland u. Westfalen, von lang 


hrigeh Fachleuten geleitet, würde noch 


einige erstklassige, sensationelle 


flelehi- und 


Aben eurer-i me 


in kommissionsweisen Verleih übernehmen 


Bestmöglichste Ausnützung verbürgt 


nter Nr. 39746 
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DOro für Kincmafoflrdpliic. floinz 

Drahtanschrift: ,,KinobUro" Fernruf: 4515 Postfach: 

~ B liefert zu Original-Fabrikpreisen: 

■ ■ ■ : B Krupp-Ernemann. Ica, Bau»r-Einrichtungen; ferner Umformer, Transform- 

. 'oren. Optik. KnhIeiiMifle. Ersatzteile, Lichtbilder, Motor- u. Dyr.amobürsten. 

I FordiTii Sie Vngdtot! —— Lieferiiiu: Miforl ! 


Zur gell . BeSChtung ! Der Versand unserer Waren erfolgt zollfrei 


Vorsiditige 

Kinobesitzer 

macht-n sit-h :tH354 

schon letzt 


licht an Stelk* de> clekt rischen Bogen- 
lichtes vertraut. Ihnen droht eiiie 

maßlose Strom- 
Preiserhöhung 


Die Verwendung unsere.s .Aski“’- 
Lichtes, das neben anderen \'orteilen. 
unabhängig von elektrischem Strom, 
betriebssicher, gefahrlos und in 
wenigen Minuten lietriebsbereit ist 
bildet gegen diese neuen Btdastungen 
die beste 

AhwehrmoDDalinie 

-Ausführl. Off. iM'bst Pros|K-kt sendet 
Ihnen die alleinige Fabrikaiitin 

GRASS A WORrr. 

Inh. WALTER VOLLMANN 

Berlin SW M. 

Markgrafenstr. 18. 


Telephon¬ 

sammelnummer 


Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kisienverpackung). 



uelegenheils- 

häufe 


txtraMiw, iaSmt Hcktitark* in siuntliclicvi Kiiiosrtikflii. Apparate, Motoren, UM' 
Ot^ekllve former, Filme, Transformatoren. (Siehe Inserst- 

U, den Klu.. U. i. 1.1.1,tiiiider. Kart Menzel a Co., Berlin MW 87, BeuUeIrtr. 61 
^jeksemianipeic wieMtiMte, Teleplion; Uikiba 4047. 39531 
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Adifnnit Wnoftcslttcr! 

H Zur Dcquemlldihcll unserer auswärtigen Hundsdiaff haben wir In H 


rranKlurf a. n.. Hoiscrstr. 6i 



eine finale crrlditet. wosclDsl wir ein UroDes Lauer 
ln hompl. Kino-Appuraten und samil. Znheiidr- 
icllcn zu anSersi qilBstlücn Preisen nnicriiallcn. 



.Jnpifcr-Kunsflidir. Kcrsicn d Dräsdi 
rronkforf a. n. 

HalsersfraOe 69 Direkt am Dahnhoi Telephon Hansa 99) 
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Ansicht der Filmfabrik > 

in der ausschließUch Agfa-FilmmÄterial liergestellt wirci^ 


KINE-ROHFILM 

für Positive und Negetivex 

€HeiclimäAi9e Cmulsion ’ 

HAltbATkieift 


Acifen-Gesellschdft für Anilin-Fabrikation 



Ar.<_itivt rlretcr für Deutschland und Skandinavien; 

Walter Sirelile * Bcrlirk S.'W^S 














/ilthoff 4 Co., Berlin SW 48, F^lcd^lc^ ‘ .223 

Fernsprecher; Lützow 4306, Steinplatz 4398 


Dortiund 

tMisitiU: 

ftmir - 1«3 


Breslau 

«MMUr.N-ll 


Leipzig 

Fensir- 


ilailirg 

MrUM 2 


MBncben 

Mttrstnica 

flfBIf.: 

QKI-2} 


Fraiklirl a. M. 

iiasmtnieM 

f«sir.. 


Daizil 

■MMHSStM 

FMsar.: 








Wir sind gerüstet! 

Unsere VerKaufsstelien sind mit Apparaten in den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf 
gefüllt und sämtliche technischen ArtiKel. welche 
Kino-Theater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, jetzt, vor 
Beginn des Wintergeschäfts, die technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile tiei 
unseren VerKaufsstelien zu bestellen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 FranKfurt a. M., Scbillerpiatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse lOQ Köln (Rheinische Film-G. m b H., 

Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H ). Glockengasse 16 

Graf-Adolf-Straße 29 Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 


Dor Kineniatograph - Dü>-^<-idorf 
















.\o. 7«54 


Der Kineroatogrsph — Düsseldorf. 


ÜMENLORE 



Zwei Teile je 6 Akte 

Ein Slllenblld aus dem tlamburiK^r Halenvierit^l 

von enormer ZnRkralfü 


noNovoi riJR Rheinland «nd wesiealen und saaroehiei 

nim-vericlh-lailraic Chr. Endrcs 

""•""• ‘■if» iMHn a. Micln. nahe Plane 14 •-*«“ 
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Aufierdem bringe ich den großen 

Paul Heidemann- 
Ab ent eurer film 

Derncislcrdlcb 

mit Heidemann und Carola Toelle in den Hauptrollen 

6 Akte 


ferner 

Mcbcsfollcn 

Nat Pinkterton-Deteküv-Film 

5 Äktc 


nONOPOL rl]R RIICINIAND UND WCSTTAIEN UND SAARGEDICT 


nin-valdh-zenlralc Chr. EndrCS 

.cr«pre« »««..O. q p„g,„ pppj pjpr|C 14 '««««» 
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Regie: E. Waldiiiann 


Demnächst voi 


DEMOS-FICM G. m. b. H 
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id Dummheit) 


Photographie: Rudolf ScUesinget 

rungsbereit. 


Berlin 62^ Wltteobergplatz 3 a 

I Jelephom Steinplatz 294 
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sagt 


die 


Über den 

Decla-Special-Fil 
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' ■ Vorfühl rungsbereit 

« ist der gewaltig spannende 

Kriminel - Film 

in 7 Akten nach dem Roman von Fr. Thieme 
für den Film bearbeitet von Dr. K. L- Günther 

Personen der Handlung: 

S Arthur Hartwig. Magnus Stifter 


Michaela Rawinska 

Win» i«».U Frnu 

Irmgard | ii.rtwüs K«d»r ... . 
Walter j ■*" 

Dr. Walter Kainz 
Baron Wardoff ( 

Dr. Gembalsky | 
Kawelin. 


Trude Hoffman n 

Dora Friese 
Walter Kiesewetter 
Ernst Dernburg 

ThMlnr in d«r Konittr«U>r»lr 

Robert Scbolz 

Mnnknrd B«nuMr.BiUuMa 

Ludwig Rex 


■sB Regie; F. Dolgopolsky Photo: Josef Rona | 

Dekorative Ausstattung: A. Gontsctaarsky 

Anfragen Sind ZU richten an: 

Triton-Fllni G.in.b.lL, Berlin SW 48 


FensirKlier:Liiiiw5i7l.M33 


Wilhelnstrafie fi 


FerisiTKleriLlinwSiii M35 
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Sehen Sie midi an 


und Sie werden midi nie verncssent 


Ich bin 

MARIÄ WALCAMP 

die Heldin des neuen welterobernden Episoden-Films 

Der rofe üandsdiuh 

nach dem gleichnamigen Roman von DOUGLAS GRAND. Ich bin das /Aädel. das sich 
vor keinem A^ann oder Teufel fürchtet dessen kühne Sensationen Ihr Herz vor Aufregung 
schneller schlagen.-läßt und dessen Tollkühnheit und Waghalsigkeit die Veranlassung 
begeisterter Kundgebungen der Theaterbesucher sein werden. Diese Sensationen werden 
demnächst in allen maßgebenden Theatern Deutschlands gezeigt. 

S 

Den Film liefert; 

Wilhelm rcindt nim-Vcrlcih. Derlin SW 4a 

und seine rillalen in DOSSELDOHr und rHANKrURr a.nAlN 











Brief aus Berlin. 


!»• ..VcTfiiiigiin;' l)i-ui«chor Kilmlalirikuntoii K. V. 

< um 1 . OktotuT auf ihr füiifjuhriy^fs IkiKU-lu-ii y.iiivii k- 
I. Kim* kiir/.f Spuinu- Z*‘it, in <Um- iiIhu- AiiUcrnrtLtiit- 
ln ^ gnlfist»-t wiiitlfii ist Man (‘liiiiu-rt sicli mx li U•llllal 
j( tu* Kainpic. «li«' <li*^ v«T«chi*r<l»*iuMi Fahiikaiitviivfiihiiid* 
ri-..-in.uuliT führten, und man darf «U-r Fnuidu Auadi m-k 
“ ‘ daU s«üt Crüiiduiig <h*r W-iviiiigiiiig, in dt-r sich i iid 
I alle l'':.l>rikanUui zusamincnfandcii, nach uiiLkui liin 
die dciitsclic FilmirMliistric gcscld<>ss«Mi d.islcht. 
.^■»lenken ist der vcrwdiuHlenen Füiircr iiml 7.11 gcdiuik^ui 
•I r heidc-n .Männer, «lie die gj*schiiftliehe Ix-itnng dei 
iiigniig" in der Hainl haheii. Herr llegicnuigsrat 
*1 's(»r Dl. laddig als l{ 4 ‘pra.s«*ntant und Vertreter in dei 
f'ffi'iitüchkeit und Herr l)r. jnr. Walter FricMlmaim als 
• iinermüdliehe Arheiter mul Kämpfer für die Iiilen-rt.-s-ii 
' indnstrie. Die ..\’ei«inignng ’ ist heute so gefestigt, 
I“ ille Ik'Strehungen, Sonderinteressen möglich 7 ,n inin-hen 
liar einen turnen Verband zu gründen, sclTeiU-rn iniiss<‘ii. 
^ . Ven-inignng " geiiieUt hei den Behörden ilas denkhar 


grüUte .\nstihen. Ks ist aufrichtig 7.11 .vün.sch«-n. dali e.^ üii 
auch in iler Zi'k inft gelingen möge, idle Fragmi, die dein 
Wold de'.' deiits« h ni Fiiniindustrie dieii. n. glücklich 7.11 Iohui. 

Da winl lU'i' Vereinigung in allerniiclisti-r Zeit eine 
Frage von s»Mt< n der V»*rleiher vorgclegt. auf «lereii Ik-ant 
wortuiig man gespannt sein darf. K- s weniger eine Frage, 
als die l’eheriuittlung eines .\ntrags, der auf der in ilei 
Vergangenen Woene in .München tagenden (äeneialversamiif 
lung <U‘S ,,Zentralverhand di-r Filmver'eiher Di-iitseldands " 
gestellt und angenoiniiMMi wuiil*-. Xacli diesetin .\ntrag soll 
die l'ahrikantenvenünigung ihn^ .MitgliisU*r lM.'stiinnK‘n. ihre 
Produktion einzu.schrii:iken, das lieilil weniger Filme l«*r- 
znsUdlen. Die Begründung, dali zuviel Filme auf dmn Markte 
seien, winl wohl WM*d<?r die (»egner dt-r Filmeinfuhr auf <U-n 
Plan rufen. Die .\ntwort, die die Fuhrikanteii <len Ver¬ 
leihern gelHMi wenUui, dürfte kaum zweifelhaft s.-in. Ks 
winl sich kaum ein Fabrikant vorscliiiMlHui las.-s-n. wieviel 
Filme er fabrizien-n soll, und es bleibt ja «lern X'erleihei 
überlass/*n. das zu kaufen, was ihm am besten ersiheint. 
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Iiu übrigen i«t der Antrag iin>ofern erf:eulieli, als er einen 
SchluU ziiläU». auf «lie tJüte »l*.‘r cU-utwIieii Falirikatinn. 
denn eo kann'sieh d<x-li nur darum biiiHleln, daU der Ver¬ 
leiher Ihü der Wald Qual hat, »Hier soll man annehmen, »lall 
die Freunde <U*r Auslandsfiline hinter >lem Antrag stehen? 
VerBtnndlieh ist ein undert*r Antrag d;‘s Wrleihertages, (U*r 
ebenfuits den Fabrikanten übermitte't wird und in dem 
au8g«‘drüekt ist, daU die holien Ib :-steilungskosten der 
Filme, besonders die hohen (tagen fü.- die Darsteller, »lie 
Lizt‘nzpreis(‘ so in die Höhe sehrauben ilali wetler der Ver¬ 
leiher noch »ler Theaterln'sitzer Gesehi.fte inaeben können. 
Diesen .'Standpunkt verstehen wir, uiiti wir haben ihn d<‘s 
öfteren und mit Energie vertri^ten. Ol bezüglich der .Star¬ 
gagen eine Aendt'rung uiul ein Abbau n öglich sind, ist aller¬ 
dings eine Frage, die schwer zu b «antworten ist -Man weh¬ 
klagt üla-r die hohen Kosten, aber man '.ahlt und kann sich 
nicht genug tun, sich zu überbieten mul sich die ,,Kanonen" 
abzujagen. Ganz abgcsi>hen »lavon, tlali, wie wir schon 
wietlerholt ausgeführt haben, »«s immer muh .Mittel gibt, 
die C>agt‘n einers»‘its zu rtuluziertm, aiulersi-its für Aiif- 
wendungsentschüdigungen usw. soviel zu zahlen, daß die 
alte Gagenhöhe erreicht wirtl. 

Di*r Stnnk ist nun endgültig zusanimengebriKhen und 
die Arlx'it ist in alleir IVtrielH-n \\ie<ler voll aiifgeiiommeii. 
l\‘r Mißi>rfolg tles Strt*iks. «ler zugleich ein eklatanter .Miß¬ 
erfolg des ,,Z(«ntraiverband iUt Film- und Kim>angehörigen" 
war, wird hoffentlich en<llicli einmal «leii Verführten zt'igeii, 
wohin Unverstand uiul Ter.orismus sie zu bringen vermag. 
Nach dem Zusammeiibrucl. des .''«tnnks sitzen jetzt die 
Fabrikanten und die Arbeitiiebi.ier an einem Tisch und 
beraten den Tarifvertrag. Es ist zu wünschen, »laß eine 
vollständige Einigung erzielt wird und daß einzelne Positionen 
von denen man sagen muß. daß sie die .\rlH>itnehmer nicht 
iHifrietligen konnten, gebülm‘iul erhöht winh*n. Dieser Wille 
ist auf seiten der Arlu'itgeber vorhund«*n, und wenn er zur 
Tat wird, »lann werden hoffentlich aiu-h die Arbeitnehmer 
eineehtm, daß Streiks, wie sie iiianthmal angezettelt werden, 
ein© Frivolität siiul. 

Aus der Provinz ertönen oft Klag(«n ülier Uebergriffe 
der Polizeiorgaiic. Es muß einer Untersuclmng für jinlen 
einzelnen Fall vorltehalten s<*in, festzustellen, ob es sich btü 
diesen Uebergiiffen um Mißverstanduiss»* bei der .Vuslegung 
»ler gesetzlichen Vorschriften haiulelt, txler um .‘«H.-hikaiMMi. 
Es ist eigentlich nicht zu verwundc-rn. wenn unt4‘rgt«ordiu>te 
Organe sich aufhetzem lassen. Im Augenblick wird wünler 
alles mögliche getan, dem verfluchten Kino eins auszuwischen, 
wo nur immer es geht. Man muß »«ininal die re» hts orientierten 
Zeitungen k*sen. Nicht alb stoßen in dass«llM* H»>rn, alM'r 
alle jene, tlie zu Professor Brunner g<»hören, der wied»*r in 
Deutschland lierumreist tmtl Bran»lr»«<U'n schwingt. Die 
Zeitungen der MitU'lparteien und der länken kritisieren denn 


auch jene Re<ien nach Gebühr, die Gegenblätter singen 
Lobeshymnen auf den Herrn Professor. Ein antisemitisch» 
Blatt tut sich dabei ganz iH'sonders luTVor. .Ja, ja, wenn »lie 
.4rgumente nichts mein «nützen, ebtm wtül sie falsch .und 
dumm sind, dann kommt die sogtuiannte Politik an die Reülic 
und soll helt«‘n. l'nd wenn die nicht mehr hilft, na, dann 
wird man elmn »biitscdivölkisch. Leider st hleichen si« li 
|)olitische »Strömungen auch in den Film ein. Nur uiitiT 
Maske zwar, al>er wer sehen will, kaitn merken, was bezweckt 
wer<len soll. Bei »ler Vo -führung in einem westlichen Theat< i 
Berlins erschienen in ier Wocdienschau Bihler von einer 
,,nationalen" Fek*r nti: ülterschwenglichem Titel und un 
mittelbar darauf »niio Koinmunisteiidemonstration, »iie dur< h 
den beigegt'lH'tien Titel lu»;herlich gemacht werden sollt.- 
Man wir»l nicht behaupten wollen, daß das Publikum, das 
ein elegantes Kinotheater im Berliner Westen besucht, si-h 
aus Kommunisten zusaminensotzt, aber difjs»>s Publikum 
gab seinem Unwillen über das luigleiche Maß, mit »lern »li»- 
beülenParteien gemesst»n wurden, in nicht mißztiverstehendcr 
Weise Ausdruck. Politik hat im Kinotb-aUtr nichts zu tu-i. 
Es ist nicht angängig, »laß ein Theaterbesitzer sieb der 
tiefahr aussetzt, 8«.‘in Kino demoli«“rt zu sehen; »lenn Politik 
im Film kann nur zu leicht die Zuschauer veranlassen, zu 
prt.testieren, und wenn erst die Gi’g»-n8ätre aufeinamU-r 
platzen, man hat ja solch» Fälle schon erlebt, dann ist <U«r 
aufg»-regten Meng»- nichts heilig. Die Theaterbesitz.-r- 
veibände s»>llten s»-lbst sich einmal nr.t »li« wr Materie besclt »t 
tigen un»l solche Fabrikanten, »lie mi* ihren Erzeugnis-s-n 
einer {Ktlitischen Partei »lienen wollen klipp uiul klar »t- 
klären, daß sie mit ihnen nichts mehr zu tun halten wün8cli<-ii. 

In t»rfn«ulicher Einmütigkeit stehen »lie deutschen Film- 
uiul Kinoleut»- ang»»si»-iit8 »les furchtban-n Unglücks in ()pi>a’ 
zusammen. Nicht nur, »laß sie »lein Oppauer Kinoltesit/cr. 
tbssen l'nternehmen vollkommen zerstört ist, hilfsbereit 
beispringen, auch für »lie Hint»»rbliebenon der bei »lem 
LTnglück Umg»»kommenen werden von »len Einnahmen «1 
Lichtspieltheater große Summen für »len Unter8tützu’|'.■^ 
fonds abgeliefert. Auch einzelne Persönlichkeit«-n tlerlndii.-trie 
uiul »ler Filmkunst halx-n für »len Fonds gezeichnet. Eine 
»ler ersten war Asta Nk-lson, »lie eine größere »Summe zur 
Verfügung stellt»*. Am 9. Oktolwr führen die sämtliclien 
Ufa-Tlu-ater Deutschlands »-inen Teil «ler Einnahmen für 
die Oppauer Hinterbliebenen ab. 

Die »Spielzeit »ler Lichtbil»ltheat< r ist wieder frcigegi-l>cn. 
Damit ist die Verordnung »les Polizeiprusiditnten von B»-rlin. 
nach wtdeher »lie Dauer »ler V’orstellung in »len Kino^ be¬ 
stimmten Beschränkungen unterworfen war, aufgehoben, und 
man darf den rührigen „Verein der Lichtspieltheaterbesitwr 
Groß-Berlin und Provinz Brandenburg" beglückwüns» heu, 
»laß s»-in© B»-mühungon endlich von E*-folg gekrönt sin>' 


Die erfolgreidie KinareMame. 


Es handelt sich nicht so sehr darum, welche Reklamc- 
art man an wendet, sondern wie d»»r Erfolg ist. Das trifft 
für jtxle Reklame, im besondc-ren aber auf die Kinor»»klamo 
zu. Trotz »i«-8 verhältnismäßig kurzen Bestehens der Kino- 
hranche erfuhr die Reklame für Kino und Film, wie alle 
übrigen Arten der Reklame, vielfache Umgestaltungen im 
Laufe der Zeit. 

Man hat »js z. B. längst aufgegeben, wie früher, ,,Zettel“ 
zu verteilen. Es gibt nur noch sehr wenige Theater, die 
durch einen meist würdevollen Türsteher, Ausrufer usw. 
»las Publikum anzulocken versuchen und gleichzeitig Zettel 


an »iie Vorüliergehenden von jenem Manne austeilen las»*|' 
Die meisten Kinobesitzer haben wohl erkannt, daß 
K»)8t»>n dii^r Reklame dann nicht hereinkonii-'' 
wenn »las Theater an einer nicht sehr belobten Straß«] 

Wo der Ausrufer (gleichgültig ob er in Uniform »xler in 
auffälligem Zivil) n»x;h verwendet wird, geschieht es hö»-h»^ 
falls aus Grün»ien des Ansehens und um einer alten (n<^ 
gar nicht alten) Ueberlieferung willen. (Wer aber das The» 
hat einen Eingang von einer sehr belebten Verkehrss**» ^ 
aus. ln letztgenanntem Falle freilich mag der Erfolg »b*^ 
Reklame immerhin ein beachtenswerter seüi. 





FeHtguhaltcn worden int fast uiiverbiidort an der gewiihn- 
liehen Anzeige in Tageszeituiigen und l^ikalldättern. Die 
Abfassung dieser Anztügen hat sich el>eufalls nicht wesent¬ 
lich Verändert. Während man früher mehr hombastisjhe, 
si-hreiende Redowmidungeii und Druckanordnung betror- 
2ugte (die ja auc'h völlig dem ('harakter der damals gespiei- 
t«-ii Stücke entsprach!), verwendet man heute vielsagende 
und vielversprechende Retlewendungen, wie: ,,Schlageirilm 
der Meisterklasse mit tU^r beliebten —. . ." oder ..Das größte 
•'^ittengemälde unserer Zeit, das Probleme entrollt, die jedi*r- 
inanu bewegen ...". Die Größe der Anzeigen schrumpfte 
notge<lrungen mit der Steigerung der Anzeigengebühren 
zusammen. Dennoch finden wir beständig Theater, die 
Ungeachtet der hohen Kosten Kiesenanzeigen einrücken 
lassen, und mehr noch, daß sie, im Gegensatz zu andermi 
Tlieatern, die nur die hauptsächlichsten Blätter Itenutzeii, 
ihre Riesiuianzeigen in a 11 e n Blättern erscheinen lassen. 
Man kann sich eigentlich darülter klar sein, daß nicht grundlos 
ds-ses Verfahren angewendet worden ist. Tatsächlich weisen 
diese Kinos fast ausnahmslos den stärksten Besuch auf. 
Bim näherem Eingehen auf das ^\■e8en der Rt'klame scheint 
däs durchaus verständlich. Derjenige, der es versteht, aus 
der Fülle des Angeprieseneu auf irgendeine Weise heraus¬ 
zuragen, ist entschieden ira V'orteile, denn er wird eher 
gwelien und beachtet. Ich kenne ein Theaterunternehmen 
Ul .Mitteldeutschland, das in drei Großstädten zusammen 

Kinos besitzt und nach diesem Prinzip verfährt. Während 

fünf Theater vorher mehrfach iluen Besitzer wec'hselten, 
)^il sie nicht ,,gingen“, stehen sie jetzt sämtlich als die 
^tbesuchtesten Theater der betreffenden »Städte da. 

Feber die Zeitungsanzeige hinaus gehen im allgemeinen 
®Ur Wenige Theater. Die sich von selbst ergelieiule einfaclH* 
^igenreklame auf den Programms, dergestalt, daß 


man flen nächstfolgenden Film mit mehr oder weniger 
kräftigen, hinweisenden Worten anpreist, wollen wir, ebenso 
wie die angeschlagenen Voranzeigen, nicht rechnen. E« 
bleibt noch sehr viel anderes üb.ig: 

.\nzeigen in .Jahrbüchern, Kalendern, die ira Bezirk*’ 
erscheinen, in Fahrplänen, auf Reklametafeln usw. Hier 
hat man es allerdings mit einer dauernden Reklame 
für das Unternehmen an sich zu tun, nicht 
also für den einzelnen, jeweils gespielten Film oder da-* 
laufende Filmprogramm. Zu empfehlen ist diese Reklame 
ohne weiteres, zumal, wenn angegeben wird: ,,Urauffäh- 
rungstbeater für Stuart Webbs oder Henny Porten“ - - 
..Filme mit .Mia May, Lotte Ncumann usw.“. 

Eine nach <iem Kriege in größerem Maße aufgenommeiw 
Reklame findet sich in &n Aushängeplakateii dt*r .Straßen¬ 
bahnen in verschiedenen Großstädten. Die Kosten hierfür 
sind ganz beträchtlich; der Erfolg jedoch ein zum min¬ 
desten ebenso großer. Es gibt Theater, die bei aßen größeren 
Filmen diese Boklameart anwenden und sehr gut dabei 
fahren. 

Ueber da.s Anscbiagplakat ist man in den einzelnen 
Gegenden Deutschlands verschiedener Meinung. ln einer 
großen Anzahl von Großstädten verzichtet man fast völlig 
auf die Benutzung der PlakatsäukMi; zum großen Teil um 
der hohen Gebühren willen. Allenfalls benutzt man ^ 
noch für LVaufführungen. die an bestimmten Tagen statt- 
fimlen. Den w-ochenlangeii Ausbang, wie z. B. in Leipzig 
und Halle, findet man nur noch wenig. Daß die Reklame 
eine durchgri-ifende und dauernde ist, zumal wenn sich 
alle Theater daran beteiligen, stebt außer Frage. Ganz 
liesonders wirkungsvoll ist hierbei der in den Anzeigen 
verwandte zugkräftig gehaltene Text. V'on der Verwendung 
von Bildern ist man hierbei gottlob nahezu völlig abgekom 
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ständige* groBes Lager in 

tlno-Aiümet unt Ztaetttr 

Maschinen, Lampen, Transfor¬ 
matoren, Widerstände, Kohlen. 


men. Wirkliche Küiietler wollte inan nu-lit he/.nlilen und 
StüinptM' schufen ein jüinnierliches. ahstoUendes /»Mig. 

ln den Dienst der Kinoivkhiine kdiineii sieh aiu h, wie 
man es neuerlich vielfach zu heohachten tJelegenheit hat, 
illustrierte Blatter stellen. Hier koiniul allei'din^'s mehr 
eine Rt^klaiue für den Film, hezieheiitlich die Filmdiva «sier 
die Filmfahrik hi‘raus. dtK'h hat davon zweifelsohne auch 


da« Kino Nutzen, wem der bildhaft erwähnte Film gespielt 
\\ir<l. Wie scheint, erkeimt man auch den Wert dieser 
Kcklunw in Film- und Kiiiokreisen mehr und mehr und 
zieht Nutzen daran«. 

Vielfach unterschätzt werrhm die F i I in t e i 1 e . die 
in jüngster Z«*it allerorts in Tagesziutungeii, Zeitschriften 
usw. eingerichtet wcmlen sintl. Diese vermögen eine au lim- 
ordimtlich wirksame und nachhaltige Keklamc für Film und 
Kino und auch für «hm einzelnen Film zu machen. Kim¬ 
gute Ih-spixfchung Oller auch nur eine h i n w e i s «• n «I i- 
Notiz auf einen Film kann niitunt«-r mehr Krfolg halH-n 
als ein Inserat, «las Hnialerte kostet. Betrüldich ist nur. 
dali «lie Filinteile in «len kdzU-n W<M-h«-n und .Monatei. lang¬ 
sam wieder zu verschwin«h-n siheinen. Man läuwhe si«-h 
nicht «larü'.H-r! Wohl entstehen «lafür neue in un«h-ren 
Blättern. Man sollte aber das Zeichen verstehen! 

Ki-schöpfend läUt sii-h «las grolle (lebiet «h«r Iteklamc 
auf «h*n Wenigen mir hier zur Verfügung stehemh-n Zt«ilen 
ni«-ht behan«h“ln uiul Normen w«-r«len sich «-iHmfalls kaum 
angelien lasstm. 

Der F>folg ist. wie gesagt. an.ssi-hlaggebcM«! - nicht 
«lie .-Vrt «ler K«-klanie! Diese wlhst ri«-htet si«-h je na«-h Z«‘if. 
Ort un«l B«• Völkerung. 

Karl K ü t g c. 




Parii'neiD Uarher Strömungen. 

Freiburger Bri«-f von Vera Bern. 


F.s w«-lile Aiisluiid.s-Kinoliirt kürzlich. Der Senior- 
Chef des Hause-s Gauiiiunt, l.tton Oanniont, weilte einige 
Tage hier, nin Vorstellung«ui auf der grüllttMi Freili«-hl- 
bühnc der Welt durch die tJ«duü«ler FuUiiu«-ht beizu¬ 
wohnen, zu der er von seinem zwanzigjährigen Oe 
schäftsfreuud Robert Scliwobtbuier Udegraphisi-h «dn- 
geladeu worilen war. Das heißt, die Kinlailung galt 
eigentlich dem .schweizer Vertreter des Hauses Oau- 
mont. Da aber Herr Leon gerade unwe.send war, al-s 
das Telegramm eintra", ergriff er die Gelegenheit, 
wieder nach Deut.schland zu kuiiiiuen, um seinen Ge¬ 
schäftsfreund wiederzusehen. 

Die beiden Herren, die ein ganzes khido Film-Welt- 
Erfalirung im Laufe der dahre geschlm-kt haben, lernten 
sich 1901 in Paris kennen. Damals e.\isii«*rten in Frank¬ 
reichs Hauptstadt nur die Firmen Path^. Eclip.se und 
Gauinont, zu der sich als vierte Kaleigh et Robert 
gesellte. 

Die Freii'urger Filiale des Hauses Raleigh et Robert 
wurde 1910 unter dem Namen: ,.E.\press Film l’o.. 
erste und internationale tägliche kinematographische 
Berichterstattung“ gegründet, 1916 dann das Berliner 
Bureau. 

In ihrer ersten Zeit bereits brachte die Express 
Film Co. täglich drei Neuheiten heraus, in verscliiedeueii 
Sprachen, darunter die wohlbekanute Serie, die jetzt 
noch bei allen Schüler- und .lugendVorstellungen heran- 
gezogeu wird; „Quer durch .Afrika“. ,.Indien, das Land 
der Hindu“, „Mit der Kamera im ewigen Eis", dazu 
eine Unzahl belehrender und wissenschaftlicher Filme. 
Schwobthaier hat es immer verschmäht, um die Gunst 
der Menge zu buhlen, um als Konjunkturjäger Kitsch 
und Sensation auf den Markt zu bringen. Trotzdem 
— oder vielleicht gerade de.shulb? blähte .sein Haus .so 
empor, daß er einen außergewöhnlich großei: Stab von 
Operateuren und Mitarbeitern beschäftigen konnte. Das 


allererste Wochimscliaubild. das «lainals herauskaii 
waren Aurnahtiien von Papst l.eo XIII. im Vatikan 
«lie naturgemäß größti-s Aufsehmi erregten. 

Doch diese ininierhin kleinen, üblii-lien EiTolt:' 
waren es nicht, die .Monsieui Roliert. wie Scliwobthal* 
in Frankret«-h allgemein geiuiunt wird dmin die frai 
zösische Zunge würde au seinem schwierigen Faniiliui 
namen zerspellcn „machten“: eine wirts«-luiflli«-li'' 
Tat war es. einschneideu«! für die ganze Industrie. Ki 
war es. der in jenen vergangenen Tagen «len amei i 
kanischen Trust brach. 

Es existierte duinais. was de” jüngsten Generati"ii 
gewiß nicht bekannt ist, die „Gt-neral Film ('omi>anv . 
eine Vereinigung der 6 Ix-deutendsten ainerikani.sch' H 
Filmfabriken. Edison mit einbegriffen. Dieser atii«‘ii 
kanische Trust kaufte alle Pat-nte auf. die irgend auf 
den Film Bezug hatten und verlangten dann von jed'-m 
Kino-Theater-Besitzer eine wöchentliche .Abgabe von 
zwei Dollar für den Gebrauch .seiner Maschinen. I.c“’" 
außerdem die Verpflichtuifg auf. Filme nur dur«-h «i* i. 
Trust zu beziehen. Nur drei europäische FiriiK'ii 
konnten nach Amerika liefern, und zwar an diesen 
Trust. Allen anderen europäischen Häusern blieb «ler 
Markt verschlossen. 

Gelegentlich eines Ko.igresses der europäisclien 
Film-Fabrikanten gelang es Sohwobthaler, eine 
einbaruug zu erwirken, dahingehend, daß die euro¬ 
päischen Fabrikanten einer amerikanischen Firnui eine 
regelmäßige wöchentliche Lieferung der besten eui-o- 
päischen Filme sicherstellten. 

Die neuen amerikanischen Ges« häftsfreunde 
schützten die Theaterbesitzer, imlem sie alle Pioze.ssc 
des amerikanischen Trusts auf eigene Kosten ver 
teidigteu. Damit war der Trust gebrochen und 
Einfuhr ohne jede Beschränkung freL 
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Mit froh»’ni Gesiclitsaiisdruck blickt Schwobthaler 
Ulf jene Tage zurück, da auf Gi-und seiner Zersiörungs 
iiid .\iif>>an-Tätigkeit Ins zu itö Kopien eines Filin-.'<ujet' 
iia<-li .-Vtiierika geliefert werden konnten . 

Als Gegenstück die jüngste tiegenwart: Mr. Gau 
■nont sieht nicht so freudig in die Zukunft. 

-Amerika verschließt sich auch jüngst wieder den 
:ianzosichen Filmen. Das New Yorker Maus <ler Finna 
«duirnont ist übrigens verkauft worden, als ilort der 
!ranzösische Frankeiikurs l« stand. Dafür wird Gau 
nont von Kngland reii-hli< h ents<diädigt; .■>60 Angestellte 
werden dort im Gaumontschen Met rieb beschäftigt und 
18 .Millionen Francs wurden dort im letzten .fahre uni- 
-'C.setzt. Gauniont wird auch die augenblicklich etwas 
'tillere Zeit mit ihren .Anu.rtisatinnssehwierigkeiten 
'tberdauem. 

Uni Amerika neu zu kapern, wir.l dann eine .Sen- 
'Jition herhalten müssen. Was fiir .Amerika .'Sensation 
't? . . . .Alles, was dazu anfgebauscht wird. Wenn 
luch das Ding an sich auf keinerlei Interesse stößt. 
Die „Packung“ ist das höidiste für den .Amerikan«*r. 
II) in der Drogen .•spiaelie zu sprechen . 

Scliwohthaler illustrierte diese Tatsache mit einer 
üizählung aus seiniMii I.eben: .Anfang 1914 war er in 
\iiicrika. Wollte seinen von ihm aufgeiiommeneu Film: 
Mit der Kamera in der .Schiaehtfront". Milder vom 
-1 ieehisch-bulgaiischen Krieg, in New A ork verkaufen. 
' e empfingen ihn ziemlich v -rdutzt ilriilH*n: ..Dei- 
M.ilkan? . . . Wo ist d.-r Malkan? . . . War <la Krieg- .. 
/.« i'chen tJricchen und Mulgaren- . . . .Veli was. bring«‘n 
e uns Milder vom Krieg.ssehauplatz in Meviko! . . .“ 
- Zehn Tage erfolgloser Bemühungen. Da f.»nd 
>' hwohthaler in einem Zeitungskiosk eine griechische 
iiiing. Diese .Anregung wurde ihm .Anstoß zu einer 
-oßzügig angelegten Propaganda. Er suchte den 
iechischen Redakteur auf. trug ihm seine .Angelegen 
li' •: vor stieß selbst verständlich ;iuf wärmstes In 
'•■esse, inserierte seinen P.alkan Film nur in dieser 
iiing. mietete eines .Simntags Nachmittags ein Kino 
" r den Broailway. schwang sich aufs T’odium und 
i' ■ li eine flammemb* Rede. Das Kino faßte nur StK) 
I'' isonen. .Als es ausverk.nift war. war «las Maus von 
•KkiM (Jrieehen umtobt, die Einlaß begehrten. Kas.sen- 
Turi-n und Fenster zertrümmerten. Der A'erkehr auf 
I Broadway stockte, die Polizei wunle aufgeboten. 
If ’ Griechen außtu'halb des Kinos t«)bten vor AA'ut. die 
ii iincn \or Begeisterung brüllten ..Cito!" Dutzende 
H'-norter drangen ein und .''«•hwohthaler verteilte huld 
! AVas«hzettel und Photos, mit denen er in weiser 
' "i.mssii-lit seine Taschen g«‘spickt hatte. 

Drei Stunden später wußte au«‘h der dümmste 
' ungsleser. «laß es einen Balkan, dort einen Krieg 
■ ganz in der Nähe einen darauf bezögli«'hen Film 
Weitere drei Stuiulen später war der Film ver 
' dt und vierzehn Tage darauf über ganz .Amerika ver 
»et. AA’^enn Schw«)bthal«*r <lii‘ zwinzigtausend Dollar, 
er «lamals für den Film erzielt hat, noch immer in 
®""'rikani.s«-lier Valuta h«*säß«- und sie jetzt in deuts«-hes 
'>der österrci« hische.s G«*l«l «‘inwe«'hselte. so erg'älx' das 
'“‘"e Summe von doch nein. Man soll si«-h nicht 

Mund wässerig machen mit vergangenen Dingen, 
lernen soll man aus der A^rgangenheit. aus den 
■^•■fahrungen atulerer. um sich vers«'hl«)ssenen Markt 
zu erobern. 

Es ist nicht so schwer, mit dem Ausland wieder 
'1' G(>schäft zu kotnimm - allerdings muß man die 
J'‘'üalitäl der Ueiite j«Mtseits unserer Grenzen genau 
‘‘^"ncn. 

k • Inhaber der Express F’ilm Go., der seit dem 
I wieder des <">fter«>n in England und Frankreich 

I p^agte. daß der größere Widerstand natürlich in 
I '^*>tkieich zu überwinden sei. da die Mentalität der 
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Franzosen eine ganz besondere Behamilung. das heißt 
K'-nntnis des franzö'is«-hen Char.ikt«*rs erfonlere. 

Monsieur Robert kennt sein«* *hemaligen (Jeschäfts- 
freun«le. Er argumentierte. Mit rJcs«-hi«-k aiischeineiul. 
denn na«'!i einer AVeilc kauften «1 e vier Direktoren «Ics 
llau.s«*s einmütig sechs deut.s«he Sujet.s. 

Es braiK-lit ja ni<-ht j«*«ler gleich so entg«*gen 
kummen«l zu .sein, wie «1er Direktor «;incr groß«*n eng 
lis«‘hen F'irma. der Scliwohthaler bi“im Uun«h unb«*«liiigt 
einige «•nglis« he Pfund vor.strerki*n wollte, um «leiii 
deutschen Kollegen «len Kursverlust l)«*im Wechseln «1«*' 
deutschen Geldes zu ersparen. 

Durch ihre langjährigen .Auslandsbezi«*hungi*ii von 
vor dem Kriege ste«-kt die F^xpress Film Co. nun w ie«ler 
mitten dl in im intet nationalen F'ilmhandel. ist Kinkäufei- 
und \ «•rtfauensinann b«*dputender Häu.s«*r uinl nicht un 
zufri«*d«*n mit «len bisher erzielten Resultaten. 

Trotz aller Im und FUxport-Erfolg«* ruht «lie Fabri 
kation ni«ht. .Als n(*uest<‘ .Spi*zialität wis.s«*n.s«haftlii lie 
.Aufnahmen an der hiesigen rniv«*r.sität mit Pr«»f«*ssor 
(.Saus und Gch«*imrat Opitz. 

Als nä<-hst«*r großer Coup gilt, was i«*h einem Ge 
sprä«*h zwis«-lien .sJi-liw obthaler und dem Senior-Chef 
des Hau.ses Gaumont (der guter d«*utscher Pr<Kluktion 
sich «lurchau' nicht vers«*hli<*ßt), entnehmen konnte, 
aber - als meine gespitzten -louniali.stenOhren 
auf fielen. sto«-kti* dir Unterredung und ich wur«le um 
v«)rläufiges S«-hweigen gebeten. 

Ein dournalist. der etwas, was er weiß, v«*r 
schweigen soll, kommt mir vor. wie ein F'rosch. de'ii 
man das Quaken verbietet aber wenn i«'h «liesmal 

diskret bin. kann ich vielleicht ein andermal etwas 
noch AA'ichtigeres doch noch vorzeitig ausplaudern 
also auch ich verstumme für heute.-- 
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Die Tagung dos Zentraluerbamlis der Filmuerleiher. 

(Voll unserm ständigen Müik'Iiiiit KotTi*s|>ondenteii.) 


I. 

Iin grolk'ii Saale des Hotel XN'agmT in [Jler S<mnenstraUe 
ging es am letzten Dienstag alnnid hoch her. Die Münchner 
hatten hierher die aus allen (iauen des Reiches herlHÜget^ilten 
Filinverleiher zu einem genuitüelien BieralnMid eingeladen, 
um sie nach -Münchner -Art bei ..a Hetz und (laudi" herzlich 
zu l>egrüUen. l>ieser lustige Abend war der Beginn der 
T a g u 11 g. Das ist ein tiegensatz in aich. wird man sagen, 
aber er drückt dafür auch «len \Ve<-hsvl «Ur Stimmungen aus; 
während man bei Wagner sich am Vollbier deU-ktierte und 
an den verschieilenen Darbi<>tungen lielustigte, machte man 
am Mittwoch vormittag recht ernste (Tesichter un«! besprach 
womöglich n(H‘h ernstere Dinge. Dinge und Fragen, an 
denen - nach der Versicherung eiimdner Jletiner — «las 
Wohl uiul Wehe, die ganz«' Zukunft des Deschafts hängt, 
«las vorerst in eine ivcht trübe Zukunft blickt. 

Dtxrh wir wollen nicht vorgreifen, un«l s«i mög«> tler 
nachstehende B«'richt idn-r «len ersten Tag Aufsc;hluU «lariilH-r 
gehim: 

(it'gen > 2 • • ^’br eröffnet«- der Vorsitzeinle. Herr Graf, 
die Versammlung. -Am Fräsid«-nt«-nti8«'h saUc'ii tli«' H«*rr«*n 
Jakob, Hamiewacker, Szilar.l, Häuss«‘r, iSegall-Leipzig, 
S««gall-Hamburg mul Kahninann. 

Nach«lem Herr Graf die Ers«-hien«Ten b«*grüUt hatte 
elienso «lie beiden \’ertret«*r «1er R«‘gierung {«larunter Ob.- 
Reg.-Rat Reine«-ke vom Reichswirtschaftsamt) und die 
V’ertwter «ler Pres««-, bet«>nte er, der Zweck der Beratungen 
sei. Mittel untl Wege su fin<l«*n, «len V«‘rleiherstand in <li«>ser 
traurigen Zeit zu heben. .So wit» bisher kann es nicht w«»iter- 
gehen. wenn man nicht an «len Ruin k«)mmen will. Vor 
allem imili daher dringeiulst gebeten wertlen, f«*st zusammen¬ 
zuhalten. Er teilte hierauf das Programm des ersten Tages 
mit und ging gLnch «larauf «>in. Di«« heutige geradezu kata¬ 
strophale laige, KO führte «>r aus, ist auf alt«* Süiulen ziirück- 
zufühn«n. Fn«l nun gab Herr Graf einen kurven, sehr 
interessant«*!! -Abriü ülM*r di«* Entstehung «l«*s Filmv«*rleiher- 
tums, das im Gruiule genommen auf Gottschalk- 
Dösseklorf zurückzufühn*n sei, «ler als erster einen Monopol¬ 
film (,,.Abgründe" mit .As^a Nielsen) auf «len Markt gebracht 
hatte. Das brachte di«* große Wandlung in das gesamte 
Geschäft — es kamen tli«> Monopole wie eine Lawine ins 
Rollen uml mit ihr die Dmwalzung, «lio «lazu Imitrug, die 
Katastrophe vorzubereiten. Es kamen dann die Kon¬ 
zerne, auf die fr«*ilich Herr Graf nicht gut zu sprechen 
ist. ,,Augenblicklich", fuhr Herr Graf fort, „ist das ganze 
Geschäft krank, und wenn keine Besserung eintritt, geht 
der Stand zugrunde. Das Verleihgeschäft krankt an den 
zu hohen Lizenzen und an den zu niedrigen lx*ihgebühren. 
Die Fabrikation muß unbedingt herabgesetzt werden, sie 
arbeitet mit Riesenkosten. Daran ist zum Teil auch das 
leidige Starsystem schuld; Schauspieler, die im Monat 
4 — 50(K» Mark verdienen, erhalten beim Film diese Summe 
für einen Tag. Dieses unglückliche, unsinnige Starsjstem 
mit «l«*n märchenhaften Phanta-siegagen ist ein Krebssc'ha«l«*n 
— er muß schleunigst verschwinden. Sache der Konzern«* 
ist es, diesen Kampf gegen das Starsystem und clie Män-hen- 
gageii zu eröffnen; es muß sich ermöglichen lassen, daß «lie 
Fabrikation derart eingerichtet werde, daß das Verleih- 
g«t8chäft in gesunde Bahnen gelenkt werde.“ Nun kam Herr 
Graf auch auf die Theaterbesitzer zu sprechen. Zwischen 
Verleiher und Theaterbesitzer tut sich ein .Ahgrun«! auf, 
SO gehässig stehen sie gegeneinander. Hier muß Abhilfe 
geschaffen werden. Vor allem durth die Wahl der Reisenden. 


Der Th«*aterb«-Mtzer soll vom Reiscn«l«*n reell Inslient wertlen. 
Im Verleih H«*lhst liegt vieles im argen. Die mit Bank 
kapital arlH*itentlen Verleiher sin«! d«*iK*n, die mit ««igeneni 
tJehl Wirtschaft«*!! müss«*ii, w«Mt ülH-rlegen, und das führt 
zu vielerlei l'nzukömmlichkeit«*n. Sehr 8«-harf wandte sich 
Herr Graf gegen i*inz«-ln«* Mitgli«Hl«*i des Verbandtw, di« 
dessen B«*Btr«-bung«‘n nur stören, und es ist sehr bedauerlich, 
daß einz«*lne «lann mit Küiuligung ihrer Zugehörigkeit 
kommen. do*h nur, um «lern V'erbaiul in den Rücken zt 
falk*n. Es darf nichts Tn*nnende8 geben! Es g«-ht um di< 
Existenz «l«*s Gaiueen, uiul <la ist ««s gewiß nur sehr b«><lauei 
lieh, «laß es n«Kh immer welche gibt, «lie «len Verband zu 
schädigen trachten. 

Im weiteren Verlaufe s«*iner .Ausführungen kam et 
auch auf «len Kantpf zwischen Verleiher und Theat«*rlK*8itz«-i 
zu sprechen. Es ist wirklich traurig, sagt«* er. wi«* mancher 
Theat«*rhe8itz«jr die Wrleihtw sekki>ren. Früh«*r konnte 
man alle Filme per Nachnahme senden, heute geht es mitte'- 
Bahnexprt'ß, und wenn «ler Th«*at«*rbeöitz«*r den Film ha-, 
sucht er die Gebühr zu «lrü«-k«*n. Die Theatt*rbesitzer habe.i 
wohl «lie H«x-hkonjunktur hint«T sich. HlK*r es «larf nicht 
übersehen wertlen. «laß «lie Einnahm«* d«x-h «*rst vom Film 
kommt, — un«i tli«*s«*r winl zu wenig b«*zahlt. Was emllicü 
auf «lern G«*biet «U-s Theatt*rverkaufs gel«*istet winl. spott«-t 
je«ler Beschreibung. Wenn ein Theaterl»esitz«'r sich üh«: 
engagiert hat, wiitl «las Theater ,v«*rkauft" — «1. h. vc.- 
8 ch«)ben! IX*r Na«-h{«ilger hat «lann wohl «las Theater gekaiilt. 
aber von einer Uebernahine der U'ihverträge will er nichts 
wissen. So konnnt es. «laß man Verträge, die man dein 
erst«*!! B«*sitzer für UKK) Mark überlassen hatte, jetzt f ' = 
500 .Mark hergeben muß. Gegen «ierlei ..Verkaufs '-Maclu- 
nationen muß .Abhilfe geschaffen werden. 

Zum S«-hluss«* berührte Herr Graf auch iKH-h «he R- 
inaterialpreise. l>er Preis «h-r Kf>pien «Iriickt mit Win ht 
auf das Gest-häft. Die v«n! der .A^a v«>rg«*non!men«* i!«-ae 
Erhöhung ist jetzt einer der wichtigsl«*n Punkte der Be¬ 
ratung. Das Vorgehen der .Agfa ist eine Ermoitlung dci 
Bran«-he. 

Zur Geschäftsoitlnung schlug Herr F « 11 vor. er n!Ö!i«*n 
Ausschüsse gewählt wenlen. «lie die «•inz«*li!en Punkte d*“t 
Tagesordnung h«*raten un«l «lern Plenum dann feste ' «-i 
schlüge unt«*rbn*it«*n, sonst führen die ti«*neral«lebatten ins 
uferl«»«* und zum Schluß werden ein paar Entschließung«‘n 
durchgep«*it8cht. (Jem-raUliit-ktor Häusscr unt«*r8tüt*t 
diesen .Antrag. In seiner w« itt*r«*n R«*«l«' sut hte er nach- 
zuwei8«*n, daß das Verleihg«*s< häft nicht immer richtig kaiii 
männisch geführt wird. Viel Schuhl trifft dafür die Fahn 
kation. die sich sehr oft «larauf beschränkt, bloß wirki^nnc 

Titel zu «*rfinden und diese-zu vermieten. Eine Man- 

die noch gar nicht existiert. Der Markt muß reguliert 
nicht verstopft wercUm durch Filme, von denen bloß dk 
Titel . .. auf dem Papier«* stehen. Endlich muß gesorgt 
werden, daß die Ia*ihgebühn*n pünktlich entrichtet w«*nk*n- 
Keine Kietlitt*, das schädigt «las (»«*«ichäft, das ist 
männisch. Säumige Zahler müssen mit aller Energie 
Strenge zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen gebracht wewn- 
Verträge müssen unter allen Umständen ein^ehalten weiwo- 
das verlangt man von einem anständigen Kaufmann. 

Segall-Leipzig schiebt alle Schuld der 
losen Lage «ier Ueberproduktion zu. Die Katastn»!^ 
lieginnt schon beim Einkauf, denn das Risiko tr^t nur 
V’erleiher. Dafür muß er dann beim Theaterbesitz«'r “ 
sein Geld erst betteln. .Auch die großen Versandspesen »i"® 
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ein Uebel. Di© Macht einzelner GroßbetrieW (Konzerne) 
wachst sich zu einer drohentlen fJefahr aus, denn es ist 
unmöglich, gegen diese Konzerne anzukämpfen. I>ie Ver¬ 
leiher müssen sich uuiorganisienni. zu einem Syndikat sich 
znsammentun. sonst kann man gegen die Vertrustungen 
nie ht unkämpfen. Wohin die Macht der M«*nojx>Ie führt, 
Z 'igt die Agfa, die «len Markt nach eigener Willkür beherrscht. 

H a n n e vi-' a c k e r vermag t‘s nicht. die Zukunft gar 
schwarz zu seiieii. l>k' großen Tniatbihlungen halwn 
immer versagt uinl wertlen versagen. Amerika I>ew«‘i8t es 
uns. Die Konzerue gehen all© nach und nach zugrunde. 
iVr Film ist ein rein individuelh^s Geschäft, also auch Ver¬ 
leih- und Theater-Fishler werden überall gemacht, aber <lk» 
Kesserung muß auf anderem Weg herbeigeführt werden. 
iV-r Fehler liegt darin, daß man über die Konzi-rne schimpft 
— und ihnen nachlänft. Wo ist denn «las große Glück 
Icr Konzerne ? Sie können sich alle lücht halten! 

Direktor Jakob. Haiinewacker tritt heute für 
•'was ©in, was er vor Monaten bekäni]>ft hat. Ks ist nun 
möglich, daß nur die Filme vermietet wertlen, «lie Irereits 
' iL' sind, daß also nur das abgeschlos.si>n wird, was man 
' orher sehen kann. Das Grundübel Imgt n u r an der Geber- 
i' I o d u k t i o n. Natürlich tritt Herr Jakob für die Konzerne 
deren Programme gar nicht so groß sind, da es sich um 
' le Beiprogramme hamlelt, die «ler kleine VerleÜKT gar 
ht hat un«l wegen der Kosten nicht haben kann. Wir 
bell in LVutschland etwas über 3000 Th<-ater und dazu 
i Mi Verleiher. Brauchen diese 3000 Theater 400 Verleiher ?! 
■• .iliehen die Produzenten soviel Verleiher? Die Konzeriu- 
'•11 die Pnüspolitik gemacht, der Sie gefolgt siml, sie 
• • n führend gt‘wirkt. Kaufen Sie wtmiger ein. kalkiilier.-n 
' liesser. und kaufen Sie nur gute Ware ein. «lann wird es 
>1 hess(«r gehen! IVbrigens wii-d die Gfa jetzt weniger 
liizicn-n. dafür aber nur große Sachen untl gutes B« i- 
unm herausbriugen. l’n«! was den Zusammenscl.h ß 
' Gfa mit der Decla betrifft, so ist er noch nicht fertig. 

Blaser schlägt vor. die .Agfa vor das Wuchergerich t 
zitieren. Offenbar genügen ihr die 40"f, Dividende noch 

Naclnlem «ler Autrag Fett auf Bildung von Kom- 
' - Ionen angenommen wurde, kamen folgi-nde Kom- 
- 'Heil zu.stande: 

A) Verleih: Die Herren Segall-Leipzig, Hannewacker. 
Fränkel.s; 

B) Theatergeachäft: Die Herren Dr. Seligmann, 
Blaser, Hirschel-Hamburg; 

(') Lustbarkeitssteuer: Die Herren Rosenfeld, 
Rosen, Strauß; 

D) Umsatzsteuer: Die H«*rren Wiesengrund. Segall- 
Hamburg, Häusser: 

E) Rohmaterialprois und Einfuhr aus¬ 
ländischer Filme für das Jahr 1922: 
Die Herren Fett, Jakob, Graf, Szilard un«! Groll- 
Berlin. 

Di© beiden Regierungsvertreter traten dieser Kommission 
"■nialls bei. 

^um Schlüsse der ersten Tagung teilte noch der Vor- 
Herr Graf, mit, «laß «ier Streit München-Frank- 
"rt lieigelegt wuida. Di© beiden Bezirke wuiden genau 
-’ki. nzt und jeder Zweigverein hat seinen Bezirk für 
Ausnützpng. 

^ach «les Tages heißer Arbeit fanden sich dann die 
am Abend im Hotel der ,,Vier Jahreszeiten" zu einem 
-niu ii Abend mit bodeutsanum künstlerischen Genüssen 
um sich davon zu überztmgeii, «laß die Münchner 
\ *®hl verstehen, GäsU' aufzunehmen und ihnen den 
^htKalt in Münolian recht angenehm zu machen. 


II. 

Der zweit • Verhaiullungstag stand im Zt-ichen 
aiißeroidentlich wichtiger un«i bcdeiitsanu-r Eirschlüsso. 

Als erster Redm-r btTichtete Segall-Leipzig ülK*r 
«lie Kommissi<^n.s.sitzung, di«» sich mit der Frage «ler Pnds- 
erhöhung für das Rohmaterial la-faßt hat. Dies«- Erhöhung 
muß zum Teil auf die .Abnehmer (Thi-ater) abgewäl/t werden 
können. Er legte nun «len von der Kommission ausgearbeiteten 
-Antrag vor. üln-r den sich eine lebhafte und in alle Details 
giüiende Debatte «-ntsponn. Es griffen in dU-s«^ IX-batte so 
ziemlich alle führ«*n<ien Männer clcs Verleihs ein; es wunlen 
verschietlene .A«Mi<ierungen des Kommissionsantrags vor- 
ges«-lilagen. verschknieiie Ziisätzx? wuttlen empfohlen. — 
un<l während die einen ungemein energiseh Vorgehen wollten, 
mahnten amleit* zur Ruhe und Nachgiebigkeit. Zum Schlüsse 
wiinLui die einz«“lnen Bestimmungen «it-s Kommissions- 
antrages separat zur Abstimmung gebracht, und c* ergab 
sich hierbei foigi-ndes Resultat; 

1. Gemäß Ziffer 2 «tr B«‘zugsl>.Hiint;ungen wird, falls 
Rohmaterial-IViüserhöhung in K'uft tritt, vom 16. 
Oktober auf Kopien, die mit erhtJitein Pn-is bezi>gen 
wurden. 10'«,, eiugehob«-n. 

(Mit 4.S .Stimmen g«-gei 10 angenommen.) 

2 . Im gkichen Falle müssen nach «lern 15. Oktobt^r 
.Abschlü'N.se zum Grundpreis plus 10 "„lH*tätigt werden. 

(M:i 60 Stimmen gi*g«-n 16 angenommen.l 

3. Den Tbeaterbesitz«-m ist raitziiteilcn. «laß la-i jenen 
Filmen, von «leivn Kopk-n I ereits vorliegen. Teue¬ 
rungszulagen von 10",, nicht in .Aniechnung kommen. 

(Mit großer .Majorität arg.momnu-n.) 





No. 764 Der Kinemato^craph — DQsseldorf. 



? Fehlt Ihnen Reklamenateilal ? 


Wir fe:tiK«-n als Spezialität nach Filmausschnitten tadellose ^ 

Photos und Photoplakate 

Woilf z leonhardf. Deriin-Wilmersdort. AudusfaslraOe i 

Ir 


Die- Konunissioii ..ThoatergoschLff k'gU* folgrudfii 
Antrag vor: 

1. Winl fin 'l'lu-attT v**räiilJiTt »xlor verpachtet, dürfen 
mit »Umu l’elH'rnelimer Kil in vertrage nicht ai>- 
gcKchloamnt wenlcn. 8of«-rn er niclit die alten Ver¬ 
träge ül>crnoniin<‘n hat »nlcr dem zuatändigen Zweig- 
ven*in nach weist, dalJ er von «1er Wrpflichtiing a«‘ines 
N'orgängers, ihm di«- V«-rtiäge zu iilHTtrageii, keine 
Keiiiitnis hatte. 

2. Krf«)lgt «1er Xaohw«-i8 nicht iniH-rhall« acht Tagi-n 
iia«-h Auff<»nlerung, hleibt «Im? AhschluUverhot aiif- 
recliUrbalteii. 

1 s i <1 o r F «• t t (,,Hayerisoh««“) bekämpfte di«>Hen An¬ 
trag aufs allerseliärfste iin l schlug seinerseits vk>l strengen- 
Malinahmen vor, die er also formuliert : 

..Die lu-iitigc Versammlung wolli- It« schlieik-n: ’-Vii 
Käuf<«r o«lcr l’iU;hUr v«jn Theat4‘rn, «lie lu-stehtmd«« Fiim- 
verträge nicht übertH-hmen, dürfen keim* H’ilme gi-lieh-rt 
werden. ’ Dä-s«- Sjs^rrc ist auch auf «len \'erkäuf«-r nus- 
zud«-hneii (natürlich, wenn er iHieh Theater Iwsitzt). 

Ik'r .Antrag Fett enih-sselU« «'in«» schier endl<»s»', hin 
un«l herwog«>nd«'. /.iemli(»h erregt«- Diskussi«>n. Zum S«-hliiss«' 
wurd«> i-r mit a Fl e n gegen drei Stirn m e :» an- 
genoninieii. 

Während di«-ts-r IVratmtgeii lief ein Brief d«-i Münchner 
Theat<*rhesif«*r ein: sie hätt<-n s«a*ben von «ler l‘n»iserhöhung 
hei »U-r Agfa sn-hört mul v«-rw'alm-n si«li v«>r8iehtshallK*r 
jetzt schon auf eventiu-lli- Krhöhiingi-n (U-r Mit-ten. 

Die Kommission f hat lH-s<-hlc8sen, <-iiw- neue 
K«>inmisHi<m zu wähk»n, in der Verleiher und Th«-aterb«-sitzi-r 
ven-int l>eraten sollen, wie die Frage der Li. st harke its- 
s teuer zu lH-hnn«leln sei. Leider liegt zurzeit aucli gar 
kein Material seitens der ThcJiterhesitzer vor. 

Die K 0*111 in i s s i n D stellte folgend«»!! Antrag: IVr 
Bt-ischluU vom 6. 1. Ift20 ist aufzuhela-n und an seine Stelle 
zu S4»tZ(-n: Am 1. Oktob«>r 15>21 tritt «las neue Umsalzat«-m-i 
geH«*tz in Kraft, 3%. Zur .Abnahme von Filmen un«l Ver¬ 
trägen, <ii«- vor dem Inkrafttreten abgeschlossen siml, ist 
die Steuer als Aufschlag zu «»rhehen und hesKinders zu he- 
rechn«»n, j«-<ioeh nur in der Höhe von 1’2%, da ben'its nach 
dem bisherigen Umsat/st4>uerges(»tz 1*2% einkalkuliert sein 
müssen, lior Tln-aterbesitzer ist j«'d<K-h verpflichtet, «len 
Aufschlag zu liezahlen und ist nicht berechtigt, wegen diew-s 
Aufschlages ‘vom Vertrage zurückziitrc'ten. Bei Verträgen, 
di«» nach «U-m Inkrafttret«*n ge8trhloas«»n wenlen. ist «lie 
Steuer la-i «U-r Kalkulation zu benutzen. (Ang<-noinnien.) 

IKe Kommission E und F brachte folgenden 
Antra g ein; ' i !' 

I>i«- l^reiserhöhung der Agfa in j«»tzig«-r Z«»it ist für die 
ganze Filmindustrie von katastrophaler Wirkung. Der 
Ä'iitralyerband der Filmv«»rleih«-r liezweifelt, daß für die 
Agfa «lie Notwendigkeit einer Preiaerhöhung bestand und 
muß d«-shalb dies«» mit aller Entst-hit-di-nheit ablehiien. 
Sollt« «lie -Agfa nicht gewillt sein, freiwillig von einer Preis¬ 


erhöhung Abstand zu nehmen und den bisher gi-lton l- u 
Preis, <l*»r an und für sieh schon exorbitant hoch ist. w«-ii. r 
bestehen zu lassen, wird «U-r V’orstan«! d«»8 Z«-ntralv«-rban«l« ' 
der Filmverleiher lieauftragt, sofort liei «U-m lU-iehswii; 
schaftsministerium in Berlin Schritte zu unt«-niehnicn. imi 
«lie Pn-ispolitik der Agfa zu bekämpfen. lU-reits im v. 
gangen«»!« Jahr hat die Agfa niitU-n in lU-r Lk-feningsz. it 
«U-r F^iimvi-rleiher «lie gleiche Preispolitik rücksichtslos ! 
trielu-n. Sie hat dadurch zuweg«» gebracht, «laß «1er gröl i 
Teil der deutschen Filmverk'iher in «ler abgelauf«-iu»!i Z. it 
ohne Nutz«»!! und teilweise» s«)gar mit Sch uU-ii gearb«-i:.l 
hat. Schon anläßlich der seinerzeitigen Preiserhöhung ist 
»lie Agfa von all«»n Inten»88enten d«>rauf Itingowieseii wonl 
daß ihn» Preispolitik durch plötzliches A'^orechreiben erhöl ■ 
Preis«» beim «Stand und Aufhau des Filmgescbüftt»s > 
Umling ist, und wenn eine Pn-ist-rhöhiing unbedingt not 
wendig sei, sie nur vor B<»ginn «ies .Abschließens für 
nächst«» f-»aisoii v«>rgeiiom!n«»ii und >>ekaniitgcgoben wenlci' 
muß. Dk» von der Kommission K un«l F in «liest-ni Si • 
In-i der hayerist-hen R«*gieru;ig ben-its unternomm« 
S«-hritt«» fülirti-n dazu, «laß «lie bfi,yeri8«-h«- lU-gieriing ihr ; 
tiach«lrücklichste Unterstützung zugesagt hat. 

■Man kann sich l«»hhaft vorstellen, wie über «li< -• 
Punkt «U»hHttk»rt wiir«!«-. Ein B«-schluß ist ja lH-n»it»- in -“•« 
Kommission .A g(-faßt worth-n. Was sich nun w«»it«-r ■ 
spk-len winl, nniß ahg«»wart«»t wenU-ii. «la man hören i - 
was «lie Agfji auf <li(-s«<n Kommissioiislierieht a!itw«>ru-' 

Dk» nächst«» Komntission befaßt«» sich mit der l i - 
«l«»r Einfuhr aiislän«lis(-her Filme. Hier liegt ein Antrag, it«« 
Dir. .1 a k o 1» vertrat, vor, und «Uu nach aiisführli- Is-r 
«lun-haiis sac-hlk-her Begrün«iung in folg«»n«U-n dn-i l'iinin»- 
gipU-lt : ! 

1. Dk- Verl«-ih«»r l»t-kommen «las gleiche Konti - " 
wie im Vorjahr«-. j«»d«K h «»hn«* daß ein «»nt8pn»ch« laki 
Na<-hweis «ler Ausfuhr -^^efordert wird. 

2. Dk- Exporteiin» «sler Fabrikanten (»rhalt<-!i Kiniali' 
iH-willigiing in h<»zug in Werten, du» 8i«-h na« !« '1'' 
ijenigen «ler v«>n ihnen aiisgeführt4»n Bil<l«-r n« tit« ' 

3. «Sk» h(»kommcn außt-nU-in eine h«-so!i<l(-iv Pränu*- •" 
«lie .Ablieferung von D«*vis«-ri, du» sie dun-h «lie b- 
s« häfU» ad 2 erhalten, mul zwar in Form « iiic' 
teren Kontingents. 

.Auch hier setzte w k-«ler «-in«» geratluzu eiullosc !><••«" 
ein, in dk- auch «ler Kegierimgsvertretor eiiigriff. 
immöglich, zu «»inem f«-stc!i Rt-siiltat zu kommen. Ha al’*" 
diese Frage von höchster Wichtigkeit ist, wiirtU- sie z"rii<^ 
g«»8tellt un«l soll nun in einer he8ond«-ron Kommissi"ii 
grün«llich und «»rschöpfend bearlmitct werden. 

Eb(»iiso winl die AusarlH»itung eita-s neuen 
vi-rtrages auf spätere Zeit v«»r8chobeB und soll in «ler < ä-is-«* 
Versammlung im Januar erk-digt werden. 

Es kamen nun verschie«leiM- intrilu- .Angeleg« i‘ls 'b '^ 
wie Statiit<-Män«lt>rung usw.. cndlieii «liverse .Aiiluc-*' ‘ 
Bt-.xprechung. , 
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Das Haus ohne Tür und Fenster 

nacli (liin sl-*>dinami,(ijni Pomati tliT Tiua von KKmIjou. Friedri'li 

Fcher. In drn Ha.iptrollcn: Jn//.t Mn^smiy. Tr. Tcf?cr. Kan Ctötr. 

Der geheimnisvolle juwelendieb 

Sensationelle Gesdiidite aus New yorker Milliardärskreisen. 

Reg ie: Martin Garas. 

Das Geheimnis Lord Percivals 

Abenteurer ** Ausstatiiingsfilm. Regie. Max Neufcld. 

In den Mauptroilen: Liane HaiJ, Alax \eujefd. 

Der Judaslohn Fantastischer Großfilm. Regie: Martin Garas. 

Der Todesweg auf den Piz Palü 

Widi dem gleichnamigen l lü.steinbucti von Richard V o s .s. — 

Die Rose von Damaskus 

OrientaÜsdier Ausstattungsfilm. Regie; Alex Korda. 

Fochzeitsgast) Nach der Ballade 
lV3lTlIi O von Heinrich Heine. — 10000 Mitwiikende. 
Regie; Max Ncufcicl. 1 laii|)troilen: .\/</.v Keufefd, Aiaria CLartiUieri. 

Das Lehen Oskar Wildes 

X Der schönste I'ilin der Saison. — Regie Friedrich Fehcr. 

ln den I laiipt'ollen: Tru\frkij Teßer, Ala^/Ja Aonja ^ 

Kreuzritter <Der lebende Tote) 

Der Monumental-■\'icor- Film. Regie: Martin Garas. 

ln den Hauptrollen: .Sy/uf Smofoira. Hn^o Dößfin, (Jscar Ue'nes. 

Der Fall des Dr. Morton 

Regie: Karl Fhtr.ann. 1 lauptiollcn: lAyi/y Lonyi.rJ, Tißor Lufyinsßy. 
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Mit (loni huutigon Tage hatten die Beratungen, die ohne* 
Zweifel viel \V ichtigi's und Wertvolles gezeitigt haben, ihren 
Ahsehliiß gefundtui. Da müssen wir Herrn V'oraitzt>nden 
(Iraf nachrühmeii. dali er mit viel Wrständnis. Takt, Sach¬ 
lichkeit und strengster Objektivität die Verhandlungen zu 
leiten gewuUt hat, und daß es sicherlich nur stün Verdienst 
ist. Wenn soviel ernste Arla-it bewältigt werrien konnte. 
.\ber auch die Teilnehni* r «ler W-rsaminlung haben sich 
«“«llichste Mühe gegeben, ihren wüüitigen Aufga>H*n gerecht 
zu wenlen. his herrschte ein guter Stern üln-r dieser Arlreit, 
iiihI alle waix-n sie bestens In-strebt, im Inten*sse der g e - 
samten Filmindustrie Gutes und Wertvolles zu schaffen. 
U’as al»er mit ganz besonderer Freude und Genugtuung 
festgestellt und betont wenlen muß. ist der holie Ernst 
der da waltete! Das hat sich sehr deutlich gezeigt: — Hier 


waren Kaufleutr* lieisaminen, die durchaus i'aufinännisr'b 
handeln und Vorgehen wollen uiul nur eines mit aller Ent- 
sebiedenhedt iM'kämpfeii. —«lu- Unn-ellitat! irn<l weil dieser 
Geist du? Vcrsammliing leitet«-, darum hat sie auch so hüb.schc 
K«-sultate erzk-lt. 

IVr Nachmittag war «U-m Vergnügen v«)rb«?halten. «Icui 
Oktolierfest. Direktor Engl. iU?r ja seit j«-her ein SjK-zialist 
im Arrangieren von Festen ist, hat auf d«-r Wies’n draußen 
ein Prograinni zu8amm«?ngestellt. wie es «-in Bcrufs-Inipresario 
nicht sehöiH-r und ln-ssi-r hätte zuweg«- bring«-n können. Da 
hallen die Ht-rren aus Mittel- und Nunblt-utsi-hland mal 
«?chte Münchner Gemütlichkeit ktuiiu-ngelerni, und so wtu-den 
sie sicherlich nur mit den b«-sten Eindrücken nach Haus 
fahren. Ihre Tagung in München ist nicht vi-rgelH-iis ge¬ 
wesen ! 


'Berliner Filmneuheiten. 

Uraufführungen. 

27. sJeuleinber bis l. Oktober. 

Belerat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, (’harlotti-nburg l. 


Berlin. 1. Oktober 19>1. 

..Der Honiuii der t'hristiiie von llerrc’*. 
\ i-rralit und inszeniert* von l)r. Ludwig r'erger. Ri-gie: 
Di. Liulwi.ir Herirer. .Xrehitektur: Kinloir Haniberger. 
:*hotogia|ihic: Karl FreuiKl. Fabrikat: Deda-Bioscop. 

■ I .-T.. Kurfürstendaniin). 

Der Film treibt in «liesein s«M-hsaktigen Spiel eine 
'••Itsam sehöne Blüt«*. In den erst -n .Vkten auf « ine 
ragis«-he Enffaltung deutend, erschließt sie si<-h c’ein 
'mle zu zu einem feinen Lust.spiel von eigenem Reiz. 
’»ie Handlung schildert den romantisclien I.i«*be.sronian 
iier sch«"men j tilgen Frau. Von ihrem brutalen Gatten. 
' r i-in Liebesverhältnis mit der Gärtnerstoehter iinter- 
ilt. arg vernachlässigt, verliebt sie sich in den jungen 
' "Ute -Marino Man-o. d«;r als Gast bei dem Hausa''zt 
' s Schlos.ses Herre. dem Dr. Wendlin. weilt. Im Be- 
I irr zu entfliehen, wird sie von dem alten Grafen er- 
' islr-lit und zurückgehalten. Angeregt durch eine alte 
K.imilienchronik und unterstützt von ihrtjr armen Base 
i-'iise. die als Bibliothekarin im .Schloß angestellt ist. 
' limiedef sie einen verzweifelten Plan. Mit Hilfe des 

■ '-uen Hau.sarztes. cb-r ihr ein S<-lilafmitfel verabreicht, 

ilt sie .sieh tot. läßt sich in der Familiengruft hei- 
' tzen. entflieht aber heimlich mit ihrer Base als Hand- 
" |•rk.sburschen verkleidet. Sie reist dem Geliebten 
•I " b. der enttäuscht über ihr .\usbleiben in der Ent- 
führuiigsnacht das Städtchen verließ. Ihrem Ziele nah. 

it ihr noch einmal ein Hindernis entgegen in Gestalt 
'•'•r Mutter des jungen ('onte, die ihr die rnmöglichkeit 
'ler Verbindung entgegenhält. Erst die Nachricht vom 
Tnih- des Grafen Dieter, der daheim von Schurken 
’';Uid fiel, räumt die letzten Bedenken aus dem Weg. 

ist cs die alte (’ontessa selbst, die in liebens- 
''imdigster Weise das glückliche Paar zusammenführt. 

Wenn man an dem Film etwas aussetzen wollte, 
'i; wäre es die .Ausdehnung des Stoffes auf .sechs Akte. 
Kiiu i- weniger und die Wirkung wäre vielleicht in 
*|ieKO|- etwas konzentrierter»m Form noch stärker, 
‘•■otzdeni kann man. dank der ausgezeichneten In- 
■^nierung. von Ermüdung nicht sprechen. Dr. Ludwig 
“^•■gers Regieführung zeugt von äußerster Sorgfalt und 


liclievoiler Vertiefung in das Milieu des Sbiffes, die sich 
bis in die kleinsten Detail.s ln*merkbar macht. Er läßt , 
ein Stückclum Na(dil>iedcnirei«-r/;eit ersteh<-n, wi«* sie 
uns aus d«m Erzählungen unserer Großmütter vor Augen 
steht - ein bißchen sentimental, ein bißchen präziös. 
s«>hr graziös, ein wenig Schelmerei, gerade die rü htige 4 
Mischung. Rudolf Bamlicrger unt.-rstützt ihn .labei 
mit entzflekmtden Ari-hitekturei im Stil der Zeit, llerr- 
li«h sind auch die Parklands«haften, «lie. von dem 
Photographen in stimmungsvollen Beleuchtungsi-rfekten 
geschickt ausgenutzt, künstlersche Eindrücke ver¬ 
mitteln. In diesem Milieu liewegen sich die Personen 
de- Romans wie aus alten (JeniäMen herausgesprungene ^ 
(Jestalten. Das gilt tic-iiiders von .Agnes .Strau»» al- 
Gräfin von Herre. die schlank um! vornehm in süßer 
Herbheit wie ein Miniaturbild wirkte. Ihr lustige- 
Gegenstück, gleichfalls seht anmutig, mit einem kleinen • 
S« helm im Nacken, ist Marie Fc. ron als Bildiothekarin. M 
Den leichtsinnigen, brutalen Grafen gibt Heinrich i 

(b'orge. Wenter Krauß, der den alten Grafen spii-lte. 
br.ichte diesmal eine leise Enttäuschung. Er war trotz 
vieler guter Momente ein wenig zu maniriert uml fiel 
damit aus dem Rahnu-n «b*r sonst sehr einhcitlii-hcn 
D.trstellung. .luliiis Falken-tein. der -on-t in koini-chen 
Rollen exzelliert. fand sich vorzüglii-h in die Rolle des 
sehr sympafhis«‘hen. philo.-oohisch angehauchten alten | 
Hau.sarztes. Sybill Mor«-l als tempt-ranumt volle 

Gärtnerstochter hat viel .Aehnli«-hkcit mit Pola Xegri. 

Paul Hartmann ist ein sympathischer junger Liebh.iber. 
llka Grüning -piel» mit vonndimer Beherrsi-hung die 
alte Contessa. 

..Eine S c h r e c k e n s n a ch t in der Me- J 
nagerie.“ Filmwerk in fünf Akten nach Erinne- 
rungen .lohn HagettlM-ck-. von Max -lungk und liilius J 
Urgiß. Regie: Ernst Wendt. .Architekt: Fianz 
SchnAdter. Photogra|»hic: K<*rl Hoffmann uml Gott¬ 
hard Wolf. Fabrikat: -lohn Hag«‘nbeck-Film G. m. b. H. 
fTerra-Konzernl. 

Was in den llagenb«-«-k Film«-n lii-sonders inter- 
es.si«*rt. sind die Raubtiersz«'neu. Hinter ihnen tritt die . 
eigentliche Handlung oft zurück, wird nur .Mittel zum « 
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Zwerk, die Fureht vor dem wild<‘n T er als Spaiiiiiiiigs 
iiioiiieiit zu henütZLMi. Als U.-thmeii dient tia.s .Milieu 
eines Wanderzirkus, in das der S«»hn eines SehloU- 
kastellanpaares aus angelmrenein Trieb hineingerüt. 
.Seiner Liebe zu Isa. <ler Toelit<*r des Seblolilierrn. \vei;en 
von Mause vertrielum. fülirt ihn Zufall nml Intere.s.se 
in einen Wanderzirkus. Sein unerseliroekener .Mut und 
seine Kiaft |iiadestinieren ihn zuin Dompteur, scdiie 
Herkunft (er ist der uneheliche Sohn einer Sehwester 
jenes .Seliloliherni. des (.Jrafen von tieldern. und eines 
Zirkuselowns) weist ihn zum Zirkus. Kr wird als Kleve 
aufgenommen. zi«*hl .sicdi aber die l i gnade der Frau 
Direktorin zu. da er ihre Liebesbezeugung»*n zuriiek 
weist. .Sie verst<-ht sehlielilieh. ihn vor ihrem .Mann 
>.u verdächtigen. Ki wird entlassen. Hild darauf findet 
man den Zirkusilirektor eim*s Morgens ermordet. .\us 
Hache lM‘zichtigt die Frau l.tn der Tat. Die (reriehis- 
verhandlung deckt aber mit Hilfe einer schwarzen 
Schlangentänzmin den wahren Schuldigen auf. einen 
ehemaligen Itewcrber Isas. den (Jutsbesitzer I’ieter van 
Duysen. der aus Trotz über dit* .Miweisung nml um 
• lau nachzuspüren. dei- (Jcljelite der Ziikusdiiektorin 
wurde. AVährend di«* beulen ihre Strafe abbüUen. findet 
.Fan im Zirkus Carticelli .Aufnahme. Hier sieht ihn 
eines .Abends Isa; sie verlädt ihren \ at«*r und wird .sein 
Weib. Xa*-h .lahi'en gelingt es ihr. tl.ni Zorn des Vaters 
zu lM*sänftigen und eine Versöhnung herlK*izuführen. 
in die der Vater seinem Kirnte zuUi'Ik* einwilligt. 
Während die drei frölilieli zusammensit zen. hat sich 
die inzwi.sidien freigelas.sene ehemalige Direktorin in 
den Zirkus geschlichen. Fm sich :in .lau zu rächen, 
setzt sie sein Kind in den F.öwenzw iiigei-. lädt die 
Löwin liinein und stt'ekt (dtendrein den ganz(‘n Zirkus 
in Hrand. Kine Panik bricht aus. aber es gelingt .Fan 
mit Hilf«' «l«*’’ tr«*u«*n .Sciiwarzen sein KimI zu r«*tten. 
.Als einen der letzten holt er schliedlich d«*n allen Clown 
.Finimy heraus, der mit groder I.iidM' an ihm hing um! 
der sich im Sterlwn .»Is .sein Vater zu erkennen gibt. 

Die Tierszenen sind wieder sehr interessant und 
gut h»*rausgearF>eitet. wie überhaupt das ganz«* Mili«‘U 
des Wanderzirkus ausg«*zeielin«*t getroff«'!! ist. Hoi den 
letzten Szen«*n dt's Hraiides und <i«*i' Panik scheint alh'r- 
dings maiu'hes Moment nicht genüg«*nd ausgenützt. auch 
wirkt die Trickaufnahme tles Kindes im Löwenzwinger 
nicht ganz überzeugend, ganz abgesehen davon, dad es 
frivol ersi'heinl, mit solchen Motiven zu spielen. .Als 
Höhepunkt der Kegieleistung ist entschieden die (Je 
richtsszene im dritten .Akt zu bewerten, die bi.s in.s 
kleinste durchdacht und gut tieotiachtet war. Hermann 
Picha hatte hier als alter Clown ül>erz«*ugende Afoinente. 
Die Hauptrollen sind durch Cläre Lotto (Isa van 
Geldern) und Carl de V'ogt (.Fan), dem das uner¬ 
schrockene Xalurliiirsclu'iituin «'»usgezeichnel liegt, ver¬ 


treten. Ortrud AVaguer uml Friedri«'h Kühne waren 
ein glaubhaftes Zirku.sdirektorpaar. Madg«* .Fackson fiel 
wietler dui«h verständnisvolles Spi«'l als schwarze 
Schlangi'iitänzerin auf. Die bekannte Dompt«‘u.se Tilly 
H«''b<* mit ihren Löwen und mit einer Kisbärengrupp«' 
boten wirkungsvolle Ktnlagen. 

,.F o r t u n a t o.“ Si'iisationelh's .Al>enteu*‘r aus der 
Nachtseite des L«'bens Regie: Karl Hahhui. Photo 
graphi«*: Otto Kanturek. Hauten: Paul Lachimr. Fa 
brikat: Thea Film G. n. b. IL. Herlin. (Richard Oswahl 
Lichtspiele). 1. Teil: ..i)er tanzende Dämon". 

Robert (Oskar Marion). g**nai'.'it .,Foriunat«i". ist 
der uneheliche Sohn des Hankiers Rasmussen (Leo 
Koffler), der si«'h nicht weiter um ihn kümmert und ihn 
uml seine Mutter Kate Kllgers (.Alarga Köhh‘r) ver 
kommen läßt. Das Schicksal greift auch hier rächend 
ein. und Roln'rt lernt die Geliebte seim's ihm unb«- 
kannten A’aters. di«* Tänz«‘rin Lolitta .Fuari'tz (P«*gg> 
Longard) kennen, die ihrer.seits den alten Rasmussen 
plündert, um ihrem Roln-rt Geld gelwn zu können. 
Heide treten als Tänzer auf. do«'h Imtätigt sich Fortunalo 
auch «als gewan«lt«*r A'erbre« her und stiehlt, wo er hin 
kommt; man kon nit auf sein«' .Spur, doch rettet ihn und 
Lolitta im letzten .Augeiibli. k die T«.«'hter Graf'C (Genl i 
Rawitzki) des Mister Milford (Lu.lwig Ri‘.\). I.olitt.« 
und Fortunato i'ctkommi'ii. Si«' b«‘s('hli«*Ii«*n. I*ei Ra- 
mu.ssen einzulirei'hcn. «loi'h verrät si«'l: Robert l*eim .At« 
schit'd von .seiner Mutter dur<'h s«'in verstörtes AA’es«'ii 
Sie folgt den lieiden; während diese hei Rasmussen in 
voller .Arbeit sind, kommt Kate Klgers dazu. r«'ilit 
Fortunato die Mask«' vom (J«'si«'ht und verkündet ihm 
tl.iß ei bei seinem A'ater «‘in -A’erbre«hen ausfähn'ii 
wollte. Den alten Rasimis.sen tr fft vor Si hrei'ken «b'i 
Herzsc'hlag. Fortunato entflieht mit ladittas Hilf«* abet 
mals der Polizei. Soweit des .Al>«‘nteuers erster Teil. 

Im zweiten Teil: ..Die Todesfahrt in «! >'i 
Lüften“, finden wir Lolitta ii'id Fortunato in einen: 
groß«*!! Hotel l»«'i schwar'zen Pläiu'u brüt«*nd wi«*«!«*' 
Fortunato macht sii'h an die Freundin eines rei«'h' n 
Fürsten (Gabor Paskal). Mai gut (Rita Clermont). ui'I 
«'rklärt ihr seine LielR*; sie erwacht unglückseliger 
weise, wie ihr der Si'hmuck g«*stohlen werden soll. 
Margot glauFit diesen Liebess«'hwüren und der Detektiv 
Hrigth (Paul Ludwig), der di«* Szen«* belauscht, b.- 
ri<'ht«*t Lolitta. was er erspäht«*. Lolitta lM*s«'hließt in 
Haß und Kifersm'ht. b«*ide zu vernichten. Der Fürst. 
Lolitta und Hrigth bilden nun ««in etwas sehr selt.sam«'s 
IL'ichetrio. Ks f«dgl eine toll«* A'«*rfolgung. «lie der R«".'i'' 
gestattet, all«* wirksamen Mitt«‘i. wie ein angebohrt«'s 
Alotorlioot. das führerlos in See sti«'ht mül das so .sehr 
lieliebte Flugzeug in .Anw«*ndung zu bringen. Schli'‘ß' 
li«'h verbrennen Lolitta uml Fortunato im Flugzeug, unt 
der l««*lei«ligten G«*rechtigkeit Genüge zu tun. 

Regie und Darstf'llung sind nur zu lohen, und «‘s 
war gewiß nii'ht ihre Si'huld. wenn d«‘r Film nur sehr 
geteilte .Aufnahme fand. 

..Der Schatz d «* r .Azteken." .Abenteurer- 
film in (5 .Akten. Na«'h «‘iiiem Roman lM*arl«eitet yun 
Karl Heinz IleilamI uml H. K. Lüthg«*. Regie: Ki*rl 
Heinz Heiland. Fabrikat: H«‘iland-Film. (Taiientzien- 
palast). 

Herr Heilan«! b«‘nutzt mit Vorliebe .seine Kenntni''y*’ 
fremder Länder und ihr«*r .Sitten und Gebräuche. 
sind die .Säulen, um die si«'h «la.s etwas wirre RankwerK 
der Handlung s«'hlingl. Das al>enleuerliche Gesi^liehen 
dreht sich in «l«‘r Hauptsache um eine sillierne Kapsel- 
die von einem g«*l«'hrten Forsi-hungsreisenden gefii''.‘|^'J 
wird und die «len S«'hlüsse| zu einem in einer H"hie 
verborgenen uralten Tempe|s«'hatz der .Azteken ent 
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hält. Sie wird ihm von zwei .Mitreisenden entwendet, 
iMohdem sie ihni ein Schlaf pul ver mischten, das ihn 
mt erscheinen lälJt. Hei einem l eberfall der Expedition 
durch Azteken muU man ihn am Platze la.sseii. Seine 
tiatlin heiratet .später den einen der beiden Ehren 
iiiänner. In einer spiritistischen Sitzung bei einem nach 
r.uropa gekommenen Azteken, zu der sie eine Freundin 
fidirt, erfährt sie. daß ihr .Mann bei einer Bergtour 
ums I eben gekommen ist. Die Xachiiidit l»estätigt si<*h. 
In dem Diener des .\zteken findet .sie ihren totge- 
glaubten ersten (iatten wiedei. mit dem die Wiederver¬ 


einigung aller erst möglich wird, nachdem er dem 
.Azteken die Kapsel ausgehändigt und ihm den Weg 
zu dem Schatz gezeigt hat. 

Friedrich Kühne ist ein einigermaßen gla ddiafter 
Azteke in guter Maske. Theodor Loos spielt den 
Forschungsrei.sendeii. Loo Doll seine Ctattin. Otto Ge¬ 
bühr fällt durch ungezwungenes Wesen aimenehm auf. 

Das Tempo des Films könnte etwas flotter sein. 
Die Inszenierung entspricht dem üblichen Typ des 
Abenteurerfilnis. 


Kurbolreife IlBugrsdieinungen. 


rsrtlaaatnllta Neabelten (Inden nn diaaar Stnlls eine kritladie 
Bonprachnnc nr OrtonUemne nnaem Laaer Ober Inhalt, Aoa- 
rohrnnc and Wlrkaamkelt. Berllaar Bartehtantatter tor dleaa 
Rubrik: Ludwlk Brauner. Cbartottenburk. Kalaarln- 

Auenata AJlaa M. Telephon; Amt W'Uhelm TMO 

„Das Verbrechen von H o u n d s d i t ch." .Sen 
s.ition.s-Detekt-iv.Drama in 6 Akten von Robert Hey 
iiiann. Regie: .Artur Coellin. Fabrikat: Aintios Fi.m. 
(Pre.ssevorstellung.) 

Der llandlungsvorwurf. der diesem recht spannend 
:;'staltctcn Film zugninde liegt, darf Anspruch ■•r- 
Ifben. dl ich seinen Aufluiu. seine filmtcchnisidicn 
Neuerungen, die sehr .sorgfältige Ausstattung uml durch 
seine einwandfreie Photographie allgemeines Interesse 
zu erwecken. Die Schwierigkeit, agierende Per.-on *ii 
zeitweise und flüchtig andeutend auf der Liünwand 
ers<-hcinen zu las.sen. hat eine .sehr glückliche und 
glaubhafte Lösung gefunden. .Auch die Xeuerung. 
Kl innerungsszenen in ein llundlungshild einzukopicren 
und so eine besondere, zusammenhängende Wirkung 
ohne Bildwech.sel zu erzielen, darf als ein beträi-htlicher 
hh.iphotographischer Fortschritt bezeichnet werden. 
Ihc flotte, auf gute Steigerungen sorgfältig bedacht 
iielimendc Entwicklung der Vorgänge bringt einigt. 
<lic Logik entbehrende Nebeiiszmien kaum zum Bewußt- 
^iii; für diese Entgleisungen entschädigte wieder ein 
hpi\orragendes Spiel der Haufitdarsteller. unter denen 
Xischa tiiii-a als elegante, mimisch ausdrucksvolle und 
s.vin|)athische Partnerin des .seine Rolle ebenfalls hei • 
'orragend beherrschenden Hans .Adalbert Schicttow an 
*n erster .Stelle genannt zu werden verdient. Die 
lirhwierige Partie des intriganten und verbrecherischen 
Professors David wurde voti Robert Scholtz in zwar 
zuter, aber iini einiges zu grotesker Maske gespielt. 

HIrfinder Spielhagen gelingt die Herstellung eines 
Prä|>arate.s, das den damit bestrichenen Personen Fn- 
‘ichtbarkeit verleiht. Für die Verw'ertung des Rezeptes 
»ucht er einen Geldmann zu interessieren, der, auf die 
“öckkehr des Erfinders wartend, einige Zeit später 
ermordet aufgefunden wird. Der Aerdacht fällt auf 
Erfinder. Den selt.samen Kriminalfall aufzuklären, 
'len schon Verurteilten vom elektrischen Stuhl zu retten, 
?eliiigt der Braut des Beschuldigten, die unverbrüchlich 
*11 seine Unschuld glaubte. Der wirkliche Täter, der 
^iiionische Professor David, der sich das Reichtum und 
“«cht verheißende Rezept von seinem Zimmernachbar 
J'uberisch aneignete, findet einen (pialvollen Flammen- 
in .seinem Geheim-I.«aboratorium. in das er ver dem 
^•tolgenden Polizisten flüchtete und wo er in .sinnloser 
'•1 p.xplosion.sfähige (’hemikalien umgeworfen hatte, 
t-, -Die Halunken von Brooklyn“. Detektiv 
^ ln 5 Akten von M. O. Green. Regie: Bruno Eich 


grün. Photographie: Lazslo Schäi’fer. Fabrikat: .Alt- 
iioff u. Co.. Berlin SW. 4S. 

Der Detektiv Nie Carter w rJ auf der Rückkehr 
von einer Erholungsreise in Tex is in ein neues .Aben¬ 
teuer verwickelt. Auf dem Wege zum Bahnhof wird er 
zu einem Sterbenden gebeten, der itui bittet, sein Testa¬ 
ment und sein-u Nachlaß Papi» re und ein Kästchen 
mit Edelsteima seiner in Brooklyn lelMUiden Tochter 
Ellen zu iihe:geben. Das Kä>tchcn erweist sich aber 
als erbrochen und der Stcrbendi kann nur noch den 
Namen des vermutlichen Diela's a igebcn. mit der Bitte, 
seine Tochter vor diesem zu s«-hüt:',cn. Nie Carter über¬ 
nimmt die Mi.ssion Er findet Ellen im Hause ihres 
Onkel- .John Sidney. umgelien voi. einigen zweifelhaften 
Existenzen: .Jack. Bob. Tommy und .Sarah, die es ver¬ 
standen hallen, sich ihr zu näheni. mit der .Absicht, 
ihren Onkel umzubringen und sich ihres Vermögens 
zu bemächtigen. Nie Carter kommt gerade vlarülier zu, 
wie der Onkel plötzlich während eines Spazierganges 
Ellens verschwand. Es gelitigt ihm. den halt» Toten 
aus eitlem Kellerverließ zu l>efreieti. Er weiht Ellen 
in seine .Absichten ein. l’in die Hahmken ganz über¬ 
führen zu können, verbirgt er neu Onkel in seiner 
Wohnung und gibt ihti als tot aus. .Jack versucht nun, 
sich Ellens zu l>emächtigeti. Trotz Bobs Bemühungen, 
der h:ilen heitniieh liebt utid von ihr wicdergelicht 
wird, gelingt es ihm. .sie zu entführen und sich mit ihr 
trauen zu la.ssen. Bob und Nie Carter eilen ihm nach. 
Bob schießt .Jack nieder, dessen Gehilfe Tommy die 
allgemeine Verwirrung benützt. Ellen die Treppe hinauf 
in eine Kammer zu schlep|*en. Bob folgt ihm. Bei 
dem auf der Trepi»e sich entspinnenden Kampf entfällt 
Bob die I.ampe und e.xplodiert in der Tiefe: Bob wird 
von Tommy in die Flammen gestoßen. .Als Tommy aber 
versucht. Ellen an einem Stri<-k zutn Fenster herab- 
zulas.sen, ereilt ihn das Schicksal. Ellen wird durch 
die inzwischen eingetroffenen Polizeiheamten gerettet. 
Tommy wird verhaftet und in .seinem angcschnallten 
künstlichen Buckel findet Nie Carter die gestohlenen 
Edelsteine. 

Der Film hält sich in seinem Genre auf gutem 
Niveau, unterstützt durch saubere Photographie. Bruno 
Eichgrün bewährt sich wieder als Detektiv Nie Carter. 
Elsa Schartner als Ellen. Ludwig Moes (.Jack). Ludwig 
Böttcher (Bob). Karl Häberlein (Tommy) und Irina 
Vandacki (.Sarah), stehen ihm tapfer zur .Seite. 

„Unter Bestien.“ Sensationelles Zirkusdrania. 
Italien.scher Großfilm. Verleih: .Aha-Ismarfilm G. m. 
b. H., Berlin SW fiS. (Intcrcs.setiteti- utid Pressevor- 
stellung in der Saalburg. .Schönelierg. Hauptstraße 144. 
Direktion: ^^^rJ Rudolph.) 
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Das jetzt sehr beliebte Zirkusinilieu dient auch 
in die>ciii Filni als Hintergrund für eine Abenteuer- 
und Liedtesireschichlü. Kine jung«. Zirkustünzerin ist ini 
liesitz eines iii'-rkwürdigen Ringes, der ihr zahlreiche 
Verfolgungen einbringt, weil bekannt wurde, daß der 
Träü:er d.*-; Ringes zu einer großen Erbsf haft l»erech 
tigt sei. Diese Veidügung wurde von dem Ertilasser 
erla'seii. weil er seine uneheliche Tochter, die Zirkus- 
län/.eiiii. die iliren Vater nicht kennt, iin Besitz des 
Rinue^ vermutet. Man trachtet ihr nun von allen Seiten 
iiaeli dem heben, sie wird al)er von dem Stierkämpfer 
l'i'ii' und dem jiingmi Herzog, der ilir Kieund ist. be- 
sehinzl und aus allen tiefahr»‘ii gei'ettet. 

Die Darstellung liüll sich auf dem üblichen Niveau 
der italienischen .Sensationsfilme. Der Stierkämpfer 
I rsus ist der beliebte „starke Mai n". Nel>en ihm in¬ 
teressiert besonders die graziöse junire Tänzerin, die 
in flotten Tänzen hübsche Proben ilirer Kunst gab. 
Die „Bestien“ sind in der Hauptsache durch einen 
Löwen und einen Stier vertreten. L’nti*r den üblichen 
Zirkussensationen verdient allein der Kamnf mit dem 
Stier besondere Beachtung. 

Pliotographie und Aufma<hung siml gut. 

..Neptuns Tochter.“ Amerikanischer tJroll- 
spielfilm mit Anette Kellermann. Vertrieb: Merkur- 
Film Verleih (h in. b. H.. Ber'in. (Presse- und Inter 
essentenvorstellung in d-ui Luiseii-Tlieater Lichtspielen. 
Reichenberger Straße.) 


Nach 25jährigem Bestehen hat das Luisentheatc 
in der Reichenberger Straße als Sprechbühne nunmcl 
auch die Mauserung zur Lichts]>ielbühne durchgemaci 
Fs will seinen Besuchern Gelegenheit bieten, die besten 
deutschen und ausländischen Filme zu volkstümlichci 
Preisen zu sehen. Daß der im F>öffnungsprogramin g< 
zeigte dazu gehört, läßt sich allerdings bestreitei 
Es ist möglich, daß das „Märchenspiel" auf Kind- i 
und kindliche Gemüter einen gewissen Eindruck aU' 
üben wii d. uni .so mehr als der Osten Berlins gemeinigli- 
weniger Wert auf -Jen inneren .\ufbau des Films : 
l«*geu i>flegt als der Westen, l’eber das Stü<-k. das 
der Hauptsache geschrieben zu sein scheint, um <1 
Schwimmkünste der australischen Meisterschw'immer 
Kellerntann zu zeigen, nur soviel, daß Woglinde (cb. i 
.Anette Kellermann), die ihr jüngere.s Schwestercln i 
schlecht betreut, von ihrem mit Badehosen liekleidet* 
Vater Neptun verstoßen wird. Sie soll erst dann wied-r 
Aufnahme in dem Reiche der .Meerbewchner finde 
wenn sie den l’rheber der Fisi-hmorde gefunden ui 1 
getötet hat. Sie wird nun Menschenkind und lernt u 
dem König die Liebe und natürlich zugleich den Fisi -1 
inörder kennen. Ebenso natürlicli obsiegt die L;ebe ic I 
Woglinde bleibt glüek.seliges Menschenkind. Neb " 
einigen szenisch hübsch gelungenen Hildem interes.sii • ii 
besonders die Schwimmkünste .-Anette Kellermanns. 

Dit* äußere Aufmachung der Eröffnungsfeier. 
Sonnabend nachmittag stattfaii.i. w.ir gm. und das m 
Lichtspieltheater macht mit seinen bequem angcc- ■ 
ncten Sitzplätzen den besten Eindruck. 



s^'linftsriclituiig ist. h<> luit (li<- ..(ieiiosM-iiM-liHft tltiutHcIitT Itiilii -1'- 
.\ii»hi>rigf>ii“ und die „liitoniatioimU- .-Artisl<>ii-I..<>g<-" di«;- .'. ■ 
.s<-hTiiUverfiilm-ii geiP'ii dies«- Mitglieder, di«- xiigleicli ihn- -.iiid l-- 
iioueD ,.R«-i«-hsvi-rlj«iidfs d««uts«-lif-r Kiliud«trMl«-Uer“ Mitgliisl<<r - 
<-iugeleit«-t, bxw. si«- mifg<-f<>nl<'rt, iliren .Austritt aus «ii«-sem u- 

V<-rbiin<le und ans «ler „t'i.l«is(»«nim-Bi>rse“ xii erklär«-!! iiii«! -i- 

all«-in niu>rkanut<‘ii „fltildtiselien Kilmbürse“ iiiiziiHehlieiien. 
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Cdmund Cpfeene 

(Xufnofime-Oferatcur für 

iuneU. CUdpnlcIie in JmMU und CUeAer. 

SömtGcAc IridU u. ‘Uuions^lupiaAnuii) Wataudu Uldmä&ftigt 
CUilnaAmcnl CrsttfaMi^c Skoio«) 

£r»U ifi> urul au d ä n ütd» XcfcitAun. 

Xö(n-£indentlui(, 3Ceqx«ner&tr. 61 IcfcpAon &1976 


Damos-Film. Di«- Ki-Kic xi dfiu neiM'ti UrtiDfilm ..liifanuf'' 
der I>eni<>s-Kilm*!f>»<-llH<rh«fl (ülirl Kinil '.VHldnuiiiii. 

Heinz lJ«'k<T. 

(2) 

— Ein nims croSM LichtspiaHhMttr wurde HaupUtraB« 144, 

unter Direktor Kiidolph. dem frülieren Itdi.ilM-r der S<-)iaulnirp- 
Diehtapiele. Küilif(grittzer Htralk-, eröffnet. 

(2- 

Dacarli-Film-GeMlIUliaH. Der in Bosnien. Dalnuttien und 
Italien geat'nwarti|r aufgeiiomntene Kiliu ..lava" wird in Interesaen- 
geiueinseliaft mit dem laind-Lielit-Konzern hi-rgestelh. 

<2; 

„Manac Farantat Enda“, «1er neue Film der Paul Wf^ner- 
Filiiig«-S«-Ils*-Iuift (E. F. A.) hat mit d-n Aiifnahinen Ijegonnen. Ver- 
fasaer, Haiiiitdarsteller und Kegisseui iat Paul Wegener. Die weib¬ 
liche Haulitrulle wird von l.yda Salmunova «largeatellt. Weitere 
tras^ide Köllen sind mit Ernst Deutaoh. Walter .lansen, Hugo 
Döblin, Hans Ittium. Wilhelm Die^lmaim und Fritz Richard besetzt. 
Die dekorative Ausstattung Itat Walter Keimann übernommen. Für 
die K^e steht Weg«>ner Bert hold Held zur Seite. Die Photograpliie 
liegt in den Hünd<*n von Karl Freuiul. 

(S> 


— Dia Triton-Film-G. m. b. H. liat ihren ersten Film der Trit«in 
Sonderklasse „Der Fall tiembalak.v“, nach dem Koman von Fr. 
Thieme für den Film bearbeitet von Dr. K. L. Cünther fertiggestellt. 
Der Film ist vorfülmingsbereit. In den Hauptrollen sind beschäftigt: 
Magnus Stifter, Trude Hoffraaun. Emst Demhurg. Ludwig Rex. 
Regie fülirt F. Dolgopolsky. Dekorationen: A. Gontscharsky. 
Photo: Josef Koua. 

(2) 

DOmtdorl. Der R he i n. - W es t f. F i I m c 1 u b hält seine 
Generalversammlung am 13. Oktober, nachmittags 3 Uhr, in den 
Räumen des Filmeluhs ab. 

— Der Jä-Soha-Film-Verleih hatte zum 2tl. September 
eine Einladung zu einer Presaevorstellung erlasscai. in der der groOe 
Ausstattungsfita „Selam Aleikum“ vorgeführt werden sollte. Infolge 
der Berliner Streikbewegung konnte die Kopie nicht rechtzeitig 
eintreffen. Statt dessen wurclo der Orientfilm „Satan Dikta¬ 
tor“, Tragödie eines F'ürstengeseldeohts in sechs Akten, gezeigt. 
Für diesen Tendeuxfihu, der das Diohterwort , J>as eben ist der Fluch 
der bösen Tat — daß sie fortzeugend Böses muß gebären“ durch eine 
paclmnde Handlung veranschaulichen soll, sind hinsichtlich Aus¬ 
stattung und Auffühnmg keine Kosten gescheut worden. Bei noch 
Baßerer Verinnerlichung des zu behandelnden Stoffes hätte sicher¬ 
lich einiges mehr herausgeholt werden können. Die Tendenz, daß 
schließlich der Glaube und das Gute im Kampfe gegen die Ein¬ 
gebungen des Diktators Satan als Sieger hervorgehen müssen, erfüllt 
sich. Der Missetäter und die durch ihn V'erleiteten sterben, wie die 
Opfer seiner Leidensebaft und Habfper. Die im letzten Akte ge¬ 
zeigten k^hlichen Zeremonien sind stilecht, bedürfen jedoch einer 
kleinen Kürzung, um überall ohne Einwendung über die Leinewand 
laufen zu können. „Satan Diktator“ ist ein Film, der dem Ge- 
sclunaoke des großen Kinopublikums entspricht, er wird deshalb 
auch seine Zugfähigkeit beweisen. —^nn. 

— ln den Decla-Iachtspielen läuft diese Woche der I. Harry- 
Hill-Orcjßfilm der Ssisoo 1921/22: „Der Todeeflieger“. Der Fihn, 
der bereits in Nr. 7515 und 767 unseres Blattes einer eingehenden Kritik 


iinterzugen wurde, wird auch hier seitens «h-s l’iiblikuins sehr I 
fällig aufgenommiMi. i«i «faß tler Saklikowcr Film-Verlag, der tn 
seines «-rst jungen Ih-stels-iis Is-iiiüht ist. nur erstklassige Hili 
auf «leii Markt a<i bringeii und aus desst-n N'erleilier-Prograinm au 
dies<>r Film lierrülirt. mit dem Erfolg zufrie«leu s«>in dürfte. 

- - Da- Firma Johannes N i t z s e h e , Kiiuiiuitograph' 
und Films. Leipzig, hat hier. Grufiellostr. IS, eine Filiale errk-ht- 
Die la-itiing liegt in «len Händen des Herrn Fritz Xeunwyer. 


GaraiWh-PartaakirCilM. l>as Kinotheater ist uaeh vollendet 
l'mlMu Ende Septeinlx r wie<ler eröffnet worden. Das Thea: 
umfaßt 400 Sitzplatze und soll aiiß<*r dem Liclitspiel aucli der Mr 
ond der lieiteren Muse dienen. 


‘,2) 


gli. Jagtfihsim an 4tr BereztraB«. Xe«ies 
eröffiiete .Mitte .August. Besitzer 11.-rr Hugo Veslt. 
B«*rgerstr. «2. 




cs> 


lg. iJer S i e g e r - F i I in bringt sein \'orfübru.ii:'l>'i ■ 
Sittendraiiui ..Staatsanwalt .Alexander" (nach dem lM>kanii'' 
Bühnenstück von Carl Schüler) unter dem Titel: ..Der Kaubni' 
in der Ziegelgasse 17“ heraus. Unter der neuen Direktion sind : 
«lie Prcxluktion Iii2I/22 die weiteren vier Filmwerke in V<>rber<-itir 
der xweiteilige S-'iisations- und Sittenfilm „Menschen erster 
xweiter Klass«-“, „Mieze, die Fürstin der latndstraße“ uimI 
Schlamme der bezahlten Liebe". 


Die (leiden zu den erst<-n Kiin« L><ipzig zählenden Tina 
der Vaterlandliehtspiele. G. m. b. H.. „KunigsjMvillon“ und „Ka- 
Lichtspiele“, veranstaltetei. am 2. Uktolier je eine große Woblta- 
keitsvorstellung. deren beaehtlieher Erlös ungekürzt als l'i ; 
Stützung für «las schwer betroffen«- Op]ia.i liestüiunt war. / 
Xarliahjuuiig empfohlen! 

Zu den l.si}ml)ew-egungen im Leipziger Kiuogewerlie erfa'm 
wir, daß die Kinomusiker an Stelle der von ihnen aufgesti 
neuen Forderungen lutcii der Kitiidigiing des bestandenen T.: 
eine zwanzigprozi-ntige Zulage erlialten und angenommen lu> 
Diese ist vom 15. 0. er. ab zu zalilen. — Findgült iges über die schwelin 
den Verhandlungen wegen eines neuen Tarifen der technischen 
gt<stellten ist noch nicht erzielt worden. 


Beginn des Kampfes gegen die zukü: 
hohen Leipziger Karten steuern. Das 
Steueramt ülierrcichtn der Arbeitsgemeinscliaft der Lichtspieltl»- 
A'ereiiügung Mitteldeutsclilands zur Kenntnisnahme und Ki«' 
äuß<<rung einen ausgearlieiteten Fintwurf zur Karten- und Iai'" 
keitssteuer. Hiernach halien die Lichtspieltheater im 
zum Sprechtheater und Zirkussen usw-, bei einem Eint rit i -: 
von ülier 3 Mark die doppelten Sätze zu zahlen! U- ' 
begiimt, entgegen den vom Reichsrat exlassenen Xorm.ii,vl - - 
mutigen, die Steuer bereits bei einem Eintrittspreise von 50 Pf 
n i g e n an und steigt daim in Staffelungen von Mark zu Mark. 
Die Arlieitsgemeinschaft der IJcbtspieltheater-Vereinigung M'“ 
deutschlands prüfte den Entwurf sogleich eingehend und - 
in einer Eingaoe an «las Steueramt d<-r Stadt Leipzig in aii--fiii.: 
Darlegungen, daß die Durchführung des Entwurfs für die Liclit-| 
theater Leipzigs verheerend wirken müsse. Insbesondere "n 
auf «lie olien bereits erwähnten haupt8ächli«di8ten Punkte hmg<‘'■= 
dann aber auch «lie Staffelung von Mark zu Mark als scbädlk-b 
zeichnet. Erwähnt wurde des weiteren, daß andere Vcrgii'v''-*’ 
Stätten, wie z. B. Dielen, Bars, Variöt« usw., die Erholiuiii-'' “ 
die Eintrittspreise sowie Speisen, Getränke usw. verteilen kenn 
wäiirend die Lichtspieltheater lediglich auf das Eintrittsgi-M “ü 
wiesen sind. — Es bleibt zu hoffen, «ier Eingalie Erfolg b«-' 


(S> 


MBnttor I. WmH. Am 13. Oktober wird dar mit einem 
aufwand von über sechs Millionen Mark erliaute Filmpalast 
bürg“, der mit allen nuxlemen Eiiu-kditungeu versehen ist, 

U. a. wird eine Erfindung, nach der die Bilder durch einen 
Ausgleichsapparat mit kontinuierUcher F'itmliandliewegung 
werden, zum erstenmal der Oeffentlichkeit vorgeführt. Heiuiy 1 
liat zu «1er Eröffnungsvorstellung ihr Erschemen zugesagt. 


flMlllkirell«ll ä. 4. taar. Das PhoUmhon-Thnater wurde ^ : 
Firma Klein * Guthmann, Besitzer des Lichtepielhäusee in ^ Jj 
thäl a. d. Saar, welche das Theater käuflich erworben li»k ' 
vollständiger Renovierung am 24. September wieder eröffnet- 


















































Originalbericht unxerr« Friinkftirt<T i\'.rres|Hj.icI( iiton. 

Die Beluunlliiiig der Film- und Kiiioindustrie auf der fünften 
Frankfluter Mew«- war eine reitbt Ht iefmütterliche. AiiHNteller au» 
der Branclie sind auoii diesmal nicht siigelassen. Auf die Gründe, 
die da« MeUamt sii dieser Ausschlieüung bewogen hatten, kommen 
wir H|>ät4<r siirürk. 

Die einzige VeranaUdtuiig wüluend der MoiWie, die zum Film 
in — allerdings recht nalier — Bt>ziehiing stund, war ein kinemaUi- 
graplÜHcher Vortrag im U. T. im Schwan, ilen die Vereinigung Deiit- 
Hoher IteklamefaclUeute verunstaltete. Du.s K(>femt Tüelt Herr 
JaliuR Pinschewer aus Berlüi. 

ln seiner kurzen, sachlichen aber durcluius nicht triH-kenen 
Kede mußte sich Herr Pinscliewer als der Vater des B erbefilnis 
liekennen und uat, seine Kinder, die er nun über die Leinwand zap|Htln 
ließe, mit u ohiwoUender Güte beurteilen zu wollen. 

Ks war anfangs recht schwer, führt«- der Redner aus, ilie «Irei 
maßgebenden Faldoren. nämlich die Theuterbesitzer, die Thi-ater- 
besuclier und letzten £ndes vor allem mich die Inserenten für «lie 
neue Keklameidee zu interessien-n, aber heute, nach zehnjälirigem 
erfolgreichen Arbeiten, könne sich kein einsichtsvoller Kaufmann 
mehr der starken Wirkung einer künstlerischen Filmreklame ver¬ 
schließen, um so weni^r, als die kurzen Reklamefilmchen sich 
allgemeiner Bf-Iiebtheit beim Theaterpublikum erfreuen. 

Die Verbreitung der Pinschcwer K<-klamefilme sei eine selu 
groß«-. Ks lagen Abschlüss«- mit ungefälir 1000 deutschen Theatern 
vor, die zusammen über ungefälir 400 000 Sitzplätze verfüwn, oder 
anders ausgedrückt: ein Keldamefilm wird von mehr als 4 Millionen 
Meos«-hen in der Woche besichtigt. Außerdem steht e» übrigens 
dem InsereiiUm frei, den Ort und die Art der Theater zu wälilemk 

Ks sei, führte der Ridner weiter aus, von Anfang an sein 
streben gewM-n, nur kurze Reklamefilme von zwei bis drei Minuten 
Dauer in «he TlieaU-r zu bringt-ti, da t-rstens der Beschauer und 
sweih-ns der Tbeaterbeeitser nicht allzulmige in Anspruch genommen 


Ausgefertigt den 10. Septerals'r 1921. 

L. K. gez. Dietz, Kanzl.-.Aiigest., 

als <:i>ri<-litss4-hreilM-r des Dindgerichts III in Ihirliii. 



Berlin. W o t a n A k t i e n g e s e I I s c h a f t für Griiu«! 
besitz 11 n <1 F i I ni v e r w e r t u n g. Grundkapital 12 Ots' '-IL 
Vorstand: I>r. Artur Meserits, Syndikus, Berlin. 

Charlettenburg. Alhambra B a d s t r a ß e G o s o i 1 
Schaft mit beschränkter Haftung. Gegenstand 
l'ntemehmens: Der Krwerb, «he Krrichtiing und «1er Betrieb c«*^ 
LichtspieltheaU-rs in d«-r Badstniß«-. hit«rs«-lbst, unter «h'r Ih-zeid*' 
nung ..Alliambra Badstraße G<«sellscliaft mit l>«.-s«-|iränkter HntiiU#- 
Fifan- und Bülinenschau". Das Stammkimital beträgt 30 OiKi .^Is- 
(:<«schäftafiihrer: Leo Czutzka. B«*rlin - W Imersdon : Kaufns''*" 
Arthur Bluhrn, Charlottenburg; Kaufmann Hugo PIm-zek. 
lottenburg. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit bescliraal^ 
Haftung. Der Geeellscliaftavertrag ist um 2. Septeiuls-r 1-' 
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I Stelleii-AngeboTe. 


Reise-Verlreler 


Vorführer 


EMHCht, d<T mit cli-n \iTsrhi<-d«*i; 


TechDlschDebildeleKriill 

von B-'ruf Elektrotec!uiik<-i. nxitinK-rlvr Li<'htt»|tifl-Oj»T«t**ur. 
{Milixi-ilic-h p‘))riift, langjalirigv Pi-hxik auf lutmtludK-n .Ap(M 
rat.->Kt4'mfn. t'mformoni. I.ichtkraftina.'cliinvn und Kxplo- 


kündigter Stellung. SHCht ^ crandvningsfuiPxM-, gt^stiust auf 
Molir gute Zwignis.'«' und R«*ferp:uwn. sei ständige INwitiuii, 
Film telier iM-vutJUigt. 3!»41 « 

{ W. Goy. Birschben ln Schlesien, Wiiheimsirahe n. 


BnlmeD-FflcIiinaDn 


iTfoigr. aufgefü}u^<T I 


Vermischt« 

Anseigen 


Vor- 

fQhrer 


mit Wandergewerbe für Kegierui^bezirk 
Magdeburg, SHCht St< Uung sum Reinen oder 
an fe«t*teli«-ndem Theater. 39720 

Offerten erbeten an Hans SchlMMcr, 
OlitrbaHsen (RhM.), Ruunstr. lA. 


iinkiireiizlBse 


Stellen-Gesuche. 


24 Jahre alt. polixeilich geprüft mit 
Hmnmanii, Ica. Pathe. Olag uaw., sowie 
mit Umformern vertraut, SHCht sofort 
uder später Stellung. 39773 

& KiiAl, Sdiwerlii L H.. 


I. Operateur 

gt'prüfter, langjälu-iger Farlunann, in allen vorkomm. 
.Arbeiten, evtl, als Ueaehäftsführer für satort Oder 
spitcr traf. Off. mit Gehaltaangabe an Frita LaiinailStall, 
KMa-NiBBas, Neußer Str. 291. 39803 



la. Zeugnissen für .Vusland. 
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io-Operaleor d. Theatermeiiiter 


;.n. Off. I 

* XB. H. f 


I sacht » 

llN ml. 

, il. I.IIIIII Licht-^l» 

«-rh. .111 Fr. Schiroky, 
r. Plauen i. V., s>i. ,.r. 

Ilitiicr'^l«*ll. ila c**rlic 




Mit 


Vorführer 

iiikI z«ivcrlii«»>i>t arlH-itcnil. in V'irin 
Theater tatij» ac»e~cii, sucht Sii-Ihinu -^»furt 
Kfiuter. .Aiip-Uite an Erich Bauer, Chemnitz, .\iiKtn 


la.Kino-Duett 


UIUI Spi4*lK«Mt 


Kino- 

Pianist 

Harmnnium, guter Hilderb«>Rleiter (.\llciiia)Meler). ver¬ 
heiratet, letzt«- St«-Ile «ra. 6 .lalire, iilM-rnehiiie alle 
vorkoiiuia-iiden Arbeiten, It'-kliuue. St«-n«-r. Kran 
kann evtl, l'latz anweisen «der dergl. :i(IK4(i 

Offerten erlieten an ilakob, Burlin, lamdslM-rger 
Straiie lUl. 



Pianist 

(ehern. Ki>i'.s«>rvatorist). iangjaliriger, pi>rfekter Film 
begleit4-r, letzte nngek. KtelluiiK !•'> Monat«-, wiiusc-ht. 
versehen mit mixl. und klass. K«>p«-rtoire. Kngagenu-nt 
in bess<-reni Kino als .Mleinsni«-Ier. Ik-st«- K4-f«>r«-nz«-ii 
von Fachleuten. 0«-halt Sfk. pr-- Tag, freie K«-is«-. 
keine .Mrziige. Off. unter Nr. 3BS1B an den ..Kineina 


iBEäLk 




! ! Fachmännische Beratung ! ! 

Rentable Kinos - 

von den kleinsten bia zu den größten Objekten, sofort 
VMrfc&sfticIl. Verlaagen Bia unter Angabe Ihrer Wünsche 
und des verfügberäi Kapitals Spezialangebote von 
AHrod Franz, Techiusohes Büro, sOmtl. Kinobedarf. 

Loipzig-Kloinmhochor, Kötasohauerstr. 9B. Tel. 41663 



Isir sucht ieh für mein«-n .Anftraggi-la-r in gröUei 
St<Mlt «-in giitgi-hendes Kino zu kauton. Frei«- Wolniii 
imiU vorluui«l«-n s«-iii. .Aiisfiihrliche Off«Tt« n O 

deutscher Filmverleih, Stettin, Crüm- bvhanz«- 


l-'ür sofort gesucht ein ki>iiipi-'tt 4 ‘s. s«-hr gut i-rlialt. 

Reisekino 

i-inigi-n \'>>l|st«intligt-n l‘rograiami-n. .\m liel>-t< n 
(:r<iU.Thüriiig«-ii. w« Sell>stal>h«liing iuii|;lirli isi. 
lere .Allgallen und l*r«-ii iiiiti-r Nr. 39 836 an «l«-n 
iii-nuitograph". Oüssi-Idorf. .'tUKÜti 


^Klu-nutar^ 


. Noree. Kine-Agenter, 


Sssl 


zum ^UcMt^el- 


in t.'hnriotti-nlnirg. üImt 3IH) Sitzpititze. ganz vorzügl. 
laige, sofort ZU verkaufen. Preis s.'ilMMMl .Mk. P«- 
fl«-ktant«-n uollen sich m«-ld«-ii bei Carl Förster, Prenzlau, 


Kino 

Sarlis<-ii. konknrri-nzloK, KtKM) Kinw.. ;(Aö Platz«-. Iiillig«- 
Miet«-. Iangjahrig«-r \'«-rtrag. Kigf-ntnin reichhiillig«-s 
und (irinui Inwntar. .Al (KMI .Mk. Nähen-s iint«T 

Objekt 624 an Kino-Zentrale Brockhauten, Berlin, 

FriiHlrichslruß«- 2t)7. .t«7«l 


Saal-Kino 


Teilhaber 

tig) mit l.A tlOO Mk.. zwe<-ks V«-rgröU<- 
wolb-ns i«-ii nur streb.sain(-, arla-itsfr 
-l«l« n. Offerti-n iinti-r Nr. 39752 an <l« 
graph". I >üss«*IUorf. 


Out n-ntable» 


Kino 


’ollslandiger Kmrichtting, 
enstadt lWl«-ns (3A Mille i 


zu ühemehnMm. 

wald). 


(3A Mille |>er Kaasa). soglek-h 

W. Brombacher, Homberg (Schwarz- 


Lichispleliheoier 

auch mit (imndstÜ4-k. in allen Orölkni. Ih-i-isen und 
Oegenden. benötig«- für Kassakiiufer ständig. Bei 
Kauf von KinOS wenden Sie sich vertrauensvoll an die 
Erste Süddeutsche Kiao-Agentur Leo Mentzen, Hanau 
a. S.. .NiiU Alle«- 2. Tel. .A7ä. — Kilofferten rentabler 
kleiner u. gruB<n- Kinos, Bayern, Wi'irttlig.. Baden 
Rheinland-Weatfaleii, erwünscht. 39817 


Kino-kiiiikiirn*iix* 
likH. NmiIit 4"*» Milli. 

T.^ UtaJ-h t.n'tnir 

KlM-A^mnr, Hamknrc. 


r -^ 

Hlno-meafer 


HüDS- 

ernndslfick^ 

mit Kino 

<•«. l.MI .SilziilutZi-. illl Ä-Ii 
der Stadl la-lrin-ii. ze trerkszttz. 
Klilii t-Ttl. aiu-h Ki-iceil Ka-i i-'l' 

AlfrV äivMh,' RinMso'n i- 0- 


2 Kinos ^ 

arttPiiilierK). P» 


s-r liMi .Milk- Itrinzeirliii 

Wecue. Klne-AgMlar, 


(sirtu. TeL-A«ir.; 


Klno-Tneater 

Stadt bei Re«ri'n-t>i»W 
(2S 000 Kliiw.), ciiM- Kl*»- 
ITi-ls 1161100 Mk. «elf“ 
bar. Relnzewinii 
100 MiUe pro Jahr. M*»- 
Si-Iilaf- u. Wohnzlm"*'- 
Klloff. od. Telegraiim-e •“ 
Nerdi. Klae-Agenter. 
Naaibarg, Uundi'-i >■.>'- 

TeL: MeTSror 70.VI. 
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Restaur.-Betrieb: .1 


(kein AbuhlMnesEtuhift), Fahmimi 

^annDnaXIS nu-ht «-rforderlK l., K Zinuu^r.« 

ohiv Taiwh. 4 <)ii.T Stuhl.-, l-il .-r. 
toriuin us.v,. Jahrosverdien-t 12ö OCN) Mk.. «t kivflich lui 1S5000 Mk. 

Hans Möller, Berlin SO 33, WrangdstraBe 83 



Reise-Einriditung 


11.5 0<N>Mk. Kiloff. mit. ! Objekt 630 .<11 Kino-zentrale TiMatM' nt | K.-tH-'-M-hutc. kMn.i.l. SOOO Mit. I 

BrockhaiiMn, Berlin, Kri.-<lri.-hKtr. lm.t, ** ' 

—-—^ n^eeeahrrr« e. 

Hamberf, 


Kino 


TU »•illpTU-lltl-l. [ 

iiijjcr iiiul uüiist. I 

tni. Objekt 525. 


i.rKÜf'l. Iiiv.-iit.ir, iiIIts KiKi'iitiiin. 

I.V.lNNiMk, .Viiln.i;. u 

Kino-Zentrale Brockhausen, Berlin, 


Solorl ZD verkauieD! 


Brauchen Sie an Ihrem Apparat nur 
noch meine neuen, paU-ntomtl. geach. 

KUFEN. 

Genau pass, für Emeiiuum-Apparate. 

Vorzüge: 38483* 

Klein Reißen des Bildes an den Kleb¬ 
stellen. Bedeutende Verlängerung der 
Kilmführun^ im Fenster, ^rtfall der 
oberen Gleitrolle an der Tür. Im 
Augenblick gegen die veralteten Kufen 
auswechselbw. Sofort lieferbar. Her¬ 
stellung aller Zubehörteile in eigenem 
Betriebe. Meine patentamtl. gesch. 

/Intriebscheiben 

sollten an keinem Emenuuui-Ap|)arat 
fehlen. Langjährige Erfahrung ver- 
bürgen beete Ausfühning aller 

Reparaturen. 

FeiiiecL Werlstann W. Mene. Essn. 
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Filmspulen 


Einmaliges 

Angebot! 

VtrkaMtt i i RtitaklM. 

m. Auf- Uh.l 
bwirki'lTurrirlilimir. 
rhtunic. ^ Fittiin»lk-ti. Obi«*ktlv. 
ln«e. icr. KalkUcbtliunp«- (Kup- 


Für WiederverkSttltr rn-i’-c für lit- und .Ausluiul. 

«80 St. II ■ ii- Hurtifilzkl.tp slülJi' mit Arm- und g'-chw. Kücklclun-. 
Fußlfiste. SitzruVinieD gezii| ft und j.’*?!'''™!, mit hohlKi-preßl gulüchiTtr 
Spi-rrliolzHitz, <iur. hgelieiid" EispiiKtänf'uii. SchwiTgt-wiclit, jillt« gut ver¬ 
senkt gi-sc.imubt. V'illzülili^e Btu'ken, stabile Arl eit. Pres 34.— Muik. 

n 4U0 Stüek >ilme Armlehne J9.- Mark, alle 2 Sitze einen 1 ajken pro 
Sitz 3.— y.ur.< wi-niger. Eisenwiimel werden m tin-lief rt. 3984. 

PII[SliL[ll,CBmA. EayBrslr. ffl u. M trslr. 4 .. 

Film-Verkauf 1 2 AulnahiDe 



SpulalmMtll 1 40 Amp. 
für Sehulapparata ln anarkannt 
nrtklaulitr \ ur-riUinituc uinl 
Ml'inttn l-ni^-t.. sh Ia.n-r 
li^. ri.ur^ ^Harmalin Sraalich, 




Technisches Kino-Büro, Köln, Blaubach 8 

Gelegenheitskäufe ! 

Ernom.-Imittrator, neuest. M<h 1., kompl., neu iHHM) Mk. 

Ernem.-Aiifnahmc- u.Wiodorgabeapp.. kumpl. biHiu 
Aski-Lichtoinrichtung, k<>Mi|>l.. gebr., nur., biuo 
Pathi-Stark, Ori«. frunz. Mud., uebr.. kumnl. 3.'>0d 



FatliMII- 

UechaiiikeB 


GaloganhaitakaHf! Tkaatarmaschliia! 

Vorführungseinriohtung be«t. »iis-, Nitzsche-Meclianis- 
muH, Doppelkoiidensur mit Di»<-iixrichtung (mehrere 
Dia|)o8itive). eis. verstellb. Buck mit Tisch, l..>unpen- 
h»u8 (AslHistMussc)ilug), 3 WattUmpen A 31KK) Kerzen. 
I W'uttiampe, 40tH) Kerzen, verstellb. Isunpenständer. 
Antriebsmotor. '/„ (neu), Vmroller, II gr. Filmsfmiou, 
Kabel usw., alles in allerlmsu-m ZustHud. z. Pr. v. 
540<l.- .Mk. Zur Besichtigung Anmeldung erwünseht. 
Schlftr, Mainz a. Rh., Uhlandstr. 2. 397.‘>7 


Ul 4 'ii«*iti /.uMand. An 
if*. TtUd. |{c‘kiaiii« 

I «»hn«* Ib’rkpchiiiiair 


DuneerillllC 
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Cölner Photo- u. Kino-Centrale 


Inhaber: W. Helfer 

Köln a. Rh., fleumarkt 32/34 


Wander-Einrichtungen 
Kabinen 
Motoren 
Ventilatoren 
Transformatoren 
Umformer 
nieichricbter 
Widerstände 
Klappstühle 
Koblen 
Objektive 
Kondensorlinsen 
Filmkitt „Famos“ 
Bogenlampen usw. 

6eo«il*ntileb Ifii 1 
Rhelnl.n.Westf.d{i I 




Einrichtung kompl. Kino-Theater. 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

Spezialu^erkstätte für Reparaturen 


BABN-GOERZ ^ APPARATE 


htigt, dii- 

eIc». Bliiliiii ima IMucst- 


liruiikiiiigcii ile« { IMI IJCIi. iM-frcit. 


Ein dreitachM Jnfeilium bti dtn Erntmann-Wtrktn, A.-6., Orttdtn. 


Lnttift Filmblitttr. .\iilaUlicii der 8. Ck'iuTnlvi-nituumlu^ de^ 
^•'■Iltralvl•^U^Ild»•^ der KilinverleUier lutt die Ü. I.. Z. in Miüirlien 
••ine Honderniunmer unt<T dem Titel ..I.iixtige KilmbiütUT" lierHUM- 
Pl^eben. Das Blatt eriwlt iu Wort und Bild lalilreiehe l'Ududfii. 
^ dem Kenner der Brancho und iliron Führern ein vergnüglielu-s 
whiQunseln abringen werden. Die Karikaturen sind vun dem KiiiiHt- 
“>«ler Emil Kneili und tHto Obermeier iingefertigt. 


■her Ziim iguiig «u-h die iM-iden Jtibilore erfreuen, ging i.u 
Feier hervor, die vurmittag» im featbcii gexcluuüekteu Aunatell 
xtal der Werke veronntaltet wurde, cbe auf einen T<m geetinunt 
iler alle Herzen höher arlilagen lieli und die mit Keebt den N 
verdient „Do« hohe Lied der Arbeit". Oeneraklirektur Kommer<.i 
lir. Ing. E. h. Eniemaiui liegrtUite mit warmen Worten die Jul 
und GüHte und entwiekelte weiter ein Bild von dem Aulotiei 
WerkoH. doe erkennen lieB. wie bedeutnam die Entwicklung der I 
auf allen ihren .\rbeit8gebieten in den letzten Jahrzehnten wai 
wie» hierbei auf die Kriegozeil bin. die zwar manche Hernii 
brachte, abur die Weiterentwicklung nieht oufzuhalteii vernu 
























I 


miioer Klappsilz-Fabrlli 


Hclbinir, Goth«. 


Kinositzc von 19,50 Mk. an aufwärts. Logensessei mit und ohne 

- - Polsterung. Hergestellt auf - 

Spezialmascbinen. Gebeizt in allen Farbtönen. Lieferzeit, wenn nicht ab Lager, kurzfristig. Montage am Platze. S 
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No. 7ti4 






der Kasip^ 


noue nigrk dgr Koop-nini'C0., 


I 


Die imSdiatten gehen 


Ein Sittgndrdma nadi dgm bgkanntgn glgidinamiggn Roman non Hgdmig Harf 


Regie: Reim Sdiall 


Oettleff riighen, Polizeirichter 
ögrd Rasmusspn, sein frpund 

Inge, ein ITIäddien . 

frau Bergmann, Inges lOirtin 

Jes^a*^ } Töditer 

s’ Pauldie, Jesta's Kind. 

Hxel, ]esta's Derlobter . 

Sdiniester Katharina 

Harry oan Straaten . 

Betje, seine frau . 

rriadame Huisman .. 

]Uona . 

mathes, ihr Dater. 

Ein Herr . 

Lotte, ein Ftladdien . 

frieda, „ „ . 

frau Bemdsen. 

Ein Polizist . 

Bautgn; Karl TTIadius 


Rlfred Hbel 
Johannes Riemann 
maria Zelenha 
Ra|a Oaletti 
Lotte Oemes 
mizzi Grünmald 
Heinz Theiss 
fred Immler 
Lina Lossen 
Edgar flatau 
□ita Borrissoroa 
ITIargarete Kupfer 
Leli Duperrex 
IDalter IDerner 
Hermann Dallentin 
Bilde Rommer 
Lu Orsani 
Ida Perry 
fritz Beckmann 


Photographig: IDillg Kurt Großstück 


Rggigassistgnt: Arthur Brenkgn Künstlgrisdigr Bgirat: Hlgxandgr oon Ezrg 


Anfragen erbeten an die 
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Meiner verehrten rheinisch-westfälischen 
Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß sich 
meine Filiale nunmehr DÜSSELDORF, 
GRUPELLOSTRASSE 18 , unter Leitung 
des Herrn FRITZ NEUM E YER~befinde t. 

JOHANNES NITZSCHE 

—- KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 


BERLIN SW 48 

FRIEDRICHSTRASSE 23 


LEIPZIG 

KARLSTR. 1 


DÜSSELDORF 

GRUPELLOSTRASSE 18 


Drei Punkte 


sind es, denen der „Bauer'' Stahlprvfektor M 5 seine führende Stellung verdankt . 

MTeinfachster Bedienung in höchstrt Vollendung und Stabilität, hierdurch 
' tu UMmaMM Utu ätuttt unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, die garantiert ist injolge 

feinster Präzisionsarbeit unter Ver- 
der hohen UMumUmlrnttm Wendung des besten Materials. 



Qualität t 


Durch den äusserst niedrigen 
t den übrigen Vorzügen wird der 


Preis 


„Bauer** 

Stahlprojel^tar l\U 5 


unentbehrlich tür laden TheaterhesUter. 

' ■■■ Man verlange Referenzen. ■' — ■ ■■ ~~ 

Eugen Bauer, Stuttgart is 

T'l'gr ■ Adr.: Kincbauer. Garmstnsse 2t. Telegr.-Adr.-. Kinobauer 
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)oselZüDßr&Cie..!äüiDDSselilori 


Fcrnspr.; 572 



BismarcHstr. 85 


iilliililll 


Tel.-Adr.; Kinozügcr 


Vertrieb von Kino-Apparaten u. Ersatzteilen erster 
Firmen, wie: Bauer, Ernemann, Ica, Liesef^cmji & 

Olag - Fortschritt Filmschränke, schmiedeeiserne 
Apparatböcke, Saalverdunkler, Projektionslampen, 
Filmspulen, Filmspangen, Umroller, Filmkitt, Feuer¬ 
schutztrommeln, Feuerlöscher „Fanal" usw. Grofies 
Lager in Antriebsmotoren, Anlassern, Widerständen, 
Spar-Transformatoren, Akkumulatoren, Ampere- u. 
Voltmeter Kondensatoren, Objektive, Diapositive, auch 
nach Angaben, Kohlen-Stifte, Kohlen-Bürsten, Spiralen, 
Lederriemen, Taschenlampen, Batterien usw'. 

Projektionstechn. Reparaturwerkstätte für Apparate 
aller Systeme. General-Vertretung der Olag-Fabrikate 
für Rheinland und Westfalen. 


Vorteil h3ft 

in bezus auf Ausführung. LetstungsfAhigkelt und Preis ist unser 

„Bailßniii“'Sliililpro|eklor Mod. II. 



Vertetung und /Austerlager 

Rheintand Heb. Fürst, Coblenz, PriedrichstreOe 26. MsS'.» 

Sachsen: Frz. Holzbausen Jun., Leipzig, Pfeffendorfer StraOe 20. 

Hessen -Hessen-Nassau: Rinograpb Bauer & Rersten, Franfart a M., KeplerstraOe II. 

Schweiz: E. Gutekunst, Gelterkircben. 

Badische Klno-Indnsirle. Ollo Kera, Karlsruhe I. Baden 

Pernspr.: 2514 FUrlt elektritecliilsciier Apparate aal liaeBMlaaraptieB. Telegr.-Adr: SOdprojekt 


iilHIiilinniilii 
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Daro für Hincmotoflraphic. Plainz a. R. 


Drahtanschrift: „Kinobüro^* 


Postfach: Nr. 187 


liefert zu Original-Fabrikpreisen: ■ --- 

Krupp-Ernemann, Ica, Bauer-Einrichtungen; ferner Umformer, Transforma- M ■■■■■■■•= 
toren, Optik, Kohlen>tifte, Ersatzteile, Lichtbilder, Motor- u. Dynamobürsten. ■ - ■ 

Fordern Sie Angebot! — =1: — Lieteiung sofort! 


Zurgefl.Beachtung! Det v* 


VollsiändlQß KINO " EinrichiDDQßD 

Krupp-Ernemann-Stahl- 
Projektor ^Imperator^^ 

die führende Tbeaterniaschine 34007 

Krupp >Ememann* Ersatzteile stets am Li^! 


ilorir 


ReparaiDren 


KlappsiOhie 


Wilh. Maess, Dortmund 

Gegründet 1886 Abteilung f. KIno-Prhjektion Westenhellw^ Nr. 83 Femmf 4495 11 |l|anA€|t|¥^ 

Mnstertager: Modernes TheatergeatObl d. Fahr. Otto * Zimmermann. Waldfaeim i. Sa. 11 ^ 


Kinohaus C. G a r s 


Eugen Heinen ^ 

Behließfach 44. KÖLN Eintrachtstr. 100 W 

Elektrische Licht-, Kraft- und Fernmeldeanlagen I 
Einrichtang kompletter Kinotheator 1 

Bedarfsartikel für Elektro- und Kinotechnik I 




DA$ UCHT 
DERZUKUNTT 


_ L. Joh. Brückner_ 

Klno-Techn laclTer"Vertri eb"'"*^' ' 
Frankfurt aT M. a^TiSn^itTTM 

am ZouluKischen (iarteu :>9 830* 
- Fernruf: Hansa 8442 —Zü—Z*”, 



















































^ttöen Sie 


NEGATIVE zu entwickeln 
POSITIVE kopieren 

elnteotte a. ebein. Vltm«rD 

TITEL in allen Sprachen 

Roklamefotos 


dann wenden Sie sich an die 


Kopier- 0. EDiwickiDDQsanslall l Wolde 




I, Fruchthof BnHHsci 

ErstklaBxigi- Ausführung! 


I Ersalzlelle 
Pamflll 

Palhe „Siark“ 
Pflilie „Eoor 

•tAodlc mat La««r. 

a««rf KMMu. ■•rllii. rriedrtefa- 

















































Ich Sache zn kauiea 


guterhaltene Kopien von 

SH vi Fnü! 


Quo viills? 


DDd ahDlitheD Werkeo! 


Offerten unter Hai. J. 723 an 
Rudolf Mosse, Halensee. 



V y 

Sehr wiiji! 


OGGOGGGOSOGOGOOOOQ I 9 Jupiter^ 


S^AchinoD! Kinobesilzer! 

Trotz Geldentwertung und S'.ei{^niiig der Material- 
preise und Arlteitslöhne verkaufe ieli, solang«* Vorrat 
reu'lit, komplette TlMmteikinoeinricbtM«ta« mit vi.*lem 
Zulieltür, Motor und Anlatwr (ilU od«*r 22<t V.), statt 
11 uuo Mk. für nur 6UOU Mk. Kin»*lne Mechanismen 
in Oeibad, ktalteserkreuz, aut. Keuerseliuts. feststeJi. 
Achse, mit zwei Keueris-hutztronuneln mit Alif- und 
Afewicfclang, für nur lüHM* Mk. Projcktionzlampen 11 
mit füuflaoliir Versteümu;, bis 90 Amp-, OOtt Mk. 

1 Patht-Autnahme-Apparat, wie neu. für ou m Kibu 
fassend, 6 Kaas»*ttt*n, N'oigtläuder Objektiv, Aufbtt- 
wshrungstasche, Stativ mit l’anoramaplatte sowie 
hwizunUUer und vertikaler Drehung, Apparat ariM*itet 
vorzügl., für nur 4U0Ü Mk. zu verlutufen. Ein Posten 
Kino- u. Dia-Objektive, neu, in verseil. Brennweiten, 
billigst Zu verkaufen. Sowie alle anderen Kinobediu-fs- 
artiki'l. wie Kondensorlinsen, Bücke; Ijamjieniüuiser, 
Transformatoren, Anlasser, l'nuvller. Spulen, Ersatz- 
teile usw. billigst. Kinobesitzer, welche viel Geld 
spar>*ii wollen, decken iliren gesamten &>darf nur in 
dei^Kino-ladastria, J. Saslawtki, Drasdan-A. 1, Stift- 
BtralJ.. 2a. K.-riiruf 29375. 39692 

► INB. Bei Bestellung bitte um etwas Anzahlung auf! 

Pottscbackkonto Dratda«-N. 18115. 

Film 

Äsk'ss'KSEsr jr.ur-“.: 

Pnt» PU Ola. « and S Mark. ttall, i-taclitfM tte. 


I Klne-SpazIalbaiis, 
Frankfurt a. Main, 


esuadty, MsaMat, Plasia 
aatu Fakrikarttelj 
Po'lslisto anf Wuas.-li. 

Nsrdd. Klaa-Agaatar, Ham 


Wldersiime 

TriDsiomaioreD 

Bigemagipei 


Vorsiditige 

Kinobesitzer 

machen sicli 30354 

schon letzt 

mit einem geeigneten Kinoersatz¬ 
licht an Stelle di»8 » ’.ekt rischen Bogen¬ 
lichtes vertraut. Ihnen droht eine 

matilose Strom- 
Preiserhöhung 

(Stehe d. Artikel in „Der Film'* \r. .'10, S. 46.) 
Die Verwendung unseres „Aski“- 
Lichtes, das neben anderen Vorteilen, 
unabhängig von elektrischem Strom, 
betriebssicher, gefahrlos und in 
wenigen Minuten betriebsbereit ist. 
bildet gegen diese neuen Bt'lastungen 
dies beste 


LlTIynMüTSM 


Ansführl. Off. nebjt Prospekt sendet 
Ihnen die alleir.ige Fabrikantin 

GRASS d WORrr. 

Inh. WALTER VOLLMANX 

Berlin SW 69. 

Markgrafenstr. 18. 


Kalklloht - Glühkörpor 

>■<••• Karaamllrka, aaSasa volMUBd. Uaata fte aicktr. Uoht 

Gasalla-AeUer 

(adalkn In PanktloD 

■ ' Verlaozm Bla PwtMUtr. 

Carl Baektr, HmIIIOYM, Malier StraSe 13. 


HHH I B I B I HBH Hormal-Illlalteser' 

Celetettliaiif! Masrhine 

Klaa-Apparat RJen a B«-k- ■■■•■hPMMllH# 

System Liesegang, elektrische Uchteinrichtung. " 

M iSikSXa -- »Und bis zti 25 Amp.. Filmspulen, Transportkefk*- 

mit aamUlrlMtm ZulM-iiör, fttr Motor für Gleich- und Woclisclstrom mit .\nlie“''''; 
*soo Mk. abuMtsben. SPTS.t EisenstaUv, große Leiuw.uKi mit Gestell (Fshrü^ 
LlrtlSHele. SlUie l. RRID Erne.na.m) und viek*s Zubehör. Die Mascldu. n 
seliT wenig un Gebrauch gewesen, fast noch neu 

Mindestpreis von 10 OOÜ Mk. gegen Barzalütw 
abzugeben. Gefl. Offerten unter Mr. 39 736 an ^ 
..Kinematograph“, Düsseldorf. 39'^ 

































Baefs Filmhaus 

MlicBei. ScliliersiraOe 2i 

T el 5« 3M. Ttifcr. rHmfcaer 
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DEDLin SW-68 


FRIEDRICH -5TR- 



Wir verkauften 

nachweislich in den letzten Monaten nach dem Auslände 



117 FILME 


Dr. Caligari, Pest In Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 
Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Filmwerke in Vertrieb. 

Gefl. /Ingebote stets erbeten. 
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DcrSdiafzdcrMchcn 

Oroßcr Abcnfcucrfilm in 6 Ahlen 

nacli «Miicm Koinan t>earbeitet von Heinz Karl Heiland und B E. Lüthge 
Regie: Heinz Karl Heiland 

Dritter nim der Martin Dentler Detektiv- und Abenteurer Klasse 



Harun Dcnllcr Brounsdiwdii 

^riin. telpzin. rranhiurt a. M.. München. »usMüdori. namburo. Posen. Pr.-starilard. HOnidsberd I. Pr 











Unsere Verkaufsstellen sind mit Apparaten iti den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf¬ 
gefüllt und sämtliche technischen Artikel, welcfie 
Kino-Theater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, jetzt, vor 
Beginn des Wintergeschäfls. dTe technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile bei 
unseren Verkaufsstellen zu bestellen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzijg, Hundegasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m.b. H.), 
Graf-Adolf>Straße 29 


FranKfurt a. M., Schiüerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m. b. H. 

Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 


München, Marsstraße 12. 
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Die drei Lebens- und Lieb 


Frauen- 


Künstlerische Oberlei ( 

Dr. Tllfred ! 

Regle: Gerhard I 

Photographie: j| 

Monopol tür Rhein ^ 

Film-Verleib 
EMIL WOLFF 
Telegr.-Adr.i 
FILMWOLFF | 
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es-EpIsoden in je 5 Akten 

Beichte 

tung und Manuskript: 

Schirokauer 

Lamprecht 

MAX FASSBENDER 

und Westfalen: ‘.[. jixil . \■■■■■■■■■■ .i.. ■ — 

D Cjssg I d o f“f 

■ ■ Fernsprecher 

5729 
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Erster Teil: 


Die Deidite der 
i\u$d€$to0€nen 


In den Hauptrollen: 

Ruth Weyher 
Ria AUdorf 
Dr. E. Rothauser 

Photographie : Max Fassbender 



Telegr.-Adr.: Fllmwolff — Fernspreeber 5729 













Der Kinernatograi’li 


Düsseldorf. 


Zweiter feil: 

Die Deldite 
der Hörderln 

In den Hauptrollen: 

Ruth Weyher 
Ria iUldorf 
Dr. E. Rothauser 

Photographie: Max Fassbender 















3. 7ÖS 


Der Kiiioinato^rapii 


Dübocldurf. 


DrlHcr Icil: 


Die Dclditc der 
Krankenschwester 


In den Hauptrollen: 

Ruth Weyher 
Martha Newes 
Dr. E. Rothauser 

Photographie: Max Faflbender 


nONOPOL rt]R RIICINLAN 



Telegr.-ndr.: Fllmwoilf r- Fernsprecher 5729 















Der Kiueutatograpb — Düsicldorf. 
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I)*r Kmemaiuffraph — DuMCldorf. 



ln der Hauptrolle: 
Künstlerische Oberleitung und iVlaii|sl 
Regie: GERHARD LAiVlPRECHT 


Monopol iür Rhfj 


S. ISENBERG | 


Fllm-Yerlcig 
EMIL WOLFr 


Telcgr.-fl^r. 

filmwolff 


I 


la: 
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merzofe 


Groflstadtlebens in 6 Akten 

Ruth Weyher 

Skript: DR. ALFRED SCHIROKAUER 
PhotoRr.: MAX FASSBENDER 


land und Westtalen: 


Düsseldorf 


Lud wig- 
Loewe-Haus 

Fernsprecher 

5729 
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Alfen Jadi 


^ und Westlalen:! 


iisseldorf 


Lud wi£(- 
Loewe-Haus 


Fernsprecher 

5729 
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Die sittliche Tendenz dieser 
lebenswahren Bilder sichert 
den Erfolg' 


U^b 


Frauen 


Drei Lebens- und Liebe 

L E>is«de; Die Beiüite der flusgestofienen 
II. Eiissdt: Die Beiihte der Mörderin 
III Episoit: Die Beichte der Krankenschwester 

In den Hauptrollen: 

Ruth Weyher Ria Rlldorf u. Hartha Mewes Dr. E. RothaB 
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Dieser Film muH erlebt 
werden ! Er Ist das Ereignis 
der Saison 1921/22 


eichte 


isoden von je 5 Akten 

Künstlerische Oberleitung und Manuskript: 

Dr. fflfred Sdilrokauer 

Regie: Gerhard Lamprecht 


Photographie: IVlax Fafibender 


pas Monopol tür Rheinland und Westfalen erwarb 


iiSüDuery 


iFilm-Verleili 
EiDil Wolll 


I Telegr.-Adr.; FUmwolll 


DOsseldoriSiS 


Fernsprecher 5729 
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Künstierische Oberleitung und Manuskript: 

DR. ALFRED SCHIROKAUER 


Regle: 

Gerhard Lamprecht 


Monopol lür Rheinland und Westlalen 


Um\m 
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aLadWlD- 

Loewe-flüDS 


Telegr.-Adr.: Fllmwolfl 
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Strsifbäad Kr Dctrtachländ 


«.Kmcband Mk. M,- 


PodtacbcclwKento: 14 1*S CöIb. 


AnMicca.AnubnM bto Doaaersta« vormH 

1. .t» ......HAh. M Pf,, SteUca^CMcb« 15__ 

aprria Mb. Fdr Aafoahmc ia bcstimmtca 
a PUtecaalrd hclacrici Gcwdbr ,cl«iatet. 


iHtac. A B X c i • c I 

15 F^. Gröber« ß 

Aafaahm« ia best 


Gagründat 1907 


Varlag; Ed. Lintx, DässeMori, Wehrhahn 28a. 


nmtlidie rUmstatislih. 


Das Auswartiffe Amt gibt eine „>aiiiniflmappf 
heraus uuler dem Titel; Deutschland und die weit 
vvirtscliaftliche Lage. Die Sammelmap|>e erscheini je'zt 
im dritter. Jahrgänge. ln der SammelmapiK.* finden 
.'ich auch Vierteljahrsstatistiken üIhm- die tleutscbe 
Itücherpruduktion und Erläuterungen dazu. Man er- 
'leht daraus Anwachsen oder Küekgang dei Hücher- 
erzejgung. Verschiebungen in der Krzeuguntr einzelner 
.Arten von Büchern, von denen die .Statistik nein zehn 
Verschiedene, nach dem Inhalt geordnet, aufzählt. Die 
Statistik wird wohl auf Druiid des wi»-heiitliche i Vei - 
z< i«-hni.sses aiifgemacht. das tler Börseiiverein der D*mii 
'euen Buchhändler herausgibt 

Ebenso wichtig wie das Buch, ist heute der Film. 
Ja, vielleicht ist er — in einzelnen Beziehunuren wc 
nifjstens noch wichtiger als das Buch, geht doc:i 
seine VV'irksamkeit in der Bevölkerung viel mehr in 
die Tiefe und in die Breite. Es wäre daher zu 
wünschen, dali amtlich auch eine deutsihe Filmstati.sti< 
aiifgemacht würde. Wie die Bücher so müßte man 
auch die Filme ihrem Inhalt nach in tJinp|>eii teilen. 
Man würde die rnterhaltmigsfilme nach verschiedenen 
Gesichtspunkten in Gruppen zusainmenfassen. ferner 
die Lehrfilme, die Sportfilme. die Filme für Propaganda 
auf den verschiedenen (tehieten. die .Motlenschaii- 
filme usw. 


Die stati'iische Erfassung der Filme dürfte allzu 
i:ioße ."scjiw ici igkeiteu nicht bereiten, da ja die .Mehr- 
zah. die lieiden Filmorüfstellen darchlaufen muß, wo 
leicht die ut.tigcn statistischen Feststellungen gemacht 
werden köniie i. Die Erfassung der übrigen Filme 
ilürfte mit erlnddichen riii'-tänden und Mühen auch 
nicht verknüp't sein. 

Die .Statistik über die Filme brain-hte kaum weiter 
ins einzelne zu gehen wie die Statistik über die Bücher- 
protluktion. B.m dieser Statistik zälüt eine dünne Bro 
schüre genau so wie ein faustdicker ihind. nämlich 
eins. So könnte man l)ei der .Stati.stik der Filme deren 
Länge unberücksichtigt lassen. Würde sie al»er mit 
fest gestellt, so wärt; die .'Statistik um so wertvoller. 

Dei- Wert der Filmstatistik wäre mindestens el>en.so 
groß wie der Wert der Statistik über die Bücherpro- 
duktiou. Anwaclrsen und Rückgang der F'ilmpro<inktiun 
könnte lieobachtet werden. Der F'achmann käiinte aus 
der .'Statistik Schlüsse ziehen auf Ueberproduktion oder 
mangelnde Pioduktion bei einzelnen Filmarten. I rteile 
übet den Wandel des F'ilmgeschmacks des Publikums 
gewiß eine recht beachtenswerte Sache würden 
ermöglicht und allerlei anderes. Vielleicht entschließt 
man sieh an maßgcIxMider Stelle, die .Anreeimg in F'r- 
Wägung zu ziehen. Paul Eller. 


Eine nemUnflige engliidie Slimme aus Kanada. 


p Die l.solierungs- und Boykott-Politik der britischen 
Dltndrahtzieher scheint in den F'ilialen des britischen 
'eltreiches keinen ungeteilten Beifall zu finden. Daß 
Boykott gegen deutsche Filme nur dazu führt, ilaß 
englische Verleiher und Theaterhesitzer zum willen 
Sklaven des amerikanischen .Mono|>ols winl. weiß 
ü ^ nachgerade jedes Kind. alM*r man scheut 

es offen herauszu.sagen. Nur hie und da dioht 


man verstei-kt mit dem deutschen Film, wenn die 
Herren .Amerikaner zu hohe Preise nehmen, ln den 
Kolonien ist man offener. So schreibt die in Toronto. 
Kanada, erscheinende Fachzeituug ..Canadian M. P. 
Digest": 

..Während also iler deutsche F'ilni zu Schleuder¬ 
preisen auf den russischen .Markt gelangt, müssen wir 
in Kanada uns wuiulern. wo die großen deutschen 
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Filmwt'ike. dir von aiiuM'ikaiii.sclifn Kinii«*n mit starki-ii 
kanadisch<‘ii llll»•n^s.s^•ll aii^t'kaurt \vor«‘«M: sind. hloilMm. 
1)*M- kaiiadi.schc' Kino Hfsiia**!- ist t*bo i.-sO ^ui ein Ile 
Mi'härt.sinunn. wio die rntoiiifliiner ii andoivn Hran 
clit'ii. .Andfiv (irscliäft»* handeln aiH.*i am-li mit Doiit 
schon, kaufen von ihnen und verkauf«* i an .sie. W a 
r um soll d e r F i I m »I e u t s e h e r 11 e r k u n f > «; i n e 
u .s n a h in e liilden? Derjenifje Kino-H<‘sitzer. tl«*r 
zuerst den Mul haben wiril. nai*h seiner l eberzeufrunj; 
zu handeln, wird von seinen Kolh'^en, lie darauf war 
teil. daU der andere anfän^t. als ein l lüekspilz an^e 
sehen werden. CI ule Filme haben keine Natio 
nalitäl. Laut uns nur sehleehle Filme 
boykottieren!“ 

Diese «'esunde Kinsieht dürfte auch iin Mutterlande, 
das unter dein KinfluU ainerikaniseher Interes.senten 
kreise an dem läeherliehen Boykottruinniel festhält, 
früher oder später zum Dur«*hbrueh koii<iiu*n Vorläufig' 
erseheinen einem die Aussichten nicat allzu i’osifr. 
wenn man sieht, wie selbst ein trefflich rediKiertt*s 
Faehblatt. wie ..Kirematovrraph W**ekly schon l*ei dem 


tiedankeu. daU ein d<*ulscher Film in ausländischer 
Maskierung durchschlüpfeii könnte, in gelimb* Raserei 
jrerät. Da.- Hlatl nimmt bt'smiders auf den Art Film 
..Hamlet" Hezu^. der kiin-Jich als dänischer Film nu«li 
.Amerika verkauft sein s«dl. und d«*n cs elH*nsowenig al' 
dänisch jrelten la.ssen will, wi«* die Hauptdarstellerin. 
die berühmte Asia. Zuifleich erzählt da- Fachor>:an eine 
Schauerfreschichte über vi»-r deutsch«* Film«*, ilie. teilwei.-e 
in ltali«*n v:edreht. nunmehr in italienischer .Markierung 
nach Hn^'huid unterwegs seien. IK-m KreiKuis wird 
sofrar eine eigene Karika’urzeichnun;; Kt*" idniet. in d«*i 
«*in weiblicher deutscher llamh*l. d«*r vier als ltalit‘nei 
verkleidete Kinder an d.*r Hand führt, an den sehla 
fenden Brüdern .lohn Bull und I n« l-.* Sam vorlieizn 
schlüpfen sucht. Das Blatt verlanfji nach hoh« i 
.Strafen für diejenifien. die deutsche Filme in irgendeine' 
V<*rkleiduu«: einzuschniu;;^«*ln wahren, \ ielleicht läU' 
aber jrerade diese Aufrefrun;.' einer führi'iideii ein; 
lischen F'achz«*itunfr darauf schließen, daß die uneni 
weiften .Anhänger einer Isolicrunifspolitik ihr« letzt« ' 
Taffe ffekommen seh«*n?! L. A. 11. 


Berliner rilmneuheiten. 

Uraufführungen. 

5.—8. Dktober. 

Referat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, Charlottenburg 1. 


Berlin, 8. Oktober 1921. 

„Der müde Tod". F.in deutsches V’olkslieil in 
sechs Versen. Verfaßt imtl inszenk^rt von Fritz Lang. Bauten : 
Walter Rührig. Hermaiui Warm und Robert Herlth. Photo¬ 
graphie: Erich Nietzachmann. Hermann Kalfrank, Fritz Arno 
Wagner. Kunstgegenstände und Kostüme aus dem Museum 
von Heinrich Umlauf, Hamburg. Fabrikat: Decla-Bioscop. 
(Uraufführung: U.-T. Kurfürstendamm.) 

Eine stattliche Reihe von Mitarbeite.rn, jede»' ein großer 
Künstler in seinem Fach, hat in seltener H.armonie ein 
Werk geschaffen, das tief innerliche Wirkun^n auslöste 
und eine fast andächtige Stimmung hervorrief. Ein schlichtes 
altes Volkslied gewami Leb<>n und Uestalt, formte sich im 
Bild zu einem ergreifenden Hoh<«nli(Kl von [der Liebe bis 
in den Tod, den Unbesieglichen, .Allüberwinder, gegen den 
kein Kraut gewachsen ist. 

Ein schlichtes Mädel aus dem Volk, dem der Tod den 
Liebsten raubt, mitten aus fröhlichem Cletändel heraus, 
eilt zum Tod, ihn zu bitten, daß er ihr den Liebsten wiedt‘r- 

f äbe. Der Tod, in Gestalt eines düsteren unheimlichen 

'romdeu, führt sie in einen Saal, in dem er ihr die Lebens¬ 
lichter der Menschen zeigt, deren unerbittlicher Häscher 
zu sein er müde ist. Drei Lichter zeigt er ihr, schon tief 
herabgebrannt. Wemi es ihr gelingt, das Schicksal auch 
mu eines von ihnen aufzuhalten, dann soll ihr der Liebste 
wiedergesebenkt sein. Im Geiste erlebt sie nun die Geschichte 
der drei Lichte, dreier Liebender, die trotz größter Auf¬ 
opferung ihrer Liebsten ihrem Schicksal nicht zu entrinnen 
vermögen imd nach und nach erlöschen. Den verzweifelten 
Bitten des Mädchens setzt der Tod schließlich eine letzte 
Frist: gelingt es ihr, im Lauf einer Stunde ein Leben zu 
finden, das noch nicht verfallen ist und das sie ihm als Er¬ 
satz bieten kaiui, so will er ihr den Liebsten wiedergeben. 
Aber keiner will freiwillig sein Leben lassen, nicht der alte 


Apotheker, «lein vielleicht nur n<K*h Tage oder Stuiultii 
zugemesstm sind und nicht ilie armen .Alten im •‘'tiechenhuu- 
je<U*r klammert sich an sein erbärmliches Leben. Da brii tö 
plötzli'-h durch Ungeschicklichkeit einer .Alten im Siechen* 
haus Feuer aus. ln dem Vireniienden Gebäude findet «he^ 
.Mädel einen verlassenen Säugling Schon will sie ihn d«-iii 
Totl als Ersatz anhieten, da hört sie das Schreien der .Mutter 
und läßt das geretteU« Kind an einer Gardine zum Fenster 
herab. Da es ihr nicht gelungen ist, den Tod zu besieg« ’i. 
bittet sie ihn, sie wenigstens mit tlt*m Liebsten zu vereiiK*n. 
Er führt sie zur Bahre des Jünglings und berührt sie sanft 
mit cUm- Hand. Während der D^hstuhl des Hauses lodci isl 
über ihnen zusammenbricht, lösen sich ihre Seelen von «len 
Körpern und tler Tot! führt sie ül>er blumige Wiesen hinauf 
zum Licht. 

Es liegt etwas Ergreifendes in der zarten, von feinst»**" 
Empfinden getragenen Gestaltung des primitiven Stoffes, 
die am schönsten ist in dem alt&utachen Teil des Filuis. 
Die Geschichten tler drei Lichte fallen aus diesem Rahme" 
ein weiüg heraus m'd scheinen mehr eine Konzession an 
den Geschmack des Publikums, tlie man noch immer niacln*" 
zu müssen glaubt. Es soll aber nicht geleugnet wenh-n. 
daß auch tUest* Teile, die in der .Statlt der Gläubigen zur aci* 
des Rhamadan, im Florenz der Renaissancezeit währen« 1 »«^ 
Karnevals und im Reich der Mitte spielen, in ihrer wuiulcrvoU 
harmonischen Ausgestaltung einen eigenen Reiz bieten. Ik’*' 
chinesische Teil, tU*r wie ein barockes Märchen 
bietet zutieui in zahlreichen Zauberkunststückchen ew* 
der reizendsten l'eberraschiingen (das aus dem Kästchc" 
marschierende Heer, der Zauberteppich, die VerwantUunj^ 
durch den Zauberstab), die auch die technische Seite 
Films in blendendem Lichte zeigen. 

Die Darstellung vereinigt eine solche Fülle 
geschauter Gestalten, daß es unbillig wäre, den einen 
anderen herauszuhebeu. Als Träger der Hauptrollen 
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die beste Kinowiedergebe - Meschine, euf eilen Facheusstellungen elle:n ellerhöchst premUert. Letzte 
H ö c h s t e u s z e i c h n u n g e n Amsterdam 1920, London 1921 mit Chrendlplom und goldener Medaille 
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k^Uglivh Lil Dagover (am M-hüiiKU'ii im K«>naiKsancek<>Ktür'i 
sif hat lläiult* wie die (.Jim-onda) und Walter Jaiitüieii 
*ls Liehes)>aar. sowie IVrnhanl (Jivtzke als Tial erwähnt. 
<ii<- sieh iinai.fdringlieh dem (larzeii einfügten. IVnn dk^ser 
•''ilin hat wiiler Stars ntx-h -Maasmiszeneii. iiml auch «lar 
Witerseheidet ihn angenehm von anderen. 

Wenn jemacid ein hes«>ml»“res lx>b venlient. so ist 
fritz Lang, der. Dichter und Regisseur in einer l*erson. 
•Ls Ureigene dieser Films<-höpfung in unvergleichlich schöner 
^’orin zum Auadrm-k zu bringen verstand, und ferner dk* 
Architekten und Maler. Röhrig, Warm und Herlth. die 
den wundervollen, phantastischen Rahmen schufen. 

Es winl, wie eine Broschüre der Decl».Bioscop erwähnt, 
">n groUem Interesse für <len Fachmann, vielleicht auch 
den Laien sein, daß sämtliche Bauten, — die deutsche 
(las Reich des Todes, der Palast des Kaisers und «lie 
^ntalische Stadt. Moscheen und Palnienwälder. Bambus- 
^hungeln und Wasserfälle. Felskuppen mit Buddhabildern, 
^naissance-Paläste, die sich im Wasser spiegeln — auf dem 
'^lände der Decla-Bioscop entstanden sind. Nicht eine 
**®^c Aufnahme wurde außerhalb des C^ländes gedreht". 

" ie alles, bis ins kleinste, durchdacht und dem Stil 
^'^lyi'ordnet ist, zeigen auch die Texte, «lie sich in der 
jwiftform dem türkischen wie «lern chinesischen Teil aufs 
***chendste anpassen. 

■» ».Amor am Steue r". Fünf Akte von Dr. Ludwig 
^ Und Erich Schönfelder. Regie: Viktor Janson. Photo- 
pPkk-: Erich Waschnek. Dekorationen: Robert Neppach. 
f?®*>tsche Einrichtung: Max Kirnkt-. Fabrikat: Ossi 
^*kla-Film. (U.-T. NoUendorfpiatz.) 


Wie alk‘ <>s.si Osw.ilda-Filme ist auch dieser eine QuellB 
ungetriibtester Heiterkeit. Der Witz ihrer Autoren will 
sich nimmer eischöpfen und leeren und fimiet stets von 
neiH>m (tek^nheit. sich in lustigen Einfällen und toller 
Situationskomik auszutoben. 

I>ie schlanke Ossi, die in allen .Sätteln gerecht ist, spielt 
diesmal eine Hosenrolle, die ihr wie angegossen sitzt. Ein 
armer Filmdichter träumt, daß sein Filmmanuskript von der 
Monstrum Filmgi.sellschaft angenommen sei. und zwar der¬ 
art, «laß er bei einem Preisausschreiben als Sieger hervor¬ 
ging. Er darf nun sein Manuskript der Diva vorlesen. Es 
ist ein Lustspiel und heißt ...Amor am Steuer". Das über¬ 
mütige. jungenhaft ungebärdige Töchtcrlein eines reichen 
Gutsbesitzers fährt mit ihrem .Auto in «iie Stadt, um für 
den Vater Bestirgungen zu machen; unter anderem bittet 
er sie. auch einen Uhauffeur für «len neuen Gutsnachbar, 
Herrn van Düren, zu engagieren. .Als sie durch eine Freundin 
erfährt, «laß man sie heimlich bereits mit van Düren ver¬ 
lobt. faßt sie den tollen Ran. als (Tiauffeur verkleidat. «len 
Freier keitnenzulemen. während sie «lern Vater angibt, bei 
«1er Freundin zu Besuch zu bleiben. Der Dienst macht ihr 
keine Schwierigkeiten, da sie auf dem -Aiito zu Hause ist, 
ihr Herr wird aber stutzig, als sie vor einem -Aeffchen er¬ 
schrickt und laut aufschreit, als sie ihn im Bad erblickt. 
Eine verlorene Zigarettenschachtel wird ihr schließlich zum 
Verräter. Bei einem Fest im Hause tler Freundin entlarvt 
van I>üren die trotzige kleine Betrügerin, aber nur. um sie 
zu fragen, ob sie sein Chauffeur fürs Leben sein wolle. 

T>ie .Aut'Oren haben eine Kleinigkeit vergessen, nämlich 
«len armen Filmdichter aus seinem schönen Traum zu er¬ 
wecken. was aber in .Anbetracht «1er Länge «1er dazwischen 
liegenden Handlung den meisten Zuschauern gar nicht 
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Die neuen, guten 

Krupp-Ernemann- 

nahl- 

Projehloren 

„Imperator“ 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis 
lieferbar. 

Autiff re{Mir4*turt>edarttlc«r 

Rheinische Film-Gesellschaft 

Rbt.: Kinobedarf 

Sir.S*':; Köln am Rhein 

ZOTuif.'j'iros ^4394* 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 29. 

I Deullg-Fllm-GeBellschaft m. b. H. Abt.: Klnobedarl 
Berlin, Breslau, Leipzig, München, Frankfurt, 
Hamburg, Danzig. 


Hiifzufallcii scliicii mnl aiifli niclil w»>ilt>r Ktörciid iiir* (rt‘\vi« ht 
fiel. 

Onai (Iswalda i!.t von iil>«-rs|irn<U‘ln<lcr l^aiiiK-, am 
(lr«>lligtit«-n h 1« wliiiiirihai tgt/.U mUt, zigait-tt«‘nraiu hiniil<-r. 
wfiltlirhfii l^ifhkosiiiigcn woliri*ml»T <’|iauff**u'-. .lakoli kl¬ 

ein joviak-r l’a|>a, ilor ilii- Abw -Nt-nlu-it ili-s ’röflitiTi-la-ns zu 
t-iiM-r Holiih-n Kin-i|H‘rt-i bi-nntzl. Kuiloif darf aln 

fU-jianU-r (Sntanai-hbar d«-n Wildfung (K-iinfütm-n. I'ainos 
war ani-h AHn-rt l’anlig ir i-im-r Dk-nt-rrollt-. 

Da« (ianzt- ist v’c»n Vii-tor JanHcii (lU-r al« Darntt-lk-r 
lU-K Kilnm-girts<nirs H*-lb«t mit wirkte) mit vi.-l liumor und 
n-izi-ndi-n Kinfalk-n in Szene gi-stdzt. Dekorativ IM-Monder« 
origiiadl iNt da« Zimmer di-a Filmregi««f>nrK mit den vielen 
Dn-htün-n und lU-iii rieHig<-n runden Si-Iireibtiwii, das zn 
m*lir drulliKoii Szi-iien Anlali gibt. 

„ü n t e r Alaskas T r w a 1 d r i e s e n". Drama 
in fünf .Akten. Fabrikat: Danira-Filin der .Metro-Fietim-s. 
(U.-T. Nollendorfplatz.) 

Ein amerikanischer Film au« iU«m \V»*«ten mit si-böiM-n 
Laudaeliaften und prachtvoll scharfer Photographie wie 
alk- diene Filme, al»er ohiu* da- üblichen Verfolgungsszeiwn 
und in iler Damtelliing üln-r ih-n Durchschnitt hinansragend. 

Madeion Tavish wnrile, der Sitte der .Ansiedler Alaskas 
entsprechend, schon als Kind mit la>t (Jonlon verlobt. Ihr 
Herz gehört aber denne-n Vetter Burr (Jonlon. B»-i iler Rück- 
Iwhr von einem Tanzft-st ersticht «k», ohne en zu wollen, 
ihren \ erlobten. Man hält «einen Vetter für di-n MönU-r. 
t ergeblicli l>emüht «u- «ich zu In-weisen, dall sk* die Tat 
iHigangen hat. Voll Angst um lU-n (Jeliebten eilt sie zu dem 
Schwervorwundeten.^ iler ihr die Wahrhi-it ihrer Aussagen 
bestätigt gegen ihr Versprechen, «ein Weib zu werden, wenn 


er mit dem Ijelien davon kommt. Wider Erwarti-n wird «-i 
wietU-r bergiwtellt. .Abi-r am Tagi- iler Trauung winl ei 
wnhn-nd eines Ui-witters von einem vom Blitz gefällten 
Baum orsihlagen. Nun ist der Weg fn-i tmd Mail»-lon und 
Burr (Jonlon können endlich ein glüekliclM-s Paar wenli-n 

Der Film ist leicht moralisien-nd, wie da« in .Amerika 
si> üblich ist. ala-r sonst ganz annehmbar. Hrrvorragemi 
ist die D.ii-stellerin iler .Madelon (Viola Dana), die mit vie: 
Tem|M>rament eine kleine Wildkatze spielt, aln-r aueli i’, 
ernsten Momenten gute dramatische .Ansilrueksfäbigkei' 
besitzt. • 

,,D a« Rätsel der S p h i n x ". Si hnuspiel n 
sis-lis Akten von Dr. Willi Wolff und Artur Sonntag. Ri-gi- 
Adolf (Järtner. Künstlerische .Ausstattung: Dipl. Ing. IPi - 
Dn-ier. Photographie: Kunstmaler Eugen Hamm. Fal»rik i 
Ellen Richter-Film. (T.-T. Tauentzienstralii-.) 

-Aegyptisches .Milieu und nioili-rne Zeit in sonderban ■ 
nicht imim-r ganz klarer .Misi linng. F'in junger engliseli -1 
(Jelehrti-r finilet in <l»»r Hand einer Slumieiles Britisii Mii.m-'iu 
einen Papyrus, der den Weg zn nngehetiren Si hätzi-n .m 
Fulii- einer der Sphinxe weist. Kr macht sich auf den W. .; 
um dem (Jeheininis nachznforsi-ben. In-gleitet von M-i’ ' 
lungenkranken Braut. In .Aegypten lernt er in einem d.-r 
grolien Luxushotels eine si-hwern-iche Brasilianerin kennen, 
mit der ihn bald mehr als Sympathie verbindet Btü seit 
Forschungen stellt sieh ihm tli-r .Aegypti-r .Anm entgegen, 
ik-r als Priester einer CJ«-heims«-kte. die ihren Tein|>el geiM-le 
unter der Sphinx hat, ein fanatischer (Jegner der Enn-i 
ist. .Ainrn versteht es. dun^li die Braut des (Ji-Iebrten 
Papyrus an «ich zu bringen. Dk- Braut stirbt. .AU er si uh- 
Forschungen wksler aufnimmt, entib-ckt er den Verlust des 
wertvoll» n Sihriftstücks. (Jeim-insam mit der Brasiliai. 
sucht er es wksler an sich zu bringen .Ala-r .Ainrii läUt iiu; 
t>ei einem Versuch, in Verkk-idung am Dpferdieiist tcil- 
zuiudunen, gi-fangi-nnehmen und die Höhle mit den« 'IVieb 
dt-r heiligen Krokmlik* einspi-rri-n. Hieraus bi»freit ihn <!«• 
Brasilianerin mit eigener L-ber.agi-fahi. nm-hdem sie den 
Tem|x*l in die Luft spn-ngte. Di-r anbreebende Morg»-n 
ein glücklieb voreintes Paar. 

Das Sihauspk-l wiril zi-itweisi- zum Lustspiel duii I lU- 
Figun-n der vier Fn-ier (Carl (Jep|a-rt. Hermann Pu he 
Karl Huszar und (Jeorg Baselt), die um die brasilianisel• 
Diamanti-nkönigin lierumscharwenzi-ln. Sie winl diin« 
Ellen Richter, dem Sinn der Handlung gemäß, ek-ganl 
unteriu'liinnngslustig verkör|H-rt. Carl (Jünther ist lUr 
junge (belehrte, Erich Kais«-r-Titz füllt die pnibleinati-em* 
(Jt-stalt des .Amru mit Ln-beii. Vorzüglich in kleinen NclK-n- ^ 
rollen Henry Bender, Maria Lux und rSeorg John (aUMumie)- 

..Der heilige Haß", l. Teil ..Fine abeiiteucrlkU | ^ 

HiK-hz»*itsr»-is»'’'; II. Tt-il: ..Die Rom- und dei S<-liinett«“rliiig 
Lyrisches Filmgislicht in fünf .Akten. Rt-gie. Manfnsl N'“ ^ 

Fabrikat: Bavaria-Film. (Si-haubiirg am Pot«»lamer PI»** ^ 

iVr teilweis*- ironisk-n-nde Film fand mit si-incu (!• 
wagt«-n S*-nsations*-infk-chtungen ilen unzweifelhaften * 

eintn» Publikums, das mit großtir Spannung lU-n alH-iiti i«*^ > 

Iich(-n V'orkommnis»**n auf iler Is-inwand folgte. P'c 
leitenden Szenen g«d>en die Erklärung für die 1 * 

(Jrundidee des Films. Einem Filindrantaturgen winl u 

eing*-n-ichte Manuskript als ungtH-ignet zurückgeg*-U‘'* * 

abfertigende Boy rät dt-m Verzagten, diK-h einen 
zu ..stehlen“ und drückt ihm gleichzt-itig ein abgi-gr'n**"' • 
20-lT.-Heft in die Hand. Der Dramaturg vertieft , 

den anfp*-it«»-henden Inhalt und das, was **r liest, *'*'**^ 1 , 
in l>ew»-gten und bunten Bildern als Handlung. I**"*’ L-.^j * 

Teil führt nach dem kitschigen Romanheftchen den * 

..Der heilig*- Haß" oder ..Die Hix-hztütsriMse im Tigers . 
und hat die l>estunden«‘n .Abentetier und CJefahn-n c . 
Indienreisenden zum Inhalt. I>er'zweite Teil mit dem 
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r>iü Rom» mul d«T Si-hniutt»»rlinj{" «cliildert die weiteren 
Krlebnistte der HeUleii d»“s ersten Hc-ftes. I>ie Inszenierung 
tl'S Films Verdient alle Anerkennung. Die Darsteller taten 
ihr möglielistes, die Ahsii-hten der Regie zu unterstützen: 
die Leistungen der Damen Tzwetta Tzatsehwa und Hanna 
I lerke. der Herren Walter Wolff. .Taek Mylong, William 
■Allen. .\<lolf Hille uiui Ludwig Weng trugen erlieblieh mit 
zum Krfnig bei. 

..Der letzte t e »n z n g”. Suisationelk's .Aben- 
teiu*r ans <l«>r Xiiehtstüte des ludu-ns. Fünf .Akte. R«*gi«-: 
Karl Haldiui. i’hotograpliie: Eugen Hrieh. Manuskript: 
L>o K<)ffler. Bauten: l*aul Laehenaiier. Malenü: l‘n>fessor 
Zirkel. (Riehanl Oswald-Liehtspiele. Kantstralle !fi3.) 

ludlita Jiiarez und Fortunato. die iKÜdeii aus ..For 
^unatos .AlMUiteuer" bekannten S<-liwerverbn-<her. die wir 
zuletzt im bn-nnend»>n Luftsehiff abstüiz<*n sahen, werden 
>n eimmi Fra<'ht8ehiff. das eine Falsehmünzerbaiule l>e- 
herliergt. trtübtmd aufgefunden uiul gendtet. iudlita ludört 
lU'ii di*r Falsehmünziw und das edle Fiuir betnübt nun 
1 IS Falsehmünzerges<haft auf eig»-ne R<*elinung. Beim 
U whseln einer falselieti Banknnte kommt man ihnen auf 
die Spur und sie entgehen nur diireh eine von dem ein¬ 
äugigen Komplizen ges<-hleiMU*rte Raiu-hbomlH* «ler Ver- 
hahung. -Aluwinals ist »«s der D»*t4-ktiv Bright. <ler ihre 
Verfolgung aufnimmt. Bright wirtl zwar von l»llita in eine 
Kalle gelockt, entkommt aln-r deniux-h. Ixdiita und For- 
nato müsstui fliehen. Die Flucht findet an einem Kis«-n- 
ilmdamm ein Eiule. Fortunato winl von l’olizisten er- 
wtui8s«-n und von eiiMun Kisiuibahnzuge übeidahreii. Ldli.a 
>tür/.t zersihmettert in den .Abgrund, tler auf «ler einen 
ite «les KistMibahndamiiH's gähnt. 

Trtdzdem R^-gi«- und Photographie ihr möglichst«-s 
taten uiul n^alistiseh gut durchgearlHMttde S/eiien. sowm* 
kiinstlerisi-he .Aufnahmen braehteii, konnte «li«'s tU-n Film 
• h nicht vor einer sehr geteilten .Aufnahme lH>wahn*n. 

.,E h r e n s c h u 1 «l". Drama in fünf .Akten. N'.k-Ii 
•• iiiem Entwurf von Harri«*t Bl«x-h. BearlHÜttd von Marie 
Luise Drts>p. Rt-gi«*: Faul Ludwig Stein. Photographie: 
bustav l*r«‘uß. Fabrikat: (loron IVulig-Film. (Slarmor- 
Hu.s.) 

Das tragische <Jes<-hi«k zweier .Mens«-henkind«-r. «li«* sieh 
Ikdien uml «liirch «las Walten eines unheilvolk-n Verhäng 
Qisx's erst im Htu'bst «l(>s Ix'Ihuis zusammenk«tmmen. ist 
dk- (<rundi«l«x' lU-r ..EhnuisehnUl", die unter ib-r geistigen 
-Ac.tmU'i Olaf Fönss’ un«i der eintirucksvollen Regie Paul 
Ludwig Steins «Ijm» Publikum v«>m «-rsten bis zum letzten 
Aui;enblick zu fesseln wußte. Haral«! Engers (Olaff Fönss) 
L-hrt v«)n weiter Seends«« zurück, um «lie Jugendgeliebte. 

' hristine Hidbcug ((It*rtriid Welk«*r). heimznführen. .Am-h 
*«*iu Bnider Rolf Engers (Boris Michailow) ist heimgekehrt, 
dta'h ist in ihm eine erbliche Belastungst^rschtnnung. «U*r 
yerfolgungswahnsinn. Iwreits stark entwickelt. Er liebt 
^igri«l Holberg und sie erwülert seine Neigung. In einer 
whwachen Stunde gehört sie ihm an. Rolfs AA'ahnsinn kommt 
J*tzt aber immer mehr zum Durchbruch und auf «ler Flucht 

«•ingebildeten Verf«>lgern (er sk»ht sich selbst immer 
*>«sU'r) holt er sieh den Keim zur T«xU«skrankheit. Er stirbt 
® «len .Armen seines Bruilers. der sich verpflichtet. Rolfs 
^reiischuld, über «leren AA'esen Harald nichts weiß, zu 
^riiehmen. Erst nach Rolfs T«xle stellt sich heraus, daß 
^ri«l .Mutterfreu«ienentgegensieht. Haralds h«x-hentwickelte 
^rgefühl, das vkdleieht noch «ladurch beeinflußt wiitl. 
***0 er sich, wenn auch indirekt, einen -Anteil an Rolfs Tode 
*®*<^hreibt (er öffnete bei einem Krampfanfall «las Fenster 
die ärztliche A’orschrift), veranlaßt ihn nun. seine 
•Höhung mit Christine aufzuheWn und Sigrid zu heiraten. 

nach langen Jahren sieht Sigrid ein. daß sie, wenn auch 
’*"“l«llo8, das Glück zweier Menschen zerstört hat und 



beichtet alles tJhristim*. AA’as kommen mußte, kommt. 
Christin«* und H intUl können sich fiiKlen. 

.So weit «las gutdurchtla« hte Mamiskript. Es wird wohl 
nicht jixli-r mit «lern etwas zu h«xh gt schraubten Ehrg(>fühl 
Harahls einv«*rstanden sein, uiul a-.ich der versöhnen«ie 
S«'hluß. wo .Sigrid ihren bisherigen Mann der .Schwester 
ülM*rläßt. wird nicht ohiw Widerspruch bleÜH'n. .AlK*r «iie 
vorbildliche Gesamtiiarstellung. die weit über «lern üblk hen 
Niveau staiui, wußte* auch dies«* Konflikt«* glaubhaft zu 
g«*stalten. (Haf Fönss schuf mit 8«‘inem Harald Engers eine 
m«*ist«*rli«-he Ls'istiing und Boris Michailow verkörperte «len 
vom Verfolgungswahnsinn l>efallenen Rolf mit ein«*r er- 
s«-hüttern«len Tragik. .Auch «Ik* Trägei der übrigen Haupt- 
roll«*n v«*r«lk*nen um*ing«*s«‘hränkt«- und vtJlste .Anerk«*nnung. 
Die R«*gie li«*ß si«-h (lit* <.ielegenh«*it nicht entgelten, «lurch 
packen«le Bikler zur S«*«* («Lw .Auffliegen «*iiM*r Treibmine, 
«las .Ab8chk*dsf«*st in «l«*r Messe ein«*s Krk*g8s« hiff«*s) sowk> 
entzü«ken«le \A'interlan«lsc-haft8bil«it*r. auch «las .Auge zu 
erfn*uen. B«*i soviel ehrlicher .Anerkennung sei alter d«x'h 
eine kritist he B«*m«*rkung gestattet: Wenn Sigrid sieh auf 
«lern Eise d«*n Fuß verstaucht, so g«*ht «*s doch nicht an, 
«laß sie im Sturms<-hritt in R«>lfs AWthniing eilt, um nachher 
wicsler zu hinken. 

Im Anschluß lui «lkses Film-Kamm«*rspk*l f«>lgte ein 
krkgsgeschichtlicher Film auf Grund amtli«-h«*n deutschen 
uml englischen Materijüs. unter «U*m Titel 

.,D er deutsche Film über die Skagerak- 
sch lacht" von Korvett«*nkapitän Otto (inxis. Fabrikat 
der Deulig-Film-G. ni. b. H. 

.Auch dieser Film faml sehr großes Interesse und wärmste 
Anteilnahme lH*im Ihiblikum. das nach «lern letzten Ab- 







schnitte mit seinem Bt'ifall nicht kargte. IVr Film schildert 
an der Hand geschickter Trickaufnahmen und unterstützt 
von prachtvollen Aufnahmen <l«*r ehemaligen <leuts<heii 
stolzen Kriegsflotte die g«*waltigen (Jes hehiii.sse vom Sl. Mai 
und 1. Juni UtlU. .Man erfährt <lie ge«v.iltige relH'rzahl <ler 
englischen Flotte uial sicht mit .Achtung, wi-lche Heldmi- 
taten tlie unter ihmi Kommando tles .\il nirals S Imst stehen 
den .,blauen .lungen" hier vollbracht haben. Wenn atu-h 


dmn Laien der Kampf in seiner ganzen Fntwicklung der 
durch Fli|)sen. Kegel und Feuergarben gekennzeichneten 
einz»*lnen Schiffsgalt ungen. Panzerstdiiffe. I'-Boote und 
Tor|H*dob«H>te) kaum ganz klar wenleii dürfte, so ist iliT 
Film d<M-h .statistisch und historisch auUc^ronUuitlich in¬ 
teressant. Bei «lei rraufftihrung waren «las Ri-ü hswelu 
niinisterium. «lie Oberste H«-er«“sleitung und «lie Mariin 
leitung vertri-teii. 


Die lustbarlintsflnier der Udilipiel-Theater. 

A on .\. Frie«lri« li Kurth, \ oröit/.«-u«l ‘r d«-r l.aiulesirruppe AA ürtt«Miiber>r «les AA irtscliafi.stiuiides l)«-utschi!r FiImi 
T h«*ater K. A’., t»«-.schärtsrüh •■•r der „.Schwälüschen l iaiiia". IJclit.spiel-t;es. in. b. H., Stuttgart. 


Seit .luUren führen die Lichtsjiiel TheaIer-B«•.sitzer 
ein«•n «•rbiiterten Kumpf g«*gen «lie uuUer«ird«>ntli«-he 
Steuerlast, die ihiuMi in Form der l,ustbarkeitsst«'uer 
in ständig wachs«‘n«iein MaUe aufgeburdet wurden ist 
un«l erst in «ier ganz JüngsttMi Zeit, als durch Schließung 
fast «l«*i- Hälfte all«*r vorbaii«ienen l.i«-htspiel-'rheal**i' 
sich «lie .Anzei«-hen «lafür iiiebrten. daß die geg«*ii- 
wärtigen Steuer.säizi* erdro.s.selml auf das (Jewerbe 
wirken mußten, s«-heint ••ine rü«’klaufende B«•wegung 
.seitens der Kuinniunalbeh.irden einzusatz**n. .Alan sieht 
offenbar jetzt dort ein. «laß man das Kind mit dem Bade 
aus.s«hüftet, wenn man d«‘in I.,i«litspiel-Thealcr eine 
Steuer von 30. 4t). ja sogar. wi<* in .Slutigar' v«*ror«lnel. 
I>is (iO Prozent ihrer Brultoei.inahmen zumutet. Man 
hat eben, genau wi«* das Kapital. au«-h s«-itens der 
Steuerbehörde, «lie „aim-rikanisehen" (Ji-winnmögli«-h 
keiten «les Li«htspie!gew«*rbes überschätzt. Nun ist 
der von «len Th«*a:er Besitz«-rn .seit .lahren befüri-btet«“ 
Zusammenbru«-h eingetr«*ten. tJlei«th wie in zahlrei«‘lien 
anderen Städten ma«-hi au«-h «las Li«-htspi«‘|gewerb«- in 
Stuttgart gegenwärtig eine schw«-re Krise «lurch. AV'äh 
rend au und für sich s«'lion infolge der b«-son«l«*ren Eig«*n 
art «i«*r württembergisch«‘n llauptsla«lt. «lie m«'ht das 
kinofreudige Publikum b«‘.sitzl. wi«* es anderwärts vor¬ 
handen i.st, die lii«'sigen Li«'htspi«*l Th«‘ater-B«‘sitz«’r 
nicht auf Ku.seii geb«‘ttet sind, hat «1er (ies«-häfl.sgang 
in die.sem Summer einen Ti«*fstan«l errei«'ht. wie in kei 
nein der vorliergehen«i«*n .fahre. Ks wäre daher holt«* 
Zeit, daß .si«-h au«-h «lie A’erwaltnng «Ier .Siadt Stuttgart 
mit «len unabweisbaren Tatsa«hen vertraut ma«-hen 
würde. Die heutige Hamihubiing der Lustbarkeitssteuer 
in Stuttgart hat si«h für «las CJewerlu* «•nlros.seln«! er¬ 
wiesen. A’er8.*hi«*dene .stä«lle I)euts«;hlands .sah«*n si«-h 
denn auch durch die (lewalt der AA'irts«'hartskri.se g«*- 
zwung«*n. die St**uer.sätze für öff«-ntli«-he Lustbark«‘iten 
l)eträ«‘htlich zu ermäßigen, sie steuerten hiermit in 
richtiger Krkenntnis der (Jefahr d«‘s Ruins ganzer Kr- 
werbszweige und der A’ersc-härfung der AA'irts«*hafts 
krise ins l'nheilvolle. 

Au«'h die StnUgarter Li« htspiel Theater-B«^sifzer 
sehen si«'li gezwungen, an die Stadtverwaltung mit 
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dem Krsuch«m um Ermäßigung der zurzeit b«‘steh« nd'-; 
außerordentlich hohen Lustbarkeitssteuersätze her.iii 
zutreteii. wel«-he in Sluttgarl so hoch sind, wie in 
keiner anderen .sta«lt l)euts«-hlands. Das .Stiiltgai 
Li«;hl»piel-Tlu‘ater.(J«‘werb«! hat unter den Folgen «U*:- 
verl«>ren«*n Krieges s«-hwer zu lei«l<-n. So sind, al'i-'e 
sehen von «ler siirunghaften Erhöhung «1er Sp«*.st n. die 
Löhne der .Ang«‘st«;lllcn nachw*Msl'ur um '»(' bis 100 Pio- 
zeni g«*stiegen. Es muß bei «'.ein Ein.st,*tz«*n imiiicr 
neuer Teuerungswellen damit gerechnet wcr«len. daÜ 
si«‘ no«rh weiter steigen werden. Eine Erhöhung 
Eintrittsprei.se kann keinen Ausgleich für die ins iii.iU 
los«“ g«!stiegenen un«l immer weiter steigenden Speyer 
bieten, da eine etwaige Erhöhung sofort von «l«•r au'" 
niatis«*h steigenden Lustbarkeitssteuer aufgezchrt 
würd«*. Dafür hier ein kurze.s Beis|)iel: 

Ein L«)genplatz. bei dem die Erhöhung .s«-hoii lU- 
sozialen (Jründ«*n zunä«'hst zu beginnen hätte, k« 
in einem l>es.seni Li« htspi«*l-Theater in Stiittgari Im u!" 
ö .Alark. hierzu kommt «lie zuizeil bestehende Steuer 
mit 2,70 .Alark, zu.samm«‘ti 7.70 .Alark. AA'il! «ler l.i'Id 
spiel-Tlugitei'.Besitzer diesen L«)g«‘nplatz nur um 1 Mark 
erhöhen, so gehl die Steuer um l,*20 .Alark mit. L' 
kostet ai.so «lann der Logenplatz H Alark. die Si'-u'd 
3.!H) Mark (also über HO Prozent). zusanim«“n d>" 
9.90 Mark. Ein«- Erlnduing «ler Eintrittspreis«- wiir<l'' 
als«) ni«-ht dem Li«-ht.spiel-Theater-B«-sitzer, sondern 
nur «ler Steuerkas.se zugut kommen. 

Die hohe Lustbarkeit.sst«-uer ui Stuttgart hat Fol.t-''“« 
gezeitigt, die w«-der die StatitVerwaltung vorausge.« licn 
hat, und welch«- «li«- in Stuttgart .so zahlrei«:h vertretet)** 
Kino-tJegnerschaft si«rh ni«-ht hat träumen lassen. Ib>* 
(Qualität der in vielen Li«-htspiel-Th«-atern Stuftgtrt-- 
vorgeführten Filme hat 8i«-h trotz der .Entwi«-klung '•**' 
deut.s« hen Filmindustrie na« h «ler künstleris«-hen Set*** 
hin ni«;ht besonders geholu-n. 

ln keiner Stadt Deuts«-hlands werden so viel«* so?.'- 
Riesen-Sensations-. Detektiv, AA’ildwest-Schlagef >»" 
Sitten-Dramen gespielt, wie in Stuttgart. In keiner a"’ 
deren Stadt wird eine .so marktschreierische Reklana* 
von seiten einiger Lichtspiel-Theater betrieben, 
Stuttgart. Man sage nun nicht, die Lichtspiel Thc«d)**'_ 
Besitzer müßten viel Deld verdienen, da sie 
l’ntemehmen eine solch große Reklame machen, 
Gegenteil i.st der Fall. Ein Geschäft, das stabil ist iin 
gut geht, liat nicht nötig, große niarkt.schreieri.-«ch'‘ *• 
klanie zu inatthen. Dadurch aber, daß die . 

preise durch die enorme Lustbarkeitssteuer so 
halten werden, hat der Besuch der Lichtspiel-Tlica 
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U; li^^clas.seii. und vk-le Liclits|>iel-Tlu.-aler lU-si'ziT 
'neiiien ihr Heil djuiii zu finden, mögiiehst Film* zu 
'pirleii, deren .sensationeller Inhalt den Wünsriien d«*.' 
••reu .‘11 Mas.se enigegenkoinmt, und zu versn»'ln*i . tlas 
rene i’uhiikiiin durch große Keklaim hcranznzieheii 
•'fach wird auch gcsjjgt, der I.ichtspicl Tlicaicr Be 
itzer selbst brauche die Kartcnstcucr nicht zn zahlen, 
'••■iin er wälze sie ja auf das l’uhlikuin ab. Auch diese 
Aiiii.ihnic ist irrig. Ks hat sich jeriesmai gi*zeigl, daß 
'•«s 1‘ublikutn sofort nach der kleinsten Krhöhuiig der 
Eintrittspreise auf die billigeren Plätze ahwandert. zuni 
der I.ichtspiel-Theater-Besitzer. Die Licht 
':"l Theater-Besitzer sind auf <las breite l’iiblikuin an 
'«wiesen, de.shalb müssen sie die Kintritts|)reise niedrig 
"«Itcn. Vom sozialen Ciesichtspunkt aus Imm rächtet. 

' nun ein großer rnter.schied, oh die erhöhte Lust 
I]ä*'ktits.steuer von den Besuchern der Lichtspiel 
Theater, also von der breiten Mas.se, die nach des Ta 
-'-s .\it>eit Zerstreuung. Krholung und Belehrung sucht 
^ei einigen Stuttgartern Lichtst»iel-Theatern Itesteht 
Spii-lprogramm regelmäßig zu einem Drittel aus 
phr. ui,(i Katurfilmen), erhoben wird, oder von den 
neisi .sehr bemittelten Besuchen! der t’aharets. welch 
ptere auf die Einnahmen aus den Eintrittspreisen 
angewiesen sind, da hier die Haupteinnahmen 
p der Verabreichung von teueren Weinen und .Speisen 
Zielt werden müssen. 

«lall darf nicht auU«‘r acht gelassen werden, 

dt* deutsclM' Filni-Intlustrie. in welcher Milliarden 
Ho a A’olksverinögens investiert sind, in welcher 
U *p‘‘|‘Dausende von .VrlMÜteni uikI .\ng«‘stellten ihr 
jj * finden, und die zu einer gerade unter den lien- 
lod* ' "***f"'’***’fd»ltnissen la-sonders wertvtdicn Ex|H»rt- 
han**^**^'*' geworden ist, nur lelMMisfiUiig erhalten bleiben 
1 ^“- Wenn sie aufgebaut ist auf dem ruterlHiii eines 
deutschen Lichtspiel-TIi»wt«*r-(i!ewerlM‘s. 


Der Heiclisiat hat mit sein‘f Verordnung vom 
tt. .Iimi Nortnativ-Bestimmungen « rlassen. welche eine 
Steuer Belastung in folgender Weise Vorschlägen: 

bis einschließlich 3 Mark.10«.. 

hei mehr als 3 Mark bis einschließlich ö .Mark l.ö«o 

bei mehr als ö Mark bis einsclUießlich 10 Mark 20«« 

hei mehr als 10 Maik .2 .t«o 

.'sämtliche Lustliarkeits - Steuerordnungen müssen 
iiim-rlialh der nächsten drei .Monate nunmehr von den 
dafür zuständigen Behörden revidiert und der Landes- 
hehörde enteilt zur Clenebmiguiig vorgelegt werden. 
Hier wird es erforderlich sein, daß die in Frage kom¬ 
menden Behörden die Infere.s.senteii, nämlich die Lieht- 
spi.'l-Theater-Besitzer, gutachtlich hören. Itevor die 
neuen Lustlvukeit.ssteuer-Ordmmgen zur lienehmigung 
der Aufsieltlsbehörde vorgelegt werden. Eine geeignete 
Staffelung, welche die billigen Plätze mit geringeren 
.Steuern, die teueren Plätze mit höheren Sätzen Ih*- 
lastet. wird den Be.such der Lichtspiel-Theater alsdann 
wieder belelten und auf diese Wei.se die Steuerein¬ 
nahmen nicht gegen die bisherigen Eitmahmen ver¬ 
ringern, sondern, im tJegenteil, vermehren. 

Die Verhandlungen, die der Vorstand d»‘s Wirt 
schaftsbunde.s Deutscher Film-Theater E. V. in Berlin 
mit den Angestellten der Theater geführt hat. halten 
gezeigt, daß dieser Verltaiid in jeder Beziehung von 
sozialem Verständnis erfüllt und bestrebt ist, vor allem 
für einen Wirlschaftsfriedeii innerhalb der gesamten 
Film- und Kinobranche einzutreteu. Der Wirtschafts¬ 
hund Dcut.scher Film-Theater E. V. ist gegründet 
worden, um einen Zu.sammenschluß der kattfnifttitiisch 
g«*lciteten Lichtspiel-Itetriebc zu erzielen. Er kann 
.selbstverständlich seine Aufgaben nur dann erfüllen, 
wenn er auch Iwi den Behörden da.sjenige Verständnis 
findet. da.s er auf Gnind seiner Zusammensetzung und 
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Hdoo Caroly, Isoenieor 

Amtlicher SachverslAndiger für Kino und Prujoktion 

Köln, Agrippastr. 19 L'TSm“- 


Ständiges groBes Lag«r in — 

mni-Hmraiep oBd Züteiiör 

Mn«chin«n, Lampen, Transfer- 
maleren, Widersliinde. Kehlen, ■■■i 


seiner Ziele zu heanspriieheii lM*ree itiui i>l. Vi(dfaeli 
haheii bisher die H<‘liördi>n VerfiifruiiL'eii und Vei'ord- 
iiuni^en. betrerfeml das I,i«*htspiel (Je\verbe. l•rlassen. 


ohne vorher die liiteressjuileii eiita<'litlieli zu liöreu 
Kine ^utaehtliehe Merrafriiii.ü: der Inleressenlen 
aller in den letzten .lalireii bei allen Ueiehs-, Lande' 
und städtischen Behörden zur Ucffel geworden, eh*- 
(.iesetze und Veroi"dnuiigen herausgebraeht werden, 
welche die speziellen Lebensinteressen einer Branche 
oder einer Industrie berühren. 

Die Film industrie Deutschlands hai eine ungeuhn'e 
Kniwicklung genuinin« n. Sie ist in die vorilere Keih' 
lies Wirts«-hartlet»ens gerückt. Ihre Krzeugnisse. ci 
«lenen reife, ernst«lenken<le Männer. Dicht«‘r. tJelehrie, 
Künstler und die Ihm vorrageiidsten .Schausiiie!' i 
Deutschlands luitarbeiteii. werden im Ausland und ganz 
be.sondor.s in .Amerika als «leut.sehe Kiilturtat gepriesen. 
Da ist es unverständlich, «lad tnan in DtMitschland die 
Besichtigung hochwertiger künstlerischer Filme mit 
einer Steuer belastet, die, wie in Stuttgart. 40 Ins tH' 
Frozent der Kintrittspreise beträgt. 



mit nimaugon durdi die Karlsruher fierbstiuodie 192 L 

Von Vera Bern. 


Es gibt oinen phantastischen Roman. Tibd und .Autor 
sind mir entfallen. Weiß nur noch, daß sich einer die .Augen 
aller möglichen Tiere einsetzen läßt, und daß nach j«jdes- 
inaligem .Augenwechsel die Welt vor seinem Gesichtshdd 
in andere Verzerrungen rückt. 

Alir wurtlen wohl irgendwann mal Filmaugen eingestdzt. 
Es fiel mir auf «iieser Tage in Karlsruhe. währvn<l «ler H«*rbst- 
w«K-he. Aller wie ich’s sah. so muß ich es lieriihten. 

„Viele FrtMiide jetzt in Karlsruhe (" fragte i«-h «Un 
Schaffner der Elektrischen, die mich vom Bahnhof zum 
Hotel Germania brachte. „Nein, “ sagte der. ,,Die Kata¬ 
strophe von Oppau-Ludwigsliafeii niaclit si'‘h auch bei uns 
fühlbar." 

l>ie Katastrophe v»n Oppau . . . -Alle Xlitfahrendeii 
geraten in Erregung. Zwei .Augenzeugen des entsetzlichen 
Unglücks entrollen Bildi.-r von einer Orausigkeit und Viel¬ 
fältigkeit, daß sie, wie auf einen Filin-stnüfen gebannt, vor 
meinem inneren Auge vjirüberziehen. Männer. Hundc*rte — 
völlig nackt, stürzen aus den Badeanlagen der Fabrik ins 
F’reie, jagen, wie von Furien gehetzt, ohne sich umzusehen, 
die Straße hinab — Körl*e, Waschkörbe von Gliedmaßen 
und Köpfen — Frauen, .Mütter, Töchter greifen wehklagend 
in die Klumpen, tasten nac-h Rümpfen. Händen, Beinen — 
Angst vor der Explosion des letzten Ofens, die ein Unglück, 
weit größer und entsetzlicher als das erste, herbeiführen 
muß — Feintie, Franzostm, löschen voll Todesmut den 
letzten Ofen — nein, ein deutscher Arlieiter, der erklärt; 
Ehe Hunderttausentli' draufgehen, will ich mein Lelu-n aufs 
Spiel setzen — der Ofen wird gelöscht — «lie Nothilfe ar¬ 
beitet mit wunderbarer Präzision — deuts«'he Frauen und 
Mädchen schaffen Körper an Körper mit den schwarzen 
Besatzungstruppen, lindern mit sanften Händen Not mid 
Tod. Das Alannheimer Stadttheater verstummt — der 
eiserne Vorhang wie Pappe nach außen gebogen. 

Bil«ier — Bilder — Bilder — — — 

Großaufnahmen — Massemszenen — .Sensation über 
Sensation — Schicksal; der Regisseur. 

In Karlsruhe haben sie den Festakt der Herbst woche 
im Rathaus untersagt. Bälle und Tänze. Inserate über 


Hotelkonzerte werden den Zeitungen im letzten Augeiilüici« 
entzogen; ,,Sonst heißt's. Ihm all dem Unglück gibtV !><■; 
uns noch Musik und die Leut' schlage sich die Bäuch’ voll . • ’ 
l'nruhen werden befürchtet, abei nichts geschieht. 

Leben flutet durch die Straßen «ler sonst wi stillei' 
BcMiiuteiistadt Karlsruhe, in fl«*r. seit der Hof weg ist, all«’' 
weg ist, wie es heißt. Das großherzogliche Schloß leiiiht*’! 
iilMfr d«Mi weiten, sonnenbeschienenen Platz, nüt den Ra^cti 
flächen und Blunumstüeken, in die ein Gärtiwr neue rot«’ 
Blüten setzt, l’nd ich denke an das alte Großherzogspaar 
das still und beinahe unsichtbar jetzt in sc‘inem Freiliurger 
.S<-hlößchen privatisiert. Und «lenke daran, wie die Groö- 
herzogin mit so seltsamem Lä«’helii von cU*n ,,neuen .M«’» 
sehen" sprach, und wie ihr Auge aufleuchtete; „Ach. J'i«' 
sind Wienerin? ... Ich habe so schöne Jugendjahn- «l«'r* 
v«?rlebt — das arme Wien." .Still liegt das großherz«iglicl**' 
Karlsruhc’r Palais. 

.Aber in «lc*n Straßen zieht die Menge von einem Geschäl' 
zum anderen; .Schaufensterwettln-werb. M'ir sind es an«lei> 
gewohnt in Berlin. Aber es sollte ja auch nicht in Kfui’ 
kiurenzkanipf ausarten. Daher auch keine „i*reisgekrönten 
nur allgemeine Aledaillenverteilung. 

Die lächtspieltheaterbesitzer fluchen; ,.Alles läuft aui 
der Straße herum . . . Keiner geht in's Kino." 
warum haben sie denn nicht auch was BeBon<lenT. ver¬ 
anstaltet zur Karlsruher Herbstw(xhe ?*' — Und nun kla^" 
sie im Gegensatz zu allen an«leren Kaufleuten üIht bv 
schäftsrückgang. Trotz aller möglicher .Sensal ionslilw 
Trotz des .Sensatiönchens ,,Der gehetzte .Adolar", «Ics 
pagandafilms der Karlsruher Geschäftswelt, zu «leni 
bekannte Kunstmaler Hettich in Freiburg eimm h«« 
künstlerisches Plakat entworfen, das die yualitäü’U 
Films hebt. 

Doch ich vergesse; das Union-Theater hat beson«lciv" 
Zuspruch. Gibt die „Explosionskatastniphe in 

Ludwigshafen", einen Hundert-Meter-Gelegenheitsfih« ' 

Frankfurter Idealfilm-Vertriebes, der eine eigene Kop^^ 
anstalt hat. Eiserne Wände, Balken, Türen, Türme zerte 
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Das Haus ohne Tür und Fenster 

naii» dem giddmamigen Roman der Thea von Harbou. Re^ie: f'ric Irith 
Fehcr. ln dm Hauptrollen: Hc/f.i Aluzsmiy, Tr. Tc/k'r, Kurt Uötz. 

Der geheimnisvolle Juwelendieb 

Sens>.nVnelIe Gesdikhte aus New Yorker Milliardärskrcisen. 

Regie: Martin Garas. 

Das Geheimnis Lord Percivals 

Abenteurer * Ausstattungsfilm. - - Regie; Max Neufeld. 

In den 1 laujitrollen: Luhk' HuiJ. Älax NeufefJ. 

Der Judaslohn Fantasti.sdier GroPfilm. Regie; Martin Garas 

Der Todesweg auf den Piz Pafü 

Nadi dem geidmamigen Ul!steini>udi von Richard V'oss. -- 

Die Rose von Damaskus 

Orientalischer Ausstattungsfilm. Regie: Alex Korda. 

f^o^hzeitsgast) Naih der Ballade 
-L^On AX Oilll rO von Heinrich Heine. — 10000 Mitwirkt-nde. 

Regie: Max Ncufcid. Hauptrollen: Alax NcufefJ, AUiria CSartHUcri. 

Das Leben Oskar Wildes 

Der schönste Film der Saison. — Regie Friedrich Fieber, 
ln den Hauptrollen: Tricefrieß Tcßkr, Äfaqifa Son/a 

Kreuzritter <Der lebende Tote) 

I^er Monumental-Vicor-Film. — Regie; Martin Garas. 
in den Hauptrollen: Syßif Sniofowa, Hugo Hößfht, Oscar Dettes. 

Der Fall des Dr. Morton 

Regie: Karl Hhmann. H.njptroIIen: Peggy LoiujarJ, T/ßor l.uß///sßy. 
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iiicitmnder |geraiiiiut duroh die Gewalt des Luftdruckes, 
i.i:;«!! hoch empor, zuiuhueii sich wie das zarte Gewebe 
riiies äpitzeiimusters gegen den Himmel ab. 

Einen drolligen Film gibt es in der Groben Festhalle. 
.Ul liahmen der Modeausäteilung. Ohn»^ Operateur. Ohne 
\ urführungsapparat. Das heillt ..eigentlich*’ ist's kein Film, 
soiuh’rn ein richtiges gesprochenes .Slixlelustspiel. l’nd zwar 
Von mir: ,,Die ZwiUingss<.hwestern". Die teinpt*ramoutvolh» 
.b iine Görling vom l.sindestheater in Frag führt die Ri*gie 
und spiett die Lizzie mit Eleganz und kapriziöser SchelnKUvi. 
Kicnscherff, dtrr Regisseur und Dramaturg des Karlsruher 
Liiidi^theaters, ist ah» Fabrikant Bitterle von weltmännischer 
Licitenswürdigkeit. Schneidt^r als Diener Peter und die 
uuleren .Mitgüeder 'les Badischen Landt^stheaU-rs leihen dem 
uarmlosen Gestalten ihre f’liarakU'risierimgskunst. ,,Die 
Hoclizeif, „Dm Abreise". ,,Der Ehemorgen', ,,l>er Tanz 
lee • und die im Zuschauerrauiu sich alntpielenden Szenen 
vecken viel Lachen. Und die Konfektion ist zufrieilen um! 
'iszeichuet den Einfall, ein reines .Modestückchen zu schrtnben 
miiartig »uid vor allem — zweckmitsprechend. Sehr schön 
st das in Blauviolett und Grün gehaltene .Stilbühnenbild 
des Theatermalors Emil Burkhard. Die .S-nsation bildet 
— wie in allen ,,Filmen" — ein .4atü, nur daß das Auto 
Sitten durch den .Saal rattert, durch das Publikum und das 
H.jchzeitspärchen entführt. Ach so, nein — ich vergess»? 
aiiuer, W ist ja kein Film, wjndern oben ein Lustspiel. 
ÜM-r das wissen wohl nur ich, die Konfektion und die Dur- 
itellor. l>enn die .-kkustik.. . . .Jedes Wort verhallt im 
Kiesetnraum. Ohne die Kinoltesuchsvorbildung — in Licht- 
ipicltheateni muU man ja auch aus den B<-wegungen auf 
Handlung luid Empfindung schlieUen — wärt« wohl koin.*r 
*1 recht klug daraus geworthMi. .AImm- die Press«- kennt «lie 
Tficktm ihrer Festhalle. Die Barlische LaiuU-sza-itung uni 
äwlere brachten am nächsUm .Morgen nette B*>spn-chuiigeii. 
•tur das ,,Karlsruher Tagblatt" verdonncirte mich so «Ir.viiia- 
t*«.-!!, «laß 'ich auf meinen ersU-n V»-rriß ganz stolz bin. 
Aalii rdem weiß ich jetzt, daß Herr .4 «‘ine hübsche Tipp- 
H»mc hat, daß sie Käthe heißt, daß er sich „Herr Direktor ” 
'itiilioren läßt und in seiner Kritik «len .4nz(ügenteil s«-iner 
^tung anpreist. 


■Klmr es gab auch wirklich stumme Darbietungen, in 
■«von E Knosp, dem Verkehrsverein und dem IX-taillisten- 
*Whand Verunstalteten ModeaussteUung: Die Modeschau 
^ode<lamon aus Berlin, Ba4ien-Baden, Frankfurt. Braun- 
•chweig, blond, schwarz, rötlich, schlank und füllig, aber 
*^»lle (nicht an Jahnoi — Imwahn«!). Sie trugen mit Eleganz 
^hmackvoUe Gewänder und Hüte erster Karlsruher 
'innen, unter denem ich nur die Toiletten von Kohlmeier, 
^ Pelze von Zeumer und die Hüte der Firmen Gc-schwister 
'Utiiiann und Marie Schapke nenne. Dazu schmeichelnde 
■totisohe Weisen, ein Gang, der wie die Andeutung eines 
''nentalischen Bauchtanzes anmutet. .So ziehen sie zwei 
Bonden hindurch in stets neuer Umhüllung durch den 
'“Hlbn Saal — ein reizvoller Buntfilm. 


Dann eine liesondere Type: der einzige männliche 
^»mquin Theo Werner aus Mannheim. . . . Trug Mäntel 
^ iSoiinenburg, Hüte von Bauer, Schlafanzüge von Dietrich 
^ von Rode und tänztdte gewandt durch den Saal, zwischen 
^Tischen hindurch. Mit „Raffüiesse" läßt er bald ein 
^<!*rettenetui, bald einen Teddybären, bald einen Spazier 
einen Reisekoffer in seiner Hand spielen, .'^hade, 
Jtem Aufnahmeapparat in der Nähe war — die seltsame 
dieses ,,erfahrenen" Mannequins im Kurbelkasten auf- 
'»ngen, als Lehrfilm für solche, die es werden wollen. 


\iiK .Schritte von der Fest halle entfernt, in der großen 

. ***ellungshallo, die ..Möhelschau“. Schöne Zimmer. Ein 
^''^‘Üszünmer von Marckstahler und Barth: Rot«*s Leder- 
I • Und Klubsessel, olivgelbe Stehlampe, breitgestreifU* 
, Eine lustige Schwarzwälder Bawwnstube von 
Wunderbare Räume, Kopien englischer .Schloß- 
'teurs von Adolf Dietler, Preiburg: auf violettem Grund 



^mo»^ripfe»^on<Jenforen 

turtft 

günfligere aiuenu^ung ber lompc 
ohne Qfrhöbung ber ©fromfoflcn 

bebeufenbe Gfeigerung ber 
^effigfeif unb :8tfbit>irfung 

ober onbernfalto bei gfeidfbleibenbcr 'Silbbelligfeif 

50 % 0 fromcrfpomi' 6 . 


Unüberfreff(idje :®iberffanbeifäbi0fett 
ber £infen. 

2)ru(ffd>riffen (ojfenloif. 
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tiefrote, dunkelgrüne und sattgoldene, breit ausladend«- 
Möbel .. . Elsa Dietler spielt in Freiburg die MagcLilena im 
„Jesus von Nazareth", «len Buchowetzki für den Pussüms- 
filni-Verlag verfilmt. 

lH ^ Filmregisseuiv sollten je«!«- Mö ielschau Itesichtigen. 
Ich finde, daß «iie Einrichtung vieler Filmzimmer zur Scha¬ 
blone gewordiMi ist. Und bei Filmregisseur fällt mir ein, 
daß wir in der Möbelschau nüt großer Fixigkeit einen lustigen 
Trickfilm vorinszeniert l>ekamen: „Was kostet das Zimmer ?’* 

— ,,Xeununddreißigtauseud Mark." — .,Mit allem ?“ — 

,,Ohne Tapete, natürlich.“ — „Aha.*‘ — Und ohne Klub¬ 
sessel und Sofa natürlich.“ — „O ha.“ — „Und ohne den 
Teppich, natürlich.“ — „O hoo.“ — „Und ohne die SU-h- 
lamp«-. natürlich.“ — „Ooohhh..." Haben Sie gesehen, 
mit welcher Trickgeschwindigkeit alle 'die schönen Dinge 
aus Ihrem Gesichtsfeld rückten ?. 

Abends 'großer Betrieb im holzgetäfelten Saak« «ies 
Hotels Germania. Die Vertreter von Kunst und Industri«-. 
teils an kleinen Tischchen, teils an gemeinsamer Tafel. 
.Musiktrio. „Psst, Ruhe . . machen <Se Mamu^quins. um 
die Unterhaltung zu dämpfen, der Musik besser lauschen zu 
können, und ,,Ps8t, Rulie... ” denken Professor Franz 
Schreker und Waldemar Wendland, die zur Herbstwoebe 
in Karlsruhe erschienen sind. Aber — sie meinen nicht 
die Unterhaltung, sondern «len italienischen Schmachtfetzen 
von Toselli. InU-ndant Volkner, der kunstbesc^elt seinem 
Publikum eine deutsche Opem-Herbstwoche bietet, denkt 
trotz aller Arbeit an «üe viehui interessanten Regieaufgab«-n. 
die es für ihn auf «lern Gebiete des Films noch zu lösen gibt. 
Er wäre ja nicht der erste, der den großen Schritt üis Dunkk- 

— nein, nicht ins Schwarze — ins Schwarzweiße unternälinH! 

und mit Erfolg durchfährt.- 
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Brief am Berlin. 
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Itfiliii. Okiolter 

Klifii ersi liai »lif Filiiiiadiistrit* luicli diMi bfciutiMcii 
l.<ihiiküiiii>f<‘ii .Vii'Iahi*ii gi.'trofrfii. la^ \ <Tsäuiiil<; iiaidi 
zuliulfii. l’i'iHluktiuii und \'i*i-lritd) wieder in geordnete 
Kalmen /.u lenken, du wird ihre Aiisbunrahigkeit, die 
Kxi>tenz einer bedeulenden Zahl ihrer .Mitglieder dtireh 
iMMie Viti tenernng.-'anknndiguugej bedroht, lin Vorder 
grnnde de.i allgemeinen Inlereäseä t>leht die plölzliehe, 
f l i.-illose 1-: r h o h u n g des 1’ o s i t i v !■' i 1 ni p r e i s e s 
Hin 1.) l’fennig pro Meter, die die .Xgla mit der Hegriin 
düng Nteigirndei Konten für die He.«iehurrimg des nötigen 
.Silber«,, der höhertrn Löhne und andei*er Momente vor- 
ninmit. .Mit der Krhohitng <les KohriiininaieriaL niüs.seii 
sieh uulnrnotwendig die Preise der Kopieran.stalten 
verteuern, was w ieder zu einer llinaidset/ung der Miel.s 
enigtdte für die Progranmifilme führen muß. Die seliwe- 
ren Sehadeii, die sieh aus diM' üliergangslosen Preis- 
(»olitik ergeben, sind so offenkimdig, daß eine ein- 
veisländliehe Klärung der gesehaffenen Lage zur drin¬ 
gendsten Notwendigkeit wird. Die eiiergisehen Pro¬ 
teste der Herurs\ereinigungen habmi ;lann aueh den 
Keiehsw irtseliaftsniinislei veranlaßt, eine Besprechung 
über die leidige .\ngelegeidieit für Dienstag. 11. ük 
tober d. .1., anzusetzeu, zu der die D.rektiotieti der .\gfa 
und der Firma ('. P. (.ioerz tnit den '.'ertretern der Ver- 
• ■inigung deutseher F'ilinfabrikanten. des Zentralver- 
liandes der Filinverleiher. des Reiehsverbandes deut 
scher ].ichtspieltheaterl>e.sitzur und des Strhutzverbande' 
deutseher F'ilin-Kopieranstalten geladen sind. Ks ist 
anzunehnien. daß als Krgebnis der \'erhundlungfMi ein 
späterer Termin für die wahrseheinlieh unverineidliehe 
Prei.shinaufsetzung resultieren wird, wodurch wenig 
steus eine uninittelliare Schädigung der vertiaglieh ge¬ 
bundenen Verleiher ausgesehaltet werden könnte. 

Die Tarifverhatidlungen ztir F'est.setzung der Lohnsätze 
für die in der Filniitidustrie tätigen gewerbliehen .Ar 
beiter und die Fabtikutiunsarbeiier sind noch nicht 
beendet. In der atu letzten .Mittw'och siattgefundeneti 
Sitzung der Verliandlungskotnmission erklärten .sich die 
.Arbeitgeber zur Dev'ährung eines Zuschlages vtm 20 
Prozent auf die TariLsätze des am 30. .April d. -1. abge¬ 
laufenen Vertrages b:*reil titid inachtcu das Ztigeständ- 
nis, gemäß ihrer früheren Erklärung, bei einzelnen 
Positionen auch darüber hinauszugehen. Die Fort 
Setzung der Kiniguugsliestrebungen dürfte in einer der 
tiäehsten Zusainttienkünfte der VtM'handhtngskutn- 
misshm eine beide Teile befriedigende ti. bindende Lösung 
erfahriMi. Trotz der l'i-berlastung mit Steuern, tlie das 

tdmand tiikcne 

Clufuilim«>Qferateur für 3033. 

(üiieK. dn^fcüclte ia JriilUht ufui CUeAer. 

SömtfuA« 3ädt- u. 'UtMenfr-dufnaAmcnl IXafcriftcAc 
ClufnaAmcA) CndUoMt^c Süolo«) 
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Liehtspiclgewerbc fast schon erdrücken, scheint ; 
eine Bürde bevorzustcheu. Das Ministerium des In. 
und das Fiiiatizministerium planen den Erlaß eitier \ 
k ü n d i g u 11 g s s t e u e r V B r o r d n u n g . die ein 
liehe tieltung haben soll. Dai'uaeh wäre jeder t ; 
nehtner vei jifliehlel. jiiie Soiiderslcuui für alle ii «e. 
geschäftlichen odci sonstigen Interesse angebi.i 
.Ankündigungen zu zahlen, die er selbst oder dttt ri; .n 
dere innerhalb eines tienieindebezirkes veröffentb. ' 
oder ainschlagen läßt. Nach dem veröffentlichten i 
Wurf scheinen unter die neue .Steuerpflieht auch Fii ■ i 
aufschrifteil und .’sehaufiMisterniitteilungen zu l.i 1- 
.Auf der Suche iiaidi neuen .Steuermöglichkeilen ' 
den Behörden Jedes Verstämlnis dafür abhaiulei 
kommen zu sein, daß jede neue .Abgabenbela- 
eine Reihe von Fnternelmiungen von der Iti dri i i 
wegsteuert, daß die Zahl der Besteuerten in dt ni 
hältuis abuehinen muß w ie die Zahl tb;r Slei' i 
wächst. Das Los des Liehtspielgewer »es sehe:: ' 
zu sein, sieh überall gegen Belastiuigs untl '■ 
drückuiigsbestri>bungen naclulrücklich wehren 
müssen. Fiben ficht der Verein 'ler Lichtbildtie .:■ 
besitzet- Droß Be. lin und Provinz Brandenbui u 
harten Strauß mit den stätltiseheii F.lek trizitätsw - ik- 
aus. die den für die Projektionsmaschitum verwen 1 ' 
tJewerbestroni als Lichtsirom bezahlt haben wol'.en. I: 
l'ebereinkuminen mit der Kinoteehnischeii Oe-el: - 
und dem Reiehsverband der El -ktrizitätsabuehine' » 
ein Gutachten ausgearbeite'-, das die Auffasi-nn- 
städtischen Elektrizitätswerke widerlegen soll 1'^ 
söiiliehe VorsteUungen bei den iiiaßgelHUiden I 
tler Elektrizitätswerke sollen auf dem Wege dei •' 
handlungen erreichen, daß für die Lichtspielthea:- i -i' 
Gewerl>e- oder Kraft st rum preis mit sofortiger \\ i 
Geltung hat. Im F'alle der Ergebnislosigkeit dei 
nummenen äclu'itte behält sich der Verein m- •'* 
Mittel und Wege vor. zu seinem Recht zu geiin.:' 

In einer zum ö. November d. 1. einzubeiMi- 
ordentlichen Generalversamtiilung wird der Anl' 
der Ufa die VerteUutig einer Dividende voti 1- ‘ 

das Geschäftsjahr 1920 21 Vorschlägen. Das di\i.i ” ■ 
berechtigte Aktienkapital beträgt 20 Millioie-i 
Der .Abschluß wies per 31. .Mat 1921 eineti l'.eiri«-'- 
übersehuß von rund 2ö:>4 .Millionen .Mark auf. 
rund 18 Millionen Maik an Abschreibungen aögcliy- 
.Mit dem Gewinnvortrag von rund 3 800000 Mark '-ir'. 
sich ein Reingewinn von rund IITOOIKIO 
aus dem nacli Abzug der Reservefondssuu.me. ih'' 
dende und Aufsichtsratsiantieme rund 8 lOOOOo 
als neuer Gewinnvortrag zur Verfügung kniiftiir'-i 
rulversamtiilungen gestellt werden. Der .Absc hluß 
demnach ein recht befriedigendes Ergebni' j. 
verlautet mehrfach, daß zwischen dt*m Ufa nnö 
Na t ion a 1 f i 1 m K ou zer 11 Verhandlungen n'"ei ' ' 
Interessengemeinschaft schw-elMui. 

Eine Fusion selbst soll allerdings nicht i" 
kommen. Zeitigen die zunächst nur informatcn'i:^^'^.^, 
Besprechungen ein .greifbartes Resultat, so wäre , 

eine kaum mehr strittig zu maeheiide Vorraiig'''Y p.’ 
endgültig eingeräutnt. Die Interes-sengemeiti-^'l' ^ 
Vorverhandlungen dürften als erste Folge <li'' ; 

benden Differenzen zwischen Decia Bio.scop 
National sowie den Vertrieb.s.streit um Lady Hani 
aus der Welt schaffen. 


s-it? 
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üurcltgv'führt und präsontierto sich geatem im neuen, sehr gesclimaok- 
vulien Ciewande. L)Uh Theater eiiUiiUt 14U0 Sitsplatze, die bei der 
Krüffuung fürmliuti guMüriiit wurden. Ali- Eröffiiungsprugramm 
brachte die Direktion tiie reixende Filmuperette ,.M i U Venus“ 
heraus, voran ging als aktueller Film das Aut«, rennen tuif dtir Urune- 
waldbatm. Jli a 

< 2 ) 


ein neuest deutsches Riesenfhigieug geseigt, das von der Entent«- 
bei di-r .Minnhnu- xiirikrkgewieseii wunli-. ferner die irafiosante 3.'> iii 
br«'Ue Tiil'|s-rri- von l’liii.en i. \'.. «h«' »rroU«' Sportfest «h-r liresloii' ■ 



gir. St. Blasien im Schwarzwaltf. lt«ul< iiia l.ieiits|Mi ic. li.-t’ 

Klln-ii. ••ri.ffii.'t n•■n «.in l.i. ttkiols-r. 

‘2) 

Breslau. Keke SalxstruLst wurde ein I.iehtspieltheater unter dein 
X.uuen Sterii-Kiiio eröffnet 

( 2 ) 

Düsseldorf. Der Lumen-Film-Verleili G. m. b. H. wurden in der 
Niielit vom 2. zum 3. Oktobt'r vier Filmiieg.it ivi- sowie eine Koi*' 
«dnes Wildwestfilms ..Kaclieziig der roten Houbvögel" durch Km- 
liruch gestohh'ii. Die Firma zidilt für Waxlereilangiing d<>r Negativr 
und Numluiftiiiacloing^der^Tiiter SUüOUjMk. Uelohnung. (Siclir 
Insel Ht.) 

gli. Frankfurt a. M. Die .-^riadiu-.läelitspiele Üi FnuiKfiirt a. .M. 
Imbeii als alleinigen iiiluil>er Herrn Heinrich W«'iU, nachdem «1«» 
bisherig«' reilliaiH'r, Herr Westndch, in giitiicla'rJ^Kiniguiig aus «Irr 
Firma unsgescl jeden ist. 

( 2 - 


„Mil Venus“ tiai überdies Kinzug in die Si>.>rtp.tlast-Diohtspiele 
g«ihalteii, wo sie gk'ich der durch sie ubgelusu'ii Notofilm-Uporette 
„Das Kußverbot“ «jiu bcifallfreutUges Publikum entsüokt.fi 

( 2 ) 

Hochspannune 100 000 Volt! In dom 3. GruUfilm der Harrj- 
Hill-S«<rie sind nels-n \jily Arnlu'im und Marga Lindt in den Haupt¬ 
rollen ferner besclikftigt: J«nin KujipeiMirt.^W illy,Zi*old,lAdalbert 
l>etiz und Victor Colani. 

<s> 

— Die National-Fllm-A.-6. luit ein M.in iikript „Ul ücksfessel“ 
von Martin Hartwig und Waltor Was-iermiim für ihre Ksthor t^irena- 
Serie erworben- 

<S) 

— Aste Nielson hat ein .Vngebot vom K ö n i g I i e h o n h e a - 
ter in Kopenluigeu erlialten, die Hauptrolle der lunieii großen 
PiuiUimime „Scaramouche“, mit Musik von Sibelins, zu kreieren. 
Ditise «-linrnvolle Aufforderung an die Diva von diesen, vomelimsten 
Theater Skandiiuiviens. ist um so bemerkenswerU'-. als gerade an 
diesem Theater Asta Niels<-n als kleine viorzehn>iilirige Choristin 
ilire so ruhmvolle, künstlerische l-stufbahn Is-gami. 

<s> 

— Die Luna-Film-6. m. fe. M. luit unter «'.ar Regie Curt Neu- 
kirchers mit den AiifiuUunen ru dem Film „Der «-iiizi^ Zeuge“ 
aus der Fedew Huxhols und laiuemuums b<*gumien. I-We Bi-sotiung 
der Rollen bürgt für erstklassig«' Darstellung. Ks wirken mit. 
(Carola Toelle, Lotte Stein, Alfrtd Abel, Friedrich l’lmer v««ii 
Münchener Nationaltlieater, Hans Güte, Gustav Adolf Semler. 
Max Grünberg, Rolx^rts. Sondemiann, l.ipptmhütz, Hermann Piclia, 
Tautz und Harbocher. Die Bauten sind von Kränke, die Photti- 
graphie von Plluik und Kaufmaiui. Als künstlerische ^'rater seien 
noch die Herren Skowromiek und Huxholjgenannt. 

( 2 ) 

"V ' - Von dom Aufblühen des Automobilsports und de r Au tomobil* 
klBwIriO liat in den letzten Wixihen die Veranstaltung der Deutschen 
AutomubilauHsUillung und des Grunetvald-Kennens, auf der neu- 
erijauti'n Berliner .Aut4imiibil-Kennbalm, der größten der Welt, 
ein glänzendes Zeugnis abgelegt. Ih'utscher Erfindergeist und 
IndusU'iefleiß haben damit bewiesen, daß die schwerini Scliädigungen 
d«M Krieges ito zielbewußtes V'orwärtsstreben nicht zu hemmen 
vermochten, l'm die sehenswert<‘ii Stände der Automubilaiisstellung 
auch den Nichtbesucliem, iianu-ntiich den außerlialb Berlins wohnen¬ 
den, vor Augen zu fülirtm, liringt die beliebte Fibnschau Meßtor- 
Woche in Nr. 71 neben Momentbildem von dem lebliaften Besuch 
der Ausstellung eine Keilte interessanter Einaela«ifnalimen, wie 
ConCnental, Schebera, Maybach usw. In der gleichen Woche wird 


kl. Leipzig. Der Orient-Film, Linke * Co., erstrebt ein«' Vor- 
grüßeniiig seines l jitcmelimeiis. Wie wir hii-rzii erfahn'ii, ist -r 
g'oßzügig«' Finuiizieniiig in die Weg«- gel«'it<'t wiii«l«'ii, und zwar -u-:' 
raun Kapitaleinlagen geg«'n hohen Zinsfuß. Du- niedrigsU' aiiilu 
uelimeiide Summe ist 2d UUO Mk. D.is Cnti-rnelimeu ist ein«-- (kt 
grüßten in Leipzig und verfügt über eint große Anzahl von Ausl.iud- 
Verbindungen. So sind die ersten drei Fiunwerke ,,8eliun A'.eikuiu 
„Satan Diktator“, „Zopf und Turban ‘ nach vielen Lande.-n ver¬ 
kauft. Neu fertiggestellt wurde vor ku- ’ - ' '' 

..Destiny“. Begonnen wurde mit Ai____ ... 

grollen Fihnwerke, d«i8 erstmalig «ils Milieu dl«- Brätiche der Krc- 
manr«-r bring<>n -zird. Wie «-s heißt, ist dieser letzterwälmt«- Kiho 
bereits üu Manuskript nach .Ametika und Italien verkauft wortka 
— Für Bühncuiangehörige, unter die auch Filmdarsteller und Film- 
hilfskräfte fallen, wurde Is-uii städtischen Arbeitsnachweis in D-ipag 
eine ls-sond«Te Facliahteilniig eiligerk-htet, die Gerlierstraß«- 3. Hd' 
gelMiide links, iintergi'bracht und wi-rktäglich von 1—3 Ulir gi iiffn-' 
ist. Femsjirt-cher 18324 und 19232. Di«* V«-rmittelung erfolgt s«arol>i 
f«ir feste Anstellung als auch für tageweise Bescliäftigungen. — ßk 
uiit4T d«‘ni Protektorate des Olierbürgt'rmeisters von Leipzig ff’ 
Htaiidene Wohltäti^eits-Fihnvorstellung der beiden Theat4-r d«r 
Vaterland-Lichts|)i«de ü. m. b. H. in Leipzig, Direktor Scliwir» 
ergab einen Gesamtbetrag von 2803 Mk.. der ungekürzt dem leip¬ 
ziger Hilfsfonds für Gp]>uu ziigefülirt wurde, niu-hdem die Riclitigk«’ 
von Ht'iU'n der StadtiM-hördon g«'prüft wjrden w«u-. Leider ent-sprsch 
der B«-such iiiclit so recht d«-n g«*hegt«-n Hoftoungen. — Der Jutw 
Film, l-eiiizig. Fichtestraße 43, bereit«'t z. Zt. t inigt' der wirkiinP" 
vollsten IlHuffs Män-hen für d<-ii künstlerischen Zeichentrickfilm «rV- 
Jfie BtiarlM-itiing und künstlerisch«- l.eituiig la-gt in den Händen voo 
Heniiiinn Grati; die Zek-liniingen liefert der Karikaturist Gu*»'' I 
Lütk«-iiiey«'r. Dk* liisherige Produktion des juiig-ui Untemeluncns 
wie wir weiter erfulm-n, soeben für die ganz«- Welt verkauft worder 
-- Ihis T.-Lichtspielhaus in ls-i(>zig-Comiewitz, das modemst«- n'' 
vonielimst« Vorortkino Leipzigs, v«>ranstaltete aus Anlaß des ew 
jährig«-ii Bestehens in dei zweiten Oktoberwoche eine Keil«' tj** 
Festvomtellungen mit einigen «rstklassigi-u Filmen, darunter d* 
neuen Hemiy PorU»n-Film „Die Geier-Wally Das Tlieater gehör* 

dem in Mitteldeutscliland gut liekannten Kinoftu-hmanue Max 
dem in Leipzig zwei imd in Halle und Eiseiiberg je ein LiehtspieUisu» 
geliön-n. 


Näumarkt I. Opt. Die Firma Stegtneier & Vollaml i»' 
Bau eines der Neuzeit entsurtxilienden Lioht8pielth«uit4'rs b 
das Anfang November eröffnet werden solL 









_ trwbeiippiirate« in Nord- uixl Si 

melirfiwii Kupit«li<>n Buxanunfiigfltrnolit. l>i«- mit doiutellM'n 
'' daH J^>ben gtinifeiian OrgaoiKtit ioneti hub<*ii »ich teilweise nielit 
^alirt, teilweise beseliriuikteii sie in» Sinne ilirer Uründiing sich auf 
V ertrieb für bestimmt« Ifauser, obwohl sie sich offirielY als Ver¬ 
dung der italieoiscben Uestuntindustrie bezeielineten. Die V. C. I. 
"diente siel* ihrer nielit. Die in Amerika bisher getätigten Verkäufe 

** rchweg via Isindon abi.eschIoesen, so a. B. ,.Quo vadisT'*, 
letjEten Tage von Pompeji“, „Cabiria". Barattolo machte seine 
*|^ialirige Amerikareiae nun au dem Zweck, in Nordamerika und in 
laiteinstaaten feste Vertreter au gewinnen oder eigen« VerleUie 
*!j^niachen. Ueber den Krfolg seiner Mission wrxirde wenig bekannt. 
Jheodora“, ,,Madame sans Gene“, „Das Schiff“ und „Die Stnifaer- 
selieinen abt'r nicht unter Londoner Assistene, sondern 
nach Amerika verkauft worden ai. sein. Das G<>rüclit der 
Wochen ülier groBe. von jirivaten Kinanaleuteii von der l'. 
jj. *• Hufgenommene Kapitalien beruht auf unrichtigen Angaben. 

J'- O. 1. arbeitet im Gegensata au anderen Gesellschaften nur mit 
ir™'8^ld, und awar mit dem der Banca C'ommerciale und der Banra 
«^lann di Sconto. 

Spanian. Wenn die Alten schlafen, regen sich die Jungen, 
j ^■anischen Filmgesellschaften feiern bekanntlich — mit Ausnalinu' 
Uf-_ **PtivH — alle. In den Ateliers leben Spinnwelien und ander»* 
^J'y»Msgeechöpfchen ihr Leben, sti wie sie es gern Italien. Da fällt es 
^ üafi sich ein Neuling an das Werk macht. J. Martin hat einen 


r<‘ciites anhängig machte, .leder gute Am<Tikan<*r. welcher Do glas 
„Drei Musketiere" ges«-h€ n liat. st nun ver>iflH-htet, auch den Triangl- 
fihn au Ix'trachten. Kommt noch die friuiai«isolM* \'«Tfilmung der 
..Drei Musketiere" nach Amerika, liaben sie tatsächlich dr«*i Muske¬ 
tier«* drüben. — Ein anderer Dtimitsscher Roman ..Die s<*hwHr»* 
Tulpo“ liat ebenfalls eine Doppelbearbeituiig erlebt. In Ihnjtschland 
braclita sie der l'stad in bester Aufmachung lieraus, in England die 
hollandisch-englisclie Filmgesellschaft. Fehlt also noch die fraii- 
aösisclie Ausgabe. En avant. 


D«r Orden dtr Okknltuttn.^E. V.,^ Berlin, teilt uns mit, «Uli 
sein Präsident, Kri<«dricb Weber-Robin«*. zum iVofessor der Philo¬ 
sophie uitd Musik an der t>ri«>ntalis4*lien Vniveraität su Waslüngton 
ernannt und augl«-ich zum Prüfungskommissar für dejtsclie Doktor- 
kaialitaten beider Facls'r liestellt wurd«*. Sein«* Ernennung ist von 
dt*r .im«*rikanisclien R«*gi(>rung li<*glaubigt worden. Im übrig«*n «viirde 
er auch mit der neura Rettungsmedaille ausgeaeiclinet, nsclideai tr 
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Ein bamnrkantwtrtM Urtnil fiilit«- <li<- Krunkfurt«r Str>if)uuuin»r' 
I>T ..Kall" ixt iiitar«*»ii»»iit iii.cl Itihrrficli genug, um hier wieder- 
gegel>eii Ku »-»Tden. Der .Mtlmff Kihn ..Lilly und l.illyn Ehe“ IxvuiU 
vor Inkniftt/eien der Heich)«n>iiKur (2fl. ti. 21) wohl eine Ik'rliner 
/eiiHiirkiirt«'. war jf<dnch für Ihulen. Uayem und WürttembtMg 
verboten. Mitte Mai d. J. lief iler Film in Üarmetadt, aiiHchlieBend 
hätte er in Ffondieiin laufen Hollen, ihi er iiizwiHchen reicItanenHiert 
und mit kleinen AuHnchnitten getielimigt wurde. Zu einer Kiiek- 
Sendung nach Friudcfiirt «ar keine Zeit melu*. Die Frankfurter 
Althoff-Filwie lieh fiaher df'ii Film direkt nach Pforaheim dirigieren, 
übersandte «hin Pforalieimer 'l'hettterlM-Hitzer eine Keiclisaenxtu-kiu-te 
und Ijat ihn an Hund der Karte, die I •eaiiHtandeten Stellen durch 
seinen Vorfülu-or herausnelunen Eu lassen. Der 'riieaterbeeitaer 
•og SU «iieeer iiim schwierig und verantwortungsvoll scheinenden 
ArTait «len Amtmann su. «h-r sohirt gegen die Frankfurter Althoff- 
FUiale vorging, weil sie einen M-rlsitenen Film in den Verkehr ge¬ 
bracht hatte. Ergebnis; 200 Mk. tiehlstrafe, die jedoch der < »««scliAfts- 
führer der Firma A. in Frankfurt, H«»rr Adolf VveiB, nicht bezahlte 
und gerichtliche EUitscheidung anntnüite. Da« Frankfurter Clericht 
sprach Herrn Weifi frei. Eine vorlM>rige Kücksendung nach Frank- 


NeyrtgslunE dsr Prsits für FilmghotM. 


«peaen nerm WeiB frei. Eine vorlM>rige Kucksendung nach Frank¬ 
furt sei nicht möglkdi gewesen, «ia die Zeit nicht mehr ausgereiclit 
hatte, andrerseits habe «iie Verleihfirma dafür Sorge getragen, daß 
die lieanstandeten Ausscluiitte vor Inverkehrsetsen dos 
Films enUemt weiden Hollten, die Firma habe alles getan, was 
sie unter den v..rln-genden l mstÄnd.>n hätte tun können, weslialb 
den (lescliäftsführer kein Veraclnilden treffen könne und er frei- 
zusfu-eclien sei. Guido Haller. 


Der Filmphotoverband. E.V. (Berlin NW 6, 

Straße 18 I, Telephon-Amt: Norden 528, Syndikus Dr. M. "“ff*" 
hat mit Rücksicht auf die suBer«Hdentlichi< Steigerung der ' 
H**rslellung von Filmphotos benötigten Rohm« terialieii - 
besondere Papw>r, Ghemikalien usw. — sowie mit Rücksicht ai“ 
fortge-setzt Ht«tigenden lÄilme und Geliitlter. s«>zialen Lasten 
allgemeinen (loscliäftsunkosten in seiner Versammlung vom ^ i 
timber 1921 mit sofortiger Wirkui^ eine Neuregelung der j 
vorgenoramen, die sich nunmehr wie folgt .stellen; | 

Größe s<'hwarz Sepui (thamois Oluimois Hticliglanz 

matt Sepia H - “ 

Mk. Mk. Mk. .Mk. .Mk. 

9/12 0,80 1.— 0,90 1,10 1.20 * 

13/18 1.25 1.50 1,40 1.76 1.70 - 

18/24 1.80 2,20 2,10 2,80 2.20 

24/30 2,60 3,— 2,76 3,25 3.30 

30/40 4,50 8,20 3,— 6,— 6,— 

40/60 9,— 10,— 10,— 12,— 12,— . 

60/80 17,— 20,— 18,50 22,— 22.— 

Auf»< l''*8 ' " 


Für jede andere btmte Aiisfülirung « 
lOO^c auf obige Grundpreise berechnet. 

Für Photue, die auf dem Wege der Projektion angefertigt «■ 
tritt eine Preiserhöhung von 70% ein. 
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K )■ p r o d II k t i i> n p II: Kiir HorMpIliiii« von Pliittpii nai-li 
iil«rp*lipnpn l^.->Illv.•ll: Crolk- !• 12 Mk. 10. . 13 IH Mk. 23. . 

IH 24 .Mk. 30. , 24 30 Mk. 4 S. . 30 40 Mk. T.'i. . 4 o ;.>0 Mk. l.Vt. . 

.••• »Ml Mk. 22.'i. . 

r I H t t p II IIII <• li K I I III a II s > p li n I 11: .Vl",, .\iifsp|i|a|; auf 
v.r^tplMMiiio IVpi««': K nt \v i p k p I n il r r I’ 1 a I l •• ii: »iroUi- 
9 12 -Mk. 0.7ä. 13MK Mk. I..-|»l. IH 24 Mk. :i. . 24 :»0 .Mk 4..50, 30 40 
Ml. . 40 .VI Mk. 9. . .VI »Ml Mk. 12. . 

1 li-m Kiliiipli«aovi>rl>an'|p u<-liörpn luu-lifi l(r<-u<l<- KiniiPii an: 
.\t. IiiT .M^-nwl'ilorf. nprliii. Kt•iilrü-li«lr. 212; Broinolyp KunntuiiMalt 
Kirlianl .»arplnki. Ik-rliii. Hiili>»»tr. 93; Kolo- inifl Kin<>-Marki 
'■ in. li. II . IkTlin SW 4H. Kriiilrip|i»tr. 14; Kotolii-Iinikiim, WpiUpii- 


Imtu laiMlpiiMraßp 2; Kotolyp fl. in. V<. H.. N>mii SpIioiiIhhi-mt 

Siralk 9; Hoffiiiann & W’olff f!. m. 1». H.. Kiliiikopiprwprk*'. IWIi n 
W' .1.%. PoIwIhiiut Stnilk- 112; Intpniiitioiialpr K«-klani ’v.T»riol>, Paul 
KriiMH-li jiin.. .\illiTMlM»f. FriiMloniisir. K; l.iifl-Photo. \iTlaß..%({ptM‘ll- 
•M-haft iit. h. ){., IkTliii .ViMiköllii. KpiIuiit Htralk- 32: Pli-.tiM Im-iiim' 
tJ. m. h. H., IkTlin X 113. Stolpiwlio StniO«" 37; I’lioiour.iplin-a ti. in. 
h. II.. IkTlin-t'luirlottPiilMiru. KaiMT-Kripdrii'li-Stralli' !Mi. Photo- 
.Man-jfaktiir (}. in h. If.. Ik-chii. Ifallpuphe« l'fpr 9; ..Boss ‘ Broiii- 
<ill>pr\i»rtripb*(tr««"llM«-liaft in. b. If.. Berlin. .Alexaiiilriiieii'-lr. i Hl; 
Slang«" A" H«"!.-«". IkTliii SW' ♦Ix. |{ollniaiiii-‘tr. 34: B. S\vi«>r/.y IJ. in 
II. II.. Berlin-Si-höin-lMTii. Martin l.iitlu-r StraiM- .'i3; l'iiivtT'iiiii 
l..ii-htl>il«ipr-Kopieiaii'talt, Ka'"l<hor«.t. Ikirotlioa'tr. I. 


Vertreter für Berlin: Julius Urgiss, Berlin-Wil¬ 
mersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den /\nzeigen-Teil: 
Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstrafie Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 


DOro für Hincmatoflraplilc. riainz a. R. 


Drahtanschrift: „Kinobüro“ 


Postfach: Nr. i87 


liefert zu Original-Fabrikpreisen; 

Krupp - Ernemann, Ica, Bauer - Einrichtungen; 
ferner Umformer, Transformatoren, Optik, 
Kohlen stifte, Ersatzteile, Lichtbilder, Motor- 
und Dynamobürsten. oi 

FtirdiTii Sit* AiiKelint! — :_ — l.iefprunu snfnrl! 


Meiner v erehrten rheinisch-westfälischen 
Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß sich 
meine Filiale nunmehr DÜSSELDORF, 
GRUPELLOSTRASSE 18 , unter Leitung 
des Herrn FRITZ NEUMEYER befindet. 

JOHANNES NITZSCHE 

KINEMATOGRAPHEN UND FILMS 


BERLIN SW 48 

FRIEDRICHSTRASSE 23 


LEIPZIG 

KARLSTR. I 


DÜSSELDORF 

GRUPELLOSTRASSE 18 
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Monopol - Inhaber für Rheinland 

Pantamim-Film-Gesellsct^ 

Im Saargebiet vertreten durch die Firm* 


Kernruf: A 90X2 






i 

ri 
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Erfolge 

drei Großfilme 

der Gewaltige 

der große Auslands-Sensationsfilm in zv^ei Abteilungen und 10 Akten 

mit Ausonia-Atlas. 

der Banditen 

der gewaltige Auslands-Abenteurerfilm von fabelhafter Spannung. 

2 Abteilungen, je 6 Akte 

der Straße 

Kriminal- u. Sittenbild, welches alle bisherigen Sittenfilme in den Schatten stellt. 
^Buptrolle: Edith Posca. 2 Abteilungen, Je 6 Akte. 


^«stfalen und Saarland: 

aft m b H KÖLN a. Rh. 

IIIb Ub ■ iBf __ VIM.ri..lr.ß« 2. --- 

A Seibert, Saarbrücken. 


Draht-Adr.: Pantomim, Köhl. 
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nim-Vertrieb ..Victoria“ nim-Vertrleb ..Victoria* 

DOsseldorf Dttsseldori 

SieiiKiriine 14 feieption I2XS0 sieinsimn« T4 Telephon izxso 


sieinsirone T4 Telephon ixxso 


Schlager sofort spielbar! 


Sensations-Drama in 6 Aktep. Regie: Qerh. Lamprecht 
in der Hauptrolle; Hanni WeiOe^ Wilhelm Diegelmann und Dr. Peter Esser 
uom Düsseldorfer Schauspielhaus. 

Sdialdlof sesOndist! 


Detektiu-Sensations-Film in 5 Akten 
n der Hauptrolle; Rita Clermont, Charles Willy Kayser. 


Auslands-Sensations-Film in 5 Akten 


Fabelhafte Photographie! 


Blendende Ausstattung! 


Film-Vertrieb „Victoria“ 

Inhaber: Victor Israel 

*"^ 22 «»'*' Düsseldorf, Steinstraße 74 
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Fabelhaft 

sind die Sensationen in den beiden uon uns eben eriuorbenen 

2 Grofl-Filmen! 



6 atemraubende Akte 

Glänzende Ausstattung! Erstklassige Photographie! 

Regie: Otto Lins-Morstadt 



6 Akte uon fabelhafter Spannung und noch bisher nicht gesehenen Sensationen! 
Regie; Otto Lins-Morstadt 

Sofort spielbar! 


Film-Vertrieb „Victoria“ 

Inhaber: Victor brael 

Düsseldorf, Steinstraße 74 



Fernruf 

I22M 



























sind es, denen der „Bauer“ Stahlprojektor M 5 seine führende Stellung verdankt. 


Theater*Ma/<ii i ncn 
Famfliemi/cliul'Kino/ 
WandcrKino/ 
Aufnahmc'Apporate 
Kino-Obicktivc 
Kino-Konderi/oren 

JiriD AtlERKAMtlT DIE BESTEIil 




Cktclltcha^ I Kinomalograten 

L/aarbrücken^^Kai^crstr* 22 


Drei Punkte 


Konstruktion 


trotz einfachster Bedienung in höchster Vollendung und Stabilität, hierdurch 
unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, die garantiert ist injolge 

ti§St§ ^ ffinster Präzisiousarbeit unter Ver- 
der hohen UUuSSmUi Wendung des bester. Materials. 


Preis 


Durch den äussersl niedrigen im Verein 

mit den übrigen Vorzügen wird der 

„Bauer^* 

Stahlprojektor jV! 5 


unentbebrilch tür ledon Tboaterbesltzer. 

' ■■ Man perlange Referenzen. ” 

Eugen Bauer, Slullgart ts 

Telegr.-Adr.: Kinobauer. GarleaStnSSS 2t. Telegr.-Adr.-. Kinobauer. 












niARiniss 

So begeistert ist wohl selten ein Film aufgenommen worden, 
wie Wilhelm Feindt's amerikanischer Episoden-Film: 

„Karo üss“ 

Lesen Sie auf folgenden 4 Seiten die bis jetzt zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


HiclKt a. M., deo X&. .'k-ptomber 19X1. 
Wir tollrn lliwii liH'rdiurh haO. iiitt, daO der Film „Karo AU ' 
'< Hii mit«*» <kwt!hdfl ••iiundtraRht bat. und wir mit dem Erfolu 


O-Ucliteiiiele, irea.: 


aiim-ml db- EidMulc-ii, 
ifuleii Erfobe. 

JI.icbai'hlunimTnll 
...‘tobauburs". Tb« 


Charlatttnbart, den Xg. JoU 1911. 

Ir 'pielrii viiii IhiM-ii dim irr<>u<-ii anirrikaniKchen SeuHaikm*- 

„Kara Ai“. 

»• war suKkrndiic. <laU wir uiix in-iiöUtct >abru. «•Iwii Vor- 


■»rbarhluiiinividl 

icea.: Fred & Jaiim« Eimbipdi r, 
'lubaber der Ürniiania-Uobteplek'. 


'ulilatrer «ein « 
I«•lr^a9rll Hlo 


|{eiiuH!lieid. den SO. Septaniber 
AUoMtr. 39 

Ich freue mich. Ihnen iiiUtctlcn^ini kOnnen. daS der FUn 
Oberhaupt 


_p KpiM”leiirUm. Oberhaupt einer der etArkeler 

n .SenaatbinefilnM- iPt. -lir bleber auf tlem Markt er- 
« nn-urti. An Pimnticuder Ilandlniur. Loteik de« .Aufbaaee, Miwb- 
timOartbekeit der icewaltlKen tleblraeewiierieu Obertiifft der Ftlni 
wohl Iiocli ..OtiUaih Antuttronit". oeesen Zmekraft ja «pricbwOrtllch 
iri'Worden let. 

■ b habe mit ..Karo .\B". trota der helBen Wlttcrun«, Rekord 


Bartla-Frtedrieiisfa dt, den 9. JuU I9-.M 


• FriedriaheMdti. 


K«n, den SO. September 19X1. 
Wir bowlieiniaen Ihnen hiermit irem. da« dt 
.ip.alenfUm ..Kar» AB" in J«-dcm TeU ebi -b hU 


•len Film Jedem ’nuaterbeeilaer I 
Iluehachtend 

Seeerln-Ldahtepiele 
aes.; Ruceaiiu-kl A Schimmel 


n Ündurrti die i 
ndt e|i«>r HieiKenilen ICaaiieie'innabine r’cbneu konnten. 
Ifnehalichtunin-voll 

Vrro niirte LirbUpielP. 


ttarfard, de-i S. .Auirwt 19X1. 

Ilienlnrrli beschi'inbte Ich Ihnen aem. <la0 lofa ndt Ihrem Ameri¬ 
kaner SeiiKatioiuifilm ..Karo Aß", troti initen Wettern dae beete Oe- 
i-chaft liabe, und tlaß ich den Film mit antctii Oewieaen meinen 
Knlkwii empfehlen kann. Ich bearoße Sie 
hacbaabtnoicsr'oll 

Eniet Ua«-■ ' - 


Biebrich a. Rh., den 19. Oktober 19X1. 
i-m&IL ein Urteil Ober den eelnoraBlt be*»- 
IpUodennim su fallen, bestatlavu wir Ihnen. 
Ihn Reeetaten Brwartunaen bei weitem ober- 
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KARl 

s 

ASS 

.«-11 SU. SfiitfiulMT luiei 

Cn*ru b«f%tiatiict* k*li. UiMI «Irr Küai ..Kan* All" wählend dr 

Llrhl.parltuui' Koniinttimlk*. 

OraiiMieiirc, <i»n IS. .«UKiut mi. 

I•■ll kann üvr Kkrniu W ilhrliii fVlndt xn Ihivui aiimikanli.rlivi 
ltinM-ii-.'4«iuti.>ni«rhhHi< 1 nur (ilürk wUnM-lM-n. Mrlii Th«^» 
war an HkiutUi-lim Spirit wn-n lauter mr Virinu auarrrkauft <lr 

n“ni'*f!alir* Ir7i' auf rlnr Worli,'-ri.' 

«• X : Einll KntU. 

I'iikin Tln-alrr. UranirnliiirK. 

H*r«* i. W.. drn »J. .^pirn brr lusi. 

loh brktatucr Ibnrn Kfm. ilatl drr Fi ln „Kam AB" llrn blrlirr 
alirrbratrn Krfultc trebracht bai. Das I^ublikuin war brsrirtert und 
atiplaudirrtr Irbbafl bri dro Srural ktiuhtb-tuiiKfn. dir Jrdrnnann in 
>taunrn vrrwtstrn. l>rr Nainr Vlnrinla und WIntnip war bald ii 
alirr Uundr. und babr kdi Fdllr %f rarb-hin-n künnrii, uro Trmcbinlrw 
t Umuchfr iwri-, -u«ar drebnal .ich dir cinatiiirii Tfllr an«rwbri 

babrn. Ab«fM-bfn von dein IhtblikuiiuirrfiilK niu« ich Ihnen kc 
.I fheu, daü die riuanzielii- Seilr de. Ueacbr.Cte. mich in Staunen 
r.-tstr. Ich batte Wochei.taKe. wie kdi trtihrr Snnutaicf hatte. Die 
lieiincberxalil wuchr. l*k> Kinuahiiien balien »ich in dieeer Zeit 
trrdn-ifacht. mj dafl ich »aKen kann. Ich balw in dm eeoh» Woeben 
rin Uewrhart Kcuiacht. wir ich e« biehrr mehr urkanut hat»-. Dieer 
Erfahranir vetanlaSt luich, auch .n dirariii .Soiiuiier suui rwritei 
)Iale 4u ..Kam .\lt" xu Kivilrn. und habe k-Ji auch Ictxt nucbiiial- 
ein KUtex Ueachiin itmiacbt, m> ilaO loh »a«eu kaiu>; ..Karo AB 
war rar mich eüi KoMme. Ei! Il.if'riid. dali ich iidt Ibimi andern 
AiiM-rtkanrm ebvufaU» «ule KrfulBU erxtelr, anchnet 

hnchachteud 

ScbanburK-LiehUpirii'. 
budwic Iwrch. 

LiiMn. den 3. Oktnhtr IB3I. 

Ihnen xur Krliilii«eu UittrilunK. daB ..Kam AB" »rbr irui -iii- 
KfiichlBaen i»i. Da» l>ublikuni war auBrmrdentlich xulrirden und 
kunute die PVirlMdxuuK kaum erwarten. Hatte infultledeaeeti Imix 
der helarn Jabiexwit lin Juli und Anaiut auex-erkaurtea ilau-. 
lluchaciil'jniii.vull 

«ex.: WUhelm Unofchenfa-r. 

('ono-Lirhtaplelr. 

UerBiaieil, den 3B. September IU3I. 

Ich beetiitlce Ihnen hiennil cero, daB drr Film „Kam AB", 
den ich In den liriBrn Sommermonaten Bnaplelt habe, da« PubUknm 
»owie auch miefa in hüchetetii SCaBe befrirdltct bai. Die Vnmlrl- 
lunxen warm tmtx der Bitar ttberfttUt. und muB Ich anurben. daB 
der Film „Kam .AB" ein Kaaaenachleier enten Banse« i«t. Ich 
besiüBe Sie und xeic tne 

bocbaobtiuiB«Toll 

Uetdluser Lieblxpielr. 

Bayrenlh, den 37. septeiiila r 11131. 

beatAlliie Ihnen hlrm.lt. daS ich mit dem Film ..Kam AB" 
dieae» Jahr da« brate (leHrhBtt mache; drr Besuch «trisrn »ich Ton 
Teil an Teil, und i.-h bin «rlbst seepannt auf dir nachfolsendeu Filme 
„Der tote llandachnh" und ..Da« smBe Raillunuifhelmni»". 

II<>ehachtuns«m>ll 

sea.: N. WllJfert. 

.ApoUo-Theater. Bajrteuth. 

Oerne, den 33. -September III3I. g 

l»cr FUm „Kam .AB" lief in meinem Theater in Deme bei ~ 

kol<i»»atriii .Aiidraiuc und «trt. aa»v -rkaulteiii HauHr. Ich kann den B 

Film „Kam .AB" nur jedem Tbeatc 'U-«ltaer al« irutrii t)ew-hAft«flbu g 

empfehlen. K 

llacbarJituuKKVoll n 

sea; K. T.>udock. B 

Kaman 1. W.. len 37. Septeml« r 1«S1 jj 

UexuKiiehim iid auf Ihr .Sebrelheii vom 36. d. M. teile hdi Ihnen •• 

mit, daU iah mit dem Ephwdenflliii „Kam AB" da« ncöBte Tases- »• 

Keiiebaft 8^t Be.telien nieiuea Tbratem seniacbt habe; auch Ixt der •; 

Fibu mit srABter Beselsteruns von reiten de« Pubttkuma auf* g 

■x hlaKi iiiler Frtehc. Indem leh Sie KtüB^ M 

sea: C. Rudenck. H 

Kaiiiener Lichtuplele. g 

Maarbtck. den 38. .SeptemlM<r IB3I. R 

Ich fiUik- da» Deiiarliii«. I.iiien iidtxutrilrii. daB der amen- ij 

kani»ihe ..Kam AB" hier mit »ebr sntem bfols R 

aufseOfhrt wimirii Ul. Kr biUetr eine Zeitlans da« faseaseeprarh {* 

In lili'.iser lleseiid, Imtade'n In drr N'whharwhaft ane.i RplHode i- R 

fllnu- searlsl wunleii. g 

ll<H:hahl-.lliK»vuU R 

icea; D. llaM-i kamp. R 

l'elitral-l.h-hl.piele. R 

StrsaMnt, den 36. Be|iteiiibrr IU3I. >1 

Miu lie Ihnen MllleiluiiK. daS i-^ iidt Ihiem Film „Kam AB" R 

ein »•hr Kille» fle»cbAtt mache und duf die FartHelriDR mil irrnBi-r R 

S|iaiiimitK Rewartet wird. R 

nuchachlcml H 

Zeulrkl-Tbcalrr R 

_ Kea: Johani«.» N-ash-r. g 

Mariaa b. Darimuad, den 8J. September IBSI. R 

HieraUt heKtätlsr icii Ihnen Rem. daB der Film „Karo AB" J! 

hei »tet« aiuverkauftriii llau»e xur icrdBten Znfrirdenbrit de« Pu- R 

hlikum» in meinem Theater Relaiifrn l«t. K« war die« fOr mich drr R 

U-te OeeehAfUfilm. .len ich le in meinem Theater hatte. R 

lloohsohtunfrsvoU •• 

Stempel: JliKlerDe Llch*<«pli*lr U 

Job. BlUmi. n 

Rntatt, tlvii 1. oktolfor 1991. H 

Am SpteieiMle den Ictsten IVUa Ton ..Karo AA * muA ich Ibueti S 

n.lttellm. daft Ich damit toU uud irans sutrleden war. g 

Vom ernten Teil anaefanRen. übertrifft Jeder fohlende Teil den R 

vortoerseiraDitetieii. irh batte Mdb«'. das l^ubUkui i swiseben den •« 

•'tnaelneti Tellen so t>eruhiiren. •• 

Der Film hilft >c*dem Tboaterbeeitaer über tlaoe oder Kon* ^ 

kurrenssrit binwcfr und kann leb Ihn daher irdeir Theaterbesltser •« 

nur empfehlen. $* 

Mit versUirUrber lf«K-hachtunit g 

Schk>B-Kino. H 

«er.: F. Ileokei. S 

• . 5S 

s 

»aar-ErM, den 39. September IB31 R 

AntwoitUeh Ihiw> Schreiben» vom 37. d. *t. teile Icl. Ihnen ß 

Rrni mit. daB der Film „Kam Aß" ln meinem Theater »ehr rui R 

Relallen hat. und habe ich wühmnd drr belBen .SouiinrrtaRr ein R 

auxaeaelohn te« Oeerbaft Rehabt. imtxdem irh den FUm in Zweit- R 

anffObranR brechlo. leh kann den Film Jedem ni Inrr Henrn R 

KnIIrsen nor beetens enipfehirn. und bin auch RU Jeder weltcieii R 

.Auekunft Kcm bereit. R 

llncbachtunaavoll R 

A'eirlBlste LiohUplrle ^ 

ReR.: Job. Haupt. R 

_ _ 

KARO ASS 1 

...... . ...r««|||B|||ir-TTTTr-***° 
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Die GroBtat eines deutschen Meisters 


Eine erstklassige, unerreichte 
Besetzung, erstklassige Pho¬ 
tographie. geleitet durch den 

Meisterregisseur 

Richard Oswald 


LodQ nainiHon 

(lord Nelsons ictifc LicDc) 


Der gewaltige Film 

erscheint nur in unserem Sender-Verleih 


Die Uraufführung steht bevor 
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Der vlelumstrittene^ groDe, soziale Roman 

den die Zensur nach heißem Kampfe freigab 

Der Roman 
eines Dienslmaocliens 

von Rob. Liebmann 


Regie: 

R^^inhold Schünzel 


Ein /Aeisterwerh. das die Ta^es- und 
Fachpresse in seltener Einmütigkeit 
als hervorragend anerkannte 


Dor grolie Erfolg 
und das groHe Gesdidll! 
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Dfwseldorf. 


Im Sondcrvcrlclb 

' der 

Naflonal - nim 

A. ö. 

erscheinen 

die besten u. größten/Aeister- 
WerKe führender Regisseure, 
mit den bedeutendsten Stars, 
deren Zugkraft in der Welt 
erprobt ist 

Jeder nim eine Sensation! 


Mational-Film A.-G., Berlin SW 48 

Friedrichstrasse 235 

Lelpsig, Frankfurt a. Main, Hamburg, Düsseldorf, Königsberg 


►-o--e--e--e-■ 
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Wir haben für unsern 

Sonderverleih 

der 

AG. 

Herrn Alex Saklikower 

Sewonnen. 

Sämtliche Anfragen für den BezirK 

Rheinland und Westfalen 

erbitten wir an den 

Sonderverleih der 

National-Filrn A.-G., Düsseldorf 

BahnstraOe 12 



Telephon 9804 


Telephon 9804 








ü«r Kloenistograpta — DäMeldorf. 


Jesus 

und die 

SOnderin 


„La ßcdcnzlonc 






Di-r Kio«m«tograi 1. — I)ls£cldorf. 

Jesus 

und die 

SOnderln 

Ja ßcdeniionc“ 


ls( dos Tudcsiicsprach 
In ollen Erdlellen 
gewesen! 





7«R 


Pit Kinematoi^'rapb — Huaaeldorf. 


Jc$H$ und die 
Sfldderin 

..Lä Rcdcnzlonc“ 

ist durch ein 
aufsehenerregendes 
Begleitschreiben vom 
päpstlichen Nuntius 

(welches vervielfältigt ist) 


ollen nenseben der Well 
empfohlen 
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1$ Hibl keinen religiösen nim 

dpr J 

Jc$H$ und die 
SOiidcrin 

♦ 

„La Rcdenzlonc“ J 

. ♦ 

<• 

ln Prnnh nnd Praebf 

nur annähernd erreicht i 

♦ 

I 

I 

Dieser Film Wird jed./Menschen, ■ 
ob jung od. alt ins Kino führen! ♦ 
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Der W eit bester Film! i 

' < 

I 

< 

4 

Die Künstlerische ♦ 

Großtat des genialen Regisseurs < 

Richard Oswald 4 


LadQ namiiton 

(lord Nelsons letzte Liebe) 


> 

♦ 

♦ 

> 

i 

> 

> 

> 

I 


Ein Werk, von 

dem die Welt schon wochenlang 
spricht 


Die Uebcrraschuml des Jahres! 


4 

♦ 

4 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

4 
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Ein atemberaubender, spannender Großfilm! 


nrr f isrnhahn- 


hftnht 


I. TEIL; 

Mensch und Mammon 

II. TEIL: 

Lauernder Tod 


Rcqic: Engen Jllcs 


Eine bisher unerreicht glückliche Verquickung von künstlerischen 
Spielszenen mit bisher noch nie gezeigten Sensationen 
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Der Sonderverleih der 

Nadonol - nim 

A.e. 

bereitet noch weitere 
Überraschungen vor. 

In seinem Zeichen siegt der 
Theater - Besitzer über die 
schiechte Konjunktur 

Änfden Bezirk Rheinland und 
/IHII Qag€MI Westfalen an den 

SONDER-VERLEIH 

Alex Saklikower 

Telephon 9804 DÜSSOldorf BahnstraBe 12 





; Mlicln, SclilterslraSe 2f 

I Ttl.5»3M, Tiiacr niMkaar 

‘ »MT#* 


; Krupp-Ernemannj 

I Nits-sche. Ola^. Maler. Triumph. Path^ asw. 

I Sofort ab Lager zu Original- ; 
Fabrikpreisen lieferbar 

^ Keise- und Schul-Apparate | 

FahrikatiuD o. Reparatur-Werkstatt f 

mit rIrktrUchrm Betit-b 

I Grobes Lager in Ersatzteilen 
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für Positive und NeQaiive 

OteicliiiiäAive ]Enniui»Aon ' 
HAlftbArkeift 


Acfien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikat Ion 


für Dt^-ufschlai^'i und öKnndir'iavic 

Walter Strelile * Berlin S.'W4ft 
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Unsere Verkaufsstellen sind mit Apparaten in den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf¬ 
gefüllt und sänrdliche technischen Artikel, welche 
Kino-Theater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitten die Herren Theaterbesilzer. jetzt, vor 
Beginn des Wintergeschäfts, die technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile bei 
unseren Verkaufsstellen zu bestellen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hundeg^asse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H ), 
Graf-Adolf-Straße 29 


FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeugbausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m. b H 
Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirebhof 12/13 


München, Marsstraße 12. 
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nisse einer K.onieKtioneuse 
Manuskript: Jane Bess 















Zu beziehen durch die: 


DEULIG - VERLEIH - BETRIEBE 

(Dcaii^verielh o. m. fe. n.. »cola rilm-verleih O. m. b. H.. Rbelntscne rilm-oesellsdiait) 

Tel : Zentrum 125QQ u. 3420 BERLIN SW 6». Charlottenstraße Nr. 82 

rillAlen: namlMira. Danzig, Breslau. liOndien. rrankfurfa.n.. HOln. Düsseldorf 
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Im Kampfe gegen 




- Sensation in 23 Akten. 4 Abteilungen. - 

das fabelhafteste, spannendste und vornehmste auf diesem 
Gebiete. Ohne nervenpeitschende Mord- etc. Sensationen wird 
das Publikum nicht nur in atemberaubender Spannung gehalten, 
sondern die Spannung wird gesteigert, von Akt zu Akt, 
von Abteilung zu Abteilung und 




Presse- u. Interessenten-Vorführung 


Punkt 10 Uhr 

in den Asta - Nielsen - Lichtspielen 

Düsseldorf, Grai-Adoli-Straße 




PEGASUS-FII ;-i 


m A' l i 




Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 60—62 

Teleftramm-Adresse: Pegasusfilm Fernruf 124f 

Vertreter: Arthur Jacobs, Düsseldorf 
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W Sylvester Sdianer 



M All 

Tlicafern. Der Zustrom 
der Desudier und der Hdssen-Crfold beweisen, 
daß „N o b 0 d u ‘ das didnzende Gesdiäft ist das 
wir Yorausdesehen haben. Dazu kommt der 
spielend leidife Absatz des ..iMobodu Journai*, der 
dem Theaterbesifzer weiteren mOhelosen Ge¬ 
winn einbrindt. Die Deteilidnnd des Publikums 
an dem 3/4-nillionen-Preisaussdireiben ist Ober 
aues Erwarten lebhaft. 


Promo nim A.-0. 
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Jeden A 


3000 Mf 


begeistert über den groficil Wcl 



in der „SCALA^ der gröli^ 

Der Berliner Lokalanzeiger schreibt:.Hier geraten 

Lesen Sie die glänzenden Pressestimmen! Unsere Vertreter 


Ein hisiorisGhes Spondokomenl von sellener Nalorirene udI 


BERLIN SW 68 

^ KOCHSTRASSE 10 m 




Film-Export 
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meisterschafts-Boxkampf-Film 

CÄMBi 


en Variete-Bühne Berlins 

die Menschen, obwohl sie nicht einmal Blut sehen, in Ekstase, 
sind unterwegs. Den Film müssen Sie sofort spielen! 


Dnerrelchler Schärle der Bilder! 


Verlangen Sie die Sondernummer der 
führenden Zeitschrift „Das Sportblatt" 
über den Film „Dempsey - Carpentier" 


CE 

■Vertrieb G . m. b.H. 




FERNSPRECHER; SÜDRING 1700 u 3389 
__KURFÜRST (93601 


DRAHTANSCHRIFT; BOXFILM BERLIN 




iliilJI 
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Verlag: Ed. Lintz, Düsseldorf, Wehrhahn 28a. 


Brief aus Berlin. 


.-G —.Ufa. — Iiit<Ti 
A> t AOiMsiiluii der 'I 


X OK' im-mMcl.aftNverbaadlitug<-u l'fii — N.aiuiuU. — Kü)ifilmi‘rei>iti>afo. vi 
kiifv>.<rlian'li:in^< a. — Die Vktion der ..icbtbildlhüa'erlK-'ilztT di 

d. r S'ädt. El. ktr.-W . rk«. 


i itii Keicliä\\irtiicli.iila- 
' Struiiipri-i-.b-Tt«lii>uug 


Berlin, 16. üktcbei. 

ln d<’i- von un.s bereits <-iwalinteu außerordeiit- 
liilieii livneralveräaininluiig der Decla-Biosejp A.-ü. 
wurde, wie vüiausge.'a^t und vurauszuselien wa •. der 
'■er.s(hnieizuntj'iintrag mit der Ufa mit über wie f;euder 
'ieürheit angenuinnieu. Damit ist das Seliieksal der in 
letzleier Zeit viel umstrittenen Decla Biosc^op end 
k'ült g entsciiiedeii. Die Verwaltung der National 
Film A.-G. war in dieser Generalversaiiimlumr niehi ver 
treten, womit zum Ausdruck gebracut wurde, dal; von 
dieser .Seite keine Absicht bestand, ein eventuelles neues 
l iisionsangebot zu niuehen. Die vers>-liiedenen zu Pro¬ 
tokoll gegebenen Proteste der Minderheit werden nach 
ihrer Austragung an dem nunmehr fe.«tgelegten Re 
sultat nichts mehr ändern können, l'eber das künftige 
Zusammenarbeiten der beiden zu einer Einheit ge¬ 
wordenen Konzerne ist bis jetzt Näheres nicht bekaimt 
geworden. Wie verlautet, schweben überdies zwischen 


iler Ufa und der National Verhandlungen zwecks 
.-Schaffung einer Interosengemeinschafi. dci.-n Ergeb¬ 
nisse demnächst bekannt wc.ileu dürften. Die durch 
die Erhöhung der Hol.filmpiei.se geschaffene Lage hat 
insofern eine Klärung erfahren, aD in den vertraulichen 
X’erhandlurgen zwischen den wirtschaftlicuen \ er- 
bänden der Filmindustrie cine-.seits und den Vertretern 
der Ruhfilmfabrikauteu andererseits im Keichswirt- 
schaftsministerium die Bildung einer Kommission be¬ 
schlossen wurde, die aus je zw.-i Vertretern der be¬ 
teiligten Verbände bfestehend die Grundlagen für die 
Anfang der komineudeii Woc.ie stattfindenden Preis¬ 
besprechung mit Dii'ckiioiisuiitgliedern der „Agfa" und 
der Firma C. P. Goerz beraten soll. Man redinet stark 
mit einem befriedigenden Ergebnis. .Auch die schwe¬ 
benden Tarifverhandlungeii zwischen dem ...\rl»eit- 
geberverband der Deutschen Filmindustrie" und dem 
.Schutzverband Deutscher Filmkopieranstalten" auf 
der einen und den Arbeitnehmerverbänden („Deutsche 


Der große Centaur-Film 


VERLOGENE MORAL 

Tragödie in 5 Akten von CARL MAYER 

Regie; HANNS KOBE 

ln der Hauptrolle: 

MARIJA LEIKO 

Decla-Bioscap-Verlag -o- Biascap-Verleih 
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Filmgewerksrliaft". ..Gpw<*rk.siliaftsl>iind der Ange 
stellten“ und ..Zeutialvürbaud der Angestellten“) auf 
der anderen Seite haben zunächst ein'*n befriedigenden 
AbsehluU gezeitigt. Die drei Gruppen des bisherigen 
Tarif.«. (Atelierarbeiter, Fabrikationsarbeiter und kauf 
inännisehe Angestellte) erhalten auf der Grundlage des 
Angebots der Arbeitgeber eine Zulage von 20<'. auf die 
Löhne und Gehälter des abgelaufene-i Tarifvertrages. 
Der neue Tarif hat bis 31. Dezember d .1. Wirksanik»Mi 
und gilt vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit 
bezw. vom 1. SepTember für diejenigen .\rbeilnehnier. 
die sieh am Streik nicht beteiligt haben, l eber den 
Tarif für die Komparserie und die illgemeinen |{<* 
stimmune:en wird noch verhandelt. AuUerdem ist die 
Hildiuig eines Schiedsgerichts, bestehend aus je zwei 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, vereinitarl wonlen. 
tias in den nächsten Tagen zusarnmentrelen und übet 
die Erhöhung der bisher 46 .Stunden »etragemlen Ar 
beitszeit beraten wird. Leiter des Seliiedsireriehts ist 
Regierungsrat l)r. Tiburtius vom Reiehsarbeits 
ministerium. Die .\ktion des N’ereins der l.ielitbild 


thisaterliesitzer Groß-Rerlin und der Provinz Branden 
bürg gegen die Berechnung des Stroms für Projektions 
masehinen als Lichtstiom hat einen endgültigen Kr 
folg noch nicht gezeitigt. Gestützt auf einige gutaeht 
liehe .\eutlerungen hervorragender Fachleute, hat der 
Verein in einer gegen die liisher geübte Strompreis 
bereehnung gerichteten Eingalte an die Städtischen 
Kh*ktrizitätswerke gebet yi. es möge einer .Abordnung 
Gelegenheit gegeben werden, die Wünsch«; der Lieht 
tiildthi'aterbesitzer den L'-itern der in Betracht kommen 
den Werke vortragen zi können. Die Eingaln; steht 
auf d«*m Standi’unki. da i mit der Preisberechnung der 
Städtisehim Eh'ktrizilätswerk«* für die Lichtt>ildtheater 
besitzet' ein .An«-nahm<‘Zii.stand gesc'iiaffen w«-rde. d«*r 
ungesetzli«‘h sei und gegtui den im Falle der rnnach 
gi'dtigkeit der Werke di-r Rei-htsweg liesehritten 
werden könne. Es ist anzunehmen, daß di** Leiter der 
Städtiscln‘n Elektrizitätswerke d«*n mit üb<*rgroßen Ab 
gaben ohiu-hin .schon stark belasteten Lichtspieliiieatcrn 
Groß-Berlin^ ein einsiehtsvoll«‘s Entgegenkommen lie 
weisen. 


Dig Ugbgcnalimg dgr FilrnngrlraDg durdi dgn Käuler gingi 
Liditspigl-Thgalgn. 

E n t g «• g n u n g 

von Direktor G. Frank Zeitler, .Mitglied li**'Selb.«dsgeriehtes in .\1 n n < li e n. 


Herr Rechtsanwalt B i 11 e r in a n n versucht als 
Syndikus der Gegenpartei im Film Kuri«;r rei'htliche 
Bedenken gegen dci« in dei .Mümlmncr Generalver¬ 
sammlung des Zentralveroaudcs der Filniv«?rleiher 
Deutschlands e. V.. Berlin, einstimmig gefaßten Be 
Schluß aufzustellen. deiiinach die reticrnahme der 
FUmverträge, welche von dem N'erkäufer de-s Tlnraters 
betätigt wurden, durch den Käufdr Grundbedin 
g u n g d e r V «• r m i e t u n g ist. Die l«*izten Worte sagen 
ausdrü 'klich, daß es sich um ein«* \ ereiul>ariuig handelt, 
welche ein wesentlicher B<*staiidt«*il <l«*.s Vertrages ist 
bezw. der Lieferungsbedingungen, die bisher noch in 
allen Branchen von den Li«“f«*ranten fe.stge.«-tellt wur«ien. 
Es ist also lediglich eine Frage «l«*r Zeit, ob unter den 
heutigen Verhältnissen «l«*rartige B«*«linguiigen unsitt 
lieh erscheinen oder ob sie infolge «ler Auswüchse 
eines Geschäftslebens zur praktischen Notwendigkeit 
geworden sind. Daß letzteres in j«*der Beziehung «•in 
wandfrei zutrifft, wird wohl nicht nur durch den 
Zentralvefband der Fümverleiher bestätigt, sondern 
zweifellos auch von d«*:n R«*ichsverband der Liehtspiel- 
theaterbesitzer. Letzterer weiß jedenfalls genau, daß 
derartige Erscheinungen s«'hon längst eine üble Be¬ 
lastung mancher Kvillegen bilden und daß alle recht¬ 
lich denken«len und korrekt handelnden Geschäfts¬ 
leute in diesem Sinne die Theaterbesitzer si«*h 
ohne jede Einwendung zu der .Annahme «li«*ses Passus 
einverstanden «•rklären können. 

Herr R. A. Bittermann wird in einem Lieferungs¬ 
prozeß den Beklagten, sofern er den Klüger vertritt, 
nicht fragen, warum er die Bestellung gemacht hat. 
Herr R. A. Bittermann wird wohl kurzer Hand Klage 
auf Vertragserfüllung oder auf Zahlung stellen bezw. 
Urteil verlangen und dies mit Recht. Der Lieferant 
muß schließlich immer noch nach Treu und Glauben an- 
nehmen. daß ein Bestellschein auch tatsächlich eine Ver- 


pfli«-htung bed«;utet. Die Verträge sin«l ni« ht allein mit 
d«*r Person des momentanen Inhabers, sondern mit d«-ni 
Th«*ater bezw. der Firma abgeschlos.s«*n. sie bilden un 
sir«*itbar einen Bestandteil des Theat«*r.s. sie sind auf 
dem Geschäft ruhemie Verpflichtungen und in ge 
wisseni 8inn«* als Passiven zu betrachten, wie die.«, auch 
bei Handelsgeschäften der Fall ist. Würden «lic Ver 
l<*ih«*r den Worten des Herrn R. .A. Biitermann zu 
stimmen, dann wärt ja gerade das direkte Gegenteil 
uo'fördert. was unimdingt in der Zukunft uni«*rbnnden 
w«*rden muß. 

Die re«*htliche Grun«llage für di«* Dun-hführung de> 
Bi*schlus.ses ist gegeben und jedes G«*ri«*ht wird .sich, 
wi«* auch erfahrimgsgemäß in anderen Fäll«;n. auf den 
.'stand]>unkt stellen, daß geschlossene Verträge restlos 
zu erfüllen sind. Nicht aber allein, daß Schädigungen 
cfoßen rinfangs der Verleiher vermieden ■.verd«*n. war 
«lie Grundlage des Beoclüusses, sondern auch die Folge 
rung des Beschlus.ses. daß der Theaterbesitzer bei Ab 
s«hlüssen etwas mehr Verpflichtungsgefühl walten 
läßt, um dadurch allerdings wieder den Verleiher vor 
.'■'«■hadert zu schützen. Tagtäglich mehren sich «lie F'älle. 
in welchen Verleiher auf Forderung der Theater 
b«*sitzer infolge einer übergroßen Anzahl von .Ab 
Schlüssen gezwungen sind, manchmal bis zu .'lOoo «ü»’ 
Filme zu streichen, also auf direkte Einnahmen, mi' 
welchen sie auf Grund des gesamten .Auftragsbestand«" 
g«*rechnet haben, verzichten müssen. 

Die den Vertretern zugeschobeuen unlauteren 
.Motive kommen nicht in Frage, da zweifelsohne jedes 
korrekte Verleihuntemehmen selbst gegen solche Ver- 
st<">ße Stellung nehmen würde. 

Sind Abschlüsse für das eine oder andere Theater 
nicht verwendbar, so trifft die Schuld nur den Theater¬ 
besitzer. wie jedes Theater auf die Dauer nur gut gehen 
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Cölner Photo- u. Kino-Centrale 


Inhaber: W. Helfer 

A 27 S 7 Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 


TMacraaini-Atfrn** : 


Wander-Einrichtungen 
Kabinen 
iVlotoren 
Ventilatoren 
T ransformatoren 
Umformer 
Gleichrichter 
Widerstände 
Klappstühle 
Kohlen 
Objektive 
Kondcnsorlinsen 
Filmkitt „Famos“ 
Bogenlampen usw. 



fienenlvntiteb ]&t 
Rhelnl.!. West!, der 


HAHN-GOEBZ 


Einrichtung kompl. Kino-Theater. 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich. 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Qieichrichter 
im eigenen Vorführraum. 

Spezialwerkstätte für Reparaturen. 


I Vertrieb der Krupp-Ernemann i 
I Ica u.Ertel Theater Maschinen | 


-Thealei- 

Sdia'- 


APPIIRATE 


kann, wi-nii p.s vollkommen individuell geführt wird. 
Das angezügene reberangehot-von Filmen - •Qualität 
an>.ges( lialtet gibt ja dem Theafcrlx'sitzcr die -Mög- 
liehkeit. die riehtige Auswahl /.u tn*rf<'n. während es 
sein( Pflicht ist. vor allem sic-h nicht mit Abschlüssen 
zu überlasten, damit er auch in der Lage ist. die Pro¬ 
gramme tatsächlich zu spieh*n. wcdche er bestellt hat. 
.\ucli hier muß deutlich Iwrvorgchc.hcn wecvlen. daß 
alle Mehrverträge nur zum Schaden der Verleiher sind. 
ila schließlich und endlich dc*r Theaterhesitzer zur Ab¬ 
nahme auch nicht mehr Wochen machen kann, ils der 
Terminkalender zählt. Sollten sich deshalb in dieser 
l'orm für den Theaterhesitzer Scliwicrigkeiton ergeben. 
'O ist es von Herrn R. A. Kittcnnaiin wirklich ein selu- 
'inhilliges Verlangen, wenn dc*r X'cilciher auch weiter 
/.ur .Abhilfe derselben durch emorme Dcldvcrlnste bei¬ 
tragen .soll. 

Die abgezogene Rec-htsifrechung dc*s Reichsgeric-lits. 
liezügl. Boykotterklärung, hat mit der Frage der Sperre- 
nic,hfs zu tun. denn von Boykott ist hei Durchführung 
der Sperre auf Grund des Bescitliis.ses keine Rede. 
Der dabei gedachte Erfolg ist ein In-rechtigtcs Ziel, 
'leren Begründung in einer Reihe von praktischen Er¬ 
fahrungen unwiderlegbar bestc-ht. wovon vorstehende 
Ausführungen nur ein ganz geringer Bruchteil sind. 
Dei Theaterbesitzer ist in der Lage mit Firmen abzti 
'chließen. welche nicht Mitglied des Zentralverbandes 
'ind. Die Zuführung schwerer wirtschaftlicher Schäden 
«ird also niemals durch die Si)erre des Zentralver 
''indes erwiesen, den der in Frage kommende Beweis 
des Geschäftsunterschiedes zwischen dem einen oder 
anderen Film ist wohl praktischerweise selbst bei Ver 
ttehmung der vereidigten .Sachverständigen beider 
Parteien niemals möglich. Das Theatergeschäft hängt 
von viel zu viel Nebenumstäiiden ab. als daß es nicht 


die .Möglichkeit gäbe, für «len schlecht«*!! Geschäftsgang 
eine juristi.-ch «-inwandfreic wie praktisch korr«*kt«* Be- 
giOndiing zu finden. Herr R«-clitsanwalt Bittermann 
wild si« h auch «lieser .\iisi«-ht iiii-ht v«>!« hließen 
können. Die .Anwendung des !? S2t; B(JB ist damit 
hinfällig. 

Bei «ler .Münchener Tag ing wiinle in langen Aus- 
fülirnngeii duivli verschi«*<lene Redner u. a. auch 
von mir das Für uml tiegen des Beschlusses c 
wogen, ja selbst die evtl. rnges« lii« klichkeit eines Neu¬ 
lings, die sozialen Vi-rhältnis.sc u. «Igl. wurden iM-lcuchtet. 
Doi-Ii trotz allem mußte man auf Gruml «h-s vorliegenden 
si-liweren Materials zu d e9«-ni Besc hluß kommen. 
Tausend«- und aber Tau.seiid«* von Schäden wurd'-ii lils 
ii^T durch .Abwälzung von Verträgi*ii in dieser Form den , 
X'cilcihein verursacht, welche unter «len heutigen «' 
""f lilimmeii Verhältnissen vtm den.sell>«-n nicht ni«-hr :re- jf 
irag«*n werden können. Der rein«- Erhaltuiigsirieh. ilci jf 
i-igene Kampf um di«* Existenz .s|H-ziell «ler mittleren ] 
und kh-ineren Verleiher gab in «liesem Sinne die 
dringende Notwendigkeit der Einstimmigk«*it d«*s Ver- 
liaiifies. 

.Alls welchem Grunde «ieshalh Herr R. .A. Bitler- 
maiin von einer wenig theatei-fr«-uii«lli«h«-n Form der 
Disknssi«.ii unter falsch gehißter Flagg- spr.-chen kann, ' 
-nizieht sich l.-it.sächli«;!! meiner Kcniitnis, Es wäre j 
do« h wirklich empfi-hh-nswerter. in aufklärcndein Sinne 
s«*iiie Mifgli«-dei zu Ix-lehren. wie i-s auch schließlich 
nur im Interesse der Branche sein kann, daß allmähli«-h 
«las Theatergeschäft sich restlos in v«illkommcn kauf- L 
männisrhen Balin«*n bewegt. Die heutige Zeit ist wirk- ff 
lieh nur dazu angetan. gemeins«-haftli«-h Lieferant jb 
wie Abnehmer si«-h zu stützen und vereint den ■ 
zweifellos sieh immer mehr steigenden Existenzkampf m 
zu führen. ff 
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Kleiner Kinobrief aus narmegen. 


Alli-s in <'hi'isiiniiia iri-lu infolge der selili-i-liteii 
Zeiten /.urüek. Nach eiuer relM-r-sieht itn staiistisrlion 
Monafslilaft für das erste Halhjalir hu sich niclit mir 
der Znzuir in die Hauptstadt um etna 2000 Personen 
verrinfrert und der Al)>ran!r duri-li P'ortziehen um fast 
•JUOt) vermehrt, und hatten nieht nur die Stetoßenhahn- 
wagen 12001) Passairiere weiiicer prj TaPt auch die 
Kinotheater mußten -iieh niii täjrlieli .'lOOO Zuschauern 
weniger beeniisen als in der voricren Saison. 

Die Fiimverieihzentrale <ter kommunalen Kino- 
thealer Nnrwetrens will nun aneh selb.st Filme her- 
stellen. Sie entsandte ifu Sommer zwei Norweirer, die 
Brüder S<-hwenzen und den Fdmplio:i»j.u ipheii Fmis- 
bere. in die AVüste Sahara südlii-h von Aliriei. um dort 
den Kpiloff von Knut Hamsiiii' Bon an „Pan" einzu¬ 
spielen. Sie arbeiteten bei oft 4.'i (trad Hitze von t l'hr 
früh bis 12 Uhi mittairs in einer O.ase i dt hohen Palmen. 
Der französische Pr.äfekt war ihnen bi>hiirii> h. indem er 
Polizisten und Soldaten zur Veifrnru:i" stellte. .\ueh 
wirkten eine Karawane von Kan.eleu und einiire hutidert 
Eingeborene mit. und man hatte das (Müek. in eitiem 
neunzehnjährigen Arahermridehen ..Fally . einer 
früheren T.änzerin. ein verl>orir<“nes T.alent zu finden. 
Schon nach zehn Minuten Instruktion führte sie :re- 
sehiekt die weihliehe Rolh- der ..Ma„'i,'ie‘ aus. Die 
Expedition war nach reiehlieh einem Monat wieder zu 


Hau.se. E.s wurden zusammen .otX) Meter, der Rest soll 
im nächsten Sommer in Vesteraaleti im nördliehen Nor 
wegen auf genommen werden. 

Bei dem großen Eisenl>ahnunglüi-k bei Trondhjem 
auf der eljen eröffneten zweiten norwegischen Hoch 
gebirgsbahn. der Doorebahn. zwis«'hen llombaas untl 
Stören, die die Reisezeit Christiania Trondhjem um drei 
Stunden abkürzi und durch von Touri-^len vielbesuchte 
Hegenden führt, wirdft der norwegische Filmverleih¬ 
direktor Hans Berge wie tlureh ein ’.Vunder .gerettet. 
Fr stand auf der hinteren Plattform <le.s ersten Durch 
g.ingswagens. als heim Zusammenstoß der zweite in 
diesen hineinfuhr, und lag zwei Stunden lang zwischen 
tilas- und Holztrümmem eingeklemmt, mit Blut von 
Toten überspritzt. kam aber mit einer Handi;uetseliun.g 
«lavon. 

Ein Film, der die Herstellung von Kugellagern 
und Kugeln tler großen scnwedischen Svenska Kul 
lagerf.ibriketi. (bTeho'g. die, wie in Deutschland, auch 
in Norwegen eine Tochterfirma ha', wurde im Kino 
Raadliusbiografen. Christiania. gezeigt. Mau sah ihr 
Sl.ihlwerk Bofors. ilas den h«*sotiders starken .Stahl 
dazu erzeugt. Bilder atis dei- Hauptfabrik und die l>ei 
Gothenburgs Artilh^rieregiment mit dem Fabrikat vor 
genommenen Versuche. 


Berliner nimneuheiten. 

Uraulführungen. 

10. l»is 15.' Oktober. 

Referat iinaerr-s ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, Charlottenburg 1. 


B«?rlin. 15. Oktober. 

..Judas". Ein Drama von Aufruhr und Untergang. 
Fünf Akte, verfaßt und inszeniert von Fc*o Mari. (Ufa- 
Palast am Zoo.) 

Der mit vi^jleui Aufwand und unter Verwendung un- 
gehciiivr Menschenmassen inszeniert** italienische Großfilm 
ließ das Publikum absolut kalt. Er ist nichts weiU*r als 
eine Art Bild«-rbuch zur biblischen Geschichte, ohne jede 
Vertiefung, dem es nicht möglich ist, den Zuschauer in 
inn**re Berührung mit dem Stoff zu bringen. Alan hat ver¬ 
sucht, die Gestalten des Judas und des Barrabaa menschlich 
verständlich zu machen, der Versuch scheiterte aber, nicht 
zum wenigsten an der Darsbdlungskunst dt>r Italiener, die 
über die hohle Theatrahk und die große Geste nicht hinaus¬ 
kommen. Barrahas wird zu einem krassen Intriganten 


Kopp-Filmwerke 

München, Dachauer Straße 18. ssm** 

Film- Aufnahmen 

■ —MM Fabrikation von Films |eder Art. == 


na*h Shakesp<>are8chem MusUw, Judas zu einem Sproß aus 
altem jüdis<*hen Königshauae, der von der \Vieden*rriehtung 
des Könign»ichs Juda träumt. (U*ss«ui Herrscher er s«*in 
wird, und der aus Eifersucht auf da Frau, die er liebt »iiid 
die eich von ihm abwendet, um der Lehn^ des Nazareners 
zu folgen, den Verrat am Herrn b«*geht. Pontius Pilatus 
wird gleichfalls in eine Liel)e8g<*scl>ichte verwickelt, die ihn 
za-isehen zwei Fraiwn stellt; fJlaudia. die Geliebte des 
Kaie*‘rs Tiberius, und .Mara. das reine M-ädchen aus dem 
Volk der Juden. Auch die (iescbichte von Salome uml dem 
Propheten Johannes ist gewis.M‘rinaß«“n als Intermezzo ein- 
geflochU'ii. Im übrigen hat man sich ziemlieh eng an «li«- 
Bük*! gehalten und des weiteren die Bergpiv<ligt, <las .Mm-ihI 
mahl, die Gefangennahme Jesu, seine Verurteilung. Kreu¬ 
zigung und <lie Kn*uzabnahme illustrie't. 

.AlH*r die innere -Anteilnahme blieb aus. Die Arcliitck- 
tiircn wirken kalt und nüchtern, zeigen zu s*-hr «lic .Atclur- 
arbeit auf Abbruch. Den Massenszenen fehlt das Fort- 
reißt'tide, die siK>ntane Beweglichkeit, man hört fönnli'l' 
das Kummanclo des Ri'gisseiirs Ihü d‘*n ruekweis«* e»'- 
setzi'nd»*n odl^r abbrechenden Bewegungen. ■ Sehr sehf»n ist 
die effektvolle Ausnutzung landschaftlielu-r .Motive. D“' 
gegen ließ sich die Rt*gie manches entgehen, so z. B. in ‘•»•r 
Abendmahlss/eiie. die in der Wietlergaln* <les iHsrüluiiteii 
tk'mäkU's von l>*onanlo ila Vinci ent.*M*hU*den wirkungs¬ 
voller gewesen wäre. 
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Von den Darstollom war noch am hegten der des Judas, 
in prachtvolk'F Maske, der auch Ansätz«- zur N'ertiefung 
z«-igte. über den Versiu-h nicht hiimtiskuni. Die (Je- 

stalterinnen <ler weihliehen Hauptfigun*ii. cU*r Miriam so¬ 
wohl wie der Claudia, v« n<agt«-n vollkoinineii. Di»* Person 
des Nazareners glüeklieherweise nur aiimsh-iitet. h'r 
hieiht im Minti rgrund und tritt nur in die Krseheinung. 
wo es die (lesehiehti- de.' Judas erfonlerl. 

,.D e r T o il e s s t u r z vom \V a 1 z m a n n'. II<mIi 
gehirgst^lraiiia in fünf .Akten von Manns fk-c-k. [t«-gie: M. 
r. Brachvogel. Photographie; Kwald Dauh. Kahrikai : 
.\inhoü-Film. (Ri'-hanl (>swal«l-Lichtspiele.) 

Der Film sehikliTt in lei-ht frisehei- Weise <lie (leseliiehl*- 
t iiws Wildi-rers. Durch die Fürbitte einer Nichte des flrafeit. 
in deasiMi K<-vier er wildi^rt tind der er la-i einem Ahstiir/. 
hei einsamer Bergtour das Ix-heii n'ttete, wird er Förster 
und darf st'ine V'roni, die Sminerin von »ler MiK-lialm. heim 
fühivn. Von nun ah verfolgt ihn »h‘r Marti, tles Bramliier 
haiMM-n Sohn, «h-r hei dei- Vroni ahhlitzte. mit seinem Hall. 
Kr versucht zunüclist. ihn mit Hilfe von einigen WiUlerern 
in .'iiu-n Hinterhalt zu l<M-ken und zu erseliieUeii. Da ihni 
J «s uiililingt, verdächtigt er \'roni. ein Verhältnis mit ileiii 
.Soliii fies (Jrafen zu hahen. Der iiinge (iraf als-r ist <!• 
tJatte flf r Fürspifclw rin lau.sls. fler Koiutessi Wera. •/ 
worden. I.sjisl hat ihr Vf'rspreclien müssen, zum Dank s|. is 
rin tn-U'-r Begleiter iiiifl Hüter seines Herrn zu sein Di' 
Kugel die er ihm in der ersten Wut ziigeflaeht hat. hl.-ilil 
.’l'o im L.ial stecken. Km Cn-ständnis .Martls. fleii er Imüih 
W ilrlein lüeiUMgesehossen hat. nimmt Loisl den sehmäh 
liehen Verthieht von der l'ntreue seines Weihes von der 
S-ele. .Mit flopjHdter KrgelH'iiheit hängt er nun au s.-ineni 
iiingen Herrn und als iKÜde eines Tages Ih*! fler liesteigung 
'les Watzmann von Steinsehlag ülH-rraseht wenleii. deckt 
er fleii lx*ih des jungen Grafen, mit sfüntnu eigenen D heii 
'ciiif' Treue hezahlelifl. Im Mfuifllieht führt ein Naeheii 
den Toten üla-r fielt sehimmernden Königsse«“. 



IfTi^ster/iTfliPf nXMsfeg&sa 1d^\ 


Das Bf'Sfinflcn' an diesem Film sind dif wiiiiflervffllt n 
■Naturaufnahmen. Die Hoehal)N-n. Walziiiann un<l Königs- 
v-e. gehen einen unvergleiehlichen Kähmen, in flen die 
!*erso:tei' des Spiels mit Seihstverständlichkeit liineiiigtwtellt 
»iiifl. Marti Bwr als .Marti, Lina Hfifsehaffer als Vroni und 
Hanns Be<‘k als l»isl, alle flrei aus Berehtf^sgjulen, sind Vfin 
einer solchen Kehtheit und Natürlichkeit, wie es nur Ki ifler 
fl'T Bf^rge sein können. Dr. Julius Ma<,*ou (der alte Förster), 
Pari Dalmoiücf) (Graf Wilfletistein). Boris Grejow (der 
junge Graf), Hedda Berger (Komtesse Wera) und Max 
frölich (Brandnerhaiier) (laßten sich ihnen ausgezxdehnet an. 

(iroßes Inteivsse em'gen einige )Kletterpartien mit Seil 
und Hackf', famos gemacht war dfir Ahgehuß und Absturz 
filier Gemse, sowie ferner der Steinschlag. S-hr munter 
Und leliendig, mit humoristischen Lichtern sind flie Szenen 
aus dem Bauorivleben, der -Ahtrieh fler geschmückten Herfleli 
'^'•n der Alm, die Raufeitd lK*im Kohlhiasl-Wiit. und flie 
H'Kihzeit, mit »Schuhplattler uiul Brautzug, in flein ila.-. auf 
‘‘iiiem Wagen herumgefahrent BrautlH-tt an erster Stelle 
figuriert. 

Sfdir schön und klar ist auch die l‘hotf)graphi •. 

,,D er steinerne Gast". ,Schauspiel ,in [fünf 
Akten von Edmund Efü.l. Regie ;'R. H. Walter. Fabrikat ; 
Amboß-Film (Richard Oswald-Lichtspiele.) 

Graf von Milewski, ein Le)H>mann und Don Juan, stößt 
^i ‘ler Sängerin Senta zum ersten Male auf Schwierigkeiten. 

reizt ihn erst recht. Er wettet mit einem Freund, daß 
die spröde Schöne innerhalb einer Frist von acht Tagen 
gfküßt haben und zum Be weis dafür ihr Medaillon bringen 
Das gelingt ihm, wenn auch mit wenig vornehmen 
^fteln, indem er sich mit dem Mädchen bei einem Jagd- 
'uaflug abaiohtlich verirrt und sie bei einem Bauern, der 


ihnen Unterkunft gewährt, betrunken macht. Die Folge 
davfin ist ein Diwdl mit ihrem Verlobten, einem Komponisten, 
in dem tUeser fällt. Die Gestalt des Toten verfolgt ihn nun 
gleich flem steinernen Gast in Don Juan. Eines Abends 
wirft er entsetzt der Erscheinung [glühende Kohlen aus 
dem Kamin entgegen. Das Zimmer gerät in Prand, sein 
Diener rettet ihn. Vollkommen gebrochen eilt er nochmals 
zu fler Sängerin, um sie um Verztdhung zu bitten und ihr 
seine Hand anzubieUm. Sie empfindet Mitleid mit ihm und 
fla er trotz all «m ihre Neigung besaß, willigt sie ein. 

.,Der Tanz um Liebe und Glück". Sechs 
Akte aus flem Großstadtloben von Armin Petersen und 
Willy Zeyn. Regie: Willy Zeyn. Fabrikat: Universal-Film- 
Co. (Marmorhaus am Zoo.) 

Ein Ausschnitt aus dem Grollstadtleben von heute, 
vor und hinter den Kulissen. Hinter anscheinender Wohl¬ 
anständigkeit zügellose Leidenschaften. Jagd nach (bdd 
unfl Liebe. Im Verborgenen sich austobende Erotik. Deffeiit- 
liehe Häuser, in denen Damen dt-r Gesellschaft mit Masken 
Vfir flffm Gesicht verkehren, ^Scliönlieitstän7.f‘ in schleier¬ 
dünnem Seiflentrikot. Sumpfboden unter dünner Ertlkruste. 

Die Tochter eines schwerreichen Fabrikdirektors, äußer¬ 
lich unscheinbar. bImt temperamentvoll, verliebt sich in 
einen mich jiingwi Konkurrenten ihres Vaters. .Aus Geschäfts¬ 
interessen findet flie von ihr ersehnt«» Verbindung 'statt. 
.Sie muß aber halft erfahren, daß sie ihm auch nach fler 
HfM-h7.«>it gleichgültig bkdbt und das Verhältnis mit ihrer, 
lUK-h verhältnismäßig jugendlichen, lehe^nshungrigen Tante, 
ffirtsetzt, die ilirem Vat«T lien Haushalt führt. Eine leideii- 
sehaftUche Tänzerin, versucht sie. mit Hilfe einer ihr ^- 
kannten, ebenfalls auf Abwegen wandelnden Dame, seine 
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Wir fertigen als Spezialität nach Filmausschnilten tadellose 

Photos und Photoplakate 

Wolfi 6 , leonhardf. Derlin-Wllmersdorf. Audusfastraße 1 


! Neigung dim^h ihn* körperlioheii R<nz»- zu gewinii-n. AU 

..Fledermaus" trit nie, so gut wie nackt, unter schützender 

1 Ma.ske aUabi‘n<llieh im Kahart>tt auf. Tagsüber führt sie 
zu Hanse ihr gt^wohntos Lehen. Ik^r gewünschte Krfolg 
tritt ein, er verliebt sich in sie. doch nnii läßt sie ihn znpptdn. 
I bis er ihr eines Al)ends die Maske vo n Clesicht reißt tind 

J ents«*tzt seine F'rati erkennt. ln einer häusUchen Sz**ne 

r zwis«;hen Vater, Toeiiter. deren (Jatten und der Tante winl 

i «lann der ganze Schlamm aufgewüldt tmd tler Vater erkennt. 

5 was er durch falsche Kr/.iehung. Vernachlässigung un<l 

} Gleichgültigkeit angerichtet hat. Sun ganz»*« I.s-lM‘nsgchäude 

i hricht zusammen. Kr selbst macht lUei S hiuüstrich unter 

s die Ahrechnung, indem er Itei einer Autofahrt das .\uto in 

eiram Ahgrund jstürwn 'läßt. 

f I Die Handlung birgt manche Unw ihrsc heinlichkeitiui. 

|j ist aber geschickt inszeniert und wiid durcii hervorrageiule 

( Darsteller gestützt. .An 'der 'Spitze steht 'Venu r Krauß 
als Vater; Olga Limburg ist die nicht ineh.- ganz junge. 

I lielu'stoUe Tante. Elisalu-th Grube lesa«*lt w«>niger «lur<-h 
ihn« Erscheinung als durch ihiv Tanzkunst, du* sie im Spit7.mi- 
Ij tanz zur Geltung brachte. fZwischeii <len lu-iden steht Hugo 
Flink als Liebhaher. 

jl „Die schwarze P a n t h e r i n". Si^chs Akte, 

ij Nach dem Drama ..Das Pantherweih" von Wynnytschenko. 

; Für den Film lu-arheitet von H. .lanowitz und Dr. .1. Gub-r. 

Regie; Dr. .Johannes Guter. Photographie: Otto Kantun*k. 
• Fabrikat: Russo-Film der Decla-Bioscop. (Decla-Lichtspkde 
Unter den Linden.) 

[ Die Tragik dieses Dramas, das ein altes Problem aiif- 

{I rollt, beruht jin der Tragik Jt-des Künstlertums, dem die 
[, Khe|zumeiBt eine Fess<-1, ein Hindt'rnis in der freien Ent- 
[ faltung seines Schaffens, bedeutet. Ein junger Bauerninaler 
aus einem ukrainischen Dorf wird von einem herumivisenden 
r BilderhändJer entdeckt und verleitet, mit ihm na<h der 
; Großstadt zu kommen. Rita, die Tochter dt« Gutsverw alters, 

i ein hübsches, gebildetes Mädchen, mit der ihn heimliche 
; Liebe verbindet, begleitet ihn gegen den Willen des Vaters, 

i ln der Großstadt erregt er .Aufsehen in Künstlerkn-iseii, 

, der Kunstkritiker Moulin protegiert ihn, ebenso eine junge 
Schriftetellerin, die sich lebhaft für Karnej interi'ssiert. 
Die in .Aussicht stehende Geburt eines Kindes veranlaßt 
ihn, den Bund mit Rita zu legitimienm. .letzt beginnt eine 
trübe Zeit, das Kind ist kränklich, der Verkauf der Bilder 
läßt nach, da Karnej durch den Einfluß der ihn umgeb».ndei. 
Kreise seine Originalität einbüßt. Der beginnende Wohl¬ 
stand wrandelt sich in Not. Die Sorge um. das Kiml ver¬ 
anlaßt Rita, ihn zu hitteii. daß er ein noch unfertiges Bild 
an den Kunstkritiker verkauft, der Rita liegehrt und es 
ihr zulielie kaufen will. Da Karnej sich hartnäckig weigert, 
v.^rläßt sie ihn und bietet dem Kunstkritiker an. um ihnm 
Besitz zu spielen. Wer von 99 Kartenpartien .in gewinnt, 
ist Sieger, ln Wirklichkeit hat sie lücht aiifgehört, Karnej 
zu lieben, durch das Kartenspiel, das sich tagelang hin¬ 
zieht, sucht sie nur Zeit zu gewinnen. l)t‘r Tod des Kindes 
bringrt sie wii*der zusammen. Im heimatlichen Dorf erblüht 
ihm neue Schaffenskraft und dt-r über dem Tod des 'Kinde s 
fast iwahnsinnig gewordenen Mutter neues Kindergifick. 


in der logischen Entwicklung (Um Dinge blieb manche^ 
unklar: die Wandlung des schlichten .'lädcheiis zur Uiden 
schaftdiirchwühlten Krau und .Mutter ist lücht genügend 
motiviert, die elegante Weltdanu steht in s..ltsameni Kontrast 
zu der liesorgten .Mutter, die ihr Kind gerade in diun .Augen 
hlick verläßt, als (‘s sie am nötigsten braucht. Vielleicht 
gibt d.is Wortdrama hier mehr Klarheit. 

Das russische .Milieu ist ausgezeichnet getroffen. Di« 
Hau|)trullen sind mit russischen !<<hauspielcrn besetzt 
Elena Palewitzkaja (Rita), die zur Zeit im Dmitscheii Theatei 
gastiert, genießt den Ruf einer hervorragciuUm Künstlerin 
Sie hatte starke Momente, danelien wirkte manches ab 
Theatertu. .Am i.esten sclnünt ihr das .Stille, Schwerblütig«- 
zu liegen, (borg .Jurawsky gab dem Karni'j neben dem 
etwas Schwerfälligen den (lurchgi istigtcn Ausdruck. Um 
si«> herum russische Boheme, darunter in vorzüglicher Mask«- 
Hermann Vallentir. als Dichter .Antonius Qualm. Dci 
Kunstkritiker ist eine vollkommen unmögliche Figur und 
«•her alles atub'n* als das, was er sein soll. Die Schiihl hierac 
scheint mehr beim Dichter als la-im Darsteller (Eugen Bur;;', 
zu liegen. Kunstkritiker scheinen übrigens in Rußl.-ind vi«-! 
tleld zu verdieiu*n. nach dem Lexus zu urteilen, mit dem 
dieser hier di«> F'rau umgibt. | ■ , / ' 

Das dJanze kann als ein interessanter und immerhin 
gelung«>ner Versuch Imtrachtet werden, russische Kunst 
und russisch«* Künstler uns auch «liirch den Film nätnr 
zu bringen. 

..Verzehrend«- Klammen". Drama in füllt 
.Akten nach Karl Gjelleriips. Roman ,,Di«- Htigelmühl«- '. 
R 4 *gie: «lohn W. Brunius. Pluitographie; Hugo Edlun und 
Artur Thandl. Fahrikaf: Svenska Bmgrafteatern (J. m. b. H 
(Terra-Theater im M«>tivhnus ) 

Der Müller Jakob ('^lausen g« 'ät n.ich dem T<sl«- Hi-iM« r 
Frau, auf der Suche nach eiiwr n«•uen .M'itter für «‘in klein«- 
Söhnchen, zwischen zw«*i F«-ucr Die unruhig flackerml«' 
verzehrende Flamme sein<<r Mag«' l.is« und das stille, n-m* 
Herdfeuer der FörsterstiK-hti-r H-iiine. lä-r schönen, diinkl«-" 
Lise, die auf die Mühle spekuliert, im übrigen ala-r es mi' 
allen Müllersknechten hält, gidingt ««s schließlich, die licid« c 
Schaft des ruhigen Manims zu eiitfachmi. daß er ihr «lir 
Ehe verspricht. AVährend sie ihn in der Staiit wähnt, "in 
das Aufgebot zu bestellen, gewährt sie dem Müllerskne« 
hoch olxin in der Mühle ein «Schäferstündchi-n. l>er '«•( 
zeitig heimkehrende Müller eiitdiK-kt das sündige Paar " 
läßt sie im |Zom vom Preßhalken d«-r .Mühle /.erninlin« >' 
In den rtnnen Armen Hannes hofft er Erlösung zu find«" 
sie wird Jihm .'aber erst, als ein Blitzstrahl am Hochzeit'- 
abend die Müfile einäschert. Der Wink des Schicksals tn-i"' 
ihn endUch dazu, Hanne seine Tat zu gestehen. Sie v«“r 
anlaßt ihn. sich dem Gericht zu stellen, und er geht de'> 
schweren Weg mit der Aussicht, nach Verbüßung d('r ' 
in ihren Armen die ersehnte Ruhe und das Glück zu findn' 

IX-r Film besitzt alle Vorzüge der si-hwedisclu-n libu<’ 
Vornehmes, fein nuanciertes Spiel, schöne Naturaufnahme''- 
tadellose Phot<^aphie und sorfältige, gut durchda^|^ 
Inszenierung (die Szene mit der Katze vor dem von 
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Das Haus ohne Tür und Fenster 

nach dem gleichnamigen Roman der 7 hea von Harbou. Regie: Friedrich 
Fchcr. In den Hauptrollen: Äfuzs/my, Tr. Tcß^'r, Kan Götz. 

Der geheimnisvolle Juwelendieb 

Sensationelle Geschichte aus New Yorker Milliardärskreisen. 
Regie: Martin Garas. 

Das Geheimnis Lord Percivals 

Abenteurer» Aiisstattungsfilm. Regie; Max Neufeld. 

In den Hauptrollen: Liane HaiJ. Älax NeufefJ. 

Der Judaslohn Fantastischer GroPfilm. Regie: Martin Garas. 

Der Todesweg auf den Piz Palü 

.Nach den gleidinamigen Ullsteinbuch von Richard Voss. — 

Die Rose von Damaskus 

Oricntalisdier Au.s.stcitt:iiigsh!m. Regie: Alex Korda. 

<Der tote Hochzeitsgast) Nach der Ballade 
-L/Ori rvolTlirO von Heinrich Heine. — 10000 kiitwirkendc. 

Regie: Max Ncufcid. l lauptrollen: Alax \eufefJ. Älaria Garrif/icri. 

Der Antichrist 

' Monumental-Großfilm. — Regie Friedrich Feher. 

In den Hauptrollen: AiaqJa Sonja. TrieJrieß TeKn 

Kreuzritter <Der lebende Tote) 

Der Monumental-Vicor-Film. — Regie: Martin Garas. 
ln den Hauptrollen: SyLuY Smofowa, HuifO DöYfin, Oscar Dencs. 

Der Fall des Dr. Morton 

Regie: Karl Ehmann. I lauptroüen: Peggy Longaref, Tißor Lttfiins/ty. 

VICOR-FILM A.-G./Berlin SW61 

Belle-Alliancc-Plafz 12 / Fernspr.: Kurfürst 6241 
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iicrabsiokfriulen Blut war nan/. vorvoirageml). Impoant 
wirkte <l»T Brand «Ut .Müld«-. die nm-h sonst mit ihn-in Rnder- 
-■■trit-lM- ein ni«-lit alltiielieher Seluniplat/ il<T Hiiii<lliin|>> i'-l. 

..Der W a Ji 11 des l’liilip]» .Morri.s.” Traiiöilie 
II •'» .\kieii von I.iidwifi Teil und Willielni .Viispitzer. 
Naeh einer Idee von (»klave Bryek. Re*rie: Rudoir 
lüeliraeli. Künstlensehe .Ausstattung: Hans Sohnle. 
i’liotog'apliie: Otto Tolier. Fabrikat: Maxiinfilni-Ges. 
Kluier u. Co., iterlin. (ffa l.ii-htspiele Taucoitzien 
palast.) 

Philijip Morris i.st notorischer Säufer und .MorphinLst 
und leidet an der fixen Idee von einem Inder eine 
AVunderhrilli* gekauft zu haben, durch die er alles sieht, 
was eine Person treibt, an die er gerade denkt. Nicht 
-enug damit, glaiilit er in .seinen Delirien, ein Milliardär 
zu sein, den sein«* Gattin mit seinem Kom|>agnon Ik* 
trügt. Er bezichtigt sich .sellist des .dordes an seinen 
Kompagnon und sieht nach .seiner Festnahme in dem 
Konstabler den Inder, der ihm <lie Brille verkauft hat. 
s< hließlieh wird er in die Klinik eingeliefert, wo ihn 
l’rnfe.ssor .lohansen sein eingebildetes Schick.sal er 
ihlen läßt. F.r mlilickt hier wieder in einem Stu 
l••nten den Inder iiml stürzt auf ihn los. AVärter über 
wälligeii den Tolisii.-Iitigen unil führen ihn ab. 

Erich Kaiser Titz gestaltete den Phantasten 
Morris, der .sich selbst der schwersten Verbrechen be 
eiltet, trotz aller rnwahrseheinliehkeiten lebenswihr. 

• da Salmaiiowa gab die ungetreue Gattin. Erwin 
: ehtner und sein Gegen-tück Vigo l.arsen schufen 

le (’haraktergestalten. 

Der Gedankengang iles Films, die im Gehin eine.s 
■ iifcrs uml Mor|)hinisten entstandenen Phanta.'ien 
I' Lebensbild erscheinen zu lassen, und erst im letzten 
Kild als- Schlußpointe die .Aufklärung zu bringen, ist 
')rlgim*ll und wußte das Publikum in Spannu ig zu 
halten. 

..Die Bettelgräfin vom Kurfü-sten 

• mm“, von II. Ortmann. Regie: Eiihberg. Fabrikat: 
•hberg-Filni G. m. h. II. (rraufführung: Schauburg 

mi Potsdamer Platz.) 

Wenn auch der Titel des spannenden Filmwerkes, 
• i' unter Eiehhergs trefflieher Regie über die Lein- 
'and rollte, auf einen rein Berliner Film sehließ-'n 
•ieß. .so stimmt dies nicht ganz, da er eben.sogut wo 
Uders sich zugetragen haben könnte. Das eine ist 
i'lier. das Publikum war vom ersten Bild bis zum 
''cliluß in Erwartung und .Atem gehalten. Das Blumen 
iiäih-hen Eva. das die Tochter einer Gräfin ist. soll, 
•hiie es zu wissen, die Gelegenheit zum Morde .an einer 
'''■n Dani'' aiiskiindschaften. . Ein ritterlicher Be- 


Hnoo Ciiroly, Ingenlenr 

Amtlicher Sach verständiger für Kino und Projektion 

r.r„,p^^ Köln, Agrippastr. 19 üf'SrSVTM: 


Stündiges groBes Lager in — 

lliM-IHinriiei UDd zmielillr 

Maschinen, Lampen, Transfor¬ 
matoren, Widerstünde, Kohien. 
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Schützer rettet sie aus Tod und Gefahr. .Als Gegen 
leistting weiß sie ihit den Händen seiner Feinde ztt 
entreißen. Es ist selbstverständlich. <laß si<-h das Paar 
dann findet. Lee Parry in der Titelrolle wt.r lieltens- 
würdig und voll natürlicher Schelmerei. Ihr Gegen¬ 
partner (Aruth AA'artan) gab de.i mit allen Tugenden 
ausgestatteten Ritter glaubhaft. Gerhardt Kitterliand. 
Felix Hut und Tony Tetzlaff fügten sich gut in den 
Rahmen und halfen mit an dein starken Erfolg des 
Siöcke.s. 

..Aon Brillanten und Detektiven." Ein 
Abenteuer ii. 4 .Akten mit May Ellison. Falu ikat; 
.Metro Pietures. A’erleih: Damia-Film. Berlin. (I rauf 
f ü h run g: M oz;i rt - Saa I.) 

Ein durchaus auf Humor gestimmter amerikaniseher 
Film, der nichts weiter will, als das Publikum zu unter 
halten und dies auch zuwege bringt. Die Haupt|>erson 
ist die Milliardärstochter May En.sloe. die als tmximde 
Detektivin zunächst ihre Kunst an ihrem A'ater er¬ 
probt. den bei einem scherzhaften fingierten relH*rfall 
Iminahe vor .Schrecken ein Herzschlag trifft. ITn diese 
Mi.s.setat zu sühnen, boxt sie dann bei einem wirklichen 
Raulianfall auf ihres Vaters Brillanten den Dieb kirnst 
gerecht mit einem ..Doppel-Nelson Knock out" nieder. 
Schließlich und endlich erobert sie noch den Bräutigam 
ihrer älteren, etw.as abgestandenen Schwester, doch sei 
ihr. ihrer sonstigen A'orzüge wiUen auch diese Sehand 
tat verziehen. Die Hauptsache war und blieb, daß sich 
das Publikum trefflich unterhielt. May Ellison, die 
Trägerin der Hauptrolle, sah bildhübsch aus und sprühte 
von Temperament. 
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__-'Ii all ÜMMST stelle eine krltlaetie 

llaeprechunc lur Orlentleraiic ananrer Leeer Ober Inhalt, Ane- 
robrunc and Wlrkeamkelt. BetUner PerMileratatteT fOr diese 
Rnbrlk: Lndwta Bram >r, Cbarlottenboiv. Kalserln- 

AiarMta AUee SS. -AiiephoD; Amt iv*|hebn 7Mn 


..Das Mädel aus dem Sumpf." IKUektivfilm 
in .Akten, nach eiimin Human v ui Harry .Scheff. He 
arheitel vun .M. O. Ur.-en. lleLne: Hrum» Kichjrrün. 
I’liutcigrapliie: Laszio Schaffer. 

Ein neues .Mienleuer des Detektivs Nie (’arter. 
Zu Studienzwecken nach Paris gikommeu. Iiesncht er 
nachts eine Vorstadt Kaschemme. .Vuf «lern Nai hliause- 
we<r bemerkt er auf lüner Hrüc<e eim* der Dirnen 
aus dem Lokal, die rote .leannette. die verzweifelt 
umherirrt. weil ilir (Jelicbter. Edmo id. sic* eim-r anderen 
willen verstieU. Xic (’arter dauert das hübsclie jun«:e 
Dinsr: er nimmt sie mit nach Mause. Seine (Jüte wird 
aber schlecht belohnt, denn am iiäcti'tcn Tai; .schon ist 
sie wieder vi*rscliwunden, unter Mitnalimc seiner Hrii*r- 
lasche und eines Kinges. dei er ilir !re-.chenkl. 
•leannette.s tJeliebter ist inzwisclnMi wc*m*n eines Dieb¬ 
stahls verl.aftet und ins tJefängnis s;ebracht worden, 
.leannette fällt nun dc*!n Sekretär dc*s l'ürstc*n Lom 
Itardini in die* Hände, der ei ie :;ecivnetc* Person für 
seine jreheimen Pläne suclit. Er vermählt sie mit dem 
Herzoi; von Roc hemoud. .nit (l(*m sie nach Paris geht. 
Im Ti uIm*! eine*' Maskenballes begegnet sie hier Edmond. 
der sie erkennt und ihr heir.ili<-h folirt. .\nf einem Fest 
im Palais des Herzogs trifft sie liald darauf auch Nie 
Carter wieder, der sie an seini*m Ring erkennt, den 
sie noch immer trägt. Er zieh’ ihr den Ring vom 
Finger und sie verspricht, ihm im Wintergarten alles 
zu erklären. .Sie gesteht ihm hier, daß der einzig 
Schuldige der Fürst I.ombardini sei. und tiittcd ihn. 
his zum nächsten Morgc*n zu schweigc*n. Inzwischen 
wolle sie ihrem (Jalten alles gestehen. .Ms er gegangen, 
taucht plötzlic'h Edmond vor ihr auf. Er verlangt für 


sein Schweigen ihren kustliaren Sc.hmuck. Haid darauf 
finden sie die Gäste ermordet auf. Der Verdacht fällt 
auf Nie ('artc*r, bei dem man ihren Ring findet, «t 
kann sich aber rechtfertigen und vermutet in Edmnii<l 
den .Mörder. Doch auch dieser erweist yi(Th als uu 
>chuldig. Schließlicli entdeckt man den wahren Täter 
in dem Sekretär des Fürsten Lom'oardini. der die Dirr 
mit dem Herzog verheiratete, um .sich an ihm für die 
X'crführung seiner Tochter zu rächen. Er gab dalu-r 
•leannette für seine Enkelin aus. Da sie dem llerzo:; 
alles verraten wollte, ließ er sie «*rmt)rden. 


bt 


Die Hauptrollen spielen Hruno Eichgrün (Deteklivi 
Elsa Schartner (.leannette). Ludwig Höttcher (Eilmoiiiii 
Otto Engelke (Fürst Lomliardini) und Walter llelg... 
(Herzog von Rochemond). 

..W e 11 k 0 n z e r n Klaute." Ein Zeitbild iti zwei 
.\kten. verfaßt von Fritz Eisner. Regisseur und Hauiit 
ilarsteller: Rudi Bach. Fabrikat: Mag» Film, Berlin. 


Der lustige, den ietzt»“n Wetlrummel trefflich 
ironisierende Zweiaktei weist eine .sehr gute, ülwran- 
rlotte Inszenierung auf. Da er uuß*‘rdem .sehr aktu 
ist. d»*r begleitende Zwischentit« Hext in humorvoll 
Knittelversen, die sich aus den. Zusammenbruch d'*r 
Mettkonzerue ergebenden Situationen allgemein ver¬ 
ständlich und liebenswürdig anzüglich glossiert, wir<l 
die zeitgemäße Neuheit wohl überall dem lebhaftesten n,i 
Beifall begegnen. Der Film selbst ist im wohltuenden 
Oegensatz zu anderen als Zeitfilmglos.sen aufgetauc.lit**" . 
.Schöpfungen überdies noch mit einer netten Auswair 
hübscher, gut beobachteter und vielfach ü'iiermütigcr rj, 
Bilder aus dem Rennliahn und (rroßstadtleben ge 
schmückt. Rudi Bachs humoristische .Auffas.sung der 
Hauptrolle hält sich erfreulit^herwei.se von naheliegcn 
den üebertreibungen frei. Sein Spiel und das der 
übrigen Mitwirkenden ist <lem ganzen Charakter des 
Stückes aus.gczeichnel angep.ißt. Ib. 


Ein Krediflnstitut der niminduitrie. 


Nicht nur in den breitesten Kreisen der Oeffentlieh- 
keit. sondern auch bei den maßgebenden amtlichen 
.Stellen hat sich die reberzeugung. besonders im Laufe 
der letzten Monate, durchgerungen. daß die Wirtschaft 
liehe Lage der deutschen Filminiiiistrie überaus un¬ 
günstig ist. Wiewohl bisher über die tatsächliche Lage 
der verschiedenen Zweige dieser Industrie von den 
maßgebenden Verbänden des Filmwesens immer noch 
kein statistisches Material beigebracht worden ist. was 
übrigens an amtlichen .stellen immer wieder bedauert 
wird, so steht es doch unumstößlich fest, daß die Zeiten 
der Hochkonjunktur in der deutschen Filmindustrie 
vorbei sind und zweifellos ein wirtschaftlicher Tief 
stand eingetreten ist. wie er vordem nicht beobachtet 
werden konnte. Unter solchen Verhältnissen macht 
sich in der Filmindustrie, die doch unter allen deutschen 
Industrien mit die besten Exportmöglichkeiten in sich 
birgt, um sie zur größtmfiglichsten Leistung.sfähigkeit 
zu bringen, naturgemäß mehr und mehr das Bestreben 
geltend, neue .Mittel und Wege zu .finden, die Wirt- 


.•'chaftliclikeir besonders der kleineren und mitth'reiil 
Betriebe in jeder Weise zu heben. Es gilt, rationclkl 
-Arbeitsmethoden zu finden, bei der Fabrikation d.i ■ 
tminchen Finnen so hinderliche Mißverhältnis zwisch»' I . 
künstleri.scher und kaufmännischer Routine aiiszu l 
gleichen und vor allem eine ge.sunde Kombination^ft 
zwischen Kapital und Fabrikation bezw. Vertrieb 
schaffen. Es müssen neue Wege gefunden werden. 
tx'i dem stetig wachsenden Kapital.sli»*darf der F'*'''' W 
industrie das uneingeschränkte Vertrauen des Groti- ■ 
kapitals dadurch zu gewinnen, daß in ziclbewußter plai>’ Q 
mäßiger .Arbeit eine angemessene Verzinsung erreicni 
wird. . 

Di»*s«*n angedeuteten Tat.sachen will ein PrtjeK U 
Rechnung tragen, das bereits vor einigen Monaten i® ^ 
der Fach- wie auch in der Tagespresse viel erörtert »^ 
tvorden ist und jetzt, da es in die Wirklichkeit unr 
gesetzt werden soll, wieder an .Aktualität ^ 

handelt sich darum, unter Beteiligung einer großen -A“' »4 

zahl erster Filmfachleute und Kapitalisten ein Finan- t» 




Der KinematoKrüph — Dfisselduif. 


No. 7tt« 


iif 

li 

•r 

ul 

IT 

je 


■h 

Ib 

>11 


fd 

Z 

er 

•e- 

er 

Il¬ 

er 

es 


I i e r u n u - t II s 111 ii t b/.w. K r d i t i ii s t i t u t f ii r d i • 
iiln 1 li d II ^ I r i !• mit uiuuui Aiifaiif^skapital von y.i 
I ' .■><) Millioii(‘ii Mark ins Lehen zu rufen. Damit ist 
Icine.swejrs die Sehaffuns eines neuen Konzerns, 
rrtiidern die (iründunii; einer umfan^reiehen Hank- 
i I ira n i s a t i o n heahsiehtist. die alle Miirsahteiluntren 
: Filmluanelie umfassen soll. .■Viisgrehend von der 
urrassuiifr. daü die Filinherstellun;r als rein künst- 
r sch-iiidividuolle Tätigkeit sich nicht organisatorisch 
asson liilit. will die Hank für gesunde Fabrikations- 
liine di(* nötigt n Kredite zur Verfügung stellen, gleich 
itig aber den Hersteller von allen organisatorisehon 
'!'• kaufmänniseiien .storgen hefr<>ieii. indem sie ihm 
I Wiinseh eigene .Xteliei-'. eigene erstklassige 
i'lderanstalten und eine diirehgohildete Vertriehs- 
gaiiisation für ln und .Ausland zur Verfügung stellt. 
Ol allem aber soll dem rebelslainle, dali die besten 
fiiistler meistens sehleelite Kaurieute siml und daher 
;-le Firmen, die an und für sieh gut und iiroduktiv 
lieiten. kaurmänni-'eh nicht mit Hetrieben anilerer 
•'■•■iieii auf ein Niveau gestellt wertlen können, da 
Hell abgeholfen werden, daß die kaufmännisehe Or 
I'sation und Durehfühning di>r Pläne solcher Finnen 
lanninen. die besten .Xnsnntzimg'niögliehkeiien zur 
‘^iTügnng gestellt werden sollen, damit dem Künstler 
■■ volle Kntfallung .seiner künstlerischen Fähigkeiten 
ögiieht wird. Dabei sollen die Vorteile eines 
’ > l.’i !i e t r i e b e s gi>boteti wertlen. während anderfr- 
• eine Zentralisation, die jedt' rebersieht leicht vor 
i"i>n läßt, vermieden wt*rden soll. tih>iehzeitig wird 
i''ani. auch di>in Th(‘aterbesitzer währeml d->s 
lileehten Gesehäftsganges in der Sommerzeit finanziell 
er die .Arme zu greifen, und dadurch zu verbäten, 
manches rnternehnien des Liehtsiiielgewertios das 
rentabel arbeitet, wegen vorübergehender Sehwi^- 
ki iten aufgegeben werden muß. uml oft nicht .selten 
\aehteil des ganzen Gewerbes in andere Hände 
' ngt. 

Die Grundlage für das vorstelientl gesi^hitderte 
Finriiizieningsinslitiit der Filmindustrie soll die 
wenigen AVoehen unter der F’flhnmg von General- 
^ktor Heuser mit einem .Aktienkapital von sieben 
’.onen Mark gegründete P r o m o - F i I m - .A k t i e n 
Seilschaft bilden, deren .Aufgabe zunächst darir 
■Old. ilie in den gesamten T’ntei-nehmungen der 
rogre ß • Film-, der Nobody und rarlehen 
i'gesellsehaft liegenden Werte samt den bestehenden 
ragsabsehlfi.ssen. die sich auf fiber l.ö Millionen 



Germanicus 


Stahlprojektor 


Ricn & Dcdfmann t« 

Ninemoloaraplien-rabrth :-.s% •• 

===== llannoYer .^ = 

Vertrutungeii und MuAtt'rki^ur: 

Incvtnifa* Urrmar.n Suior »ud. »M*r. AkAJÜ4>n«tlef 
Otto Kioketp r StroBe 13o. 


Mark belaufen, aufziikaufen und zii moliiiisiercn. Nach- 
dem dies bereit.s erfolgt ist. wird durch all mäh 
liehe Krhühiiug des Kapitals der Grund gelegt 
zu der Pro ni o ha n k , die ein Kreditinstitut der ganzen 
Filinbranche werden solL 

Man kann gespannt sein, ob und inwieweit General¬ 
direktor Heuser mit dem groüangelegten Plan der 
Schaffung eines umfassenden „Finan zi e r ungs- 
Institutes der Filmindustrie“ durehdiingen 
wird. K H. 



RS 

n- 


ib. Hegicrungsrat Professor Dr. Ettgan LaMig, der bekiumU- 
|;'■>■ i.'.r,. unU Pülirer der „Vereinitniog lleutsciier Filmf»bri- 
t. V." und des „Arbeitgebt-r.Verbundes der Pb-iitsclieii 
;-t 11 , », \'ollfaidete «im 16. Okt<>b«'r ti. J. sein 60. Lebensjahr. 
I.- blit'. wit 1016 Mitglied der PreuUischen VolkHwrtreUmg 
■ >‘ ' iCt -iiii.i.ml' I Vorsitaender des „Schiitat-erUiiides der Film- 

■' Deutschlands, e. V.“ und seit 1916, nach der Versehmel- 
- genannten Verbundes mit der „Vereinigung Deutscher Film- 


fabrikanten. e. V.“, dessen ges<-lmftsiülin-ndes Vorsiandsmitglie«!. 
liat der Filmindustrie überaus wertvnUe Dienste* geleist«-t. Sie 
nimmt lebhaftesten Anteil an s<>inein Khrentage und katui tiitr wüii ■ 
sclu'tt, djiU ihr die utiermikllk-he .Arbeitdo-aft und hing>‘bende Schal- 
feitslost des Juhilars^ noch viele .lalire erlialten bl«*ilK*it tai>gi-. Da- 
aihlreiclien ti lückwünsche ans den Kreisen der Fibnindustra*. da* 
^tluem Führer dargebraeht wttrdeti. bew eisen, wie ge,iehtet er s« Ibst 
und wie allgemein geseliatzt sein Kiiitr«*ten fiü* die Ititeressen «ler 
Kraiiela- wird. 


Eina Filmtrilogia ükar dia „NibalungaiiMga“ wtrtl lutnieit v-<in 
'l'lieti von Harbon lietirbeio-t. 

CS) 

„Dar vargittata Strom'*, eme fa.st glanitluute «hssliichte in fünf 
.\kleii von 11. K. Liithge und Hans Deltrendl. taTgestellt von der 
('oronu-Film-U. m. It. H. (Terra-Kott»<rti), gi-langt am .Mittwoch 
zusatnmen mit dem Eweiten Fihu der Plastnck-Film-tl. m. b. H. 
(tlerkulee Heppsj im Terra-Theater mr Uraufführung. 


I 

I 
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Wie die B. Z. berichtet, wurde in den Rniimen der Trantocean- 
Film-Co. in einer l’reKsevorführunft zum erstenmal in Kerlui ein 
Werk des führenden <ixnerikani.s<-heu Fihnrejiisseurs C r i f f i t h . 
unter dem Titel „G e b r o c h e n e B I ü i n ", gezeigt. Ihr Kefereut 
hatte keine Gelegenheit, aus eigener An-<-lutuung ein Urteil über 
den Film zu fällen. 

( 2 ) 

l'eher „Film, KuRSt und WisMIlKhatt’* iuilt I>r. Oskar K a I b u 8 
naeli dem X'erleaungsverzeiehnis der Hiimbuklt-Hoehschuk' in Berlin 
ab 20. Oktober d. J. eine Vorlestmg, in der aueli Filme zur Vorführung 
gelangen. 

<s> 

Im Landliclitsp>*6tonzern wird von der DecarU-th-sellschaft i in 
Kilm mit dem Titel ,Xm v n" vorbereitet, zu dem die Aufnahmen 
mit Asta Xielseti und Bruno Decarli berei'a in Dalmatien im Gange 

( 2 > 

Di« Prasse- und Propaganda-Zantrale dar Univarsu m-Film-A.-6 

Veranstaltet ab Donnerstag, den 2t». d. M., regehnaUige Vorstel¬ 
lungsabende, in denen Filme aus Natur und Wissen 
I c h a f t gezeigt werden. .T-jgendliche haben Zutritt. j 

J) 

„Dia Battlarin von stambul“. Fine unverai.derte Zugkraft 
übt dieser Fi'm aus, welcher seinerzeit seine Pressevorfülintng im 
Marmorliaus erlebte und hervorragende Kritiken erntete. .Allgemein 
gab es nur eine Stimme der .Anerkennung. Mit der Hauptdarsteller in 
Mscilla Dean sind jetzt mehrere groUe Filme in Vorbereitung, 
welche das Entzücken der Zuschauer bilden werden. Ueberhaupt 
wird die Firma O 8 k a r Einstein. <?. m. b. fl., Berlüi. Friedrich- 
straOe 224, in aHemicl.ster Zeit amerikanisch« Dramen zu zeigen 
haben, die an erster 8t«-lle am Kinohimm«-! glanzen w«‘rtlen. 

'S) 

„Naptuns Tochtar“. Das S(s>rt lustige und sport verständige 
Publikum wucl mit groU-m Interesse immer wieder diesi-n Film ver¬ 
folgen, in welchim .Amictte Kellermann ihre Schwimmkunst in 
ilen Dienst der Weißen Wand stellt. Die ^oBe Schwimmkünstlerin 
Ix-weist hier, daß sie außerdem eine hervOTragende Scliauspielerin 
und graziiaa- Tiinaerin ist. Sie versteht das Herz der Zuschauer zu 
rühren. Eine ptati-x-he Märchenhandlung spielt sich in wundervoller 
Natur ab, und man vergißt die nüchterne Gegenwart in diesem Film, 
der bei dam M e r k u r - F i 1 m - V e r I e i h , G. m. b. H., zu 
U-sichtigen ist. 

CS) 

— Die l.eiti.ng des UniUs-Fllm-Konzamt hat sich entschloascr.l 
hei der Zusammenstellung d«‘r diesjährigen l'roduktion d«m Weg der 
billigen Sensationen zu verlassen und sich dem monumentalen 
Spielfilm zuzowmden. Inhaltsreiche Handhmg., großzügige 
.Ausstattung und knnstlerisohe .Ausführung vereinigen sieh glänztmd 
in diesen t nitas.Filmen. „Lord Bluff“. „Jim Jeffri«^“, „Baaken- 
liebe“. „Der He im.it lose“. „Zertretene Knospen“ und ..Marizza. 
die Schmugglemuidoiiiiii“ sind Schüpfiingen von großem künstleri¬ 
schen Wert. Sie park«‘n den Zuscliauor durch die tiefen seelischen 
Erlebnisse ihrer Halden, durch den logisch durchdachten Aulbaii 
der Handhmg und durch das walirheitsgetrcue Milieu, welches den 
Zuschauer vergessen läßt, daß alles, was er gesehen, nur ein Spiel 
war. Schöne und stimmungsvolle Naturaumahmen geben diesen 
Filmen noch emen besonderen Reiz. Die Filme sind in kürzester 
Zeit vorfühningsbareit. 


g. Dar Deutschs BIMtpielbund. .Auf der Jahresversammlmu 
der .Arbeitsgemeinschaft .l. r Leiti-r amtlicher Bildstellen (.Alabi. 
die am 7. und K. Oktolier in Berlin stattfand, wurde beschlos-sen, d» 
.Mab in der bisherigen Form aufliören zu lassen und sie auf west-ntlici. 
iragfähigere Grundlagen zu stellen. Die neue Vereinigung iiciim 
-ich „Deutscher Bildspielbund“ und soll zunächst .lUt 
Is-lirendcn umftissen, die sich mit Fragen des Bildungs- und Kultur 
films und Lichtbilds in irgendi-iner Weise abgeben, tun so ein.- Gt- 
. s iiischaft z I sein, die i lanmaßig ve s..cht. Film und Lichtlalil zun. 
Bildiiiigsmittel zu entwickeln, ln den VorsUiud sind gewählt woniu: 
Der L iter der Film- und Bild-.-Vrlieitsgemeinschult Groß-Bcrlk. 
Walther Günther, Dr. Häussler, der Direktor des Berliner Jugend- 
pflegeiuuts, Charles Möller, Hamburg. Lehrer Römer Staaken ik 
Schatzmeister, und Fr. Kordts, Berlin. Ueber den Einzeluufhu 
wird weiter berichtet werden. 


a. Di« Film- und Bild-Arkail*gMi«inwhatt QroB-BsrIln Küm 

Semiiuir) hatte am 21. tM-pl«-mber in den Decla-Lichtspiel«-ii. I när 
d<*n Linden, eine Vorführung von natiirwissenschaftlM-hoii Kilani 
«h-r wissenschuftlicüien Abteilung der I>eclB-Bioscop-G«xa.|lschif. 
I.ielienswürdigi'rweise luitte die D<H.-Ia die Fihne und das Tliesar 
ko.stefilos zur Verfügung gestellt, um oie Vorführung, die v<ir 3I*' 
BesuchiYn stattfand, zu ermöglichen. Da diu Fibn-.Arbi-itsg.'tiMa- 
sciiaft heute fast alle Gruß-Berliner am L«>}iriilm Intuioss.tiM 
zu.samm« nfaßt, hat sie es erreicht, die Kenntnis dieser nusg«-zricii' 
neten Filmarbeiten an weite Gebraucherkreise heranziibring«-n lad 
ihnen zu l>uwcisen, daß der F-lm nicht m«‘lir ein bloßes Darstt'lliioP- 
imtt I ist, sondern längst gelernt hat, ein höchst bedeutsam.- Fui- 
schunpmittel z>i werdtm. Der l..eiter der Fihn-Arbeitsg«>m« iii-cW 
W. Günther sprach den begleitend<m Text, gab sachliche und t<*k- 
nisebe »läutenngen und wies vor altem die Hörer darauf hui, <W 
«lie in dies*-ii Filmen aus Gründen der Publikumswirkung z»-ini»* 
langen Tit«-I mitiirlioh nicht «li«i Kritik der eigentlichen Kiln'S -stwf 
li«x»influsseii dürften. 


Wilhelm Feinilt. ln dem bereits in den nächsten 
in ganz Ihnitschland zur Aufführung g.-li'ngendcn Epis. 
..Das grüße R a d i u m g e h c i m ii i s" wird Bol« 
welcher in letzter Zeit als fütirender Box«-r-Chiunpion von 
viel genannt wird, eine tmgemle Hntip1r<.>ll«- v«>rkörjK'in. 


Die Veritas-Film-G. m. b. H. Is .scliäftigt sici 
\ orarbeiten zu «*01«™ Riesenfi’.m, der in der Art der 
gemacht werden soll. Das Sujet, das die Geschici 
von Essex beliandelt. «wurde mich d«-ii Ess«-x-Mo1 
Buiiks. Abb^ Boyer (Rival tV»nieill.-). Antonio foello, 
iuhI Efmin Lessing von Peter Pu ul Feln«-r und Luis 
Film hi-arlM-iti-t. 


Dis Decla-Bioscop-A.-6. Iiereitet in ihren N. i 
.At<-li«-rH die Aufnahmen zu eiii«-m gmz großen Zirku- S ■■ 
vor. Ditiser Fibn wird als erster Sonderfibn de« 
Prognimmes ers<-hein«‘n. Dr. Joliannes Guter fülirt «ii«' 

J>ie Hutiptrolleii werden von Lil Dr.gover und Wem*T K*"'*"“, 
Weitere tragende Rollen haben Paul Richter, Josef Klein iintl Ku® 
Klein-Rogge inne. Fem«*r b(>8chäftigt sich die Firma 
den Vorb«Teitung«*n für den groO«>n zweiteiligen Film ..Dr. 
der Spieler“ (Uco-Film) nach dem gleiclmimjgen Sensal ■ ' 
von Norbert .laque«. Die fibuisefae Bearlieitu’ig des M 
stammt von Thea von Harbou. Mit den .Aufnahmen wird nori» 
luiiife dieseti Monats b«*gonnen werden. 


- Die Luna-Fllm-Gasallwhatt verlegt lun 1. Novemb« 
bisher in dOT FriixlriciistniU«- befindlichen Bureauräum«' n^ 
Kiicbstraße 7.1. Das Atelier Friedrichstraß«' 224 behält ctie 
Is-i. TelephonanschluB Lützow 4812 und Zentrum 320<». 


— Paul van bar Hurk, der Fabrikationsleiter der „Prom*’ 
.Aktiengesellschaft, und Friedrich Eisenlohr, der bekannt«' 
st'hriftsteller. habra ein fünfaktiges Filmmuniiskript: 
nauer“, nach Hebbelsehen Motiv«>n g«'schrieben. 


— Wolf E. von Pannwiti, der gt'gt'nwarlig für «l«;, ' 

C. ni. b. H„ Btrhn in Bu«noB Aires tätig ist, hat die Gt-»" ■ 








i jrhtHpielkunst, eiii pit «'iiigeriehtetes Theuttr in t 
' *11 «•röffnen iiiiU j«ifn Schund »u» ihren Hüiiineii zu wr- 
Kin« auf „wisM>inicluiftlicher und pädagogiaeiier Busix" 
^leaondere HauMM-n«ur norjftc dafür, daß die Filnu- iinfiT 
isUnden einwandfrei seien. Jede Mo^nannt)- Seniiatieii. 
Film überhaupt Clnade fand, wurde »orj^iltigaiixgexehnitten. 
‘ '“>d der AuBtauHch anderer Zürtliehkeiten whienen den Herren 
(RieiKtenH recht angexeliene Scluiliuuiuier) höelist lietienklich. 

waren XaturbilX-r, l>«‘iirfiline und ganz lui rmli >«•, tueixt 
‘ hixtorüiche Uranien, die andere Theater, weil »ie kein Oe- 
versprachen, ablehnten. Uer Krfolg. das Volk su erziehen. 

^ t^ht klAglicher. Daß das Oroa der Theaterbesucher das 


__ X nehf vielmehr mit \ iilldainiif i'orsaus! — . 

rührigsten und tätigten ist l>ei weitem unter der neuen Direktion 
von Rittmeister Philipp der Sieger-Film, der unlängst nach dem 
,.Judenmäd««l von Sosnowice“ seinen zweiten Film ,,Der Raubmord 
in der Ziegelgasxe !7'‘. luurh dem erfolgreichen Bühnenstück „Staats¬ 
anwalt .AlexandiT" von Carl Schüler, vollendete, ln Vorbereitung 
liefinden sich vier weitere große Filmwerke, unter denen sich ein 
zweiteiligi^r Sittenfilm. „Mensc en erster und zveiter Klasse“. 
Iiefindet. — Die neu zu griindende Filmfabrik „Le f i f a“. die 
in der Hauptsache kleine Schlag(>rliiRtspiele hersteilen wollte, «oll. 
wie man nur versicherte, schon jetzt mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben und wird a-ohl nicht so b .ld auf dem Plane er 
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Aohtung! Theaterbesitzer! 

Uurcb Verkiiiif von Schokolade ic Ihrem Ttk-uter ist Ihnen 
ein bidcuteuder Neben-Verdienst tp >.<;fv rt. Sic kaufen bei mir 
die bekanntcaten Marken - Schokoladen tu Fabrikpn iseo. 
Ma*hen Sie einen Vt-»uch ! 

Julius Wolf, Großhandlung, Düsseldorf, 

Telephon 165 l‘6 Sch.idowttraSt 71 Telephon I6.'>26. 

Lieferant namhaftester Kinotheater. Gibar ’ts u.Vi-rgnügunfCsbetrielM'. 


seheiiien. wenn ihre (irüntlung ülM-riuiupt *iir .\iisfulirung gehingeii 
sollte. —- Zwei gröUere i-'iliiiwerke stellte kiirzlieh der i Soneiier 
neu gi-gründete .\ u s t r a 1 - K i I m in Iei|>zi>i-Sehleiis8ig fertig. 
Näheres über Ntuc undArt gibt die Firmii üi unviT.ständlirhem Ver¬ 
halten nicht bekannt. — Eines der ältesten j'jeijwigi'rKilmiiiitemehin n 
i Winters W e 11 m u r k t - F i 1 m . brachte jetzt ebenfalls ein 

groUauj' legtes und wie -s sebtnii'. aiieh nein gut tliirrlig fiihrtes 
I gi-oSes Kulturfilmschauspiel, beiitelt „Leiheigeiiscluift", Iteraus, 

I da- als der erste l.eipzig. r „Grolifilm“ lä-titelt wird. — An eim- 

1 V. riiröß»-.uug des l'iiterie-hiii us denkt iler Orient -Film, 

Linke Jb Co., der in ' imge i großen iA?i|izi:'er Tag.-/.ettuiigi ii in 
I g itizseitigim In-serat n z i dt sem Zw eke K.<pitalist. ii mit grö n 

r.iiila.en sucht>>. — Auf d* m < biet.-«les T: ickf lm.-s-ind der D u x 
Film und Juno -Film erfolgreich und fleißig tätig. Der 
i J u n o • F i 1 m (Hermann Grau) ging atiß dem \'enus-Film her\-or 

und produziert am lebhaftesten. Erst kürzlich wurde die gesiunte 
Sommerprodiiktioii an eine Berliner \'erleihfirma für die ganze Welt 
verkauft. — Atarh di*- Saar - F i 1 in w e r k e sollt-n zum Schluss*' 
n<H-h als Pnsiuzenten i-rwähnt w*Td*-n, obwohl di*- Fabrik selbst sich 
in Siuu-brücken befindet und di«- hiesig* C;*-s*-liiift8leit*aig keüu-n 
Ifert auf Publikation*-n zu hgi-n sclu-int. -- Tätig süal ituch die 
Leipziger Großverleiltt-r: ft *■ g t w a 1 d , V. o r n e r & Walter, 
JohauucB Nitzsche u. a. m., die sich reichlich eindecktt-n; 
man ist hier gerade mit der AufsteLung des Progrtunmes Ix-scl^tigt. 



gl. Herr Ankenbrand von d*-r ,.B a y e r i s *• h e n Film¬ 
industrie“ ist dttran, dieses l'iitenu-limen in *-iiie .Vktieii- 
(ö-t)eUs<-httft ttmzuwaiideln. Hi-rr A n k e n b r a n d luit bisher 
iK-ben einigen Lusts{>ielen uii * • im-m bekannten Film, daim noch 
„Die Kinder der S a v .» n ii a" h*>rausgel>racht. E- scheint 
aber, daß die Bildung der u*nien .-Vktieii-Gest-Ilschaft :uM-h ni(-ht so 
w *>it ist, um als gesichert ang'>s<-hen zu werden. 

Inzwisclten hat sich in München ein neue« Cntemelinien atif- 

getan. Herr Paul Baumann, der Besitzer d*>8 bekannten. 

streng literarischen Verlages ..l>ie Wende“, hat dit-sem Verlag 
eine Filmprtidtiktioii ang -sclilotisen, um iuuipt.sachlieh die H'erke 
aus eigenem B*«itz dem Liehtbild zuzufülu-eti. la-r .Vnfang ist mit 
Ludwig Sc hertels okkultem Sens*itioits\v*'rk ..1> a s Blut 
der Schwester“ gemat-ht, 'las augenblicklich im „Bavaria"- 
Atelier unt*-r d**r K*Tp«- x-oii Otto Willi. Barth g»-dr<-ht wird. 
Scliertel hat sich in den jungliterarist-hen Kreist-n mit seim-in Koman 
„Die Sünde lies Ewigen“ einen Namen g*-mat-'it. Wie hier, b<i I»-- 
luindelt er auch in seiut-m Film ..Lhis Blut der Schwester" eine trau- 
.sz<mdent*Ue Idee, die in durchaus modem*-m Gewand und im Kolimeii 
einer sehr starken Handlung an tiefe, geheimnisvolle Fragen rütu-lt 
und gewisse Stiiten aussc-hlägt, deren Echo aus einer uns fernen, 
uub*-kannten und auch unergiwdlu-heii Weh kommen. INiß jedoch 
dab(>i die Kinowirk-stunkeit nicht außer Acht g«-lasseii, sondi-m im 
(iegent*-il mit aller Eilergi*- lietont wird. g*‘r«-icht dem Werke sicherlich 
nur zum Vorzug. Außerordi-ntlii-h viel (i*-wicht wird auf die äußert- 
Ausstattung wie künstlerische Ausgestaltung des Films gelegt: 
als künstlerischer Beirat hat Herr K*u-1 K o h n s seine Hilfe und 
Mitwrirkung zugesichert. Vortrefflich ist die Ausw-alil di-r Diu-stell*-r, 
sie bringt diuchwegs gute N'ium-n. Die Damen Darry Holm. Elsa 
Mari-v Schmidt und Jesta Beig und die Herren Rückert. Max Weydner, 
Salzenhofer und ’ten KJot sind immt-rliiii tüchtig*- und zuverlä-ssige 
Filmdarsteller, mit denem ein kundiger lU-gisseur schon was Beileut- 
sumes schaffen kann! 

— Die ,3 i 1 d g e s e 11 sc b a f t m. b. H. Kula“ liat uns 
zur Besichtigung eines F'iimwerkes eing<-laden, das nach den Original- 
skizzen und Gemälden des Kriogsmalers Emst \'ollbelir wie nach 
Originalaufnahmen des Keichi>filmamt*-s im Felde zustunmengestellt 
ist. Eis bedarf keiner vielen Worte erst, in dit-sem Fihn vor allem 
ein wahrhaft histwisobes Dokument von bleiljendem Wert zu er¬ 
kennen. Was uns während des Krieges die Meßter-Woche in Uiren 
,3erichten“ geboten bat, waren gewiß sehr schöne Aufnaluuen, 
.mmer aber doch nur Ausschnitte, — hier tritt uns ziun ersten Male 
iiie zusamme nhäng ende „Geschichte im Bilde“ cntgeg»jn, ein wahr¬ 
haftes £pt>s, das man nicht ohne tiefe Elrgriffenhi-it, niidit ohne 


wehmütige Kühnmg bt-trachten kann. Di*- ..K u I a“ hat sich inä 
«i*-r HerausgalM- ilii-s-s \\i-rk*-s unzwt-if*-lliaft ein gr<iB*-s Verdien.^ 
erworls-n. Du- inteii-ive Wirkung winl lusli iliirt-li <-iiiigi- sU-Iii-iuIf 
H ikler in Farls-n (von *l*-r rve^-lu-i-iii-Ge-s-llsc-luifl ht-rgestellt) g,-. 
IioIm-ii. Die g<-siiiit*- Krönt von <ler S<-hweiz bis zum .M(-<-ri- ist hi-r 
ün BiUle f«-stgi-luilt*-ii und dnrgi-stellt, ziiiii Teil els-ii durch «ln- Sei: • i 
fiingeii Viillls-lir.-.. zutn Teil iliireli rü-htigi- Filiiuiufiuiliiii*-ii. s*. -- ■ 
-111- das aiid*-r i-rgänzt iiiitl v<-rvolIstäii<ligi. K- wiirile vi*-l zu \ ■ 

liihr*-n. die t-iiiz*-liien l*lias«-ii und .\l>s«-hnitte hier wietlerztigelu. 
e- gi-iiiige <l*-r Hinut-is. daß di*--*-r Film iiiit«-r allen ITnstäiideii 
iiiigenu-ili s«-hatzi-nswert -r Beitrag zur (e-sehieht*- *les Krii-gi-- ■ 
lind in sein*-r .Vrt *-iii(i-.eh iinülM'rtrt-ffli<-.'i. 

F<-m*-r hat Ib-gi-ts-ur .losef S *-h m • d *>iti Lustspiel fer'ig 
gi-iiuu-ht. .los*-f S<-hnud, -- d«-r S*-pp - - wie wir ilin s*-it .Iiil, . 

ni iui*-ii. -- - ■ und ein Lustspiel.-das will soviel sag< ii. u.u j 

ilaU diilünter eine münrluieris<-h*- Gaudi st*vkt. irgt-tuleiiie Monlslr u 
voll l'elM-rmiit iiml Po-si-nluiftigkt-it. Bitte: Das Lusts|Hi-l -| 
auf der „W i e s'n" wahrend «b-s Okt<ilM-rf<-st«-s! Das g*-niigt d< e'.; 
lud di.-s*-.- I.iistspi.-I heißt: „IVr .-iilfloh-n- Hai pt<Lir,-tel|. r 
Bitte: I.|-S *-|1 Su- gi-fiilligst den Tit*-I liehtig. Is-iu-ht*-ii Sie di*- t. e. 
gi-drxH-kten vi*-r ItiielistalM-n floh in dit--*-m it*-l. ,I*-tzt kön. * 
Sie .sich ein Bild (Livoii iiui<-h*-n, was für Bilder rh-r S*-pp gi-nui(-ht l..>; 
die H*-rr Karl Cott-ehalk mit g<-wohiit*-r Bravour *lre,.t.. 
Di<- wiiiid(-rvoIl«-n Bauten in di«-s«.in Film wunh-n v<iii i-iiier gm. ... 
Anzahl \rclut«-kt<-n aiisgi-fiUirt, — von denen d<-i- Sclu«i6t*-ller .uä 
dem Oktol>*«rf<-st. ln <ii<-ser Kü-htiiiig luit das Lustspiel Si-hiiutk 
kulturlüstorische B*-d*-iituiig. es ist *-iu prin-htiges Dokument für dr 
kommenden <l*'8clll«^cllI*-^, di*- thiraus das p-samte Ix-ben iiml Tri ■ - 
auf der „\\ ies'ii“ werJ*-n stiidi«-ren könn*-n. l'erlung«‘n Sie n.i-is 
von mir, daß ich Ihnen die Handlung di<-s*-r Biirl*-sk*> erzähle, - - 

d*-r S*-pp liat in einer vorriiekten Stunde einen noch verrüeki- - 
Einfall geluiht, und <la er in der Nähe des Flolizirkiis auf dom Okt l- t 
fest ein hübsches Mägdelein iiut ein-m |KM<tis<-hoii Jüngling - i. 
Blicke taiisclien sah, ging er hin und mneht-- «laraiis eine karmilsil. 
..\’i<-clKM-ei“, über ^e man sich -s-liiei l>u-ben muß. l'rnl Glück ' ' 
er .iuch geliabt, der Sepp, — lierrlie.'i,-- W.-ticr und eine Statisi. r» 
um die ihn alle Kegiss*nirt-*ler Welt lM-nei*h-ii wt-r*l«-n. Nicht wei *' 
als wohlgt>zalilte 200 000 Mitwirkcndi- gibtV in die-iiu Liistspii ' 
das gaiiZi- Oktolierfest mit .-»-im-n p-saiuteii Volk,-nuisscii. l\ i ;.•<■ 
st^: 2UO 000 Mcnschc-ii. auU«-rdem imcli drei ana*-rc, ilie H" 
Lierke. der Wengg und *l*-r Si-Iiiin-Ma'z. Aber die Ifaiiptsacl:- 
daß dtir S*-pp seine zwei -Vkte in 2ti Stunden ferligg««tt-llt hat; a 
26 Stiind*-n so viel laichen, sovi<-I tr,. ^ „nü Miviel Kt'inik ziisanu-u-c 
getragen, diiß mar. damit ilrei .Monate auskonunen ktinn. l'i.o 
die 26 Stunden vorliei wan-ii und <l*-r Si-pp s*-iiii-ii Film ziisnm: . 
ziistellen Is-gann, z*-igt*- es -ich. daß er ein Lusts|>iei ferti-g 1: i’* 
d*is ganz gewiß selir luld ilurch i.ll« Kino- laufen wir*!. Eine K< “ 
aber muß iinb*-dingt in das Archiv dt-r Stadt München. — ein*' Ij*-- 
ansrlmulicliere, *'chtere und schimere „Ik'ts-lireibung“ *les Müin li^ 
Oktolierfestcs, — - «1er hundertsten Veninstaltung; i.'ü* 

es nicht und kann es nk-lit geb*-n! 

In den Kammerlichtspieleii Imt tüe „Atal>os“-F’ilm-*.. m. !>. 
den von Hans Beck fi-rtigg*'st«lltcn Film „B I u t i g' 
Spure n“ in einer Erstauffülinmg li*-rausgebracht. Vor -iH«® 
die eine F'eetatelUing: Hans Bt-ck, der diis Buch verfaßt lu'- 

ist sein bestt-r Dnrst«-ll«-r. und er ist ein Sisirtsinann von ganz ln t.» 

mgetiden Qualitäten. S*-ine la-istimgen im Hocligebirge, in ^ 
und Schnee, kömien einfach als vorbildlich liezeiclinet wi-rd««- 
F'ast tut es einem leid, daß dioeer präclitigo Mensch in einem - 
schwachen Buche all sein S(-hün*i8, erfreuliches und anseluiUcls" 
Können ver8cl>l«-tid*>rt, — ein Künn* u, das allseitige An*-rkeiiminf 
und B*>wunderung fand, und das üb*-r gi-uisse „Sensationsleistiigi® 
hinunelhocli hinausragt! Ein grolies Glück. d*iß zu guter D-o' 
die minze Fabel des Buches, die ganz-' Handlung des F'ilms vollstan^ 
in d*'n Hintergrund tret*-ii und zur Nebensache werden, denn oM 
eigi'ntlich E’esselnde, Interessierende und hervorragend Künstlerisch 
d*!« E'ilmwerkes liegt in den Bildern und Spi.rtleisiun^n. Eieck Iw 
mit dem Auge des Künstlers und «xihten Alpinisten die Motive 
gesucht, und so *-ntrol!t er vor uns ein Panorama um St. 
du.- uns ki-ine Sekunde aus seintmi Bann läß*-. S o haben wir oß 
H(M-Iiland im Film noch nicht gesehen! Dabei eine wirklich s«*’ 
gt'zek-linete l’hotograpliie, deren fast greifliare Plastik un- in 
leliendig** Wirkliali^tt vi rsetzt. Kein Dib ist zu groß, dii- herrls-1«* 
einzigartigen Wirkungen dieser landst-liaftliclien &hönii*‘iteii ^ 
b*-tonen tind liervorzuheben; wir iind sicher, daß die „.Itnl’®' 
überall mit diesem Fihn Elire und Erfolg finden wird. 

Nun konnten wir auch den von .Adolfo Wenter lie**j 
stellten ,,Bavaria“-E’iIm „Die Nacht der tause", 
Seelen“ sehen. Ein St'iisationsfilm, wie dies eben " 

SpeziaUtät ist. Die Fabel, von Maria Marion erfunden, füljrt 
nach Japim und Europa und arbeitet mit den bekannten 
die die Voraussetzung für die Sensationen sein sollen. Und M c 
nützt diese Voraussetzungen reichlich aus. Freilich hat er lue'^ 
eine ganze Reihe tüchtiger und erprobter Darsteller, efy v“'' 

GretI Bubrow und Inge van H*ser, wie den unvorwüstliehen. 
strotzenden Jacques Mylong-Münz, der sich sichtlich imn^f 
und immer btisser entwickelt, so daß er heute unbedingt in die 
Heilie unserer uainhafu<n Darsteller hineiugehört. Nelx'u tmu 
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mit ihm mHcht4>ii nich um die* Lhirstolhing noch verdient Aruth 
Wiirtan, Adolf Hille und Kicliard Münz. IXt Film ■*«-lhst fiiiid liein» 
Viiblikiun sehr freundliche Aiifnnluue. 

Ihe .,W e w c o*' (Herr P o i* t e r ■ S ii t e r |>) Imt einen 

neuen Film ,.U i c Fla in m e n f u h r t <1 > I* .i e i f i c - E x - 
preU" hemuMgebriu-ht. ln diesem Film >|iielt llir lli-rr Korreapon 
deiit mit, der €*ine der tragenden Kulleii inne hat. er liat es deahalh 
aligeiehnt, Urnen üljer dieses Werk ein Hefer.it zu unterbreiten, 
und mich gebeten, ihn zu vertreten. Ich konune hiermit lUesi-i 
Iflicht nach: Wer 1’ o s t e r - S a t e r |> kennt, weiß, daß er als 
t'erfasaer, KfKÖBsetir und Darsteller in i-iner Person nttr jenes Ceiu-e 
kultiviert, das ilun Miiglicliki-iten gibt, si-ino Starke als Sensations- 
darsteller zu zeigen. Er steht im .Mittelpunkte, um ihn gruppiert 
luch dann alles. So auch in der ..F I a m i-i e n f a h r t des Pu 
c i f 1 c • E X p r e ß", der ein ausgesjiriK-heuer Sensationsfilm ist. 
mit allen die.sem fJenre luduiitendeii l’nwahrselieiiiliehkeiten. logi- 

M-Iien Sprüngen uiul rülirend naiven l'niMslenklit hkeiten. die manches 

Mal grotesk wirken. Der Film spielt in .\merika, — aber wo liegt 
il I e s e s ..Sing-Sing“ T! Und die Feiierwi lir rattert aus dem 
M ü n c h n e r Feuerluius, um diesen Brand .-on Sing-Sing zu löschen! 
Man lächelt, wenn miui derartige „optisch«' Tausi-hungen" sieht, 
und sagt sich, der gute Poster-Saterp iiuicht es schließlich wie all«- 
anderen, die an der Isar die Prärie der Sioux-Indianer entd<<ckt 
hsls-n oder in Planegg durch das — (’liinesenviertel schlentleni! 
äelien wir von sulchen Kinkerlitzcheii ab und kommen wir über 
die IMrzelbäume der Logik hinweg, so muß iiuin Poster-Saterp 
nnclirülimeti, daß er eine ungemein fest’he Arls-it geliefert liat. Vor 
allein seine eigenen Sensationen. 1 ioimerwettcr, — der Junge 
(er ist wirklich noch jung!) liat ALirk in den Knochen und ist em 
•miragierter Darsteller! Seüi Sprung vom .Motorrad auf den vorbei- 
filciiden Expreszug ist eine Leistung. — weiui man es sieht, sclireit 
man unwillkürlich auf! Und seine Sprünge ms Wa8s«<r, gleicJi zwei 
SüM-k huch, dann gar vom Dache di-s Eisenbulmwagens. Jn, es 

»ühI schon ein paar Szenen in die-sau FiUn, die sich sehen lassen 

dürfen! üie Fabel ist geschickt gi'iiuicht; sic ist nichts \\ elteniim- 
Stiirzendes, will es auch nicht sein, aber sie interessiert und tesselt. 
iliiii folgt ilu: gerne. Ubeudrein luit sie den lobenswerten X’orziig 

der kimppen, konzentrierten Lebendigkeit,-der Streifen ist 

üut gutem Verständnis geschnitten. Ein großer Vorzug tüchtiger 
kegle. Ti-chniscb steht er auf anseiiulicl.er Höhe; Arnold und Kichter 
vic Seyr treten dafür ein. Die Außenaufiuilimeu süid famos, bil Jliaft. 
1^> Darstellung verdient Anerkeimung. \\ ollen Sie wissen, wie Ilir 

Korrespondent.. bitte, sehen Sie sich gefälligst selbst den Film 

wi. Sie werden ihn erkennen, er hat noch uiimer den alten Ueber- 
bclii r an. Fräulein Halbe ist luiuptsächiicli sclioii, und dies zu 
►m, ist ihre Aufgabe. Sch reck liätto jünger und flottei sein 
üiiTfeii. Aber alle zusammen sind doch nur Foli«’ für den ut:ver"vüst- 
üciicii Poster-Saterp. Und das ist Hauptsache. 

Emil Ifurwitz. 

Ranztadt bsi BOdingsn (Hass.). Hier wurden die Wanderl • ht 
•iselc Kanstiult eröffnet. 

( 2 ) 

Riss« i. Sa. Paul Brathulin hat das Unindstück „Stadt Freil>.<rg'* 
«ebsi Kino käuflich erworben. 

( 2 ) 

Wittoafearg, Baz. Halla. Otto Brieseniek eröffnete Orofie Fried- 
*^»*traüe 95 die Kaiumerliohtopiele. 

_ __V.' _ 

Zwsibrackan. Die Gesellschaft für Kineiniitographe n m . b. H. 
'•'•eriiaJim die hiesigen Elefiintenlichtspiele.’ f 5 1 



Im 9. Bezirk Liechtensteinstraße 37 wurde ein Flioger- 
neu eröflnet. 

Ojj^^JRataa, Böhmen. Oporettenfilmvertrieb ICraus Jk Freyer. 
üTk“ "nndelsgeseUschuIt. Geeellschafter: Franz Kraus, Privatier 
-nontotau, und KudoU Freyer, Privatier in Komotau. 


Siemens-ProjeklioDs KohlßD I 

für Gleich- und Wechselstrom :• 

in allen Stromstärken vorrätig 
- Fabrikpreise- sw; jj 

Rheinische Film - Gesellschaft jj 

Abteilung Kinobedarf !: 

Köln. Glochengasse 16. Düsseldorf, Graf Adolfstr.29 |j 

Deulig-Film-Gesellschaft m.b.M ji 

Abteilung; Kfnobedarl j: 

Berlin, Breslau. Leipzig, /München. :: 
; Frankfurt. Hamburg. Danzig. Ü 


Einen GruB aut Dalmatien snndtc uns eine prominente Künstlcr- 
sclwi, die sicii dort zu löbliclicm Tun liefindet. Es süid dies «Vstu 
Niels«'!!. .Margit Bamiiy, Bnino Ihs'^ir.i, Dr. Kehili. Bruck. Julius 
Urgiß. Walter Bnigmaiin. 

bf Schweden. O'kar Olssou kehrt« mich zweieinlialbjähi iger 
Tätigkeit in Ostafrika. Ug.imki und dem Sudan, wo er im .A.iiftrag 
der seliwitlisi'hen Bi« >graphgesell.seluift Aufiuilimeii machte, nach 
Europa ziirü 'k. .Auf oiiier seiner KxiH-ditioiuni kuiuit«' er sich dem 
Prinzen Heinrieb von 8chwed«'n «in.-ic.iließeii. wodurch ilun seine 
.ArU iten wi «-«'ntlieli .'rU'ichtert wnrd 'i.. Die «'iiglischen und liol- 
gisehen B<‘liö.'den liehen auf s«-inen hlxjM'ditiom'n durch l'ganda 
irid das (‘«mgogebiet «ertvollc l’iitiT.stiitzuiig. Zwei Spielfilmi- 
und ein reieii«'.'« Mata'rinl an wiss<>ii«chaftliehen .Anfnalimen bilden 
«lie .-Viislieut ". 

bf England. S i o 1 1 f ■ I m iM'gmg die l-ustauffülirung Uire.'- 
letzti-n Fihm— „Th«' fmitful Vine" (Fruchtbarer Wein) mit einem 
großi ii Feste.ss.'ii, zu «lern alle Soliriftsteller. deren Werke sie ver¬ 
filmt«-, die li«'rv«>rrag«'rKlsten Darsteller un«l die Press«' uufg«'l>oteii 
waren. Nels-ii Sir l’liillips Op|ienlieim st«in«l Sir Artur Uonan Doyle, 
ch'-iseii „Sherlis'k H.'lmes“ zu den Stollselu-n Glanznumm«>rn gi'hört. 
im Mittelpunkt d«*s lnt«'r«*sses. Fall«- Norword. iler DirsU'ller des 
weltlH>kiimiteii Deti'klivs fehlte nicht. Für die Herst«>lliing von 
..The Fmitful \'ine" fiuid St<ill bei d«>r englischen Aristokratie ein 
diis \\«'rk ungenu'in fördemd«>s £ntg«- 0 ‘iikomm«-n. dessen AVert 
nicht h-ich genug anxtisclilageu ist. Lcrd Leverhalme, die Baronin 
Kuthschild und Baron du Cros stellt«'n ilire Edelsitze zur uiiein- 
g«‘scluänkteii A’erfiigiing. D«'r Film weist deshalb Interieurs von 
ein«*r gediegenen Eelitlieit, Park- und andere Außenaufiuilimen von 
einer seltenen Schönheit auf, um die er Mi Ix-nekien ist, wemi Miiurie*' 
Elvey die ihm ^Isiti-iien Mögliohkeitim t«x.’hnisch gut ausgenutzt 
liat. Aus «ler Keih«‘ «U-r bisher von Stoll herausgebrachten Großfihn«' 
maehti-n am meisten ..'The K«H»i>er of th«- D<K>r“, „Rocks of tlic 
Valpre", ,,G<ids Man Good Man“, ,,Mr. Wu“ und „The Elusive 
l’iiii|H>riiell" von sich reden. Obwohl Stoll wirtschaftlich am vor¬ 
sichtigsten gi>arlx>itet und allem Anschein nacli fest in seinen Schuhen 
Ht«‘ht, konnte er bisher noch keinen Gewinn ausschütteii. 



In Frankfurt a. M. kämpfen die Kinobesitzer bereits seit Oktober 
1918Jgegen|dieJzu|hohe,BiUett8t«ner. D«;r Kampf um diese Frum- 
hat einen Proz«'ß hervorwmfen. den für den Verbimd der Frank- 
furt<>r Kinobesitzer der Kaufmann Elsner führt. Infolge seines 
Beharrens auf den von ilim eingenommenen Rechtsstandpunkt 
zog er sich eine Offüdalklage »■«•gi'n 8t«nierhint«rziehung zu. Dieser 
Prozeß schwebt nun sehun seit zwei Jahren. Am 12. Oktob«-r 1921 
wurde der Fall verhandelt und der Vtn-teidiger Bechtsanwalt Dr. 
Btulz lietonte, daß die l''ram «ler Sttnierlünterziebung von Billett- 
steuor ubliängig von der Gültif^it der städtischen BiUettsteiier- 
verordnung sei. Die Billettsteuer sei aber ungültig. Da bereits in 
der gleichen Sache beim Bezirksausschuß einVerwaltuugsstn^itverfah- 
re.'i schwebt, und in der kürzlich stattgefundenen Sitzung hat sich 
dei. Bezirksausschuß.led^ich^mit der Rechtsfrage beschäftigt, ob 
die Verordnung gültig oder ungültig sei und da bereits einige Ent- 











































No. 76« 


Der Eiaematofrrsph — Düsseldorf. 


vh«-Kluii(P‘ii vom Olior\-pr\viiltiingsg*Tic-ht vorliop-ii. mif welche 
Ke<;Jitsi-.iiuiilt I)r. Stulz >irh In-zop. fuUti- clor Ih zirluitiuHschiill clt-ii 
Bj-x'hlull. <l»ü d«T Stu<lt zu wi>it»T<-ii K«1 t>Musfütu-ungeii ( 

(««■goljen werden 8oU« »ind tlu- iiaehste i X'crhandlungeii die Knt- 
-•cheidung bringen dürfte. Folgede>.M-n erklärte der Vorsitzende des 
Landgi*richUi. duQ er über diese ihm v< rgelegten Entscheidungen 
nicht hinweg könne und nach längerer !)>nituiM kam di«- Kjiminer 
zu dem Beschluß, das Verfulir«-ii bis zur nehtsgültigen Fnts<-Iieidung 
im^\ er»elliiugsMr«-it\-«-rfnhr«-ii . uszusetzen. 



Bärlin. P r < in K i I in Nachdem die handelsaericht- 

heb«- Kiiitragiing der vor wenigen Wochen mit einen; .-Vktieiiicapiti'.l 
von 7 Millionen .Mark iieiigi-griindeten IVon: i-Kilm erfolgt ist. 

sind sämtliche l'nternelimiingen der IVogreU-hilm-vi. m. b. I... 
die Karlchen- und Xol>ody-Film-Cl. m. b b. ff., mit allen gegen¬ 
wärtig liestehendcn Verträg«-n von der Promo-Film-A. < I. über¬ 
nommen worden. Die auf diese Weise auf ilie Promo ülMirgt-gimgeneii 
(jeschafle stellen. aligeM-hen von eigenen .\teliers. eigenen Verleih¬ 
anstalten im In- und .-Viislaiide u.'W.. einen Oesaintbetrug von über 
15 .Millionen M.irk dar. so daß der Umsatz für «las neu gegründete 
Unternehmen im laiifeiuien <'es<-haftsj ilir selir erfolgreich zu uerdei. 

Bartin. Ueu Film IJ. m. b H. Stammkapital: ."iO IMMI .Mk. 
tlescliaft-fiilirer: ' ienenildirektor l)r. U.-u h Wietliaus. 

Bartln. .M a c i s t e M a e r k I s h e U i n e m a t o g r u p h i - 
■ che Theatergesolls chaft mit besclirunkter Haftung. 
Stammkapital: 20 lälO Mk. (iescliaftsfiihrer: Kaiifnuinn .lucob 
Karrl. 

ChSriOttsnäMrg. 1> e /. a - F i 1 m U. in. b. H. Stammkapital: 
21)000 -Mk. (-iescliaftsführer: Kegisseur FYii-drich Degener und 
r>r. jur. Carl Zauber. 

DOtMMorf. Komiuanditgesellbchaft in Firma 
Handelshaus Lehrer. Schürmanu 5c Co., Kühier 
Straße 13. Der Kaiifmumi Hermann I>ehrer ist aus der (Jesellscliaft 
aiisgesciüeden. Demn.-ichst sind die iM-iden Kummanditisten aua- 
geM'hieden, und gleHtizeitig die Ehefrau Jos. Oemer. Johanna, geb. 
Wiiikeus. Kauffrau in Düsseldorf, in «iie (Gesellschaft als persönlich 
liafti-nde (Gesellschafterin eingetreten. Die (Gesellschaft ist offene 
Haiidelsge^Uschaft geworden, und wurtle tmter Schürmunn 5c 
Cremer Kino-Handelshaus im Handelsregister eirgetragen. (Gesell¬ 
schafter -sind Kaufmann J38. Schürmann, Düsseldorf und Frau Jos. 
t 'reiner. Zur Vertretung der (Gesellschaft sind beide nur in (Ge¬ 
meinschaft ermächtigt. IGie bei der alten Firma eingetragene Prokura 
«les Herrn Wilh. (Göddertz ist erloschen. (Siehe Inserat.) 

Hannovsr. Hannoversche Landlichtspiel- 
betriebe, (Gesellschafi. mit beschrankter Haftung. (Joethe- 
stniße 3. Stammkapital: 21 000 Mk. (Geschäftsführer: Kaufmann 
Johann Friedrich Düring in Hannover. 

MOncMli. FG r t e 1 - W e r k e .A..-G. für Feinmechanik. Zeich¬ 
nungsberechtigter Vorstand: Dipl.-lng. W. Preyss; HaudelsN-ullmacbt 
erhielten: Dipl.-lng. A. K. Böhm, Kaufmann H. Breunig und Kauf- 
manii P. «cbail. Sie zeichnen die Firma mit zwei Unterschriften. 
Die Firma befaßt sich mit der Herstellung von Vermessungsinstni- 
menten aller .Art, Kinuapparaten und feinmechanischen (Geraten. 



DzT^RbainiKlHWastMUKiit FilMdnb ■ 

hat in seiner letzten auBsrordentlicben Generalversammlung recht 
bemerkenswerte BeechlÜB«.e gefaßt, so vor aUem die UtkcriWhlM 
«•r ZigtMII BäWirtMiWltaNf, die bereits am 16. ds. erfolgt ist und 
bei den MitgUedem vollste .-Aucrkeunuiig gefunden bat. Der bisherige 


1 . Vorsitzende. <'hefrediikt<-ui l‘erlnviiiii. hat vor einiger Zeit -• .:i 
-Amt iiuih-rgelegt. \ odiirch ein«- Hrganzungswahl «h-- Vorstaml 
iiotwt-iidig «ur«h-. I. Vorsitz«-iiiler wiinh- 11. Tiirk. 2. S« hrift(iihi ■ i 
Direktor H«-ss«-r. t'h«-fr«-<hikl«-ur IN-rliiu nn Kliri-ftMU -ilz.-inler. 
die WirtM-haft.skoiiiinissioii wiirih-n g<-\vuhlt: Kii-Iiuul<l. S<-hell« i«-. 
Hiirtnuuiii, Müller-Düss»-ldi>rf. If•■id*-llh<-lnl. Di«- Daiiienfrai:<' 
w- u r d e «1 a h i ii geregelt, daß «1 «• n s e I b e ii zu j e d • 
Zeit der Zutritt gestattet «-«t. Für F«-Iiruar ist «li« 
Veriinstaltiiiig «-iiics gruU«-n F i I in h a I I -- \-org«-seheii. Ik-iii hi«-rl’ ^ 
gewaUten Komite«- g«-hor*-ii a:i: Perliiuiiin. lf«-idt-iilu-im. Ik-rii'l: 
B«*Hser. Li«-htens<-heid. Miill<-r K<>lii, S«-h«-ll«-ns, Kieliwalii. < :es<-hiif>- 
fülircr des Clubs ist jetzt Kols-rl Kreteler. 


Der Verein 6er Lich'.bild-Theaterbesitzer GroR-Berlin und Provini 
Brandenburg (E. V.) hat «h-u SlHdlis«-l,«-ii Kl.-ktnzitiii-w.-rk«-ii !■ : 
b-'-iifh- FGimrabi- -.'i-sniMlt: 

„.Auf un-«ere .-Anfrag«- v«>in 6. .Iiili «1. -1. «-rhi«-lt«-n wir uiit«‘r «l- 
II. Juli d. .1. und «lein Ge^ liaftbzi-iels-ii A .\ XIB -.•2466« di«- .(■ 
Iciiiift. daß d«*r «-h-ktri-M-h«- V«-rbrau«-h in l.i«-htl>ild-Th«-at«-rii lür «I. 
Bi-l«-iH-htiing iiikI «li«- Pr«>jekti««ii^lain|M- uii«l. fall~ «li«-'«-r iniit.-i- 
Uinfonia-rs der Strom zu.s-fiihrt wir«l. aii<-h für il«-n Uiiif« ri. 
Iiiu-h d«-ni alli><-iiiein«-n Li<-htlarif lM-r<-«'lin«-t wird 

Damit w-er«l«-n di<- l,i« hlhihl-Ttv-au-r .in «-in«- .\u-iinhiiM-.t« leui. 
-.-••hrat-ht, «lii- \-on«l«-n Li<-htbild-TlH-ul«-rl>«-^ilzern nF <-iii«- luibilligr 
Hiirt«- cmpfui,den word«-ii muß. In «lern l’r«««lukti««n'krei-:e der Filin- 
iiidiLstrie ist d*T Li«-htbild-TlM-at«Tls-~itz«-r nicht, wi«- «- vielfwh 
•geschieht, als der Kon-umem anzu-«-h<-n; vs-hiM-hr bildet « i 
diesem Prozes.-.e di»s letzte Glied zwis<-h.-u Pr«>d iz«-nt<-n und K--n- 
'<im>-nt<-n. nämli<-h d«-iii Piiblikiiiii. da- -i«-h an d<-n Filnivorführuii'.'«-B 
.-rfreiatr will. E- ist nicht dii- -Absi«-ht (l««r V«-rfa«v-«-r. «l<‘r Kegis,-- i : 
«h-r IGarsteller. ku.-a alli-r, «lie bei der H«-.-'t«-lhini; d«-s Film- ’ 
ind, dom Li< htbUd-Th«'aterliesitz<>r ein«- Anzahl v«>n M«-tem Fil-nr 
/.i: \-erkaiifen. sond«-m si«- w«>llen, daß das g«-istige Eri'-iignis, wel. Ins 
mit Hilfe de.s Filmstreifens festgehalten wird. v«>n «-inem inö<gl.' M 
grüßen Kreise nachi-mpfiinden wird. Die letzt«- der zur Erreii himf 
diivses Zw«H-k«-s «-rfiu-ilerliehen Zwisi-lv-n-tiifi'n umfaßt die Täti. !;::' 
«les Lichtbild-Theat«-rb«-sitz«Ts und begrenzt «h-n Ik-griff -« «nr- 
tGeivf^bes. 

Das Haiipterfordernis für sein« Tätigkeit bildet der Projekt i'-a- 
a{>parat luid di«- für ihn notw«-ndig<- IJehtquell«-. in den w« rn' 
inuisttui KäUen der «-leklrist-lie Str-un Dieser emiöglieht «leni 1." In- 
bihl-Theaterbesitzer als»i erst di«' Au-siibiuig seiiw's G<‘»-erb.*s. uid 
imterliegt daher k«-inem Zweifel, daß <l-«-se «-h-ktrisi-h«- En-: 

• iir gt'werbUehe Zwe«-k • liestimiii- i.-t. Die für «la- Lii-htbildth' i«"^ 
eben--o wie für all«- anderen gew«TbIieh«-n uiul s««n-tigf-n Ui'-' 
tiebmiingen orlorderlieh«- Beleu< htung al- Ersatz de- Tage.-l" lit- ' 
liat nit d<'r Licht«piell«! für d«*ti Projektionsapjiarat nicht- zu tun 
Die-eii Geidank>'ngäiigeu lials-n aiu-h b«>n-its du- -tädti-«-b*-n Kl«-k- 
trizitätswerke Rei-hnung gi trugi-n, indem sie in alh-n ahnli« h Ü'" 
lagerten Fäll*-n, in denen Licht als stiezifisches Erfordernis d«- 
trt'ffenden Gew««rb«‘s n«>tw<-ndig i.-t, «lie el«-ktris<-he Energi«- zu <i«i'- 
Tarif für gew-i-rhlü-he Zwe«-ke h*Te<-l.ni-t hat. Einzig und alU-in d»- 
Lü-htspieltls-ater bilil«-t hi«-rv«>ti «-ine .AiL-nahme, und w-ir \-«‘mi-ttr'> 
d<-ii Grund hä-rfür in d«‘r bei .-Aiiik-iistehi-nden loid«*r verbn-it«-!«* 
.Annahnv', «laß der Li<-htspielth«-aterliesitwr dun-h seine Einnuhinm 
ir «K<r Lage «•!, di«-s«" «-rhöhti'n l.a-«en z«i tragen. Daß dü-.-e \ 
Setzung aber völlig .ii-wi-gig ist. wi:«i je*l«-r Faci imtiin uiul a-rb 
jetler andere. d«-r sieb ülxr die jetzigen Verhältins.se imtcrri«-ht^ 
will, ohne S«-h»-ierigk«-it und eindeu'ig niu-tiweisen ki'innen. .h-tW 
Lichtbildtheat«TlH-itzer ist ans der \«>t «ler Zeit gezwimg«-n. riirk- 
sichtslos die Summe s«-ü»or Unkost«-n auf das g<iringst«' Minde-tniM 
hierabzudrücken, und hierb«'i spielen die Ansgabeii für di«' elekt ri-rlif 
Ewrgü- «"ine auß««rordentli«-h wi«-htige R«>ll<-. De»- «>b«-n dani’'!'"'^ 
Standpunkt d«*r Licht bildtlM*at«Tbositzer wird von den 
rag«‘ndsten Fa«-lileuten. di«' an sieh mit dem J.ichtbildth«'at«'r us'nt' 
zu tim hallen. get«'ilt. \Vir beabsichtigen, einig«" derartig«' giita«'htUt'l* 
Aeuüerun»*'n den Städtisch«'u Elcktrizitätswi'rkeii zu imterl>r«->''*^“ 
und bitten, unsere .Ansichten uml Wünsebe an Hand di«is.'r 
achten den Leitern der Stadt Lschen El«'ktrizitätswerko durch <'i^ 
Ht'rren unseies Vorstandes vortragen zu dürfen. Da nach 
B, IV der Licferungsbeidingungen «he Städtischen Elektrizitat.-wv^ 
darüber entscheiden. «>b die Voraussetzungen «los Vorliegt'ns 
licluT Zwecke rutreff«>n, wäre «s« ims sehr «'rwünscht, wenn 
Ansichten eaif «lern W«'g«' gegen.s«'itig*'r Vi'rhandluugen zu vvrw^ 
liehen wären, luid wenn wir möglichst bald eine Mitteilung daru ^ 
erhielten, wann unsere Herren bei Ihnen N-orsprechi'n könntr 
Anderseits ist e.s klar, daß «iie Städtischen Elektrizität 4 «w« r,{c • 
Entscht'idupgen nicht derart treffen dürf«'n, daß unln'ivehtigtc 
nahmeziLstäivde für einzelne Gewerbebetrieb«' geschaffen 
«laß in solchen FäU«'n auch der Rechtsweg beschritten werden 
Wir hoffen aber, daß lutsore Darlegungen bei einem 
als städtisches Werk die allgemeinen Interessen nicht 
lasst'n darf, Verständnis finden, und daß wir auf eine Zusage, o«* 
lieh unseres Wunsches, rechni'n dürfen.“ 












^■UIONBa»|^ 


HAirprnoLLBN: 

ÄWiCkMAMA ^ 

JUCA Gkimm. 
ERNSTHOFMANK 
JOSEFINE DORA ■ 






i 




„a4Bsliner 

B{>r*eaiaE4SUtxna": ^ 

Zeinti^, «Ue Mva und Frau Carlas, aUe ^ 

I drfi unvffgtelcIiHcta mf ciumder eUsgesteUt. S, 

f babaa ftter wieder ein Humor sp rM ie nde« . in sidi 
pradiräoM «bcerandetes Werk teschtffeo, ao glanzend 
a«l die Peycfae dea Pubitauns ei nf en t e l tt. <Uft Brai der 

Erfolg uttbcdir^it sicbm i»t ^ 

„IkeuicciMO ikUgeesMidKMS Zelduno^'t In der Haupt¬ 
rolle LyaMara. Ober deren gute»Spiel weiter krin Wort zu mficren tot- 
.^(eue mAeMTi Reizende ReglMinfine, Mbscbe DHMn und flottea 
Spiei^ ekie ptldtbce Pbotogr^We, feinoee Iltaten und in eteter Unie 
(Me oe l ltic b e Darslelliing, und hier in ereier Linie die temose Lya Mara. 

I UnoOt« n sagen, daJB sie */iedenm bervorragead spieitt, rattend ausaah und blendende 
Toiletten trag. Ikr Spiei öt jedesiiMl eine MeisMiMetanf. Sonst ist noch z>i bcricbten, daB 
dasMatmorluras erie bti allen Zelnik—Man—FüiMn, bis saf dea l^ten Platz aosvetkauft war. 




C^/rcr/^/ ßcj^fifT : Q/iotf^ffiinßraßfi 52 ^ 

































Der deuiftehe Film, MUndmen 

Frankfurter Erstaufführung in den Gr, Lunalichtspielen. 

Der Film beweist, daß ein gutes Manuskript das einzige 
ist, wm ein Filmwerk halten kann. Die Regie, das darf zur 
Ehre dfö Films gesagt werden, ist durchweg gut. Der andere, 
auch nicht geringe Teil an der Pubiikumswitksamkeit der 
• Arbeit ist auf das Konto Friedrich Zelniks zu setzen, der 
dem Sträfling sympathische Züge verlieh. Heinrich Peer, 
Albert Steinrück, und andere tragen die übrigen 
I Partien mit bekannter Routine, auch die Foto- 

grafic ist einwandfrei. 

Die Decla-^Erlditsplele in Cssen 

schreiben uns: 

„Trotz der geschäftlich ungünstigen Witterung, 
trotzdem unsere unmittelbare Konkurrenz einen der 
größten und besten amerikanischen Sensationsfibne 
auf den Spieiplan hat, haben wir einen auOer- 
OewShnileh guten Kassenerfolg. Das Publikum ist 
entzückt. Die einlaßbegehrende Menge fragt aus- 
schließlich nach dem „Sträfling von Cayenne“. 






Der Kinematoö 


Düsseldorf. 


No. 7«ü 



Ab 24. Oktober 


befinden sich unsere CtesHiäflsrdunie 
nicht mehr 


DÜSSELDORF 

Bahnstr. 12 


Telephon 7270 und 9804 


Die gesamte Leitung liegt in den Hdndcn de; 

Herrn /Ilex Saklikower 


National-Film a.-g. 


Düsseldorf 

Batanstraße 12 












No. 766 


Der Kinematogr»ph — Düsseldorf. 



Die Künstlerische 
Großtat des genialen 
Regisseurs 

Richard Osswald 


ladg 

nomiHon 


(Lord Nelsons letzte LieDe) 


Ein Werk, von 

dem die Welt schon wochenlang 
sprichtl 



Der EineDiatogrspli — Düsseldorf. 


No. 766 


Die PreneDorfiiliFunQ 






Ute: 

.A 




Ladu 


nomiuon 

flndef 

nilfwodi. den 2. November 

Im 

Rcsidcnz-Thcalcr 

Dflsscldorl 


Sie wird das Tagesgespräch der 
Branche werden. 



Kinematoe'ra:.!^ — T::_^IJorf. 




SOndcrln 

La Rcdcnzionr 

Ist das 

lailcstlcspracli 
ln ollen Erdteilen 
Hewesen! 




Der Kinematograpb — Düsseldorf. 


No. 7«6 



Jcsos 

■nd die 

SODdcrln 

la Redciizloiic“ 


ist durch ein 
aufsehenerregendes 
Begleitschreiben vom 
päpstlichen Nuntius 

(welches vervlelfaltiat ist) 

Ollen ncnschcn der 
Wen empfohlen! 



No. 706 


Der Einematograph — Düsseldorf. 


Der vlelumstrlttene^ groOe, 
soziale Roman 

den die Zensur nach heißem Kampfe freigab 


Der ftmm 
eines 

Dienslmfiddiens 

von Rob. Liebmann 


Reinbold Schünzel 


läuft vom 21. bis 27 . Oktober im 


Oec gco$e Erfolg 
und das grafte Oesdidfi! 
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Ein atemberaubender, spannender 
Großfilm! 


Der 

Eiseiiboliir 
kOnm 


1. TEIL: 

licnsdi und nammon 

n. TEIL: 

Lauernder Tod 

Regle: Eugen Jlles 

Eine bisher unerreicht glückliche Verquickung 
von künstlerischen Spielszenen mit^ bisher noch 
nie gezeigten Sensationen! 
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Der 

Sonderverlßili 

der 


»fr 


NaOoDoHllin 


A.« 

bereitet nodi nieitere 
Ueberrauhungen Dor! 

Anfragen 

für den Sczirk Rheinland und Westfalen 

NATIONAL-FILM A.-G. 

BahnstraBe I2 DÜSSCldorf Tel. 7270 u. 
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PänMdorf 

. - 



Schürmsnn & Cremer 

KINO- MANDELSMAUS 

Kölner Straße Nr. tö niiCCd nADET direkt am Wehrhahn 
Pernsprecher ö044 Tel.-Adr.; Leschüco 


Offener Drfef an affe inferessenfen der Branche! 


Wir liefern »dmtl. Hinoapparafe sowie Ersatzteile erster lahrender 
Elrmen. Besichtiguns unserer Ausstellung — ohne Kaufzwang —. 

Jedem Interessenten, welcher mit seiner Einrichtung Rldlt 
zulrieden ist. liefern wir gegen entsprechende All- HPd AbzaUnnd 
sofort neue Einrichtung. 

Wir sind kolanf. deshalb steht Ihnen ZR jedo* Tad- RRd Na<Rt- 
zelt technische Milfe und Rat sowie bei Bedarf Ersatz-Apparate gegen 
Spesenvergütung zur stelle. 

Reparataren aller Sqstenie werden schnellstens und preiswert 

unter Aoisidit eines erstklassiden Fadimanns ausgeführt, und daranderen 
wir für eine einwandtrele ArPelt und Projektion, ohne Störund llu*es 
DetrlePes. da Ersatz-Apparat gestellt. 

Wir übernehmen Nenelnriditnnd kompletter Theater und sind 
auch hierin sehr lelstondsidhld. da unser Entdedenkoramen zn den 
allerdOnstldsten Zahlnndsbedlndundcn erfoldt. 

In drlndenden Eällen oder nidit einwandtreler ProjekdOR stellen 
wir unseren Techniker nur gepen ^ 

V .Wehdeti Sie sfeh yertrauen^^voll aTT%ilP#r^P’SRT ^iren. * 

mit vorzüglichster Hochachtung 

SdiOrmanii d Croner 

HüM-naadelsnans DOSSOBWr. HMkt SlraAc 13 

direkt am Wchrhahn :: Haltestelle der Linien 5.1 u. §. 
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Zurück 

des Antrages von Werner & Walter 

In 

WERNER & WALTER 

vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 

1. Harry Fiel-Film-Comp. m. b. H. 

3. Bayerische Film-Gesellsc 
vertreten durch Justizrat 

hat das Landgericht I Berlin durch Urteil vom 12. 10. den 
durch welche wir in dem Vertrieb der Harry Piel-Filme 
zurückgewiesen. — Der Vertrieb der Harry Fiel - Sen 
ausschließlich unserem Konzern zu, und machen wir samt 
niemand berechtigt ist, Harry Fiel-Sensatio 


naiHiiciicr iicMspiciknnst A.-6. 
Baucrisclic nim-ücscllscl 

_ 






Weisung 

auf Erlaß einer einstweiligen Verlügung 

Sachen 

in Leipzig und Hindenburg 

Eduard Frankel, Berlin gegen 

2. Münchener Lichtspielkunst /1.-G. 

halt m. b. H. Fett & Wiesel 

Harry Priester, Berlin, 

Antrag aut Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen uns, 
lahmgelegt werden sollten, auf Kosten der Antragsteller 
sations-Filme dieser Saison steht daher nach wie vor 
liehe Theaterbesitzer darauf aufmerksam, daß außer uns 
Qs-Filme anzukündigen und zu vertreiben 


Harrq Pici - nim - Comp. m. D. n. 
m m. b. n. rett & wicsci 
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HARR^ 

Aufhebung der einstwei 

In 

SIE 

vertreten durch Rechtsanwalt 

1. Harry Fiel - Film - Comp. m. b. H. 
3. Bayerische Film-Gesellschaft m. 

vertreten durch Justizrat 

hat das Kammergericht aul Grund unserer Berulung die durch 

weilige Verfügung aut Kosten 
Der Vertrieb der Harry Piel-Filme durch unseren Konzern 
liehe Theaterbesitzer darauf aufmerksam, daß niemand außer 

Saison 1921-22 


nondioicr lidifspicihonsi A.-ft 
Bayerische rilm-BesellscIi 


!* 
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ligen Verfügung Siegel. 

Sachen 

GEL 

van den Eschen gegen 

2. Münchener Lichtspielkunst 

b. H., Fett & Wiesel, 4. Direktor Wiesel, 

Harry Priester in Berlin 

Urteil des Landgerichts I Berlin vom 19. 7. er. erlassene einst- 
des Antragstellers aufgehoben. 

I ist daher völlig frei und ungehindert und machen wir sämt- 
üns berechtigt ist, die Harry Piel-Sensations-Filme der 
5 zu vertreiben. 


I narru Plel -nim -Coinp. m. b. H. 
in m. b. n. rc« d wiesci 


:Hs»siDHBaMaa»saaKSHaH»ssMHSDiaMsiasiiiSMa»sssssass»a; 
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Die flufnahmen zu dem 1. Harry Fiel- 

■ 

n 

■ 

■ 

H 

■ 

■ 

■ 

E 

m 

s 

Der Fürst 

■ 

5 

n 


K 

■ 

n 

■ 

H 

Hauptrolle und Regie: 

■ 

E 

■ 

■ 

■ 

■ 

0 

0 

Der Film ist in kurzem 

m 

■ 

E 

■ 

■ 

■ 

■ 

0 

Uraufführung fn der 

m 

■ 

■ 

E 

H 

0 

0 

Bayerische Film* ( 

■1 

0 

0 

0 

0 

01 

Fett &l 
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Film der Saison 1921-ZZ beendet 






esellschaft in.b.H. 

Wiesel 
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i^^wollcnSlc 

elegant und billid 
dchleidef dehen, 

dann verlanden Sie Kostenlos 
unseren Hatalod Nr. 4 . rornidif- 
delallende Sadien erhallen Sie 
anstandslos Ihr Geld zurOdf. 
a Daher dar Kein RislKo! a 


Elegante Herren-AnzUge Mod. Gehrock-Paletots 700 Mark 

III sehr giiUa Qualitäten, ein- luul swoi- 

Set.S'schwane u. Marengo-Paletots 

350—850 Mark ®'“- ““‘1 zweireihig, (las ganze .lahr zum 

Moderne Sports-AnzUge 

‘'“'^n Ä-7fo\ar Reinwollene Lodenmäntel 
Knaben- und Burschen-Anzüge MXn. 

in allen Preislagen. 250—400 Mdrk 

Reinwoll. Cutaway mit Westen Gummimäntel 

m Senwarz und .Marengu . 600 Mark i„ l ,,1. n ..uni . ,.ng. KagUnform mit 

Gehrock-, Frack- und Smokice- *" sewupferform. von 

a_—“ 300 OOO Mark 

... . „ . ‘»-‘»oo M.rk Elegante Strcllhoscn 

Ulster, Raglans, Schlüpfer von so - 250 Mark 

Kin 750 Mark Schwarze HOSen von 120-275 Mark 

Reinwollene Ulster. Raglans u. Einzelne Breecheshosen 

S^lüpfer für nerbet und Winter i„ Mancheeter.von 125-275 Mark 

in feaoh.. weit. Iiornien. in viel. I'arben, von 

700 900 Mark - 

Anferflf{iini{ IICfTCn*0€ll- Und Sporl-P€lZ€. AifcrfiiHyiil 

nadl naß f ? ghc« m sehr itroner Aaswahi und zu sianiiend nadl Platt f * 
--- biiititen arelseii. _ 

noiamand. liflndien. 




WTT 
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D*Mtech«r Kinohintfl*r-V«rfeana. 

Protokoll dor Siteunc am S. 10. 21. 

l'in HW8 *46 l*hr eröffiiHo Ht-rr üüciu- div Vetrstuniiiluiii:. 

HU welcher ca. Kirmt*ii de« Kinuluuidels au» alleu Teilen DeutMch- 
iands teilnahnieii Nach einigen einleitenden Worten und BegrüUung 
.ler Uaste »owie dir anweM-nden Vi-rtreter der Kach|>n*»»e wurde als- 
• •ald in die Tagi-.-Hudnung eingetreten, die als er»ten Punkt da» in 
der ersten Ver»aiumli.ng int Kntwurf vurn‘li>gene Statut genelimigte, 
laut welchem »uer»t ein neuer Vurxtand gewalilt wiinle. Oewalilt 
aurden hierbei: OHcar l,ange al» I. Vorsitsender. Walter N'ullinann 
.ils 2. Vor»it«end«-r und Schutsmeister, v. l^TEyjem.ski als Sclu-ift 
iidirer, sowie weitere <lrei Herren, die al» Bexirksvertreter unmittelluii' 
■tom Vurstaial angehüren: Mus Schunuinn. Nortldiutachland (Sitx 
iramburg), Max Kersten, Südwestdeutaeliland (Sitz Frankfurt a. M.i. 
Walter Knetsch, UKtdeutscliland (Sitz Itreslau). Für die Bezirke 
Westdeu*»c)daiad. Mitteldtutschlaiid uiui|liuyeni »ollen]ntu-li Ver¬ 
treter Eugc'cahlt w«-rd«‘n. »«-Iche •lunn elieiifall» ilem X'orstand" 
-uigehüren. 

Als zweiter l’iinkt war ilie Kintrugting de» VerUuide» dun-li 
IVitokoll IxwthluKsen. die dann auch von dem «nwe»i'ndeii Notar 
sofort vorgenomineii wurde. 

l>er dritte INinkl. .Anträge und Ver»ehie<lene»,^ brm-hte eine 
Külle von .Anregungen, die zu»aiiuiiengefuUt. wohl 7.a<»-k und Ziel 
des Verbände» bedeuten niid von denen die liaujitxaehiM'listeii hier 
« iislergegida-n »ind; 

I. Fhnheit»verkauf»l»-«linguiigeti. Kinheit.»prei»<- in »tandigeii A'er 
katifsnrtikeln, wie Kohlen. laiiHen, F>»titzti"ile ti»w. 

Fabrikanten-Beajirechung zweck» Kegelung der Preis«-, Pr«>z«-nt«-' 
IJ(*ferung nur an Händler («-vtl. tin»«-re» Itiiiid«-»). 

Ausschaltung de» kl. Zwischenhandel». l*rei»unt«--bi«-«ung Ijei 

Konkurrenten, Gr«ti»mitlii-ferung U-i grölk-r.-ii Kaufi-n. Schmier 

4. /usaininenarbeit mit allen Kinofm-hverlmndeii. die unser« Hraiiche 
la-lien und schiitzi-ii. und l'nt<-rstütziing der»cll»-it Im-i dem 
KxiMteiizktunpf. 

.Alle .Auwes«UKlen k««nnt« ii »ich der Meinung tiH-ht wr»clili<<Uen. 
«laß der ZusiuiuneiisehluU d«‘r Kinoiiandler dringendes Kcdürfni» 
»ar. und daß «li«- Krreii-hung d«-» < Is-n Angefujirten all«-r I s-strelH-n 
- in »oll. N'iw-h «.niger, Ik-merkuiigi-n üIht die derzeitige Izige unsert-r 
lodiistric und iiber da- Kam|ife, di«- Filntfulrt-ikanteii. V« rleiher und 
Kinolx-Kitz«-r-Verl>unde. g«'gen du- in l«•trt••^ Z»-it ülK-rlui-idneluiu-nde 
Not in unserer Uranch«- atiHf«eht«-n mü.s»en, schloß dor Vorsitzende 
■lie zvreit«- Sitzung de» D. K 


Froio^Voroinigtine allor Kinoantestollton oiiil Musiker Deirttclilands. 

E. V. 

(lescliliftsstcille und Arbeitauachwi-i»: Paul Rohr. Ik-rln. (i 1IJ, 
B<ixhagener Str. IS. T«-l.: .\|--\ |69." 

Vorsammlunesbericbt vom 2. Oktober 1921. 

IX-r <*r»te V-irsitzi-n«!«-. K«>l!eg«- R«>hr. «-roffie-te di • V«-r»aiiunlum.- 
Iti l'hr ormitto.-» und U-nrüßt«- di«- -■ zahln-ieh Kr»«hi«ii«-iu-n 
E» waren ea. 1 <hi MitL-li« d«-r anw««»eiul. Ni-uaiifis-nonina-n wurd« n 
W V«>rführ«-r, 2 V<«rfnhrerT«-hilf«-u. 3 Ka».»i«-rer. El Kontrolk-ur.- iin«l 
l*latzauw«-i»«-r. 1 rmroU.-r. 3 PiBiu»t.-n. I «ö .eer. 1 H0ii»t un.1 
I Bavsist. 

Unter d«*r «-iu.:ei:an-zon«-u Po»t iM-fauti -ii-h «-inc Kudadum« de- 
Verbaude» der Eiehtbildth“aterb<-»itz« r von (lroß-B«-rlin und IViviiiz 
Hrandeubiu-u' zu ein«r am 5. (>ktol»-r »tuttfiiiil«-nd«-u \'« r»Bnunhui.-. 
in d«-r dem 1. Vorsitz«-nd«-n <J«-l«-_'.-idi«-it gel»>t«-ii u«-rden »««U, di«- 
Wünsche d«-r Mitglit-tl<-r unserer Vi n-iiuuiiu.: vi>rzulrag« n, wt^iu iluu 
auch die unbeschräukte VoUma«*ht erteilt wurde. 

Herr .Arthur Heihni. flv-iri-dakti-ur d« r Ea-hthUdhulim-. «-iu alt r 
«•(iant-r un»erer Ven-iuiuun:;, starb lun 12. S.-j>t-ml»-r. EU-iifall- 
»tarb am 25. Sej>t«-mljer die Cattin unM-re» «.-i«-tirt<-n K«>lk-g;'U TI« 
V. Klomiotteck. Der I. A or»itz«-nde widmete d«-n Jlahimregan.:« n- t« 
uin<-D Kachruf, worauf die A'«-rsanu-diuu’ ihr .And«-uken dur«-li F.i-- 
h-la-n von den Plätzen «-lirt«-. 

.A-» h di«--»-' Mal wiu-d«- «h-r .Arls-ii'iui. hw»-i» \-«>n l »irt-k’or-u 
.vie auch .Arl»-itie-lui»-m -lark ii. .Au'pr.i -h ^«-noinmeu. 



Glossarium, l uter di«-»« iii Tit« l cibt to-rliartl S« bi.k. «-m- »ai: 
risehe Monatsschrift für Th«-at«-r. Ki<-uiopf, Musik und Biilm« I: r;:;: 
Bi-freindli«-h i»t, daß der A’erfa--.»«»r tiir di«- tw-liiete »«-in>-r »atiri»«-li« n 
.Aii»i<-hien in dem Unt«-rtit«-l »«-in-.-r is-itsc-lirift den ..Ki«'iitopf” nngibt. 
Wir liätteo e- für rk-htiger gefundeu, wa-tui auch ha-r clieu.»«« wie für 
• li«- anden-n tk-hiet«- dk- zutn-ffi-nde Bezeichnuiu.’. al»«« U< ht»]«i«'l 
liauser «>d«-r Kuiemauigraplv-utlicater, gewählt wonk n v. ir. 

( dos.sarium ist ua A'erlai.*i* Han» Allieni in la-iiizi-.^ or»<-hien«-u. d» 
Eiuz«-lb.-ft ko»t«-t ifk. I, 


Vertreter für BerUn: Julius Urgiss, Berlin-Wil¬ 
mersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den Anzeigen-Teil: 
Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstrafie Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 


lllerkiir-Klappsitz. 6 otlia 


Größte Klappsitz-Fabrikation Thüringens. 


Schlichtenstraße 44 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN . 


39960 

..Heimlicht Schlesien“ 


BRESLAU, Kaiser ■ Wilhelm • Straße 147 . 


DOro tor Hincmatoilraphic. rioinz o. R. 

Drahtanschrift: „Kinobüro^' Fernruf: 4515 Postfach: Nr. i87 

liefert zu Original-Fabrikpreisen: 

Krupp - Ememann, Ica, Bauer-Einrichtungen; 
ferner Umformer, Transformatoren, Optik, 
Kohlen stifte, Ersatzteile, Lichtbilder, Motor- 
und Dynamobürsten. s-.km 

Fordern Sie Angebot! — _ — Lieferung sofort! 
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Das große Radium-Geheimnis 


Dieser gewaltige amerikanische Episoden-Film 


seinen Sie 


dtirch 'ganz'^^Deutschland an. Fast alle maßgebenden Theater haben sich das 
Aufführungsrecht bereits gesichert und sollten die noch fehlenden nicht zögern, 
den Film mm eb enfall s abzusc hließ en, ganz gleich, ob sie Episoden-Filme 
bereits gespielt-:haben oder nicht. | 


iDlos f^roOc 


Radlnm-Gchclinnls 


ist ein Episoden-Film, wie er besser selten gemacht 
wurde, vollgepfropft mit gewedtigen Sensationen. 

Hauptdarsteller in diesem Riesen-Gescbftfts- 
Film sind zwei schöne Frauen 

Elleen Sedgwick 

und 

Cleo Madison 

und der bekannte Champion-Boxer 

Bob Reeves 


Alle 5 Monopolbezirke verleiht 

WILHELM FEINDT 


Das große Radium-Geheimnis 
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Dieser echt amerikanische Episoden-Film]in 6 Abteilungen wird jetzt 
von einem ersten Dramaturgen dem Geschmack des deutschen Publikums 
entsprechend bearbeitet. Jeder Akt dieses Films enthält Sensationen, 
wie sie nervenaufpeitschender vmd aufregender in keinem amerikanischen, 
geschweige denn in einem deutschen Film gezeigt ivurden. 


Der rote 


Handschuh 


wird auch aUen „Miesmachern“ gefcdlen. 
Er wird für jedes Theater ein Reißer 
werden, der die Kassen füllt tmd von dem 
die ganze Stadt sprechen wird. Auch 
in diesem 

Ricscn-Ocsdiaffsruiii 

spielt die weibliche Hauptrolle eine aus¬ 
gesprochene Schönheit, 

mmi walcaup 


die auch in Deutschland bereits einen 
guten Namen hat. 


Alle 5'Monopolbezirke verleiht 

WILHELM FEINDT 


DER ROTE HANDSCHUH 2 


DER ROTE HANDSCHUH 
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Lichtspieltheater 

modern um! eleonnt «•iu '<>rifhtet, nicht unter 3<Mi Pliitw. 
mit 4 5 Zimmern• dm . ~*»f«rt gesucht. Anzuhliin”cn 

1.5it-3«K. Mille. Kilofferten .m die ErstC süddeutsche 
Kinoagentur, Leo Mentzen, Hanau a. M., NuU .\ll-- 

l'elejihon .■>■.■>. U«'noii>r'- ••inie*- k'einere Kino-, 

■n-ilx-Kindere in HimI'-u. Würltemlterü. Hay.Tii. -owie 
m lUlen Provinz«-!!. Kinif«- «tüudii' uebraiichte Kilin«-, 
Kin- iiud ZweiHkt<-r für lli‘imkino>. t«HiI6 


Theater 


Ssdieo Sic clB 

reDlflüLKiDO? 


Etfeee Sie «r Ikrs Icssiicm Wltscke 
et« «es vem«kert lipliel Meiil. 

I kl werte Ikisi tun seien euer 
I «ersiil fecka. leriliii 
eilspreckeiti Tkeiler aMelei! 


iin 9000 Mk. i't. 
r‘rm* mann * A pp*»:. 
■h-U. Wohiiunit 
l-< !.i« still- it-ir-«i 

M. Klao-Aftirtor. 

• Ir. •. VordaiK-ni 

_/ 


Hino 



volNtitiuli!: n-ii und wmehin eiiu:*-ri. h- 
«itz«'. 3« I.O.. -1 ' , T-enltt!- 

2 Ai>i>HrHi<- iiiit 1? -.-ki-n luul .Motoren, 
kaufen. l>n- TI«--.!!, r li«-;.-* in Sia.li voi 
\vohn,-m im In lii^irH-: -biet ! l). r \ 

w.-k.n It..^ m '.-i-IiumI tatt. .Mi«- 

1.1- .\l<ril |•.»31. V. rkar.t , r. ... M 

nach V.-reinbaniiu;. i;«-fl. <)lfcri«-n mi 
an den „Ki'iemato-jraph“, J>iia>eldorf. 
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Rcparaiorcn 


speziell. Pathe „111" — Pathe „Stark" — Pathe „Englisch — Ica „Lloyd" — Ica „Furor" — Ica „Toska" — 
Ernemann „Imperator" — „Rex" — „Präsident" — „Prinz" — „Monarch" sou;ie sämtlichen anderer 
Fabrikate und Modelle führt schnellstens aus: sssss 

Gßoro Klßinkß, Kino-Kaaniaus. BßrIiD, Frleiiriclistr.235 IIHo!. 

CÄ-ößtes Lager sämtlicher Ersatzteile. 


Original IIA flCll SIC CFli aHC n 




uecksilber*6leidiriditpr 


Unerreicht 

I HalttMukeit und Stroinerspai ni 
Seit 15 Jahren 
als bequemster Umformer 
im CSebrauch bei Hunderten 
von Theatern 


ilililV 


Berlin SW 48, Wilhelmstr. 131/132 

QoeclisillierliiiiiMin llr THeHrockl 


i^ÄclilUDD! Klnotiesllzer! 


Trots Geldentwertung und Stel^rung der Material- 
Ptvae und Arbeitalöhno «erkailfe ich, solange Vorrat 
^iit, komplette ThMterfcinoeinricMaaie« mit vielem 
föhehör, Motor und Anlaiwr (110 oder 220 V.), statt 
‘1 UOO Mk. für nur 6900 Mk. Eiiiselne Mechanismen 
W Oelbad, Malteeerkrcus, aut. Feuorschuts, feststeli. 

mit zwei Feuerscliutztrommeln mit Aaf- und 
**»icklun8. für nur 3900 Mk. Projektiontlampen 
fünffacher Verst< lliiiig, bis 90 Amp., 600 .Mk. 
• ^ki-Aufnahme-Apparat, wie neu, für 60 m Film 
“•••end, 6 Kaaeetten, Voigtländer Objektiv, Aufbe- 
*enrungnaache, Stativ mit Panoramaplutte sowie 
‘**>^ntaler und vertikaler Drehung, Apparat arbeitet 
für nur 4000 Mk. zu verkaufen. Em Posten 
u. Diu-Objektive, neu, in versch. Brennweiten, 
Zu verkaulea. Sowie alle anderen Kinobedarfs- 
Ip^iael. wie Kondeneorlinseu, Böcke, Lampenhäuser, 



gratis und franko 

mein ja ntniebtea 

Herbst - Kstafog Pfr. 21 

über moderne neue und wenig getragene 

HMPrsn-Kleidang 

FIr nctliisiftsdB Mw nrtck. Mar ktk BdH. 

In neu: 

Bwm hzMi VN Mk. 295.- m 

Caimys M Wtski m Mk. 425.- N 

Ubhr, ScMMkr vh Mk. 525.- m 

C I Mi ilsl VN Mk. 525.- n 

FrickNztN . VN ML 900.- N 

SaikMi-kulii VN Mk. 000.- H 

Mnck-Aiim VN Mk. 050 - n 

SMMi-ltsn VN Mk. T5.- n 

L SPiELiiANN. m. I. nondien H 

Gartnerplatz 1 4^*34 

^ versonOhaos lOr Heiren- ii.iHnabenhietOunä 



/^osfonaatorso, UmroUer, Spulen, Eraats- 

tJ* ubw. btlU|mt. Kinobositzer, welche viel Geid 
woUea,^aeoken iliren gesiiinteu Bedarf nur in 

^sKiaa.|ndwlV(«i d- «U sw s hl. Orwden A. 1, Stift- 
•*^2n. fSZS »376. 39692 

^••‘wnSS n um etwaa Anaahlung auf | 


I UnirollrT. S Flinmpalrii. 

Pn l» 4800 Kfc. aoOTf KMekO, 

Bord a Frlo4rlibr.tr. »i. SOTIb 

ProiektioflS' 

Kohlen 


aeg_ mM ■ M w. I TrtploNroeeof, KoiNoeMlortn 

r ilni ■ Ikitx «■i—*«*' 

■ ■■ T"" . .7 . LaleuoiN. Estra harlo Kelk- 

JCKSJSSr “* »■«"«N«. wewor 

>iat 4 pst Olm t aaä 8 Mark. I ttell, LoecMgas OlS. 

Kalkfloht - Glühkörper 

-NM K wl OZ M Irk«. nahesa ralktSad. Crsata tBr alrktr. Ueix. 

GisillB Aetker 


04fl Sulur, Haaaovw. Hau« stni. 






















Schluß 


der Anzeigen-Annahme 


10 Uhr. 


Alle Inserate sind 
im voraus zahlbar. 


Sack* eia» kiiraplottt 


Verlangen Sie O ffe r t c 
für Anzeigen-Abschluß. 


ifl. 1a. ^ 

iBinsiv- 

SIW 

.fU 

»ofort 

lieÜTbar *u 
Fabrikpr,faen 

mit Rabatt! 


Hnio Friaktl. ff.’;;' Ltlpzlg 


Der ■Kinematogrsph 


1500 KlDO'KlappSlDhie, 
200 Wiener .r.„llrDislfihle 

letztere für Kestaunttidii. Die Stüjile müimen in 
gutem /u8taiMlc> Hein. Hkizze oder Photo mit Proia- 
aufgabe urljeten an Architakt H*S, .\dre8fie E. Bane*rt 
^OtuWerl, HansMliAUH. 


sehr günstiacr rilnihaof!i 


„Oer überfahrene Hut.“ ü l Akt< u. • n. 

stHi tu, .Vhi .Mk. Himicini. kpliika . . . i.d 

„Di* Sonnenfintternis von Cakalaua.“ I.u.ms]iii -1 in 
-• .AJtton. tiiil MHitta l’rtn und lÜThert Paiil- 
iuiill. r.ro. IkH.Mi. CruU.- Plr.t.»su. K.-«hr. 

„Meine Frau seine Braut.“ l.iir-t-pii l in 3 .\kten. mit 
Vlh. l’auli- A lluuni W. , . . n. wo m. W»«. Afk 

Hunldnii-kplakate, Photo-, 

„Albert als Verwandlungskünstler.“ l.iiHt-.pi<-l m 1 .\kt. 

MUt .Ail.. I'auliii. ra. 3<M> m. l!.-.«! Mk 
„Oer neue Laterneninspektor.“ I.unt-i id in 1 .Vkt, 
■ a. 3tM. Mk. 

„Herauslorderungs-Ringkampf des Weltmeisterboxers 
Neger Jak Johnsohn gegen den Weltmeisterringer 

Merkussen. S. hr -ipanni-nd. i ra. .''hmi nt, 

PH» Mk., gut»‘ Riimdriickplakati'. 

XB. Säintliclx- aufi:<-itilu-t<- Kilmi- I ••iind'-n --iph 
in ••inpin "»eltea giitpn Zii-laiidf, dio P.-rforation der 
Kiline ebonfall'. V-Tsand orfolot uut« r Naphuabiiw'. 
• •\nl. Ziirüpknahiii -. fall-" Filim- nit-bt d<-n .\niralM-t. i nt- 
-pni^ben. Grenz-Monopol-Filmverleih, Gleiwitz, Wil- 
hi-lmstraOe 29. :»99!t4 


^ Ri^ärdMaiciiOl 

Eleklromolorenu.Umformerverfriebl 

Postfach 17 


30 Stüok 


SieneDS Dochlkohle! 


... .r., . . AHlnaltme-Avparai 

für Gl.'ichstrtim zel». TtHM.r l». li. K. v«-" 

2«K»0 St. .M»trkf .\ 2üx 2IH1 mm la.-itiv Mk. 4.- - p. St. En.«iri!l^'' 60 o”'.' 

2.^0 St. Marko S. 14 X I.IUmm homogen Mk. 2.—p.St Tmmme^ aut pl«. Ttuch. uti'l 
• •iiif-clil. St« iier. Ih-i .\hiialimi- von l’oHt*‘n nw'ht unter Trauvförmator 320/380 Vor. 
.'»(Hl St. 20",, Kaluitt. VorHiind unter Nacltnalim«*. 1' 

Filmhaus SalteM & Langer, G. m. b. H.. Herford. szo^go vV.r 

--- ----taaodbru, wenn «urh dotpk» 

iiituiLCLaKBaiGDtiiiiDCDQDi | Lfchtempfindlichc 

nnnn UlannalnlllA TallaH *. e, Rohr, Biihnhof.lr. ^ - 


iot«tuiixko«tciil. OtteBoyors- KlnO- 

or«. |.hr»u I*bor.tori,i.n Bwlln j'""? 

IW T, PMtfwh 6 . sooo.s i Maohanlsmiis 
Zensurkarten "'.i. 

Photographien ; 


Gasmotor 

I a. a.. mH DywilM, Kn.u. 


Ul j«<ler .\uKfülirung. nur aus IfartlHilz, kürscste 
Lieferzeit, kleine Ponten xofurt. Katalog zu llieiiHten. 
Kino-Klappstuhlfabrik Wilh. Orfmann, Velbert, RhW., 
U.IIV iit« ' V I Stralk» 21. F. rnrii: .>44. 31KMX»* 


Eneiin„]gpi!riitir- 

oder Hahn-Goorz-Thoatereinrichtung, odo^ nur ganz 
nouo Orfpnal Pathk (mit Triplrx-Kondensor und l'ni- 
vet>alwid>T'ttlnd). Keflektiere nur auf «rtrtkl.. wi-nig 
gelaufene Fänriobtung, evtl, auch nette. Bedirurung: 
.\n.sichteM>ndting gegen Depot, oder komme -elbst. 
Eilangebote mit Preisangabe an A. MBIIer, Freiburg 
L B., Oorberau 21 11. 39964 
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iVerieiherr 

Jll'inilllllÜ'lilll. : ".■1% 

’jWir sind seit dem 1. September# 
5 Besitzer der „Essener^ 

J Lichtspiele". ( 

JWir können noch erstkl. Sensations-j 
^ Abenteurer - Kriminal - p 

M Filme gebrauchen. 5 

'% Wir bitten um Vertreterbesuch oder ff 
2 schriftl. Off. an unser Büro. K 

|„ls(ralij|esellsili3ltiii.li.ll.i 

^ Essen f ViohoferpltttB 74. ~ 

il,. 

/ichtung! Gelegentaeitskauf! 

Peek- i Kerkhol Theaier-MflschlDe 

ir !*Auf*-*Snrt 

1 irrn||i<r lClM*nhorlc tnii 

IMftitf». Ant^b*(»li>ichHtrommot<»r P. .s.. irmO«* 

s^ haittafe] mit Kicbeurmhnien. jr«*»M l^chait«T. 2 irr. 
Viip«re>niet«r Fa. ISochitfr, WWhacl.Mi. Aiilaf^M-r. 1 

' •> Mk. fCj»nf»T Win! Kiiifit^btuntf <*vtl. hh*r vi»rB« führt. 

Kl««, 

Sthr guter gebnmohier 

Flügel 

>«>«rio einige für Kinos besonders geeignete 

Ranstsplel'Pianos n. Ordiester-Werke 

mit lind ohne Mehrrollen-Systemen, noch zu günstigen 
Preisen nbzugeben. August Ftsting, I’iiuiohi 
BislefuM, BsLhnhofstniße. 


i“ w 


Schubert 

Ingenieur 

krijiStt.PrjnB«nntrikail 


:ii;iUii'>iipaiUipiiiiii'<i|||P"i!!|ji'<ii||ip^ 

sufsguelU für Kino- 
limU. Klüo-Zu'-ehir 

i StiiiljeGeleoeikellskaile, aei ddü geiiranciil = 

H Fakrikaliofl voi Ersalzleilen |||| 
Werksian llr Reparalirn III 

patent SCHUBEKT 

■iniiinlige Anschaffung. Sofortiges Auswechseln 
•H abgenützten Zähne. Abe<ilute Fibnachonui^. 

Fordern Sie Prospekt! 38‘i47» 

VERTRETER GESUCHTI 


ZwangsversteiDerung! 

Donnerstag, den 27. Oktober, vor¬ 
mittags 11 Uhr, werde ich in meinem Pfand- 
iokaie bei Wirt Westermann in Rpler- 

beck, Kreis Hörde i. W. 

1 liinMiiDlili!iilii!ii Ooiinngsiipnt 


(kompli t' > 

tlich meistbietend gegen bar, voraussichtlich 
bestimmt versteigern. 

Hörde, den 13. Oktober 1921 

Goede, Gerichtsvollzieher in Hörde 


wollen 

Sic 


J eiepam uua DIIIIQ aehlcidet gehen. 
Oann verlaniten Sie ho »t- n ios unseren 
HalaloO Nr. A. rur .. .aute lallendc 
Sadien erhalten Sic ansiandsios Ihr 
CcW lurOdi. Daher hetn Ptsiho! 



IFilm 


1 Pertormt. n. •■Ichlrht. 
170 Stk. 

»»»:: 

Lanachmahrt arlhran« 
ratanciMt iai Watten. 

i*wte »se»"“’ 


eomiliiüliiliäiili 


in Kinoartikoln aller Art GroUt« Lager in gebrauchten 
Kinuapparaten aller Ss-ateme. gebrauchte Umformer. 
CIcichstrum und Drehatrom. .Aggregate geUuppeii. 
■Veue und gebrauchte Bestuhlungen siMittbillig Ge¬ 
brauchte Aski-Einrichtung B6hr< Ktn»* Film- 
tentralu. Barlin 8W 68. Km-hstr. W/Sl u. US. Telephon, 
/.«sitruro 12 6SS ii. 44 o. nsuK.l 
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iVorddeutsche Kinoklappstuhlfiabrik, Hamburg-wandsbck, Feidstr. 13.15 

ExiNiiick iln LMtn. - Hür NsM sriwl Mntar. ■ M vtrstkMnt MiMl 853 'i* Tfkir.-Ur: Mb scMw-iakMi. Fmni: .Vsiir tsis. 




W. Meisier. Hoanein 

IHilii«. tteiwenMKbiil li 






LiiMsa 

WSkK*^Sm\ 






I Die 3 Punkte I 

I fKr timt I 



Vorsichtige 

Kinobesitzer 

machen sich 30354 

sdion letzt 

mit einem geeigneten Kinoersatz¬ 
licht an Stelle des elektrischen Bogen¬ 
lichtes vertraut. Ihnen droht eine 

mafilose Strom- 
Preiserhöhung 

(Siehe d. Artikel in „Der Film“ Xr. 30,8. 46.) 

Die Verwendung unseres „Aski“- 
Lächtes, das neben anderen Vorteilen, 
unabhängig von elektrischem Strom, 
betriebssicher, gefahrlos und in 
wenigen Minuten betriebsbereit ist 
bildet gegen diese neuen Belastungen 
die beete 

AbwelirDiafiDalinie 

Ausführl. Off. nebst Prospekt sendet 
Ihnen die alleinige Fabrikantin 

6RASS d WORfr. 

Inh. WALTER VOLLMANN 

Dcriin SW M. 

Markgrafenstr. 18. 


Kinasitze von 19,50 Mk. an aufwärts, 

Spezialmaschinen. Gebeizt in allen Farbtönen. Lieferzeit, wenn nicht ab Lager, kurzfristig. Montage am Platze s 
Generalvertretung für Westfalen: Karl HsttMlIar, HagM i. W. Fernruf 2456. S 
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Vepsteigepung!{!* 


^ ^ " Maeli iO Jahrtn. Kiiinlnailajl 

, , . . , 1 . >» 3 AktPii. Kubrlkat Unk>ii. 

!rut» 4 fe AuM*iuaiul« r?M*izuni: MTMiiwere irh niPirtt- LAnar looo m. l*rri<< 450 Mk. 
i>M tPnd an» Donnarstag, den 27. Oklooer, vormittags wiadarliantallvM «iim Kri«c«~ 
10 Uhr, in Leigzig, ZentralstraOe S 4tiuJ't h*ftu. t. 


B 4 ino-öoiir/llppiiriil!.>KÄ:S“Äs 


Gtorg Albrecht, vorn Rat dfr Stadt l.« ipim ^)^>eidi^d 
und «iffentlich an;'«"tflltcr Vrrst'-iijcrpr. 
Uaipzie, Z<'ntral~traÜ»' 5. T-li-plion 12 ."».l 


Ein Kino-Apparat 



(iuunpc, I «•rl«-jrl>ar< und 
I kompl. Filmpr<>jiraiiuii, J>«-*t. imi.» I ' 
itkt<T und I Einakter, zum Sputt 
10 500 Mk. l>>r Apparat L~t ^'ara 
IhT beutiK«* Preis iib4:er Einrichtung! • 
i-a. 20 000 Mk.. also hnlh ii«>s<-hcixkt. 
KU richten an Union>Th«attr, Schlarstai 


liorpiptpr 


43, 60, 100, 1.50, 170 und 200 Amp., komplett, 

MIlic zu «•rkaufaa. 

AD|t0lK>tc wolle man unter Nr. 40025 
„Kinematograph“, niHeeldorf. senden. 


sieitener 40041 

Gelegenheltskaufl 

^r Wi^erwk»»ifer ca. SO—25 000 Kohlenztitta für 
Prt>jekti<>nKlaini>e in verwhindent'n JLanuen imd Starken, 
Docht und Homogene, sollen sofort geechloasen oder 
geteilt verschleudert werden. Angebote an Juliut 
nugtr, Dortmund, Onadenort 8. 


20 , 30 , Pernrr UanalamM Ms so Am.|,. 
wie neu, und d.-n ^im em'o*i*mk*u- 
40026* 'rj*-?'!-, 


1 UiniorDer 

ViAX OloichKtTom auf ; h* v 
Wpchsphitmm 

t UiDloriner 

iS» V. UlBlchstrein Mit OÄ V 
Olelolistmni 

1 Wldersiand 


za kaataa cMaaht onertcn 
unter Nr. 3 MU an den „Klue- 
matoaraiih". DOmeldort. SVM 4 



Vertrieb von Kino-Apparaten und 
Ersatzteilen nur erster Firmen 

Lager in Antriebsmotoren, Anlassern, 
Widerständen usw. 

Proiektionstechnische Reparatur¬ 
werkstätte f. Apparate aller Systeme 

Generalvertret, der Olag-Fabrikate 
für Rheinland 

Dflsseldorier KlnoCenlrale 

Josef ZUiler d Cie.. Horn.-Ges. 

Bismarckstr. 85 Düsseldorf Telephon 572 


KinofÄ^agen 

gut gofodarter, g«>8oMoa». Wagen mit 8—10 P. G- 
zweitakt. Grade-Beozin-Motor 1. CL, Dynamo 6,5 AbP- 
65 Volt, kompl. m. Schalttafel montiert, zu «arkZiM* 
MOIIar & Co.. .Maaoh.-Baunnstalt.. DOsMldorf, Ben>^. 
l«rtrHtrnüo 60. Tel. 2790. 400’- 


kauft laufend. 

Eilangebote mit Titel-, Längen- und Prnsaog**»* 

an Solbach & Co., Düsseldorf, 

straBe 118. Telegr.-Adr.: Eska-Fi lm- _ 

BpiRorrespppdfPZPR&^ 
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^ ^ ^ ^ BAUER & KERSTEN Kcplcrstr. ll 

^J\.inOQrCipn Frankfurt a. M. «0^^357« 

Spezialhaus für Kino-Einrichtung^en - 

■scn 6 fach bis 60 u. 100 Amp. LnlTCTUII-rillll-llmwKmer für alle Fabrikate verwendbar, 
aus bestem Material hergesloilt, zu Uoiikiiricn/.lns* u i'reiaen 

" — - - solsngo Vorrst roicht 37i>33* 

ioris E A, Noris Scheinwerfer und Wechselstrom in allen Dimensionen sofort lieferbar. 
Krapp-Erntmann und andsrtn Fabrikatsn, sowie Zubehör- und Ertatilsilsn. 


»radehlionshowcn N'< 


HöiliiiilerBssfliile NeüliBil! 

Jedes Druckluft (Expression) 



gewinnt w»-."<‘iitlich an orchestraler Klangwirkung durch den Einban 
nu-iner beiden liestbewährten Vorrichti.iigen, welcno das StaccatO wie 
auch das Legato i>hne iH^sonilen* Vonibung vervollkomnineii, das Her- 
vortnd<*n der Melodie fördern, und das Regislrienm erleichtern. Heide 
Neuerungen werden an einem Vormittage e ingebaut und es wird für dauer¬ 
hafte Brauchbarkeit unleesclu’änkte Garantie geleistet. Kinfühnmgsprcis 
für beiden Vorrichtungen Mk. bOO. — ohne weit.-re Reisiiinkosten. Um 
die vielseitig anerkannte Wirkung 39980 

überzeugend zu (k^hör zu bringen, ———————— 

bin ich gern bereit, jedes von mir aus- ReferCUZ* 

gebaute Harmonium vorzuspielen. 

Keparienui.Stimmenu.Riünigen all. Durch in. iu Engag. lucnt a. dt r i i-'. 

S,„u;..» wird in ^ S- 

Spezialausfuhrung übernommen Siioitpr. is eu vetiiißcrn. Ifcir Junvo bat das 

P nijy^f liisti'iiiiiei.t ao tadello repariert, und seini- 

• JUIuWl. wirkungsvollen Vorrichtung n euuri baut. daß ich 

Duisburg, MercatorstraUe 96. ilu;i Harmonium nicht mehr missen möchte. 

l*or:inimd. 12. Okt. 1921. 

Qritchkat 

Kai ellmeister im Cafe Thelan. 




ffliMAlliniÜil 




Vollsiandioe kino - ElnnchtünoeD 

Krupp-Ernemann-Stahl- 
Projektor ^Imperator^* 

die führende Thi aternuHtchine 344M)7 

-i L_^ Krupp-ErnMiumn-Ersatzteile stets am Lagar! 

nPllAPiltlirPn Objektive — Umformer — Quecksüberdampf - Oluichrichtrr 
llbpill Ullll LU Kohien—Motoren—Anlasaer — Bogenlamin-n — WideratSnde 
Traasformatore n — Spuk-o 




KlippsiOhle 


Wilh. Maess, Dortmund 

!i*8riuid«>t 1886 Abteilung f. KIno-Projektlon Westen hellw^ iQr. 83 Fernruf 4496 

****öi|ii Mutorlagar: Modernes TbeatergestUbl <1. Fahr. t>tto & Zimns rmann, Waldhaim i. 8a. 
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Köln-Sülz 

Berrenrather Str. IM Telephon A 7924 


Anlagen von kompletten Kinctheatern. 
Lieferung sämtl. Apparate und Maschinen 
sowie Ersatzteilen zu den billigsten Preisen. 


Neu u. gebraucht I 


Bei Lieferung von Apparaten Anlage un¬ 
entgeltlich dtuch fachmännischen Operateur. 


Gelegenheitskäufe!!! 


UirverMenliiKliiltraüaus 



«Um App«r«ten »tAncUff | | 
> L«8«r. t 


DelegenliBits- 

haufe 


BOro iflr KiieinfliOQrapiiie. Mainz i iuiein 

Telegramme: „RlnobOro“, Mainz. 

Eugen Heiuen 

^ . e. m. k. K. 

8ehlieBtach 44. KÖLN Eintraohtatr. 1«0 

Elektriaobe Lieht-, Krait- iinri Fernmeldeanlagen 

Elartektaag keaipletlsr Klnothestor 

Bedarfsartikel Ihr Elektro- und tr 


Dlaposlflve Nauie 

Kinohaus C. Q S r l sämtlichen Kinoartiknin. Apparats, Motoren, ÜM- 
Schworln I. M. tsrmsr. Filmt, Transformatoren. (Siche Inserat.) 

- •" Knrt Menzel & Ce., Berlin NW S7, Beußelstr. 61 

f ^ Telephon: Moabit 4047. 39639 


Ein größerer Poeten Abenteurer-, Detektiv- und 
Geeellachaftefüme, 4- u 6-Akter, Lustspiele, 2-, 3- uy 
4-Akter, mit reichlicher Reklame, ZH 
Verlangen Sie Vwliaufslisten. SchMtf A C#., 
Tauchaer Straße 2. 3986- 

























































Die neuesten Kino npparate| 

A und alle Zubehörteile 
kaufen Sie am vortellhaftesteji 
nur b elf* 

wjupltcr“ 

Li „Jupiter-Runstlidit" Rersten & Brasdi 

Frankfurt a. M., Biaubachstraße 24l2t> 
und Kaiserstraße 68, Eingang Moselstraße 

394U2 J 



DA$ LICHT 
DER ZXJKUlsrFT 


L. joh. Brückner 

RIno-TectaniBcher Vertrieb 
^•••nkiurt a. M. Owlnneretr. 2^ 

am Zoologischen Uarten 30830* 
■ - Fernruf: Hansa M42 - 
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9^ d^einn>erferlUriektor*lampe 

igl dttfl imgrreicfcte .fono-^reatj-Ct cht♦ 


Vorführungen füglich 
' 1 meinem Geschaöslokal 


Schlesische Kino-Zentrale 


Krupp-Ernemann 

Mtssrhe, Oims, Maler, Triuuipli, Path^ nsw. 

Sofort al) Lager zu Original- 
Fabrikpreisen lieferbar 

Reise- und Sehul-Apparate 

Fabrikation u. Reparatur-Werkstatt 

put •aktrlartM-m Brtxl- b 

Großes Lager In Ersatzteilen 

«U all* Fabrkkato* :: Veptrrter and Ma^lerla«rr fftr 
g 8rhir**lrn drr Mubifnbrik Otu* Jfc Zbumemiann, Wnatbalm. 


I 


iieu«-! 4 es Model! Ernemuun, 4 St. 60 -m Kjuinetteo, 
Dun-hsehrolu m. Kintitellu))e. Objektiv 3,5, Eriiem., 
m. Stativ u. Pannramakopf. preioa-ert ZU verfcautMI. 
Va-Ce-FilmcM, m. b. H„ Kün, Fneeenplatz Id. 39872 


Filme 




3000 Xeneit 

älatmatograpteallcbt 

in jedem Dorfe 


Magi uanr Trlplexbreotter 

ünabbb-tgtg von jeder ^os- oder e/eicirlse^n 
Xelturtg. ~anerl(annter JConlpirrent der Bogen¬ 
lampe. Xatatog X ‘ ttSM* 

Drägerwerk Al, Lübeck 




Xakn Sie' 

NEGATIVE zu entwickeln 
POSITIVE 2 u kopieren 

elnteobe B. ebBin. VInurD 

TITEL in allen Sprachen 

Raklamafotos 
teil wiiin Sic Sick u die 

Kopier- D. EnlwlGklDDOsoDsiaii E. Wolde 

fmrt: iMi an HAMBURG I, Fruchthof MtaucMt m^m 



KünteaU) Lieft-r 


Eratklausige AusfObrung! 


KINO 


Proi;ramnie 
Schlager erst. Rtuig« s 
Apparate all. Sy»u-iu< 
Ufu u. gvbrsucht 
(grosse Oetugeoha-its- 
kAuf«) 

Bedarfsartikel 

aller Art 

Kohlen fOr Qlelch- 
u. Wechselstrom 
(Unter Fabrikpreis, da 
grosses Lagi<r) 
Rlappstflble ssTst' 
Motoren 

Umformer u.Glelch- 
rlchter 

Transformatoren de. 


nonopoI-Fllm 
Veilria HItdt 

G. m. b. H. 
Lndwigsbsfen a. Rb>. 

Ludwigstr.SS, TeL llt'7. 


Diapositive 


bsrt M. PoolsU. 3t. 

CrMklauirs Proframmo 

I 


B>%JER 


Baefs Filfflhaos 

MUckeLScklUersime» 

Tel. 5 t 3 M, Taser.F»«**^ 


Für die Keduktiun vemntwortlich: Emil Perlmsnn. — Dmok und Verlag von Ed. Lints. Di»cldor£. 
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Vorteilhaft 

iti bezug iiuf Ausführung. Leistungsfähigkeit und Preis ist unser 

,.Badeniii“'Sialilprojektor Mod. II. 


„fc stra Stark" 
„Universal" 
„Badenia" 

All.' 8tr<.m-tärk.'ii 
IfMj .\rai> re. 


widersiinde 


Vt.rlungcn Sie 
S< >iMlt‘riing<>lH>l. 


der Stromsfarer für 

jeden Kin.ilM-itK-r un 
eutlv'lirlich. Der ein- 
inidig ' AitKeiudfung^ 


Vertclung und ;'\usterlager 

Kneinland Heinriclt Fürst, Kiaubedartsartikel. Coblen/. Priedrichsitaile 26. :i0961 

Sachsen Frz. Holzhausen |uii., Leipzig, Fi.iffendoifer StroDe 20. 

Hessen- -Hessen-Nassau: Klnograpli Bauer & Hersten, Franfurt a M., Keplerstraße II. 

Schweiz E. Gutekunst, Gelterklrchcn. 

Badische Kino iDduslrie, Ollo Kern, Karlsruhe i. Baden 


Fabrik eiiklriiecbiistber Apparale dbü KliemaloorapbeB. 


Tel?gr.-Adr.: SQdpro|ekt 


Drei Punkte 


sind es, denen der .Bauer“ Stahlorojektor M 5 seine führende Stellung verdankt; 
nfmgmmt^fSgkn trotz einfachster Bedienung in höchste/ Vollendung und Stabilität, hierdurch 


Konstruktion 



•eichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer. die garantiert ist infolge 
figggM§i§S§ feinster Präzisionsarbeit unter Ver- 
der hohen ^UtuMMmOi Wendung des besten Materials. 


Durch den äussersl niedrigen 
t den übrigen Vorzügen wird der 


Preis 


„Bauer** 

. Stahiprojeiitor J\U 5 


unentbebritch für Jeden Tbeaterbesitier. 

Man verlange Referenzen. 

Eugen Bauer, Stuttgart ts 

Teleg, Adr.; Kinobauer GarteoStnSSe 2t. Telegr.-Adr.-. Kinobauer. 
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DEDLIM SW'68 


FRIEDRICH -STR- -^6 



Wir verkauften 

nachweislich in den letzten Monat«»a nac>} dem Auslande 

117 FILME 

Dr. Caligari, Pest in Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 
Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Filmwerke in Vertrieb. 

Gefl. /Ingebote stets erbeten. 




SCMIE 
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Nr. 767 Düsseldorf. 30. Oktober 



Das 

Geheimnis 


der sechs 

S pielkarten 

Das MonumeDlal-EpisodeD-Filmwerk in 36 Akieo 

Künslleriscln* Obfrk'itiiii^: 
WILLIAM KAHN 

Fertiggestellt! '’W 


Das grosse zirzensische Film werk 


Die vom Zirkus 


Regie: William Kahn 


Demnächst! 


Demnächst! 
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Wir sind gerüstet! 

Unsere Verkaufsstellen sind mit Apparaten in den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf¬ 
gefüllt und sämtliche technischen Artikel, welche 
Mno-Thcater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitter, die Herren Theaterbesitzer, jetzt, vor 
Beginn des Wintergeschäfts, die technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile bei 
unseren Verkaufsstellen zu bestellen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 FranKfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig, Hundegasse lOQ Köln (Rheinische Film-G. m b. H., 

Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H ), Glockengasse 16 

Graf-Adolf-Straße 29 Leipzig, Matthäikirchhof 12 13 

München, Marsstraße 12. 


\o. 7«7 


Der Ku 
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Das große Geschäft für 
jeden Theaterbesitzer ! 


Wir verkauften: 


Das große Geschäft für 
jeden Theaterbesitzer 1 


Dunosos 

Der Herr des Heeres 

Der große Sensationstilm in 6 Akten 

für 

Deutschland und Holland 

an 

Licliibildoesellschali SMIiuroer & Co. 

Fernsprecher 7706 Zentrale: Düsseldorf Worringer Str. 112 
Filialen: Berlin, Hamburfi, Leipzi$|, München, Danzig, Amsterdam. 
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Das große Geschäft für 
jeden Theaterbesitzer I 

Wir verkauften: 


Das große Geschäft für 
jeden Theaterbesitzer! 



Italienischer Sensations-Film in 5 Akten 

Deuts<?hiand 


Reichszensiert 


an 

LiMlldoesellschiill SMbflrDer& Co. 

\ 

Fernsprecher 7706 Zentrale' DÜSSCldorf Worringer Str. 112 
Filialen: Berlin, Hamburg, Leipzig, München, Danzig, Amsterdam. 









Wir verkauften: 


„Der Raub der 
Dollarprinzessin“ 

Ein Riesen-Ausstattungsfilm in 6 Akten 

2100 m 

Manuskript und Regie: Franz Seitz 


Helga Molander, Lotte Lorring, Inge van Heer, Charles 
Willy Kaiser, Ernst Schrumpf, Ernst Rückert, Joseph 
Berger, Max Weydner, Erich Möller, Adolf Satzenhofer 

an 

J ä-Scha-Film-V erleih G. m. b. H. 


Telephon: 5939 


Düsseldorf 


Schadowstr. 62 


Rheinland, Westfalen. Saar gebiet 


Film-Handel G. m. b. H, 


□□SSELDDRF 

Kansa-Haus 209/210 
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Wir verkauften: 


satlonn! 



der größte italienische Sensationsfilm, 6 Akte 

2200 ni 



für 

Rheinland, Westfalen, Saargebiet 

an 


Jä-Scha-Film -V erlcih o. m.b.H. 

Telephon: 5939 Düsseldorf Schadowstr. 62 



Film-Handel G. m. b. H. i 

T«teKr.-ndr«w«: D Q S S E L D Q R F T.lepbon; 

o Hansa-Haus 209/210 , - - - | 
















Xlad Opfer der Sklavin Kavda 

Cle^ypiis^fier 

===== 5 CUte ====^ 
OriginärCUifitafimen in de^^ten, S^en udw. 

3 C 00 WlituHrfecmle 


für KfieUifand, lÜeeifo^efv, SaorjeWet an 

Jä-Sclui-^Km-ücrCciÄ ^.m.e.JC. 

letepAon 5<)3Q ^Sud^cfcUMT^ SduMlorosir. 62 


Su^scfdorf, JCanea-Äaus 209-210 
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Düsseldoi r 



DOSSELDORF 

Hansa«Haus 209/210 
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No. it>l 


Wir verkauften: 


JodenHelie“ 

Ein Lebensbild in 6 Akten 


Original italienische Aufnahmen mit der schönen 

Jocobini 

in der Hauptrolle 


Rheinland, Westfalen, Saargebiet 

an 

Jä-Scha-Film-Verleih g. m.b h, 

Telephon 5939 Düsseldorf Schadowstr. 62 



Fil 

TcIcki 

FILM 

Im- 

r.-ndms« : 

H n N D E L 

Handel G. m. 

DDSSELDORF ° 

, Hansa.Haus 209/210 , — 

b. 

Teldpbon: 

b - lOW - 

H 

i 

■ 

o 
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S 


Wir verkauften: 



Original italienischer Film in 6 Akten 


Cing Klassg für ridi! 

für 

Rheinland, Westfalen, Saar gebiet 

an 

Jä-Scha-Film-Verleih g. m. b. h. 

Telephon 5939 Düsseldorf Schadowstr. 62 


Film-Handel G. m. b. H. 

° DOSSELDaRF “ - 

u Hansa-Haus 209/210 „ - ^ 
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Düsseltlorf. 


Steuerfrei! 


Steuerfrei! 


Wir verkauften: 


Joseph 









Ein biblisches Filmgemälde in 6 Akten 
Fabrikat : Armenia - Mailand. 

Ergreifende Szenen! - Fabelhafte Bilder! - 10000 Mitwirkende! 

an 

Pegasus-Film G.m.b.H. 

Fernsprecher Nr. 12488 Düsseldorf Graf-Adoli-StraBe 60-62 
fUr Rheinland und Westfalen. 


Film-Hzindel G. m. b. H. 


DaSSELOORF 

Hansa-Haus 209/210 
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Wir verkauften: 

.Die Huroncn" 

Sensations-Drama 

in 4 Episoden - 23 Akte - (4 Abteilungen) 

Das fabelhafteste, spannendste und vornehmste aul diesem 
Gebiete. Ohne nervenpeitschende Mord- etc. Sensationen wird 
das Publikum nicht nur in atemberaubender Spannung gehalten, 
sondern die Spannung wird gesteigert, von Akt zu Akt, 
von Abteilung zu Abteilung und 

löst wahre Beifallsstürme aus 

für 

Rheinland, Westfalen, Saargebiet 

an 

Pegasus-Film G.m.b.H. 

Fernsprecher Nr. 12488 DtiSSClclOrf Graf-Adolf-Straße 60-62 


Film-Handel G. m. b. 



Telephon 
lom - 107^ 


DDSSELDORF 

Hansa-Haus 209/210 


H 





Der Kinemato^raph — Düsseldorf. 


Xo. 767 


Das aufgelegte Geschäft! Das aufgelegte Geschäft! 


Wir verkauften: 



Italienischer Sensationsfilm in 5 Akten 


Sttddtntsdilanil. Norddeatsdiland 


Beilln-Ostcn 





Italienischer Sensationsfilm in 5 Akten 

SöddealsdilaBd. HorddeutsAland 
Bnlin-Osten 


Bnlin-Osten 

an 

LIclilbtldoesellsciian SMburoer & Co. 

Fernsprecher 7706 Zentrale: DÜSSCidorf Worringer Str. 112 

Filialen: Berlin, Hamburg, Leipzig, .München, Danzig, .Amsterdam. 

Film-HandBl C. m. b. H. 

° = OaSSELDDRF ° ” 

„ '“"j'j:"““ , Hansa-Haus 209/210 „ ^ 
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Das aufgelegte Geschäft! Das aufgelegte Geschäft! 


Wir verkauften: 



Sensationsfilm in 5 Akten 

für 

llllttel*. Mild-, SflddeitsdilaBd and Berlin-Osten 



Sensationsfilm in 6 Akten 

für 


Mittel-. Berd-. Sftddentsdiland und Berlin-Osten 

an 

LIclilliililoesellscbail SIralibarger & Co. 

Fernsprecher: 7706 Zentrale : Düsseldorf Worringer Str. 112 
Filialen; Berlin, Hamburg, Leipzig, München, Danzig, Amsterdam. 


Film-Hzindel G. m. b. H. 

DQSSELDDRF 

Hansa-Haus 209/210 i - .m, . , 
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Brief aus Berlin. 

ln dar Rohfilm-Preiafrage auch keine Klftrung. — Besuch des Voretandaa des Deutschen SUIdtetages t.uf dem Ufa-Gelitnde. — General- 
Versutumlung des Vereins der Lirhtspieltheater Grofl-Berlin und Provins Brandenburg. — Neuwahl des Vorstandes. — Jugend- 
Vorstellungen. — Annahme des Komparserietarifa. 


Berlin. 23. Oktober. 

Die Ko hfilm-Preisfrage, deren Aufrollung 
'•iue Reihe recht energischer Proteste aus den verschie¬ 
densten wirtschaftlichen Gruppen der Filmindustrie 
zeitigte, hat bis zur Stunde eine Klärung noch nicht 
erfahren. Die Verhandlungen der Verbände wurden 
^tu Donnerstag im Sitzungssaal der Handelskamraer 
ort gesetzt und sind noeh nicht beendet. Bei dem 
vertraulichen Charakter der Besprechungen, die unter 
dem Vorsitz von Regierungsrat Professor Dr. Leidig 
®it dem bereits im vorigen Brief genannten vertre- 
lungsbefugten Persönlichkeiten geführt wurden, läßt 
sich zur Stunde Positives über die etwaige Ermäßigung 
des Rohfilmpreises nicht sagen. — Eine für die Neu¬ 
ordnung der Lustbarkeitssteuer - Gesetzgebung der 
wichtige Besichtigung fand am Mittwoch nach- 
luttag auf dem Ufagelände in Tempelhof durch die 
d'tglieder des Vorstandes des deutschen 


Städtetages statt. Maßgebende Oberbürgermeister 
und Bürgermeister, die dem Vorstand des deutschen 
Städtetages angehören, hatten Gelegenheit unter 
Führung von Direktor Grau, dem Intendanten von 
Gerlach, Direktor Heiser und Direktor Schlesinger die 
umfangreichen Fabrikationsbetriebe der Ufa zu besich¬ 
tigen. Der Rundgang durch die Ateliers gab den 
Herren einen interessanten Einblick in das komplizierte 
Filmschaffen und zeigte ihnen an Hand der noch stehen¬ 
den Bauten für längst fertiggestellte Filme, mit welchei- 
Intensivität das Werden eines Films betrieben werden 
muß, ehe er vom bequemer. Parkett aus als Gesamt 
eindruck genossen werden kann. Das Gesehene fand 
den restlosen Beifall der Besichtiger, die unter anderem 
der Aufnahme einer interessanten Szene aus dem Ufa¬ 
film „Seine Exzellenz von Madagaskar", mit 
Eva May in der Hauptrolle, unter der Spielleitung von 
Oberregisseur Jakoby, beiwohnen konnten. Direktor 
Grau und Intendant von Gerlach betonten in kurzen 


♦ 

Im Decla-Verleih Im Bioscop-Verleih 

erscheint als l.Svenska-Film, ^ erscheint als l.Svenska-Film 


I Herrn Arnes Die Karin vq^m 

Schatz Ingmarshof 
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Dankreden an die Besucher die Notwendigkeit einer 
wirtschaftlich kräftigen Ciriuidlage für das deutsche 
l.ichtspiclthcaler-üewerbe. das sich erfolgreich nur 
dann weitet ent wickeln könne, wenn die Lustbarkeits¬ 
steuerverordnungen der Städte den Aufstieg der In 
dustrie nicht erdrosselten. Es war zweifellos ein sehr 
guter Gedanke den zurzeit in Berlin tagenden Städte 
Vertretern die .Möglichkeit iu bieten, sich an der Stelle 
des ititensivsten F4inschaffens davon zu überzeugen, 
daß eine Industrie, die Hu.iderttausenden in Deutsch 
land Erwerbsgelegenheiteu oietet, allen .4nspruch dar¬ 
auf hat, in der Steuerge.setzgebung glimpflicher be 
handelt zu werden. ln dir ordentlichen General 
Versammlung des Vereines der Lichtspiel 
t h ea t e r B es i t ze r Gruß-Berlin und Provinz Bran 
denburg, die der Verein ntch den Kammer.sälin für 
-Mittwoch, den 19. d. .M.. einberufen liatte. gab de.s.sen 
1. Vorsitzender. Gurt Schlicht, eine klare Ueber- 
sicht über das abgelaufene Geschäftsjahr. Die be 
dauerliche Interessenlosigkeit der .Mitglieder war 
schuld, daß das Ei’strebte nicht restlos erreicht werden 
konnte, trotzdem darf der Vorstand auf erzielte Er 
folge hinweisen. In den Differenzen mit den Ver¬ 
leihern über die Umsatzsteuer ist es dem Ein¬ 
greifen des Vereines gelungen, die Rückzahlung zu¬ 
viel gezahlter Beträge durchzusetzen. Im Kampf 
gegen die Lustbarkeitssteuer ist trotz zahl 
reicher Eingaben des Vereins eine Ermäßigung noch 
nicht erreicht worden, doch besteht die Aussicht, daß 
die geforderte Einführung der prozentualen Besteu¬ 
erung eine günstige Erledigung findet. Der bericht¬ 
erstattende Vorsitzende schloß seine Ausführungen mit 


Worten des Dankes an die übrigen Vorstandsimt 
glieder und die Fachpresse für die geleistete Unter 
Stützung. Die statutengemäß erfolgte Aemterniedc! 
legung des bisherigen Vorstandes machte eine Neu 
wähl notwendig, aus der hervorgingen: Curt Schliii: 
l. Vorsitzender. Fürst, 2. Vorsitzender, Hugo Hoff 
mann, Schriftführer, Wilhelm Siegfried, erster tuid .4ug. 
Nowakowsky, zweiter Kassierer; die Herren Bachwi . 
Cerf. Schaps, Wagner und Holläufer als Beisitzer. >i, 
Wiederwahl wurde angenommen und von He ■ : 
Schlicht, dem abermaligen 1. Vorsitzenden, der Wuii- i 
zunt AusdrucrC gebracht, daß alle Mitglieder dem Ver 
ein mehr Interesse und mehr Unterstützung zut 
werden lassen sollten als bisher. — Jugend voi 
Stellungen, die dreimal wöchentlich in versci;- 
denen Stadtteilen Groß-Berlins veranstaltet w» r !■ 
'^ollen, beabsichtigt der Verein der Lichtspieltheater 
Besitzer Groß-Berlin und Provinz Brandenburg in d ^ 
Wege zu leiten. Zunächst wird eine Liste sämtli< h' 
auf dem Filmmarkt vorhandener Jugendfilme ... 
sammengestellt und erstrebt, daß die geplanten Jugend 
Vorstellungen in Zusammenarlieit mit den Schulvor 
ständen stattfinden können. - Die schwebenden T.i: 
Verhandlungen zwischen dem .4rbeitge!)erverband i ' 
deutschen Filmindustrie und dem Schutzverband d- ; 
scher Filmkopieranstalten auf der einen Seite und i 
Vrbeitnehmerverbänden andererseits haben nuiii! ': 
durch den Abschluß des Ko m parse rie tarif • 
ein alle Teile befriedigendes Resultat gezeitigt. !' 
neuen Sätze für die Komparsen, die lediglich für i- 
verhandlungsbeteiligten Verbände V’erbindlichkeit 
sitzen, sind am 19. d. M. in Kraft getreten. 




Dom Film des Duslandes. 

C. M. Bardorf, Berlin. 


Die Engländer können mit dem, was ihnen bisher 
die Vor- und Frühsaison in den Erstaufführungen ge¬ 
bracht hat, zufrieden sein. Und sie sind es anscheinend 
auch. Neben bemerkenswerten Fortschritten in der 
technischen Ausführung ist eine sorgfältigere Auswahl 
und Bearbeitung der Filmhandlungen festzustellen. Den 
guten Darstellern, an welchen England keinen Mangel 
leidet, wird mehr als vorher Gelegenheit geboten, im 
Spiel aufzugehen und mitgerissen ihr volles Können 
zu entfalten. Die starke Betonung des spezifisch Eng¬ 
lischen in einigen Filmen dürfte ihren Wert für die 
Ausfuhr nach dem Kontinent kaum verringern. 

Butcher u. Sons fanden gute Aufnahme mit 
dem auf Keble Howards Buchwerk aufgebauten Film 
.,Miß Charity"; Spielleiter Edwin J. Collins, die 
TCiä hKnBden Dopsäcller Marjory läoadows. Dick Webb 
un<f .r^'n Loektou.' Der TTauplwerT dTeses“I5Ims^icf;! 
im Heimatlichen, prachtvolle Szenerien typtech eng¬ 
lischer Landschaften und ländlicher Architekturen, 
Illustrationen zum home sweet home. Ferner mit 
„Love at the Wheel". Ebenso wie „Miß Charity" 
zur Klasse der British Master Filras gehörig. „Love 
at the Wheel" (wörtlich: Liebe am Rad) liegt eine 
flotte und spannende Handlung zugrunde, die sich 
allerdings an verschiedenen Stellen nicht frei von ün- 
wahrscheinlichkeiten hält. Der Spielleiter Bannister 
Merwin gehört zur alten imd verdienten Garde. Er 
hielt zur Kinematographie von ihren ersten Anfängen 


ab. Ein dritter Film „Little Dorrit“, nach Di ke - 
muß in diesen Tagen herauskommen. 

Samuelson leistet nach seinen früheren • 
filmen von der Art des „At the Mercy of Tibt-ni- 
mit Peggy Hyland, heute gegen jene etwas abfalKii'^ 
Sachen. „T i 11 y o f B1 o o m s b u r y“ steht in 
Ranmen, gibt ein Stück des inneren und äußeren 
Londons und ist in englischem Humor guten Stiles 
halten. Richard Mainwaring. aus sich fühlender. * - 
habender Familie, und Tilly, die Tochter einer I'' 
sionsinhaberin, wollen und Richards Mutter will 
Um den Fall sprudelt’s und plätschert’s, von l-i- 
reflexen durchzuckt, lustig herum, bis Muttchen 
auch will, weil sie wollen muß. 

George Leytton wählte für seine Gien 
ductions^ Wales, die Heimat der chrwiinl--' 
Druiden,' sa^nfeichen Boden, zuik Hintergrund " 
eine der alten dortigen Legendem zum Inhalt ■ 
,4^and of my fathers“ (Das Land meiner 
Das Verdienstvollste an diesem Film ist seine 
volle Photographie, in der bekanntlih England 
seine Lorbeeren nicht suchte; auch die Darstellung' 
gut. Die Handlung ist graus. David Morgan 
kurz nach seiner Verlobung mit Dilys Colwyn* ^ 
seines Vermögens willen von einem Vetter "fl 

gestürzt. Die wild brausende See wirft ihn besinn“^ 
los an das Land. Vom Vater der Lady Beaula“^ 
genommen, genest er, hat aber jeglidie Erinne 
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' • seine Vergangenheit verloren. Er und Lady Beauiah 
II eins. Da trifft Besuch, eine .Jugendfreundin der 
!> ein: Dilys Colwyn. Ihr Anblick gibt David die 
Ul; rung wieder, er erkennt seine einstige starke 
I wahre Liebe zu Dilys. Lady Beauiah stürzt sich 
die See, auch sie wird an Land gespült, aber als 
I Entseelte. Die stärkste Seite des Films ist wiederum 
' echte Heimatkolorit. 

Broadwest gibt in Christie .Johns tone. 
P'h einem Boman von Charles Reade, mit Stewart 
und Gertrude Mc. Coy in den führenden Bollen, 
" Lebensüberdruß eines reichen und energielosen 
wieder, der erst auf Anraten seines Arztes 
das Volk geht und unter und mit schottischen 
t'Uht rii des Lebens Wert schätzen lernt. Er gewährt 
“ Johnstone die Mittel, ihren Verlobten, einen 
^ '‘r, zu heiraten und rettet diesem das Leben. 

Barbara überrascht den Viscount bei seinem 
C''^!'~'werk und auch sie werden glücklich. Boman- 
^ einer hinter uns liegenden Periode. 

L Veber, ein französischer Schriftsteller, der 

t «Imdingen nicht xmerfahren ist, — er schrieb zur- 
pi ausgezeichnete Kritiken für die Zeitschrift ..Das 
^iarium“ — lieferte Ideal den nicht allzu glänzen- 
Stoff zu „The Man. Who Sold His Soul" (Der 
welcher, seine Seele dem Teufel verschrieb). 
Mann war ein ruinierter Bankier, dem der her- 
K^*^iinte Teufel in feinster Abendtoilette erschien 
Vertrag präsentierte, nach welchem der sich 
Minuten zuvor noch mit Selbstmordgedanken 
Finanzmann die Verpflichtung übernahm. 
Tag eine Million Francs zu verbrauchen unter 
r*chhi(j etwaiger Schenkungen. Die .Sache vollzieht 


sich anfangs leicht, wird abei langsamer Hand schwie 
riger, und um die Seele wäre es geschehen, wenn ihm 
nicht ein sich ihr Brot verdienendes Mädchen, in d.i' ; 
sich verliebt, mit gutem Rat unterstützt hätte, .•^i- 
läßt ihn alle Wohltätigkeitsanstalten aufkaufeii und 
dadurch erfüllt er in der Vertragszeit seine Verpflich 
tung und der Teufel wird zum dummen Teufel. Er 
ist um die erhoffte Seele geleimt. Also ein für .\-; 
stattungs- und andere gefällige oder gefallende Sz.-ii.*ii 
nicht ganz ungeeignetes Motiv. Mit guten mi«! 
schlechten Seiten. 

Welsh Pearson u. Co. lassen Eliot Stannard in 
das Londoner Leben hineingreifen und mit Taki aus 
dem, was er packt, wo es interessant ist. eine Reihe lose 
zusammenhängender Szenen so hinstellen, daß es den 
Eindruck des Ganzen erweckt. Ein ohne Skrupel Buch 
machergeschäfte mit allerhand Gents zweifelhaftest ei 
Güte betreibender Vater, zwei Töchter, die auf .sich 
gestellt, sich schlicht durch da.s Leben zu schlagen vei- 
suchen, ein London-Bobby und der biedere Bull}' Daw 
son, welche sich der beiden in Zucht und Ehren an- 
nehmen, ist der Kern von ..Squibs“. der Spitzname 
eines Londoner Blumenmädchens, der einen Tochter 
des Buchmachers, die sich Bobby, der Policeman au.- 
erwählt hat. Betty Balfour: da-s Blumenmädchen. Fred 
Groves, der Bobby, dazu noch Kräfte, wie Hugh E. 
Wright und Cronin Wilson. Auf alle Fälle ein Original- 
werk, abseits von ausgetretenen Pfaden. 

Hepworth hatte quantitativ den stärksten .\n- 
teil an den Erstaufführungen im September. ..Wild 
heather“ (Wilde Heide) wurde iia<h ilem Bühnen 
stück Dorothy Brandons für den Film l►ear^M“ltet J-^nc 
junge, für eine amerikanisch«- Zeitun«: ;»rlieit**nde Eng 
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läiidtM-iii. erfährt von eineiii Politiker, den sie inter 
viewen soll und von einem Herzübel befallen antrifft, 
für angebotene Hilfe srlpiffe Abweisung. Andern 
Tags schneidet sie den seui gestriges Benehmen Be 
reuenden. Ihm iinponierts. Nochmals von .seinem 
Uebel hoimgesucht. läßt er sich auf dein Totenl»ett mit 
ihr trauen und ülHugibt ihr die Vormundschaft für seine 
drei Söhne. ^<ie sind nicht, wie sie annimmt, uner¬ 
wachsen. sondern Leute ihres Alters, aus denen aber 
nichts Hi'chtes geworden ist, am wenigsten aus dem 
Jüngsten, welcher das Te.efainent anfechtet und dabei 
seine Stiefmutter kennen und lieben lernt. Seines 
Vaters Gattin kann er nicht ehelichen. Es stellt sich 
aber heraus, daß er nur ein angenommenes Kind war. 
und somit steht den beiden nichts im Wege. Ein 
anderer Hepworth nimmt Ausgangspunkt, wie ihn 
Broadwest in Christie Johnstone w'&hlt. Hier ist es 
kein Viscount, der zu nichts nütze ist. sondern ein 


Bankier, der seinem Arzt folgt und von der Drohne 
zur Arbeitsbiene avanciert. Emest Bliss macht in 
allem, in Grünkram, Schuhputz, Droschkenkutscher und 
so weiter. Einem früheren Bekannten fällt die Aehn- 
lichkeit des Schuhputzers mit dem einstigen Millionär 
Ernest Bliss auf imd sieht seinen Weizen blühen. Er 
bestimmt Bliss, einen hohen Scheck auf seinen eigenen 
Namen in eine" Bank vorzuzeigen. Dort wird die rni- 
Schrift als gefälscht erkannt. Bliss selbst legitim, 
sich, und läßt den Uebeltäter laufen. Den AbschluU 
bildet die Glücksehe mit einem Mädchen, welches er 
als vielseitiger Arbeiter 'keunengelernt hat. Diese Roll 
wiixl durch C'hris.sie Wuite. die auch in ,.Wild he^tl 
die führende Rolle spielt, glücklich verkörpert. Der 
Titel des Films lautet ..The Amazing Quest of 
Ernest Bliss“. 

Ucber den großen .St oll film „The fruitfu! 
V i n e" wurde bereits an anderer Stelle berichtet. 


Otnlnililssliiiliuin und nim.*) 
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Gustav Benkwitz. Berlin. 


In Nummer 756 hatte i rh mir gestattet, einiges, 
da.s mir wichtig schien, zu dem Aufsatz des Herrn Paul 
Eller (Nr. 752 des „Kinen.atograph“) nachzuti agen. 
Ich habe mich gefreut, daß Herr Eller nun in Nr. 7.58 
zu meinen Ausführungen einen weiteren Zusatz macht 
bezw. mir entgegnet, und so sei es mir deim heute ge¬ 
stattet. einiges näher zu erläuAsrn bezw. zu erklären. 

Das Wichtigste scheint mir folgendes zu sein. 
Beide, sowohl Herr Eller als ich, sind wir uns darüber 
klar, daß der Film .sehr viel mehr sein kann, als er 
schon ist. und daß alles geschehen n.üßte. um ihn in 
der gebildeten, insbesondere auch der wissenschaft¬ 
lichen Welt zum Hilfs- und Darstellungsmittel zu 
machen. Beiden ist uns die Sache des Films als Lehr 
und Anschauu igsmittel ernst und wichtig. Ich glaube, 
trotz einiger kleiner Mißverständnisse wird mir Herr 
Eller das nicht absprechen wollen. Da er mich nicht 
kennt, würde ich ihm das ja nicht verübeln können. 
Immerhin habe ich aber seit acht Jahren kritisch, 
journalistisch und auch ein wenig organisatorisch prak¬ 
tisch versucht, diesen Dingen auf den Grund zu kommen 
und «len Film als Lehr-, Anschauungs- und darüber hin 
aus als Forschungsmittel durchsetzen zu helfen. 

Nun hat sich Herr Eller an dreierlei gestoßen: 
1.. an meiner „unklaren Auffassung“ der Dinge, 2. an 
dem Ausdruck „Schwindel“ und 3. an meinem Schluß 
Satz: „Und zum Nürnberger Trichter wollen wir den 
Film denn doch nicht herabwürdigen“. 

Ich will mit dem letzten anfangen. Herr Eller 
wird mir zugeben, daß man sehr hoch von einer Sache 
denken muß, wenn man sich bestrebt, sie nicht herah- 
zuwürdigen bezw. nicht herabwürdigen zu lassen. Ich 
bin zu meinem Bedauern nicht näher unterrichtet, in 
welcher Weise Herr Eller in seinem Kreise bestrebt ist. 
den Film als Bildungsmittel durchzusetzen. Er wird 
aber sicher gleich mir die Erfahrung gemacht haben 
und ständig machen, daß die Glieder seines Lebens- 
kreises sich nur schwer davon überzeugen lassen, daß 


' *) Hiermit beeohUeSeo wir die Diekuieioo Ober die .\uffaeeungrn 
der beiden Mitarbeiter. D. R. 


tatsächlich im belebten Band ein Mittel steckt. 
unsere bisherigen Bildungsgelegenheiten ganz amlrrs 
mindestens aber sehr viel reicher gestalten kann. 
Glauben, daß die Arbeit am Film uns selber inneilicf 
reicher macht und daß sie ein Stück Kulturarbei’ 
deutet, den wird man ihm ebensowenig in seinem. 
mir in meinem Kreise besonders leicht machen. Oc'^' 
es kommt nie darauf an, daß einem die Dinge leie- 
gemacht werden. Es ist wahrscheinli<'h sogar bc''= 
so. daß es nicht geschieht. Weil ich nun für iri 
heute schon den Film so sehe, wie er vielleicht er: 
werden wird, darum glaube ich es wagen zu sollen, de 
vorgeschlagenen Versuch, den Film falsch zu verwe# 
den. als Nürnberger Trichter zu bezeichnen. He 
Eller weiß aus der Literaturgeschichte genau so j. 
wie ich. welcher literar historische Wert dem Nür« 
berger Trichter zuzuschreiben ist. und er wird ^ 
diesem Gesichtspunkt aus sicher verstehen, daß ’ ‘ 
mich dagegen wehre, nun den Film als ein ähnlich 
Mittel für andere Gebiete angewendet sehen zu woU^ 
Ich bin überzeugt, daß dann der Ton der beiden let'*^ 
Schlußzeilen, wenn er genau fühlt wie ich’s 
bei ihm doch Widerhall findet, gerade, weil die San¬ 
des Films als Lehr und Anschauunsrsmittel ihm 
mir zu ernst und zu wichtig ist. 

Es fragt sich nun allerdings, ob man den 
hoch betrachtet, wie wir beide es doch tun. 
heranziehen soll zur Gesundung augenblicklich 
spiellos schlechter Verhältnisse. Da.s hi'’- 
ihm wieder eine Aufgabe zumuten, die zu schwer 
an der er scheitern müßte und die ihm dann 
Feinde aus den Kreisen derer zuführt, die wir n ^ 
sam zu gewinnen trachten. Die von Herrn Eller i- 
meinte schlechte Lage ist ja die w i r t s ch af ' ■' , 
l,age, und da vermag ich nicht daran zu 
der Film, zumal im engen Rahmen unserer .iK ^ 
mischen Betrachtung viel an der Besserung die^^f 
hältnisse tun könnte. Der Glaube daran und "ft 
danach würden im wesentlichen den Vorwurf bestan-^ 
den man in Versammlungen uns abgünstig 
so oft hören kann, daß nämlich das Kino mit 
wäre an der jetzigen Lage, an der Verhetzim^T 
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Massen untereinander und an allen möglichen anderen 
bösen Zeiterscheinungen. Wir würden uns den Kampf 
gegen solchen Unsinn selbst erschweren, wenn wir nun 
irrtümlicherweise in einer .\ngelegenheit, die für uii' 
rein geistig ist, uns seiner als eines wirtschaftli<-hen 
Hilfsmittels bedienen würden. 

Etwas anderes ist es natürlich, wie man überhaupt 
2 u Mitteln zur .Ubhilfe in Wirtschaft.-snüten kuniinen 
kann. Daß sie notwendig sind, bestreitet ja nieiiiand. 
und ich am wenigsten. Was ich mir zu bestreiten 
erlaube, daß ist nur die Verwendl»arkeit des geschieht 
liehen Films zu diesen praktischen Wirtschafts 
zwecken. 

Dann hat Herr Eller mir übel genommen, daß ich 
gesagt habe: ..Mit dem Film Zustände festhalten wollen, 
die vor dem Film liegen, ist ein Unding. Es wäre 
wis.senschaftlich genommen Schwindel.“ Ich gebe zu. 
der .\u.sdruck ist stark, und ich bin gern bereit, ihn 
durch einen harmloseren zu ersetzen. Zur Sache selbst 
kann ich aber nichts anderes sagen, gerade weil d^r 
Film nun einmal Leben, also(i le i ch ze i t iges , bietet 
und Lehen ist. nicht nur ein Nebeneinander, 
.sondern in der Hauptsache ein Nacheinander. Das 
Nebeneinander der Dinge, das zeigt ja das Bild, sei 
es als Stehbild, als historisches Gemälde oder als etwa^ 
.\ehnliches. 

Dann sollen meine Satze keinen Unterschied machen 
zwischen dem Film als Lehrmittel und dem Film als 
Mittel der Erforschung der Vergangenheit, und weil 
'i' das nicht tun. seien meine Darlegungen unkla". 
Ich weiß mich allerdings mit allen denen eins, die für 
den Film nach dem besten Verwendungszweck und 
na -h dem bestmöglichen Aufbau suchen. Da ist sicher 
noch manches ungeklärt, und wir Suchenden wollen 
ja klären helfen. Unklar ist nun allerdings nicht un¬ 
logisch. utid es scheint mir doch nicht ganz logisch 
*u sein, wenn Herr Eller darum, weil ich den Film 
eine Urkunde des Lebens, also die Urkunde 
eines Gleichzeitigen nenne, mir unterschiebt, 
ica wolle den Film zu einem Mittel de.' Erforschung 
de.- Vergangenheit machen. Ich habe ja ausdrück■ 
lieh gesagt, daß der Film, ganz strengwissen¬ 
schaftlich genommen, als Bildphotograph e weder 
für die Erforschung noch für die Darstellung der Ver¬ 
gangenheit in Frage kommen könnte. Trickdarstel¬ 
lungen sind dabei natürlich nicht berührt. 

Außerdem nimmt Herr Eller den Begriff ..IT r - 
künde“ denn doch wohl nicht ganz richtig. Ich darf 
sicher darauf verzichten, ihm die entsprechenden Ab- 
^hnitte aus dem großen und kleinen Bemheim hier- 
nei zusetzen. um ihm zu .sagen, was alles Urkunde sein 
kann (vom Standpunkte des Historikers aus). In diesem 
»eiten Sinne habe ich den Film ebenso Urkunde ge¬ 
nannt. Ob der Ausdruck sich durchsetzen wird, ahne 

nicht. Darauf kommt es ja auch nicht an. Der 
Film ist ja doch Urkunde, ob wir ihn nun so nennen 
^er nicht. Herr Eller nimmt zwar an. daß auch jede 
’neser Filmurkunden wimmeln müsse von einer Menge 
^on Zufälligkeiten, ganz ähnlich also einer Gerichts¬ 
urkunde, aus der ich dann, trotzdem sie über Rege¬ 
lung irgend eines Vertrages, z. B. zwischen dem Guts- 
uerrii und seinem Schäfer handelt, über kulturelle und 
sonstige Verhältnisse irgend etwas herauslese. Bereits 
einem früheren Heft des „Kinematograph“ habe ich 
1® einem längeren Aufsatz „Der Beirat für Geschichte“ 
fuscinandersetzen dürfen, wie ich mir eigentlich den 
uistorischen Film der Zukunft denke. Ich darf hierauf 
^erweisen. Es ist selbstverständlich, daß neben — wie 

angegebenen - planmäßig gesammelten Filmen 
^ch die Filmurkunde mit Zufallsaufnahmen und Neben- 
’iiugcn erscheinen wird und daß sie dann Forschimgs 
^cnstand für künftige- Gelehrte sein kann. Es wäre 
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dann z. B. die Arbeit des betreffenden Geschichts 
forschers. sich mit dem Inhalt der verschiedenen 
Meßter-, Pathe- und anderen Wochen auseinanderzu 
setzen, und da scheint es m’r allerdnigs durchaus richtig, 
daß aus solchen Urkunden allerdings nicht allzuviel 
herauskommen wird. Das aber liegt nicht am Film, 
sondern an dem. der ihn aufnimmt, allgemeiner ge¬ 
sprochen. an der ganz aligemetn gering entwickelten 
historischen Bildung, also auch daran, daß der Ope¬ 
rateur eben nicht als Historiker an seine Aufgaben 
herangehen kann. 

Ich darf also zusammenfassen: Herr Eller und icb 
smd uns durchaus über die Bedeutung des Films als 
Bildungsmittel einig. Herr Edler und ich hoffen von 
der Entwicklung des Films das Beste. Beide wünschet, 
wir, daß recht viele Geister sich strebend um die Ge¬ 
sundung der Verhältnisse bemühen, und beide wären 
wir froh, wenn der Film sich sowohl in den Kreisen 
der Wissenschaft (als Forschungsmittel), wie 
auch in den Kreisen derer, die zu ihren Füßen sitzen 
(als Lehrmittel) durchsetzen wurde. Im übrigen 
glaube ich, daß briefliche Aussprache über manche 
Punkte uns weiterbringen würde, zumal ich annehmen 
möchte, daß der „Kinematograph“ uns auf die Dauer 
nicht seine Spalten für unseren kleinen Krieg zur Ver 
fügung stellen kann. Ich mache also den Vorschlag, 
daß wir unsere Kontroverse vielleicht gelegent¬ 
lich auch mündlich fortsetzen. Ich glaube viel zu sehr, 
daß auch Sie das Beste für den Lehrfilm und für den 
Geschichtsfilm wollen, als daß ich befürchten müßte, 
mit Ihnen nicht einen Weg zu finden, wie wir beide 
unsere Gedanken vertiefen und vertieft zum allge 
meinen Besten verwenden könnten. 
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Berliner nimneulieilen. 

Urautführuugeo. 

19. bis 22. Oktober. 

Rcierat uiitsen-M ständigen Korrcs|>ondfntfn Ludwig B r h ii ii u r , (.'harlottenburg 1. 


B o r l ; II. 22. ()k I ober 1921 

..Lady Huiiiiltuu." 7 Akte, frei iiueh «ler 
Historie und den Konianeii ib'inrieh Vullrutli Sehu 
inaciu'rs „Lielie und Lelien der Lady Hainiltun" und 
..Lord Nelsons letzte Liebe", von Hiehard Oswald. 
Regie: Richard Osw-ald. Dekorationen nach l’ntwürfen 
von Raul Leni. Bauten ausgi-riilirt dureli l’aul Leni 
und Dipl. Ing. Hans Dreier, ri.otograpliie: Carl Hoff 
mann und Karl VoU. Kostüme: Töpfer. Kriist, Verch. 
Fabrikat: Rieluird Oswald-Film .V. li. (Mariimrhaus.) 

Wie die meisten liistori.selimi Filme lavseliränkl sieh 
auch dieser auf eine objektive Wiedergabe \on Kreig 
nissen. reiht anekdotisches mit geschichtlicher relK*r- 
lieferung bunt durcheinander, belastet .sich mit einer 
Fülle von Nebensächlichem, iribt zuviel und zugleich 
zu wenig. Was ihm fehlt, ist lie psychologische Vet 
tiefung Die handelnden Personen ».leiben Marionetten 
in der Hand eines geschickten Regi.sseurs. Kr läUt sie 
nach seinem Willen tanzen, umhüllt sie mit :illem er¬ 
denklichen Prunk, vermal,' a»>ei idcht darülter hin weg¬ 
zutäuschen, dali ihnen .las Leben die Seele fehlt. Auch 
das Historische kommt nicat k ar zum .Vusdruck. Die 
gerade Linie wird zu oft g‘brochen und unterbrochen. 

Hiervon abgesehen ist der Film als reiner Aus 
stattungs und .Schaufilm eine sehr respektable Leistung. 
Die historische Treue ist im Räumlichen vielfach ge 
wahrt und Neapel mit seinen landschaftlichen Reizen 
gibt einen prächtigen Hintergrund für »lie sich dort ab 
spielendeti Krcignisse. Wo der natürliche Schauplatz 
mangelte, haben Paul Leni und Hans Dreier .sowohl 
im l)ek<»rativen .sowie auch besouilms im .\rchilekto 
nischen auUerordentlich wirkungsvollen Krsatz ge 
schaffen. Richard Oswald Imvölkert .liese prunkenden 
Hallen, diese Stratien und Plätze mit einer ungeheureti 
Menschenmenge utid schafft imposante Bilder. Den 
stärksten Kindruck gab wohl die .Sz.me am Hafen von 
Neapel mit der vieltausendköpfiger Menge in Krwar 
tung Nelsons nach der Schlacht von .\l»oukir. .Auch 
son.st sind in: einzelnen prächtige Bildwirkungen er 
reicht. 
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Slemens-Proleklions-KoliIeD 

für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätiQ 

Pabrikpreise i4mt 

Rheinische Film - Gesellschaft 

Abteilung: Kinobedarf 

Köln. Glockengasse 16. Düsseldorf. Grat Adolfstr.29 

Deulis-Film-Gesellschaft m kh. 

Abteilung: Kinobedarl 

Berlin. Breslau. Leipzig. AVünchen. 
Prankfurt. Hamburg, Danzig. 
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Das Programm nennt im Persoueuverzeichnis ein«- 
solche Fülle prominenter Namen, daß man nur konsta 
tieren kann, daß jede, auch die kleinste Rolle, von her 
vorragenden Darstellern besetzt ist. Die beste Leistung 
bot Conrad Veidt als Admiral Nelson. Werner Krauß 
als Hamilton zeigte leider, wie mehrfach in letzter Zeit 
die Tendenz, in eine liestiminte Manier zu verfallen 
die seine Charakterisierungskunst stark beeinträchtigt 
Für die Lady Hamilton hat man sich Liane Haid au' 
Oesterreich geholt, die in der Tat eine blendendschön.■ 
Krscheiuuug ist, schauspielerisch jedoch ihrer Rolle 
nicht immer gewachsen schien. Unter den übrigen Dat 
.Stellern seien u. a. nur noch erwähnt: ReinholdSchünzel. 
KIse Heims. Anton Pointner, Hans Heinr. von Twai 
dowski, Oeorg Ale.xander, Theodor Loos. Oertrinl 
M'elcker. Louis Ralph, llka Orüuing. Hugo Döblin. 

Die üeschichte der Lady Hamilton, die aus der 
niedrigsten Gesellschaftssclucht einen für ihre Zeit un 
geheuerlichen Aufstieg nahm, beginnt mit der Unter 
bringung der kleinen Kmma Lyon in einem Mäd»-hen 
pensionat, das die ehemalige Holzfällerstochter als-i 
bald aus Mangel an Geldmitteln wieder verlassen mul'. 
Sie wird Kindermädchen, der Maler Romney entdeck: 
ihre Schönheit und nimmt sie mit nach London. Si.- 
entzieht sich den Nachstellungen seiner Freunde, ent 
flieht und gerät ins Elend. Auf der Straße liest sie 
ein Dr. Graham auf, ein Scharlatan, der sie als Schau 
Objekt für sein Panoptikum engagiert. V’on hier kommt 
sie aufs neue zu Romney, eines seiner Bilder lenkt die 
Aufmerk.samkeit seines Freundes Gr^ville auf sie. Sie 
w'ird dessen Geliebte, ihr Hunger nach Geld und Macht 
treibt sie seinem Onkel Sir 'William Hamilton in die 
Arme, den sie dazu zu bewegen versteht, daß er sie 
heiratet. Als Gattin des britischen Gesandten am Hofe 
zu Neapel wird sie die Freundin der Königin und nimmt 
als begeisterte Patriotin entscheidenden Einfluß auf 
die politischen Verhältnisse. Ihre Freundschaft zu 
Nelson führt zu dem bekannten Liebesverhältnis. Der 
Tod ihres Gatten stürzt sie schließlich wieder ins Elend. 
Auf der Straße herumirrend, erfährt sie den Heldentod 
Nelsons bei Trafalgar und bricht bewußtlos zusammen. 

Der vergiftete Strom.* Eine fast glaubhafte 
Geschichte in ö Akten, von B. E. Lüthge und Han? 
Behrendt. Reirm: Urlian Gad. Photographie: Mutz 
Greenbaum. Bauten: Ingenieur Robert Dietrich. Fa¬ 
brikat: Corona-Film G. m. b. H. (Terra-Konzern). Terra 
Theater im Motivhaus. 

Ein amerikanischer Multibilliardär (unter dem gehl’» 
heute nicht mehr) wettet mit seinem selbst verstand^ 
lieh sehr exzentrischen Töchterlein um die Kleinigkeit 
von 20 Millionen, daß es in der ganzen Welt keinen 
Mann gibt, der sie nicht kennt und obendrein lieht- 
Die smarte Mabel macht sich sofort im Luxusfliisrzeuf 
nur begleitet von ihrem schwarzen Chauffeur, auf die 
Suche. In ziemlich unwirtlicher Gegend findet sie 
auch bald in dem Führer einer Flußpiratenbande 
Mann, der Mabel Fogg nicht kennt und freudestrahle^ 
telephoniert sie ihrem Vater drahtlos, daß sie ihr® 
Wette gewonnen hat. Die Schwierigkeit besteht n“ 
darin, den Beweis dafür zu erbringen. Alle ihre ß®' 
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niühungen, ihn zum Mitkommen zu bewegen sind 
fruchtlos, ein Versuch, ihn im Flugzeug zu entfühien. 
seheitert un der Wachsamkeit eines Mädchens aus der 
Hände, das ihn liebt. Schlielilich gerät .Mal>el Ihm einet., 
leberfall der Polizei, die gekommen ist. um da- 
l’iratennest auszuheben, in arge Bedrängnis. Dali sie 
mit dem Let)en davonkommt, verdankt sie dem Führer 
der Bande, der ihr zur Flucht verhilft und sie lH*glcitet. 
So bringt sie ihn zugleich als ihren Erretter zu ihrem 
Vater, der ihr alxjr schmunzelnd nur die Hälfte der 
Wette auszahlt. denn sie hat sie nur halb gewonnen 
und ihre Versuche, zu mogeln, können ihren Vater nicht 
darüber täuschen, dali der Fremde, wenn er .Mabel 
auch nicht kannte, doch heftig verliebt in sie ist. wie 
sie in ihn. Da er. wie angiuleutet wird, in Wirklichkeit 
gar kein Pirat ist. steht denn auch dem Ctlüik Iwider 
nichts im Wege. 

Dieser Film, der erste der Corona-Film-Ges.. gibt 
'ich ganz amerikanisch, nicht nur im Sujet, sondern 
auch in der originellen Aufmachung, die großen Beifall 
fand. Garl de Vogt und Emmi Denner spielten den 
1‘iraten und das Multibillionärstöchterchen sehr flott 
und amäsant. Dem schwerreichen Papa gab Wilhelm 
Diegelmann Humor und Würde. Für die Komik, die 
nicht zu kurz kommt, sorgten Emil Stammer als preis¬ 
gekrönter Schweinezüchter sowie Hans Behrendt (der 
Hakenkönig) und Erich Pahst (der Besenkönig), tlie 
sich gemeinsam auf die Keise machen, um Mal>el Er 
satz für ein verlorengegangenes .Strumpfband zu 
bringen. 

Der Ueberfall der Piraten in dea mit Laub 
Diij^kierten Booten, das große Hausboot und di- Fluß 
landschaften boten hübsche Bilder. Packend war der 
leberfall der Polizei auf den Schlupfwinkel dir Piraten, 
der äußerst realistische Xahkampf regietechnisch eitie 
glänzende Leistung. 

„Herkules Hopps.“ Ein neuer Film der Pias 
trick-Film-Gesellschaft (Terra Konzern). 

Mit drastischer Komik entwickelt sich der junge 
Hopps vermittels einer von seinem Vater erfundenen 
Wachstums-Tinktur zu einem Herkules-Baby, das mit 
seiner Riesenkraft schließlich soviel Unheil anrichtet, 
daß der V’ater zu emer ebenfalls von ihm erfundenen 
Verkleinerungs-Tinktur greift, um ihn wieder in Xor 
Qialzustand zurück zu versetzen. Die Sache ist sehr 
lustig und damit ist ihr Zweck erreicht. 

„Natur und Wissenschaft im Film.“ Au.< 
dem Archiv der „Ufa". 

Auch die Ufa schließt sich dem Bestreben an. durch 
l>esondere Filmvorstellungen unterhaltend und zugleich 
belehrend zu wirken. Sie hatt« zu diesem Zweck ein 
^ugramm zusammengestellt, das besonders für Jugend¬ 
liche bestimmt war und in den Ufa-Theatern in regel 
QäUig wiederkehrenden Nachmittagsvorstellungen vor- 
S«führt werden soll. Nach dem Beifall der zahlreich 
erschienenen Jugend zu urteilen, ein sehr glücklicher 
Gedanke, der auch in der Wahl des Stoffes das Richtige 
j*af. Die Vorführung brachte xunächst eine Reise von 
bis zum Vigiljoch in 1800 Meter Höhe, die einen 
*ehön«tt Rundblk« über die Umgegend von Meran bot. 
«folgte ein anschauliches Eild vom Leben und Treiben 

scheuen ägyptischen Wüsten-Springinäuse. ferner 
**0 Film ..Allerhand Fischjäger“ mit interessanten 
^nen aus dem Fischreich. Die ..Hygiene des häus 
«Chen Lebens“ veranschaulichte ein längerer vier 
wiliger Film, der in humorvoller Weise zeigte, wie sie 

soll und wie sie nicht sein soll. In die ..Welt 

Skis“ entführten prächtige Bilder aus dem Hoch 
^•"irge. „Der Wettlauf zwischen dem Hasen und dem 


Germanicus 


Stahlprojektor 



Ricn & Bcdtmann t ” 

Klncmolo^rdphen-rabrlli 
. = naBHOfCr —■ - 


Vcrtr«tnnaBi> 



Igel“, ein drolliger Trickfilm von Harry .laeger, er 
regte große Heiterkeit. Den Schluß bildete das hübsche 
B.-B.-Lustspiel „De Seebär up de Frieg“. mit Leo 
Peukert in der Hauptrolle. 

„Der S c h i c k s al s t a g.“ Schauspiel in 5 Akten 
von Alfred Fekete. Regie. Adolf Edgar Licho. Künst 
lerische Ausstattung: Robert Neppach. Photographie: 
Willibald Goebel. Fabrikat; Meßterfilm der Ufa (U.-T. 
Kurfürstendamm.) 

Auf dem Wege nach einem seiner Werke wird 
Baren Rafale durch eine Autepanne genötigt, in einem 
am Wege liegenden Schloß um Gastfreundschaft - • 
bitten. Er verliebt sich sofort in die sehr s<-höne Tochter 
des Hauses, die er mit ihrem Einverständnis entführt, 
um sie vor dem Eintritt ins Kloster, für das sie vi.n 
ihrer Familie bestimmt wurde, zu retten. .\uf der 
Flucht werden sie jedoch eingeholt von dem sechszehn¬ 
jährigen Bruder des jungen Mädchens, der die Sch west er 
zurückführt. Seine Forderuns zum Zweikampf winl 
von Baron Rafale in Anbetracht der Jugend Marios 
nur unter der Bedingung angenommen, daß der Kampf 
erst in drei Jahren, an derselben Stelle, ausgetragen 
wird. Von nun an verfolgt ihn die Erinnerung an die 
Augen des schönen Mädchens, die ihm zum Schick¬ 
sal werden. Drei Frauen kreuzen seinen Lebensweg, 
deren Augen ihn an Felicitas erinnern: eine Arbeiterin 
aus seinem Werk, eine Amerikanerin, die er in einem 
Badeort kennenlernt und eine russische Malerin. Aber 
von der Arbeiterin trennt ihn bald die soziale Kluft, 
die sich zwischen ihnen auftut. die Amerikanerin hält 
ihn zum besten und die Malerin, die seine Gattin wird, 
stirbt in der HochzeitsnachL Inzwischen sind die drei 
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Rudd Coroly, iDDenleor 

Amtlicher Sachverständi^r für Kino und Projektion 

Köln, Agrippastr. 19 


Standiges graBas Lager in — 

KlBO-Awarii» Bin Zatchör 

Maschinen, Lampen, Transfor¬ 
matoren, Widerstande, Kohian. 


Jahre verflossen, er stellt sieh zum Duell und wird 
tötlich verwundet. Als er die verzweifelt herbeieilende 
Felicitas an klagt, daß ihre Augen ihm den Tod ge¬ 
bracht, vernichtet sie ihr Augenlicht mit einer ätzen¬ 
den Flüssigkeit und stürzt, erblindet, durch ein Ver¬ 
sehen aus einem Fenster in die Tiefe. 

Bis auf den Schluß, der vom logischen wie vom 
ästhetischen Standpunkt aus verfelilt erscheint, ist der 
Film von hervorragender Qualität. Die schönen Land¬ 
schaftsbilder aus dem Hochgebirge und von südlichen 
Meeresküsten geoen der abwechslungsreichen Hand 
lung einen unvergleichlich reizvollen Rahmen. Die 
sonstige dekorative Ausgestaltung zeugt von auser 
lesenem Geschmack. Photographisch ist nichts aus¬ 
zusetzen, auch die Regio sehr sorgfältig bis ins Kleinste, 
stets bedacht auf schöne Bild Wirkung. 

Mady Christians und Kurt Stieler, die Träger der 
Hauptrollen, sieht man zum erstenmal im Film, wenig¬ 
stens in großen Rollen. Mady Christians wirkt auch 
im stummen Spiel sehr reizvoll und bewies durch die 
Charakterisierung der vier selir verschiedenen Frauen 
gestalten ein au.«goprägtes Filmtalent, insl>c3ondere 
starke mimische Ausdrucksfahigkeit. Auch Kurt 
Stieler wirkte in seiner zwanglosen, prägnanten Gestal¬ 
tung äußerst sympathisch. Prachtvoll gab Eugen 
Klopfer einen morphiumsüchtigen verkommenen Maler, 
Carl Beckersacas war sehr flott als ehebrechenwollen¬ 
der Amerikaner, Rolf Prosch eine gute Arbeitertype. 
Ein lebensechter alter Haushofmeister war William 
Huch, Harald Paulsen überzeugend als sechszehn- 
jähriger Ehrenrächer . 

„Dorothy von Goldengate.“ Eine Gold¬ 
gräbergeschichte in 6 Akten, mit Dorothy Dalton in 
der Hauptrolle. Ein amerikanischer Film aus dem Ver¬ 
leih der Universum-Film-A.-G., gelangte im Tauentzien- 
palast zur deutschen Uraufführung und gefiel einer¬ 
seits durch das interessante Sujet, das „Illustrationen 
aus dem Goldgräberleben“ bot, und andererseits durch 
die Mitwirkung der schönen Hauptdarstellerin. Die 
Regie arbeitet mit wirkungsvollen Momenten und wii'd 
in ihren Bestrebungen durch eine ausgezeichnete Photo¬ 
graphie unterstützt. 

j,Da8 indische Grabmal.“ Nach dem gleich¬ 
namigen Roman von Thea von Harbou. Manuskript: 
Thea von Harbou und Fritz Lang. Regie: .Joe May. 
Dekorative Ausgstaltung: Martin Jaooby-Boy und Otto 
Hunte. Kostümentwüife: Martin Jaooby-Boy. Auf- 
nahmeleilung: Robert Wüllner. Photographie: Werner 
Brandes. Musik: Wilhelm Löwit. Fabrikat: May- 
Film der Efa. Verleih: Ufa. (Ufa-Palast am Zoo.) 

1. Teil: „Die Sendung des Yoghi.“ Ein My 
sterium in einem Vorspiel und 6 Akten. 


Dieser erste Film des Efa-Konzerns, der nüt ame: i 
kanischem Geld hergestellt wurde, und der ein Meister | 
werk deutschen Könnens, deutscher Regie, deutsch 
Baukunst, deutscher Technik und Darstellungskuii' 
werden sollte, hat die Erwartungen nicht enttäuselii 
Er übertrifft au Großartigkeit alles bisher Dagewese 
und ist besonders an Pracht der Ausstattung wohl kaum 
zu überhieten. Das indische Milieu gibt Oelegenh'-ii 
zu niärc.henhaftet- Prachtentfaltung. .Man merkt, d,iU 
Geld bei der Herstellung gar keine Rulle gespielt hat. 
Der häufige Wechsel der Schauplätze erfordert stf' 
neue architektonische Schöpfungen, in denen die Phati 
tasie ihrer Erbauer sich hei entfalten konnte. Dci 
Palast des Fürsten mit den zahlreichen Hallen und 
Gemächern, der Tigerturm, die Eiuzugstore, die Pergola ! 
im Garten des Fürsten, der exotische Geflügelhof und so 
vieles andere sind Kunstwerke, bei denen man die \'. 
gai glicLkeit bedauert. Dieses ganze auf märkischem 
Land erbaute Indien mit Palästen und Dschungeln, 
bevölkert mit allerlei e.xolischen Tieren, mit Elefanti n. 
Tigern, Krokodilen und seltsamen Gevögel, mit .Malta 
radschahs und extatischeu Büßern, ist erfüllt von dei 
Seele des Wunderlandes Indien, in das die Phanta-^ie 
der Dichterin führt. 

Der Fürst von Eschinapur schickt einen Yoghi 
(einen Büßer, der sich lebentlig begrabet! läßt und weuu 
er aus dem totenähnlichen Schlaf erweckt wird, jeden 
Wunsch des Erweckers erfüllen muß), nach Europa, 
um den Baumeister Rowlaud zu veranlassen, nach In¬ 
dien zu kommen, wo er ein Grabdenkmal für die 
Fürstin errichten soll. Es darf aber niemand von der 
Reise wissen, auch seine Braut Irene nicht. Nat-Ii 
langem Zögern folgt Rowlaud dem Ruf. Eine Privat 
jacht des Fürsten bringt ihn nach Eschnapur, wo er mit 
großem Prunk empfangen wird. Als er erfährt, daß 
die Fürstin, für die er das Grabdenkmal erbauen soll, 
noch lebt, aber dem Tode geweiht ist, weil sie iln 
Liebe einem Europäer, dem englischen Offizier Mac 
.\llan. schenkte, weigert er sich, den Bau auszufüliiea 
Der Fürst läßt ihm Bedenkzeit, mit dem Verbot, ab.:u 
reisen. Inzwischen hat Irene eine öpur gefunden -lud 
ist ihrem Verlobten nachgereist. Der Fürst empfangt 
sie sehr zuvorkommend, versichert ihr, daß Rowlaud 
sich wohlbefindet, bittet sie aber, sich ihm nicht zu 
zeigen, damit er seine Gedanken ganz auf sein Werk 
konzentrieren kann. Auf ein aufflackerndes Begehren 
in seinen Augen entflieht sie, verirrt sich in den Gängen 
des Palastes, gerät in den Saal der Büßer, die in den 
absonderlichsten Stellungen, an den Beinen hängend, 
auf Nadeln liegend, im Sand vergraben, unbeweglich 
verharren. Von Entsetzen gejagt kommt sie au ein 
schweres eisernes Tor, das, wie sie glaubt, ins Freie 
führt, gerät aber in den Tigerkäfig, durch den sie je¬ 
doch die hypnotische Kraft des Yoghi unbehelligt lün 
durch führt. Vor einer Tür des Palastes bricht sie be¬ 
wußtlos zusammen. Von nun an beschränkt derFiu-^' 
ihre Bewegungsfreiheit. Im Geflügelhof entdeckt sk 
Brieftauben und versucht mit ihrer Hilfe den Kousu 
in Bombay um Beistand zu bitten. Bald darauf scndei 
ihr der Fürst in einem kostbaren Kästchen die tote 
Brieftaube. Inzwischen hat der Fürst seine Häscher 
ausgesohickt, um den Geliebten der Fürstin lebendig 
einzufan^n. Eine Tigerjagd leistet den Vorwand. E‘ 
gelingt jedoch Mac Allan zu entkommen. Als Kov 
iand durch eine Dienerin der Fürstin erfährt, daß der 
Offizier in Gefahr sei, beschließt er, seinen Wider.stan'' 
gegen den Bau des Denkmals aufzugeben, in der Hoif 
nung, so besser Gelegenheit zu haben, Mac Allan 
die Fürstin zu retten. Damit schließt der erste Tcu 
Der Maharadscha ist Conrad Veidt, der Baumeister j 
Olaf Fönß, - Morgenland -und Abendland in Ersehe' 















Das Haus ohne Tür und Fenster 

nach dem gleichnamigen Roman der Thea von Harbcu. Regie: Friedrich 
Fcher. ln den Hauptrollen: Be/fa Aluzsnay, 7r. Tefn'r. Kan Cäötz. 

Der geheimnisvolle Juwelendieb 

Sensationelle Geschichte aus New Yorker Milliardärskreisen. 
Regie: Martin Garas. 

Das Geheimnis Lord Percivals 

Abenteurer - Ausstattungsfilm. Regie: Max Neufeld. 

In den Hauptrollen: Liane HaiJ. Max Neufefd. 

Der Judaslohn Fantastischer Großfilm. Regie: Martin Garas. 

Der Todesweg auf den Piz Palü 

Nach dem gleichnamigen Ullsteinbuch von R i c h a r d V o s s. — 

Die Rose von Damaskus 


Orientalischer Ausstattungsfilm. 


Regie: Alex Korda. 


<Dcr tote Hochzeitsgast) Nach der Ballade 
-L^On Ix 3.1TlirO von Heinrich Heine.— 10000 Mitwirkende. 

Regie: Max Ncufeld. Hauptrollen: Alax Neufefd, Maria Cartillieri. 

Der Antichrist 


Monumental» Großfilm. 


Regie Friedrich Fehw. 


In den Hauptrollen: Mag da Sonfa, i>. Anders. 

Kreuzritter <Der lebende Tote) 

Der Monumental-Vicor»Film. — Regie; Martin Garas. 

In den Hauptrollen: S^Bif Smofowa, Hugo Idößfin, Oscar De’nes. 

Der Fall des Dr. Morton 

Regie: Karl Hhmann. Hauptrollen: Peggy Longard, TiBor LuBinsB^. 

VICOR-FILM A.-G./BcrlinSW61 


Belle-Alliance-Platz 12 / Fernspr.: Kurfürst 6241 
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nung und Charakterzeic-hnuug, beide selbstbewußte Na 
tuien, Veidt mit der Liebenswürdigkeit, aber auch der 
fanatischen Grausamkeit des Asiaten, Fönü mit der 
versöhnlicheren Kultur des Europäers. Ganz auf starren 
Fanatismus gestellt ist Bernhard (toetzke als Yoghi. 
Von sein« i unbeweglii-hen Zügen, in denen ein unbeug 
sanier Wille zum Ausdruck kommt, geht etwas I nheim 
lielies, Faszinierendes aus. Wie seine übernatürlichen 
Klärte ins Bildhafte uiugesetzt sind, wie geisterhafte- 
Hände nach Briefen greifen, die Konzentration seiner 
Willenskraft eine Autopanne verursacht oder die Braut 
de> Baumeisters im Einfluß seinei Hypno.se unge 
fälirdet mitten durch die Tigerschar hindurch schreitet, 
da' sind nebenbei teclinische .Meisterstücke von ver¬ 
blüffender Wirkung. Paul Richter gab den englischen 
Offizier frisch und sympathisch. Blond, mit neuer, sehr 


kleidsamer schlichter Haartracht, natürlich im Spiel 
und reizend wie immer, verkörpert .Mia May die Euro 
päerin des Stückes. £rna Morena als Fürstin Savitri 
und Lya de Putti als indische Dienerin, gaben wietler- 
uni vorzügliche asiatische Typen von großem S«-liarni. 

Besondere Erwähnung verdienen noch die groß 
artigen Massenszenen, der Empfang in Eschnaimr, dei 
durch Brandpfeile verursachte Brand eines Bungalows 
und schließlich das landschaftlich wundervolle Bild 
\4om „Tal des Schweigens“. 

Die Texte sind ausnahmsweise geschiiiackvoll und 
verraten die Hand der Dichterin, die sich im übrijren 
im Manuskript des Films nur lose an ihren Roman an¬ 
lehnt. was aber dem Film nicht zum Schaden gereicht. 


Der Besudi des Dorslandes des Deulsdien Städtelaoes bei der 
Ufa in Tempelhof. 


I Die in Berlin weilenden Alitglieder des Deutschen 
SAcltetages — ungefähr achtzig an Zahl waren als 
üäste der Universum-Filin-Akticngcsellschaft (Ufa) in 
Tempelhof, um dort die Fabrikationsbetriebe der Ufa. 
Jas Geläu Ic. sowie uie auf dem tielände errichteten 
Bauten in -Augenschein zu nehmen. Unter der Führung 
Jes Obeibürgermeisteis von Berlin, des Vorsitzenden 
Jes Deutschen Städtetages, Dr. Böi-, tiafen d-.e Herren 
?egen zwei Uhr nac’>mittags in Tempelhof ein, «\o sie 
on Direktor Giau vom Vorstand der »'nivc-'-um-Film- 
l-G, ferner ^mn dem Intendanten v. GeriacL, dem 
suDsilerischen Produktionsleiter der Firma, dem kauf- 
®ännischen Direktor Heiser und Direktor Schlesinger 
jon der Thcaterverwaltung der ffa. empfangen wurden. 

Generalsekretär des Wirtschaftshundes deutscher 
FJmtheater. Herr Siadirat Lindner. übernahm die Vor¬ 
stellung der Herren. Unter den Gästen befanden sich 
Jie Oberbürgermeister Blüher-Dresden. Adenauer 
Köln. Beims-Magdeburg. Ehrlicher-Hildesheim. Dr Eich 
"tH-Dortmund, Gielen-M.GIadbach. Glä.ssing Darmstadt. 
“ttgen-Düsseldorf, Kutzer.M:uinheim. Leinert Han 
^^er, Lucken-Kiel, Luppe-Nürnberg, Luther Essen. 
“^üiiiüller-Osnabrück, Rive-Halle. Schnackenburg 
:J-'tona, Weiß-Ludwigshafen a. Rh., v. Bruchhausen- 
l'ter, Glässing-Wiesbadeu (z. Zt. Durmstadt), Jarres- 
^isburg, Krause-Schneidemühl, Zülch-Allenstein. 
^sler-Meiningen. NollnerRüst ringen, Mitzlaff (Ge 
^ft.'ifülirer des Deutschen und des Preußischen 
*;»dtetage8», Bürgermeister: Heidemann-Rostock, Kopp- 
l^ntgart, Stadtv.-Vorst. Dr. Weyl-Berlin, Stadtv.-Vorst. 
‘^tter-Leipzig, Reichsminister a. D. Koch, Ministerial- 
^"^ektor Mulert (Pr. Minist, d. Innern) u. a. — Die 
^•^siclitigung begann mit einem Rundgang durch die 
Jcliers, in denen gerade eine interessante Szene au.s 
neuen Ufa-Film „Sr. Exzellenz von Madagaskar", 
p Eva May in der Hauptrolle, von Oberregisseur 
9^by gedreht wurde. Dann begaben sich die Herren 
das Gelände der alten „Anna Boleyn’‘-Stadt, auf 


dem inzwischen die Opemhausbauten für den letzten 
Pola-Negri-Filin „Sappho“ und die holländischen Bauten 
für den Lotte-Neumann-Film „Der ewige Kampf“, von 
Dr. Krack, eutstaiideii sind. Die kleinen, freundlichen 
holländischen Häuser, die ui>cu Originalen vom Archi¬ 
tekten Nepfvach errichtet worden waren, fanden ucn un¬ 
geteilten Beifall der Beschauer. Durch die Golemstadt 
ging es dann nach ocin Negerdorf auf Madagaskar, wo 
die Teilreluner des Städtetages auf der großen Frei¬ 
treppe uer Resideuz des Negtrfürsten für die kommende 
Meßterwoche gefilmt wurden. Nach ' ler kurzv 
Kaffepause wurden von der Kulturahteiliiug in den Vor¬ 
führungsräumen Teile aes Städtefilms „Groß-Berlin“ 
vorgeführt, der demnächst den Anfang zu einem Film¬ 
archiv der Stadt Berlin biMeu solL Mit einigen 
Worten, die Direktor Grau und Intendant v. Gerlach 
an die Versammelten über die deutsehe Filmindustrie 
im allgemeinen und die Produktion der Universum-Film- 
Akt.-Ges. (Ufa) im besonderen richteten, schloß die 
alle Teile sehr befriedigende Besichtigung. Die beiden 
Sprecher wiesen mit allem Nachdruck darauf hin. daß 
die Fortentwicklung der deut.‘-^chen Filmindustrie, die 
direkt und indirekt vielen Hunderttausenden iiu deut 
sehen Reiche Arbeit und Brot gibt, auf einem wirt¬ 
schaftlich kräftigen deutschen Lichtspieltheaterge¬ 
werbe basiert. Ein lebensfähiges Lichtspieltheaterge¬ 
werbe könne aber nur dann existieren, wenn die Lust- 
hai keitssteuergfesetzgebung der Städte nicht erdrosselnd 
auf das Gewerbe einwirkt. 

Es steht zu hoffen, daß die Eindrücke, die seitens 
der Stadtoherhäupter von dem Wesen der deutschen 
Filmindustrie durch diese Besicht^ungen gewonnen 
wurden, dazu beitragen werden, bei der Neuberatung 
der Lustbarkeitssteuerordiiungen, die durch die Nor- 
mativbestimmuiigen des Reichsrats jetzt vorgeschrieben 
sind, dahin zu wirken, daß die berechtigten Wünsche 
der Lichtspieltheaterbesitzer Berücksichtigung finden. 
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dar! Sitti-iulruiiia ..I»iv iiii «vli«-»!" na<-h dvin ulfu-huni 

Roiiiau voll Ha-tlwii: Hitrd vor. 


Iiii Fachausschuß für die Filmindustrie bei der Berliner Handels¬ 
kammer siiul l>ir«-ktor Vogvl (Kiko) mul < iviu-oddircktor .Iiu id. 
(I'fa-Wrifih) zu i»t«'ll\Trtr»'t<-ndvn V«»r».i(sM*iuivn »rvwählt uiul <iviuT«l- 
direktor I>avidMon dun-h Zuwalil in «1 *t. Ka<-hHus.K'hiiQ Iwnifvn wordvii. 
.\uf der am Ih'mu-rslu*; staltucfuiuk-iwn kou-titu«T<»ndvn Sitzung; i.M 
div lleachluBfassunt' über flie ineiH*eu Punkte «ier Ta|i:<'sordnun*; bis 
zur Regelun»' seh»vl«-n<ler Verhaii.ilmio<'ii worden. 


')ie Delta-Film-e. m. b. H. in 

i.-4l unter dor lietiie von Erik Eiuid ii 
Bruno Kaetner-Kibn l>es<-bäfti|;t. 


Eine Besprechnne über die Berliner Hietbarkei l i it b e drt u rsrdBBwt 

fand auf EiultuimiL,' di - < o-iu-ral-teuerdireklorr* Stiultrat Eanize mit 
dem Wirtachaftebuiul Deot.-M-iu-r filmtlH"at»>r E. V. am Mittwoeh 
vormittag >datt. l'eber da- Erii* bni- w«*F'c;en wir in der nä«-h»teii 
Xummer berichten. 


r Terra-Film A.-6. sind mit Erika Ulä-.-ner in der H« 
Ireiaktiire Eust-piel*- ferti(ii^Ktellt wortlen. Verfaa-« i 
st Willy Aciviel. ]>ie Neuheiten luMÜen: ,JDie pn-isuekn 
uikl ,J>ie Tänzerin auf dem Tugendpfad''. 


Di« Industriefilm-Gesellschaft führte anläQlieh der am Soim 
abenil und Sonntau stattuefuiulewn Huiuh‘uustit-llun(i in den Aiis- 
Htellunuxhallen am Bahnhof Witzleoen eiiütp- intere-want«- Htmde- 
filme, darunter auch einen l'olizeil« nddo'ssurfilin tsir, die lebhaften 
iVnklanc fanden. 


Ein neues KinO-VariMb i«t v>m Ifirektor Karl Rudolph k 
lO der CroUen Frankfurter S»ralk- eröffnet Word« n, da- «len 
..Franki'ubinv" führt. Di*r ir.'wlima<-kv>.|| au.-t'estattet« Inn' 
faBt IfMMi l'ersonen. 


„Christas“, «las ktoB «' Filmwerk d«>r CineH-f lewIlHi-haft in Rom. 
ist für fcnnz I>euts« hiand. aiiUer Kh«'in1aiui. von der Liehtbilduesell- 
.schaft StraBburv«'r & <'<>. in Ik-rlin SW 88 erw«»rhen worden. Sämt¬ 
lich«* .-Vtifnahinen di«>»»er irroßzüpM;«*!» Ifarstelluiuj d«*r <"hristuslepende 
wurd#n an den h«ili({eu Stätten in .A«*);ypt«-n und Palästina frenuu-ht. 
Die erste V<irfiilininK dies«T Filin.-<-höpfun'.' fand am Miltwi>ch, «ten 
26. Oktober. unt««r Mitwirkung des Philharmonis«-lH*n tln-lwsler- iiiul 
Oeaangschören unter Leittmg d««s Herrn S«-harw«-iika im i'i-olk-it Saal 
tior Philharmoiü«» statt. Wir berielit«>u iilK*r «lie V<*r««v-la!tung aus- 
führlielier in «Ier nä«-hsten Niuumer unseres Blattes. 


„FrMericus Rex.“ Zmu ersten Ted dies«"r Filmtrilogie der Caerrä; 


Oe-Za-Film G. m. b. H. lu nut -ieh « iru* m u.. mite 
v'iii FriedrH-h D<*i;**n«'r mul Dr. Carl ZnutM*r sielu-nder 
«lu* kürr.h'-li lM*grün<i«*t wurti«*. 


Das unter dem Namen Filmbank A.-6. hetri«*l>ene 
unternehmen wird zu b«*stehen aufbören. In der C!«'neralv« t 
lung wurd«* der Vorschlag des Vorstandes, die !»eltend«*n Sattnu. 
abztiändem imd die Is-stelv-nd«' Bank in die „Deuts<-h<- tä-svi’' 
und Bandelsbank A -fJ." um/.iiw«uul«*ln. angenommen. Der F'» 
iiidustrie wird eine S»nd«*rai>teilung «ier umir«‘wandelten Bank 


Dea-Film (Albert Pommer), Berlir., bra<-ht«‘ am Mittw«vch ihren 
ersten Sensationsfilin in ti .'Vkten ..Satansketten". R«*gie: I>«*«i l.asko. 
im T«*iTa-Theater zur l'raiiffiihning. 


Die Varitas-Fllm 6. m. b. H. hat mit den Vorarfieiten zu ihrem 
Riesenfihn „Der Oraf von Essex" begonnen. Das Manuskript ist 
nach Essexmntiviün des .John Banks. Ahb^ B<»yer, .Vnt«inie C<h‘IIo. 

idmmd tiikme 

dufmifime-Op^rateur für » 

(ÜAüU. CUüpnlcIie Ul Jttiücht und CUctler. 

SömtCcft« Iricfc- u. ISaionß-flufnaAmcn! TRaUrxadu (ildmäaatgr 
dufnoAmca! CndUoMigc SAoIoaI 

Cr»U M- und nuafä n diacAc 3l(feftnz«n. 

XöUi-iJudtntiuU, Xerp«fier&tr. 61 IcMoaS1976 


Die „E. F.-A.“ (Europa.sche Fibn-.-Vilisnz G. m. b. H-) 
zu einer Äisichtigung ihrer Goachäfts- und B«*lriebsräume sowk»- 
technts<'hen Anlagtm ihrer Ateliers in den ehemaligen Aus.-'' e'® 
halleu am Zoo eingeladen. Das imtcr Führung v«>n Go»>rakiite^ 
Paul Davidsou gez«*igte und vom tethnisch«*n Leit«>r der • 
läuterte hinterließ den Eindnu-k eines vollendet un«i mit den 
Errungenschaften der Film- und Elektrotechnik aiisgestatteten * 
triebes, mit dessen Hilfsmitteln jed«* Art von Aufnahme hergc^ 
werden kann. Ein fahrbarer Licht- ind Kraftstromwagen. 
FkistiuidteUen mtemational zusanunengt'setzt (jedes wichtige 
repräsentiert das beste Fabrikat der l’rspntngsländer), ermoc® 
an allen Orten «iie gleichen Lichtstärken zu verwenden, wie die gt^ 
stabile Anlage, fm Anschluß an den inteisissanten Rtmdgang 1^ 
die Gäste Gel«>g«abeit, eine Großszene aus dem Film der ^ 
Lubitsch-Film-fi. m. b. H. ..I>as Weib des Pharao", unter ik't 
von Emst Lubitsch gestellt und aufgenomnwn. zu .seh«*n. 
ägyi»tLsch«* Einpfangszeremoniell, das Pharao .Vmeiu-s (Emil 
zu Ehrendes ihn bcsiichendenAethi«>pierk<mig- Hainl^ (Paiil"e|!" 
und «iesson T«K*hter Mak<«da (Lyda Sidmonova) \-eranstalt<'i. 
«ünor im|M>santen, wuchtig wirkenden SäuleidudJc vor sich, 
sitzend und stehend Spalier bildenden Höflingen und Krieg^'ll^ 
ägyptons dicht bevölkert ist. Die im fertigen Film wabr-cpi^ 
nur wenige Sekunden währende Prachtechatiszeiie dürfte in^ 
historischen Neubelebung eine ganz hervorragende Wirkunc 


»cbar Tbcboik bedeutet die£ 
I Kraftwerk Uo^m mitten 
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die wrk*>hrsr<>ii-hen StrAßen dns Berliner Xordea-i. Obljreieh die 
Stroimtärke dieM»r in der Welt i-inziu dr.<tehenden «•lektr*>t«‘«-hni'<-ben 
Anlace 100 00<i \ ult Ix-träirt, ist .•> den Krlmiiern gelungen, die (jlefahr 
eines Unfalles im Verkehrsbetriebe ualM'Zii x-eUständig auszusehließen. 
— liane andeie {irakttM-he Xein-rs»-h<*inung in« Straß«-nbild der deiii- 
~eben Ridehsliaiiptstadt sind die an den StraU.-nbahnhaltestellen auf- 
Lrestellten Kahri>lansäulen. die naehts beleuchtet sind und zug'eieh 
als Auskunft stelle für Kinriclitnngen der .-Ulgenieinfürserge dienern — 
Während sieh in« Iiuu*rn des l.imdes fleißige Hände zu neuem Wett- 
is'teerb in Kri«-densarl»eit n-iri-n. ist im liehen Xorden. an der gl«-ts< hcr- 
p-ichen Miu-iiiun-Küste. eiia- deutsche Minen'Uch<«r-KlettiUe l«ei d« r 
-••fahrvellen Säiils-riiiirsarls-it des Miiu-nfeldi-s, eines der Si-lmtr- 
•lämme üii WcItkrii-.-c. die laiil Krw densvertrag lieseitigt werden 
iiiÜHsen. — Xe!;cn dicM-n f-sseliuk-n Kreignissen bringt die lela'iide 
lüldberk^hterstuttimg d -r M-ßt. r-Wis-lie (Xr. 12) die Seliiils(ieisiingen 
der QuäkiT an deutscls-n Kindern. iuär»-lK-nhaft reiclw Ki~< li7,iii;e 
eil felonibia-Fluss»-, Xurdaiiicrika. d<r n*-iic Sjs.rt in AiiH-rika. 

— „Die Intriee der Madame de Pommeraye“, em Film in 
iiinf .\kt«<n. wird zunw-it von l)r. Fntz Weiidlinus<«ii iiaoli JJid«»nitwla»ii 
Motiven Is-arlieit«»«. Ik-r Film, dems.ii .Aiifnnlimen schon in den 
luichsten Tagen l«>giiin»«ii. winl als *w«il<*r Kiisso-Filtn d<»r lieela. 
Hioh(m>|> »»rsclioiuen. 

-- „Der Mord in der Groenitreet“, Manuskriiii von Krwin Baron 
iid Friedrich Kisenlohr. ist unter der H.-gie von l)r. .loliannes thiter 
fiu-die l><cla-Bioseo|i f«rtigg*-stellt worden. Xels-ii l.tl l»ago\-»»r 

sind Sofie l*ap«v. .Iiirv .lurowsky. Wnssilx \\ roiiskv und ITiigo 
Flink in großenüi Ihillen beschäftigt. l*hotograi>hie stanunt v'oti 
Fnch Xitzwhnuuin; .\rchitektiir von Franz S»"eii«iiu«. 

— Wilhelm Foindt. Her amerikanische K|iis4Hlen*ilm „Das 
große Kadiumgeheinuus" liat in seiiuH- erst«>n mul zweiten Abteilung 
dl- Heichszt'iisiir |»«ssier«; »lie Z<-i.siiq>rüfiiiig d«-s <lritt<>ii bis st-clisteii 
T-||«JS diirfte in »len nucltsten Tagen lieeiwlet sein. -- Ih.'r ihnitsche 
«.roßfilm ..Hie weiß.« Sklavin“ kommt Anfang Xo\-eiuls-r Itemus. 
H-r Film enw-lsaiit in vu r .\bteiliin>;i-ii. die in d«*r Kandliiiig von 
i-io iiider vdilig iiii.ibhängig smd. 

Beile-Alliance, Agence Cinematographique Universelle, SW.. 

Bliiclierslraße t«». l nter .iies.-! Fimu« isi cm Film Im- u id Kx|M.rt- 
gi-schäft g«-gründet wortlen. Hi«< ls<ituiig litjjgt in Hiüiden seriösttr 
Halte, die seit .lahren in der Branche tätig sind und bi-smiders den 
-Auslandsmarkt und die Mt>glicl«koit»-!i des Kxjs.rfes deutsclior Pro¬ 
duktionen kennen. 

— Oskar Einstein G. m. b. H. bringt deimuiohst Filme auf den 
Markt, in welclien di»* geschif'deiie Frau Uharlie Chaplin (Mildrad 
Harris) imd seine jetzige Cattin l*r»*tty .May-Collins spielen. Has 
Publikum wird siclier grulkts Interesse daran haben, diese iMtidou 
Pruiion im Film spielen zu sehen. 

'S) 

— Morkur Film-Vorloih G. m. b. H. Ks üit, immer freudig zu 
^«»grüßon, wenn Filme auch für .1 ugeudVorstellungen zu verwerten 
■■nd. Zu diesen zählt auch Joe .Martin, der Miasetater, in welchem ein 
Affe die Hauptrolle spielt und der Anführer von Tigern mid Löwen 
*t. Hie lustigen Situationen werden groß und klein entzücken, und 
der Film wird imna>r einer der gesuchtesten sein. Hie gleiche Firma, 
dkj Merkur Film-Verleih tJ. in. b. ft. wird auß»*r diesem Film auch 
^ so beliebten Screoii Magazines. die nelten Belehrendem die lustigen 
'''uiidor der Technik, l*up|ien als Filmdarsteiler zeigen, bringen. 

— Dtulig-Film. Hie .Außenaufnahmen d«*8 neuesten Films 
^^phaltrose”, .Manuskript von Hiuis Hyan. sind bei der günstigen 
"itterung der letzten Tara «mter der Regie \*on Richard I^öw-enbein 
^Ende geführt worden. Hie Hauptrollen sind beeotzt mit den Hamen 
V^lotte Böcklin und Helga Mulander «md den Herren Kurt Midden. 
**f, Kiein-Rhuden, Philipp Manning und Holiert l»effler. 

<s> 

s. " Lady Hamilton. Die Frage dee Vorleiha des Films und der 
”**“»rd Uswald-Produktion 1921/22 ist zwischen der Hecla-Biuacop 



Die neuen, guten 

Krupp-Erh'emann 


Proiehtoren 

„Imperaior“ 

sind stets 
sofort ab 
Lager zu 
Fabrikpreis 
lieferbar. 


•A.-fJ. und »lor Xational-Film in der Weise freundseliaftlieh 

geivgell word<*ii. daß di<>se Filn e diireli »U-n S»iii»h-rverleili der Xii- 
lional-Filin ,V. (i. vertriels-n w«Tden. Soweit «lie Kimdsehaft tler 
H)H-In-Bioscup .A.-(;. auf den Film ..l-ady Hamilion“ mh-r auf «lic 
Ricliard Oswald-ITodiiktion 1!*21'22 s»-hon hvite .Viiftrag*- gi-g*-ls*n 
liatte. werden di»*aelben auf Wunsch zu »len gleii-hen Bcxlingiuigon 
v«ni dem Sonderx-erloih d«»r Xat:»>nal-Filiu A.-tJ. ausgeführt. 

— Die Doco-Filmoxport und Vortrieb a m. b. H., «r<*lets* Is*. 
kanntlich den Weltraeisterschafts-Boxkampf-Filni I>empwy.Car|ien. 
ti«»r hat. x-erkaufte di»w>n für Süddeuts»-I.land an «lit- Bayerische Film- 
genellschaft Fett & AVieool. München. 

(S) 

Die Rolf RandoH-Film 6. m. b. H. erarart. von Victor .Mann. 
.München, dem Hrinlcr Heinrich Manns, ein Manuskript unter dem 
Titel ,.BIarie .Antoinette“. 

C2) 

— Jobn Ha-enbock lieginnt in di<*s«>r Wuclic ein .Atelier der 
Eiko-Film-thisellschaft mit den Aufnalimeii zu einem neuen Sensa- 
tionslilm seiner (k<sellschaft. 

<s> 

— „Dia Milllardotltchuld“ betitelt sich die nächste Xeuerschei- 
iiung der Ill^-Film-Coimiany m. b. H. I>«*r Croßfilm liqhandelt ein 
großzügig aufgebsut«*s Thema x-on internationaler Bod<nitiing. 

( 2 ) 

— Ellati Ricbtar-Film. Hie Atelieraufnahmen zu dem großen 
dreiteiligen >ronumeiit>il-.Auslandsfilm der Ufa ..I>ie .Abenteuerin 
x-on Monte Carlo“ haben unt<n- der Regie x-on Adolf (iärtner iiegonnen. 
Xeben Frau Ellen Richter in der Hauptrolle säid in führenden Rollen 
lieachäiti^ : Toni Tetzlaff. EduardjAni Wintersteiii. Karl Cüntber. 
.\nton Pointnor, Magnus Stifter, Karl Hiiszar. Hermaim Picha, Max 
Kronert. .Albert Patry, Henry Bender. Paul Biensfeldt. .Arthur 
Kraußneck. Kurt Rottenburg. Förster-l.s»«-rinaga und .Albert Faulig 
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— Rolltchahbahn im Filmattliar. Dan Atelier der National 
Film A.-U. iHt über Nacht zu einer Unllechuhbuhn iimgewandelt 
worden, um Katlier Careiiu und der ki>tti,;hen Joeefine IJ<ira Cele^n- 
heit zu bieten, im neuen Kütlier t'areni.-Kilm ale pikante und drollige 
KoUsciiuhlauferinnen zu erxcheinen. 

<s> 

— Die GeschüRsstellc des Verbände* Deutscher Filmautoren 

6. m. b. H. verkaufte daa X'erfilinunga'ioht an dem Sehauapiei „Ibe 
Rabensteinerin" von Emat von Wilde bruch an die ,.Vnion“. 

<S) 

gh Generaldirektor Siegmund Jacob vom Ufa-Konzern begeht 
am 28. Oktober dae Feat ilt-r ailliemen Hoclizeit. Wir gratulieren 
dem Jubilar aufa herzlichate! 

<s> 

Cuxhaven. Richard Tliode hat mit dem Bau eines Licht8|Hel- 

hatiaee begomien. Das Tlieater, das 400 Sitzplätse \imfa0t, wird 

an einer der \'nrkelirrvichsten Stralleii erri<-htet und hat einen 

Eingang von der DeichstruBe. 

Düsseidort. Am 10. d. M. wurden in einer S-mdeiAnratelhing des 
Reaidenztiieatera die ersten dn<i ('liapiin-I.ustHpiele. dertm Vertrieb 
durch den Hausa-Vorieih erfolgt, gezeigt. Sie wurden herzlich belacht 
und die Vielseitigkeit und das Crotea]^« dos weltl>erül>mten (’haplin 
bewundert. Die Handlung der Burlesken erinnert an die köstlichen 
Episoden Max Landers, auch Chaplins Kiitud erweckt ithnliche Er 
innerungen. Gewiß kein schlechtes Zeichen für den amerikanischen 
Star. Aber dhaplin ist noch vie seitigor. noch grotesker und von 
einer Exzentrizität, deren Wirkung nui la*rzlichos Dichen hervor- 
rufen mtiß, so daß es wirklich gar nicht darauf ankomrat, ob die 
Handlung logisch aufgebaut ist oder nie it. Der erste Chaplin-Film, 
„Chaplin, der Sträfling“, \'ird liereits im Reaidenztheater gezeigt 
und hat den denkbar grüßten Lacherfolg. 

Ebenfalls am 10. d. M. und ebenfalls im Residenztheater wurde 
noch ein anderer Sensationsfilm gezeigt, der Boxkampf (iarpentier— 
Dempeey. Ein Film, der das größte Interesse erweeWm nuiß, auch 
für den, der nicht auf die Boxerei eingeschworen ist. .Ausfülirliches 
haben wir bereits anläßlich früherer Vorführungen lierichtet — 
es ist die technisch vollendetste Wiedergalie eines Sportereigniases 
von Weltinteresse und wird daher überall, richtig heniiisgt>bracht. 
ein Lockmittel für die Maasen sein. —4ui. 

Die F i I m • H a nd e I - G. m. b. H. hat die Kaaaandra-Film- 
G. m. b. H. Berlin, Friedrichstraße 217, erworben und wird am 
1. Dezember die Zentrale der Film-Han«lel-(!. m. b. II. ebenfalls 
nach Berlin verlegen. Der bisherige Geschäft sfülirer der Kassandra 
ist bereits ausgeschieden. Die Berliner Geachaftsleitung wird von 
den Herren Max Marg.ilies und Ferdinand Maier üliemommen. Dh« - 
Düsseldorfer Filiale wird alsdaim Herr Lihi Franken leiten.' 

Der Verein für Säuglingsfürsorge und Wohl¬ 
fahrtspflege im Regierungsbezirk Düsseldorf, dessen Ab¬ 
teilung für Volkshelehmng durch den Filn. sich sehr bemüht, den 
Kontakt zwischen Wohlfalirtsbehörden und Kinobesitzem her- 
sustellen und zu sichern, lud am letzten Sonntag zu einem Vorträge 
des Kreisarztes Dr. Dohm aus Haimo>’er ülier „Die Bedeutung des 
Films für die hygienische Volksaufklärung“ ein. Sowohl der Leiter 
der Veranstaltung, Herr Geheimrat SchloBmaiui, in seinen Ein- 
führungsworten, wie der geladene Redner wiesen darauf hin, daß 
man in unserer jüngsten Großmacht einen nicht hoch genug zu 
schätzenden Helfer für die hygienische Aiifklämng der breiten 
Maseen habe. Dr. Dohm legte in treffender Weise dar. wie wichtig 
es ist, nicht nur in Sonderveranstaltungen, über deren Wert ja in 
allen Kreisen kein Zweifel herrscht, sondern auch gerade im alltäg¬ 
lichen Durchschnittsprogramra erzieherisch zu wirken. Z r Ergänzung 
seiner Ausführungen wrirde der humoristisch-hygienische Film 
,Jdalcben, die Unschuld vom Lande“ gezeigt. Der unverbildete 
Mensch ist kindlich — das Kind will spielen — also muß man Um 
spielend belehren; von dieser Elrkenntnis ausgehend, hat Dr. Dohm 
mit Hilfe der gewandten Regie \-on Erdmann und Jeßnitzer, unter 
Veberwindung großer Schwierigkeiten in eine harmlos-fröhliche 
Handlur^ zahlreiche Lehrbeispiele für hygienische I>el>onsfülimng 
und die Bedeutung 'vonLicht und Luft für den menschlichen Körper 
eingeflochten. Das Publikum wird über viele, leider oft wenig be¬ 
achtete „Kleinigkeiten“ belehrt, die zur Gesundung des einzelnen 
und damit des Volkee eo sehr wichtig sind. Zweckmäßiges in Klei- 
düng, Erholung, Lektüre, Turnen und Spiel, mit großw Sorgfalt 
und bewundernswerter Geschicklichkeit zusammengsstellt, wrerden 
in lebhafter Bildfolge gezeigt, l^e Darsteller sind teils Schauspieler 
guten Durchschnitts, teils durch Sport trainierte Erscheinungen, 
deren bewnißte Geechmeidifdoeit — vor allem der junge Dohm — 
^ast das Ideal der gezeigten alten Statuen erreichen. Lustige, tref¬ 


fende Knittelverse der Texte lassen das l^lblikum die guten Lehreii 
imt besonderem ’orgnügen entgegeiinobmen. Der Charakter de> 
Films macht ihn zur Ziisammenstalliiiig mit jedem anderen Film 
gerne geeigiu't und läßt ihn jede« KinoprOgraiiun gefällig ergänzet. 

.'\oniie Perlmann. 

— Der Fachausschuß der Kinematographie 

für Rhetiilaiid und Westfalen wählte I>r. Kraus zum lieiter de> 

Fachausschusses und dos Scliiedsgericbts. 

<s> 

Eissnach. Die Thüriii''i-.che Lichtspiel-Kommanditgesellschafi 
H. Bräutigam & t'o. -.eranstaltete in ihrcu Th«*atergcscliäften Samui- 
liiiigen zur Unter-itütr.un'' d*~ Oppauer Hilfswerkes durch Erhebung 
eines Aiifschla-'«»» \-on .VI Pf. auf jede Eintrittskarte sowie dureli 
.Auflegung ein<*r Liste für Ztüeluiung freiwiUig«*r Beiträge. Die Samni 
liuut ergali eüwii (SeHamtbetrag xun 4466,35 Mk. Die äimime wurde 

lUi die Htadtsparka-se Eisi-iiiu-h abgefiihrt, die als Sammelstelle 

die an sie einlaufenden Beträge an da« Oppauer Hilfswerk weiterleitet 

<s> 

Frankfurt a. M. 

„Frau Dorothys Bekenntnis“. Sasclia-Filin. 
Wien. Presse- und IntereHsentenmrfülinmg. 

Dorothys, die Nichte eines englischen Adligen, ist oiw harmlose- 

jiin-A*s Mädel, da« über sein«r Sportleidensehaft selbst seinen jungen 

hüirsehen Bräutigam wmaohlässigt Bei einem Reitaiisfliig lernt 
l>or«tlhy einer. Als-nteurer kennen, der, um sich der reiehi-n Erbin 
nähern zu können, naeh Istwährten Filmmustera einen l'eberfall 
inszenierte, lun daim. wie ein Deus ex inachina, sich als Retter 
aiifspk'len zu können. Ihesi-m Abenteurer opfert l>>r«itbv Elir«- 
und Stand, wird seirte Gattin und, nachdem tler alt« Onkel durch 
Dorothys eigeiwm Mann auf die Seite geschafft wurde, ein« reich.' 
Erbin. 

Dorothys Mann \'er{>raßt da« grot’..- Vermögen im Spie] luul 
beim Turf, läßt seine Frau, als die Mitte! aufgebratirht sind, einfa. h 
sitzen und nun tritt der erste Bri-utigain in .\kti«in und heiratet di«' 
verla«seiM\ inzwischen Mutter geworden« Frau. 

Da Frau Dorothy nun wieder über reichliche Mittel mrfügi. 
glaubt der ehemalige Gatte «.«■int« Zeit wieder gek'iminen und zieht 
die ungliicklieh«. Frau von neuem in M-imm Bann. Der zwvit» Uattf 
IXtroth^ überrascht die tsüden in einem zärtlich«'n T«'.te-ä-T< !«• 
und stößt die Frau empör* über ihre l'iidankbarkeit si«-!!. .-tls 
j«?tzt der Vorführer zjwsch «'rklärt, auch gehen zu ntüssen, da «iline 
«lio Moni'ten die Frau für ihn zweekltMsei, greift Donithy zum Hevol\->T 
und schießt — zur siehtbarlii-henBefriedigung desKinopublikune - 
d«‘n Lump nieder. 

Nach x'vrbüßter Straf«- nimmt sie ihr z'weiter Mann wi‘‘d«‘r *3 
sein Heim auf und das heilige Weihnachtsfest mit Christbaiun luto 
Sehneefall bildet eintm gefällii«en Rahmen zu dem Glü«-k, d«.r beidi-ü. 
die sich nun endlich gefunden halten. 

In fünf spannenden, grüßen .Akten wird diese Handlung f«>lge- 
rk-htig und ohne allzuviel sentimentales B«<iwerk entwiola<lt, der 
Psychologe mag vielleicht mancherlei Verstöße gegen die Istgik 
entdtMiken, das Kinopublikuni, weniger anspnu-hsi'oll. geht ni:t 
großem Gefallen mit. 

Der unbestrittene Erfolg ist ni>-ht zuletzt auf die vtirzüglK'br 
imd geschmackvolle Regie von Miehiuü Kertt^-z zurückzuführen, 
der da« schon an und für sich .-‘pamienu.. Buch in einen prächtigen 
Rahmen stellte imd es emeh verstand, mit Wiener Müteln da« eng¬ 
lische Milieu in puncto Bauten, Landsehafien und Typen 'vorzüg¬ 
lich festzulialten, lediglich die Polizisten wirken iveht knmevab- 
mäßig und siUItis. 

Die Darstellung ist gleit«herweise voll auf dt'r Hölie. Daß LucK 
Doraine, die Trägerin Titelrolle, keine Senauspielorin ist, soll 
hier nicht nochn^s zum soundsovielten Male fe.<tg«^tellt werdea 
Sie ist eine schöne E>scheinung, und es scheint wirkli«;h bedauerlich, 
daß ihre mimischen Fähigkeiten im diametralen Gegensatz zu ihrpin 
^ten Aeußem stehen. Auf einem weit höheren Niveau sind dk 
LoLstungen der beioen männlichen Partiter, auch die Träger der 
Episudearollen halten sich brav. 

Die Photographie, mit neuartigen Beleuchtungt-effekten st- 
lieitend, ist augezeiehnet imd die guten bebilderten Zwisch«*otextr 
erhöhen «iie künstlerische Wirkung die-es spannenden Publikum“" 
und wie 'wir behaupten wollen — GeschäftHfilms. 

,4>er Z i r k u 8 k ö n i g“. .Amerikanischer Episodenfilm- 
Presae- und Interessentenvorführung. 

Ein Episodenfilm bedeutet für den Theaterbesitzer häufig 
Danaergeschenk, wenn man bei den heutigen Leihmieten überhaupt 
von einem Geschenk reden darf. 

Erfreulicherweise finden wir im „Zirkuskönig“ einen Epütod^ 
film, der auf die üblichen billigen Sensationen, wie Tritte auf ä' 
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PoBteriiira. zn'V>rklos<-s l’tUvcrknallpn u. ähnliche Dinize mehr. Verzieht 
leistet lind mit einem spannenden und.s«>weit sieh die Handlung h'sher 
iiberblieken läßt, auch ziemlieh l<>eis<'hen Manuskript vor das Fonmi 

der öffeutliehen Kritik tritt. Es handelt sieh tun die übliche Alwn- 

ie(irerhandliii 4 :, der mir schwer ivtie Seiten abaewonnen wi‘rd<-n 

köiuien, die aber in das stets piibliktimswirksame ZirkiLsmilieii 
Lwlellt worden ist. Natürlich ist auch dk* keusch«', sittsam«' Lk'be 
nicht Bti kurz Kekiiiuiten (damit auch der wviblk-he B«'su<'hpr auf 
seine Sm'sen koiiunt), und auch der (k>schmacksrichtunu iiianelH-n 
TheaterWs«ii-h«'rs wird durch einic«' (nicht allzu »•«■schinacklose) 
l’rüjfcLszenen die nötii:«' K«>nz«‘ssiiin )^m««-ht. R«'>;iete«'hni~<'h 
interessk'rcn einnie liesonders m« und uefällü; h«'raust:ebri>chte Zirkus- 
'«•nsati.inen, der Braiul eiiu's Oelf«'ld«-s und d«'r re<-ht realistisch 
«larjrestcllte Einsturz «'iiws hrenneiid«‘n Bohrturms, außerdem da- 
.\usbrech*'i> eines stärket» iiiiinnlich«‘n Is>w«‘u aus seiiu-ni Käfip- 
uapen. Die Bilder si ul klar «ind sauls'r virapü-rt. und das Spu-I 
wild d«'n .\usprüchen. dk- man an einen Sensationsfilm zu stell«'» 
i.a'wohni ist, iin pniU«'» panzi'u pert'cht. Zu.saninM'nfiv*a'ud ein Kihn. 

«I<'r, soweit die erste Epkude ein l'rteil ziiläßt. ein x-jtpzüpliclu'r 

' kss-häftsfilm st'in wird. <:«iido Hall«'r. 

<s> 


gli Frankfurt a. M. Die hiesipe Filiale der Deulip führte am I9.tl. .M. 
vor einem klein«'» Kivis p«>lad«*ner Intereaw'nte» und Pr»'s»ov«'rtr«'ter 
ilu«n neuesten Film „Di«' Skaperrakschlacht'* vor. Trotz der nicht 
für jeden I.aieii ohne wt'iteres verständlichen schematischen Dar¬ 
stellung d«>s Gefechts (Trickzeichnuiigen), iutemeaiert der Film 
Htaik durch eingefügte CKiht«. wsohl während de« Krieges entstaiulene 
Bilder, wie .\ngriffe einer l'-Boot- und Zerstörorflotille. Kreuzer 
im Gefecht, .\larm auf einem großen Kriegsschiffe tmd ander«' in- 
toraoBante Dinge mehr. 

<S) 

Verbot der Lichtroklama in Frankfurtor Kinos. Der Fnuikfurter 
l’oliaeipräsident macht enu'ut atif die Bunil.'sr.ilsverordnung vom 
II. Dezemls'r 1916 aufmerksam, wonach im lut-'res«» der Licht 
"rspamis j<«do .\rt von Lichtreklame verlioten sei. .-Vul Veranlass.mp 
melirerer Keklameuntenielimer hat d«'r Frankfurter l’olizeipräsitu'iit 
«len Minister des Innern um eine Aufhebung «sler wenigstens Mil¬ 
derung d€*s \'erlx>tes gels'ten. j«'<ioch in -Anlieträcht «1er gegenwärtigen 
Verschärfung d«>r Kolik'iifrage einen durchaus abli'hneuden B<'sch.«id 
«'rhalten. Nach dies«'m Erlaß tles Ministem des Iimera fährt der 
Frankfurter Polizeipräsident fort, sind die Polizeibehörden neuer¬ 
dings nochmals angea-iesa'ii, auf die Durehf'ihrung des 
\'ernotB streng zu halten, l'nter dieses Verls>t fallen 
auch die Licht reklamen einschließ I. der Keklame- 
filme in den Lichtspieltheatern. X'arii'tes und der¬ 
gleichen. Zuwiderhandluiigeii sinu mit hoht'r Straf«» boilroht. .Auch 
kann die tinztiläaaige Reklame durch tiiimittelliaren Zwang twliindert 
«erden. l'ns intereiwk'rt Isisonders der die Li''ht8pi«'ltheater be- 
Ireffende Passus. Andt'rs geartet liegt der F’all mit c,en mitunter 
sehr künstlerischen Keklamefilnu ii. die nur btnlingt zur Lieht- 
rt'klame gezälxit werden können. Ganz altgesehen da\’«>n. muß es 
oom Theaterbeaitzer imltenommen bleilton, wie er sein 8p elnrogr.imm 
(und der Keklamefilm gehört hierzu) znsanunt'nstollen will. Oh er 
an Stelle des kurzen Keklameeiiiakters ein Lustspiel ablaufon läßt, 
dae die gleiche elektrisclie Energie erfordert, ist doch sachlich 
schließlich gleich. V«tm künst I«>ri8chen Standpunkt aus ziehen wir 
'•inen gut ausgeführten Keklamt«nichen- oder Spielfilm einem 
schlechten verregneten I..nstspi«l (Gratislteigalie des Verleihers zum 
fschlagardrama) unter allen Vinständon v«>r. Wir nehmen an. daß 
in dioeer .Angelegenheit das letzte Wort noch nicht gesprochen ist. 

Guido Haller. 

<s> 

Oor „Gofloraldiroktor" Boorg Wiuig dor Titu-Filn-Ceiiiii. in 
rranMvrt a. M. varhaftat! Wio der »»Frankfurt^i Conomlaiizeigor*' 
berichtet, ist. Herr Georg Wissig. der ehemalige ..Generaldirektor'', 
später Geochäftaführer der Titan-Film-Ck>.. Inhaber eines Export- 
goechäfts und einer Nadelfabrik, ««regen mehrerer, anscheinend 
'«cht schwerwiegender Betrugsdelikte, durch die Kriminalpolizei 
'’^rhaftet worden. Wissig ist eine typische Erscheinung der un- 
f^ninden Revolutions- und Nachkriegszeit, dessen Lebenslauf nicht 
Uninteressant genannt werden kami und jedenfalls originell genug ist. 
Er war ehemals simpler Kellner, verstand es «während des Kriege.- 
■ich im Nachrichtendienst von Anfang bis Ende zu beschäftigen und 
•in Vermögen zusammenzuraffen, das er sellist anläßlich einer wenig 
■^beron Gerichtsverhandlung im Herbst 1920 auf drei Millionen 
■»»zifforto. Als das Geld durch mehrere gewi^e Spekulationen, die 
™n später einen .Arrest auf den Rest s^es Vermögens einbrachten. 
“> die Binsen ging, «warf sich Wissig auf die Fili^abrikation und 
piindete in Frankfurt a. M. mit großem Tamtam die Titan-Film-Co. 
b^chtigten Angedenkens. Elr verhandelte mit der Stadt «wegen 
Erwerbs der Zeppelinhalle zu einem Filmatelier u. «wurde, ob'leicb er 
«ine Ahnung von der Filmfabrikation hatte, zum ehrenamt - 
Jtchen Fachbeirat für Filmfabrikation bei der 
'tandelskainroer Frankfurt ernannt, zusammen mit einem anderen 


Ko pp -Film wer ke 

München, Dachauer Straße 13. miss* 

Spezial-Filmtitelfabrik. 


Herrn der genau wiviel vom Film «t'iwtuiid. .Vis sich die Verlialtiiisse 
der Titan von Tag zu Tag V'rschlechtenon. gelang «*s «l«'r Tücli’ipkeit 
Wiasigs, luH'h einer großen'» .Viizalil Kapitalisten nanUiaftc Ik'tnige. 
«lie in die Himderttaiisend«' gingen, alizunehraen. Verträge mit 
.Aiittin'ii, Kegiaaeiiren. OfHiniti'iireii usw. abzuschließen, ala'r das 

Zahlen zu verg«>ssen und «lic Frankfurter Filraindiistrie d«'rgestalt 

in Mißkredit zu briiu^n, daß an ein Zustaiulekoiiuiieii einer ser Ösen 
Fabrikatiim in Frankfurt a. M. in alisehban'r Zeit wohl kaum zu 
denken ist. (k'gen Ende d«'s .laluvs imißte die Titan in L'r|uidation 
treten, ol: di« zahlreich geschädigten auch nur teilweise zu ihrem 
Golde kommi'ii \»erd«'ii, erscheint fraglich. Knie «»eitere gewagte 
„Transaktion", dio nach Magdeburg hüiübers]>i«lt und zwei Damen 
um 700 000 Mark hrachte, fiUirte jt;tzt zu ««iis'r Verhaftung. Auf 
den Vusgang dm. Ihezessos darf man nut R<H-ht gieipannt sein 

G. Haller. 

(S» 

Qlogail. Der Neiiliau «l«« H.-T. (Hohenzollern-Theaters) geht 
seiner Vollendung entgeg«'n. )io Eröffnung d«»B Tlieators ist .Anfang 
November zu erwarten. 

CS) 


Köln. D«'r bislierige Direktor iler Dei'la-Biosi-op-.A.-«!.. Herr 
Spelmanns. ülM>rnimmt am 1. Novembt'r tiie Leitung d«'r Film- 
xhteilung der Neuland-Kinematographie G. m. h. H. 

CS) 


gh Lanbaeh (Olierliesoen)- 
ein Liehtspieltheater. 

Ltipiie 


Herr Micliel eröffnete 

(S) 


2t». Oktober 


KI. Durch wiederholte Bai.arlieiterRtn'iks und sonstige Z«-t»chen- 

falle \-erzögerte sich bisher die Fertigstellung d«w Vm- l>zw. Nou- 

liaues des neuen Großkinos der Bayerisclw'n Filmgesellschaft in der 
Brüderstraße Das Eröffnungsdatum kann daher erst in «'inifpir 
Zeit liekanntgegi'lM'n «werden. 

Kl. Dor plastische Film, eine nette Emmgensehaft d<>r 
Firma Arnold und Se>T. ^tünchen, dor durcli den Plastik-.Aufnähme- 
-Apparat dor genannten Firma tufgenommen worden irt. «wurde in 
einer Piesse- und Interessentfmvorstellung in den Welt-Theater- 
Lichtspielen in I^eipzig vorg«'führt. Du unerklärlichenweise die 
Faehiinwso keinen Zutritt hatte, können wir eine Bosproehung der 
Vorstellung und ein l'rteil üliei die ne«ie Erfindung nicht geben. 

Kl. -Aus der -M a r s . F i I m -A.-0. ist als Vorstand H.«rr Johannes 
Bielefeldt Mitte Oktober atisgescliieden. Ijuit hamielagericht lichor 
Eintragung «»iirde stim Mitgli<Hl des Vorstand«'s bestellt der Kauf¬ 
mann I’aul Siegfried Müller in Lai|HEig. 

Kl. Erfolg bei den geplanten Kinokarten' 
steil er-Erhöhungen! Wie wir erfahren, hat der I^t der ■ 
Stadt Leipzig bei den neuen Vorgnügungssteuem. «lie bereits ge- 
meldete wesentliche Erhöhung der Kinokartenstoiiem nicht 
durchgeführt, sondern diese bis zum Iheise von 3 Mark von der i 
vorgeeehenen Erhöhung gänzlich ausgenommen und 
diejenigen über 3 Mark nicht mit der zunächst beabsichtigten Stei¬ 
gerung von 100°.o, sondern mit nur 50”,', bedacht. Der bemerkens- 
«werte Erfolg ist ziweifelios der Eingabe der Arboitsgeroeinschaft der | 
Lichtspielthroter-Vereinigung Mitteldeutschlands zu danken. 

Kl. In einer P r owee - u. Intenssentenvorstellung wurden in dem | 
l'fa-Theater ..Universum“ Charlie Chaplin-Humorfihne «ror- 
geführt. die tosenden Beifall fanden und Lachstürme httrvorriefen. ; 
wie sie das große, 1200 Personen fassende Theater noch niemals ' 
vernahm. Dio Fachpresse war nicht eingeladen worden. — Warum ’ 
Kl. In Nieder-Sachswerfen bei Nordhausen, dem J 
aufstrebenden Orte der Südharzer Oipsrndustrie, «wurde in der t 
geräum^n Turnhalle am Södwest-Ausgange des Ortes ein ständigsal 
Lichtspieltheater eröffnet. 


(S) 
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München. 

K <• )! i X s « II r .1 o K «• f Stein riiomt cur Zeit die leteten 

.Akte dex .'i^teiligen Kiexeufilniwerkx NoImkIv auf. Mit ihm xiiid 

«line tfaiiptdiinnelier Paul Hanxeii. Pn‘ 0 <'ii Riii»5rt. Wiiltor IKirrj’. 
wn Sohletou. l.illy IJumiiiici und l.illx S.iU noch -MühcIhui gefahren. 
.Außer den genannten DarKtelluni wirl-.en nuch folgende Kräfte in 
den Hau|>trolieii mit: l.,otte Ixring. K »e Ifodonheim, .loee Stückei 
und Kio Nobile. Die Verlegung der .Aiifiuilimen ntu-h .München war 
in erxter l.inie desitalb nötig, veeil Sylvester Seliäffer, der Darateller 
des Xotiody. ein Kngagement im Ihnitxihen Theater in .München ab¬ 
solviert und nur au die Möglichkeit tuu'e, l>ei den Filnuuifnahmen 
mitsuwirken. l>ie gexamle )>hotogra])hixche Dütiing lie0 in den 
Häiulen de» liekannten 0|»>raU«ur» .A. d. AVeitzenlierg; «iie Uauteii 
fiUirt der Architekt TIhmi Thaller au». 

— Karl 1‘ I a g g e . der urkomiMcb-- Darxtidler de» ..Karlclien " 
in den gleichnamigen I.iistspielen. weilt zur Zeit in .München, wo- 
seiliet er eimm großen Teil »eiuer Prod iktioii aufnimmt. Die ho- 
genannten grot«*»k-konuwhen Kilmi*. wie man »ie frülier pflegte 
— e« »ei nur an die hulxbrecherisclien Kunststücke eine» Mauri<-e 
Princ** erinnert —- halien »ich heute überlebt. Da» Publikura ver¬ 
langt auch l>ei di**«em Coiire eine logisi-h aufgebaute Haudiung. 
bei der der Humor nicht an den Ifaareii lerlieigezogiui ist. IWeaeiu 

gewandelten tle»«-hiua«'k der Kinoliesiicl.er werden die neuen Kiliiw 
..Karlchen»" R<*clmung tram-n. Kr winl jeweils eine Figur ver¬ 
körpern. jd<>ren komische XVirkungi'ii durch die Hand hing hin- 
reirltend niotiviert erHcheinen, au» der .Situation heniii» gelMinm 
sind. Ein »olclie» Lustspiel ist z. B. der unter der R«*gie von Joe 
Stöckel hergestollte Film ..Der weiß«' Häuptling“. Weitere Filme 
sind in Vorbereitung. 

— .Aus dem D 1 a s h a u s Bavaria. Nachdem .ManfriHl 
Noa die .Außenaufnahmen für »einen groJen literarisclien Film .,I><t 
M örder“ im Hocligebirge bereits lieendet hat, wird er sich demnächst 
mit »einem g«*»amt«-ii Kirnst lereiiHemble an die See begelten. wo 
eitÜTO außeri'rdentlich wichtige Szenen gedreht werden. Von be¬ 
sonderem InteroRse dürfteii die Afomeiite sein, die sich in einem 
alten verfallenen I^niehtturm alispielen und die in der Hauptsache 
von stark symlsdiwcher Bedeutung sind. Die Knuptrollen liegen in 
den bewähAen ffänden der Dam“n Lilli l.ohn-r um! Kella Cjnt. 
wie der Herren Jaek Mylong-.Münz, Ludwig Wenng, Ouiiillo Saccln'tto 
und Fritz (Ireiner. 

..Die Auswanderer“. Die .Aufnahmen zu dem »»*ch» 
aktigen F'ilmdrama von Willielm Stiicklem halieii liegoiuien. Di.» 
gesamte künstlerische l>eitung liegt in »len l»»währten ffänden de» 
bekannten Kegisseurs .löset Coenen. Phot.igniphiert wirtl der Film 
von Carl Attenlierger. Erste Münchner Küii.dler. wie die Herren 
Direktor Schrumpf, Friedricn l'lmer, Fntz <;n»in»»r. Viktor Kehring. 
Ciirt Pfeiffer, die Damen Mely I-sgarst, Mella Schwarz usw.. w-eil»»n 
»eit etwa zehn Tagen mit ihrem Regisaeur» (’oi'iien in «1er Pfalz. 


Münster 1. W. K r ö f f n u n g d e r n e ii e n S c h a u b u r g. 
An dem F«»stakt der Einw-eihung nahmen zahlreiche Vertreter der 
hieeigon Behörden (u. a. dos Olierpräsidiums. der K<»gierung. der 
Stadt usw.) in großer Zahl mit ihmii Itamen teil. Kls'iifalls war 
Henny l’orten mit ihrem Kemahl l>r. von Kaufmann anwesend. 
Herr Christian Winter -iehtete zunächst herzlithe BegrüUungsworte 
an die Gäste, »pracli von den Sehwierigkeitep, die dem Werke er¬ 
standen, und dankte allen, die e» einer so schnellen Bemitzungs- 
möglichkeit entgegenfül.rten. Mit der Versichening, daß das Gebäude 
der Einwohnerschaft Münster» wiiklich Geda gwi«»» auf dem Gebiete 
der Kinematographie zeigen solle, üls.rgab er «»s »lor Oeffentliehkeit. 
Beethovens fhit'ortüre ..Die G.tschöpfe de» Prometheus“, dargelstten 
\-on der 16 Mann stark-Jn T!i«>atericupollo. und «*in von Horm Willi 
Wahl gesprjcbener l’rolog fi'lgten. Ein Vertreter d«»s Vereins rheinisch- 
weetfälisch>»r Lichtbildthoateriawitzor sprach dem Ehrenvorsitzemfen 
die hezrliehsten Glückwünsche de» N'ereins aus. den er als einen 
Monier in der deutschen l.ichtspielkiinst l)ezoichnote. Ein dritte« 
Kediier liesehäftigte siefi in längeren Darlegungen mit der Ver¬ 
edelung de» Kinowesens. Die Vorfülming«>n. die von H<»rm Chr. 
Winter d. j. mit fachmännischen Erläuterungen liegleitet wurden, 
begannen nüt Lehrfilmen. Niidit nur der <k<gen»tand einer .Anzikhl 
Fibne behandelte gtite, belehrende Fragen, auch die Vorfühning«'n 
. selbst waren so eingerichtet, daß — je nachdem tiie Filme mit dem 
alten oder dem neuen Projektionsapparat vorgeführt. schnell ixler 
; lan^am gekurlielt wurden. — sie einen interesaanten Einblick in 
das W««son der Kinematographie gaben. Der Unterhaltung diente 
j der Honny Porten-Film „Die Geier-Wally“, der namentlich pracht- 
1 volle Landsehaftsbilder l>ot. 

I (2) 


li c2) 

I| gh Htrr KaMUmeister Hergiit. der l>eroits ü« Winterberg ein 
[- ; Theater betreibt, wird dieser Tage in Hallenlterg und Sachsenberg 
n etn woiteree Theater eröffnen. 



Ein« polnitch-iteuuch« InteremnetmeinschaH. Unter der Firm-' 
..Koiuema-Film-Fabrik uii«l \ »>rleih“. Direktion K. E. Wer»»-Iik,\ . 
Posen, ul. Diibrowski« g.i halieii »i.-h »li«' t»■klUUlteIl. Is-si ein ■ 

geführten Firmen ..K«-«-Film“ und It. K. Wer>-< lik> MoneiKil-Filin 
Verleih Posen, sowie die m Grüii<bmg ts-griffeile |Hiliiis<-lie Titelfabrik 
und K< pieranstalt ver»-iiiigt. Die Gesell-s-huft erTicht«>t eigene Filialen 
III Warschau und Kattowit/.. Die D-itiii-g liegt in «len Händen eiiie- 
l•lngjährim‘n. ls-»tliewahn«-ii Fiu-hiiuiiiiies der Filmbraiiche Direktor 
K. E. tVorscliky. Die Fimu» üls>niimmt den Verleih erstkla»»igi-i 
PnKhiktioiien für Polen un«t «lie Kaiidstaateu. Ei-Mahut sei noeli 
«laß in Pol<<n. inslaisonden' Po»^•n. War»«-Iiaii usw. jei-/,l enorme Leib 
mieten erzüdt werden, wndurcb trotz ».-lil«»-lite« Valuta tler V.irbiib 
Uiluiend ist. 

— in. Aarhiis, Dänemark. .A.-S. Fotorama. Fili iverleih uiiü 
•handhing iK*list Kmolsitrieb. v.'rteille für I!l2lb21 auf :i Mille Kr 
Aktienkapilal |tr‘„ Divideiule. 

— in Kopenhagen. .Akti.-»i*l»kals.t Pal.u'»teatr. i, .la- größt- 
Kinotla'iiter. batte für P.l2ti-äl 2.'i2 4"-t Kr. Keingewiun. veiteilt.- 
atif 82.Ü IKMI Kr. I.V„ Divülen.le. Is.i.iii .t !l.-, IKMI Kr. zur Uücklage un.l 
:!4l:i Kr. als l elsnimg. 

— m. Stockholm. Filmaktiels.'.agiii Union. Handlung -.n Filmi-i 

und KinolMYlurf, Kiingsg. ü.'i. wiiru • in Konkurs erkläit. Die Firm- 
war l«!.'-. mit 50 IHMi Kr. .Akt amkapital g,-l.iUiet; Direktor war .1 \ 

Skaar. Die .Akti\-a iM-tnigen 74677 Kr., unsicls're Fonler.ii:_ 
813.7 Kr.. Passiva 121 '.Mil! Kr. - Im Konkurs«, «l.-r Filudiai.db: . 
.V. B. N'arldsfilm Is.trageii ilit' .Vktiv.i 82 4il7 Kr., die P i'-iva '.ttti-'IS 

-- m. Neu« Film- und Kinetirmen in Stockholm. i 'i I. r 

letzten Halbjahrs wurden lii.-r gegriiial.-i; für 11 -i i 
-agentnr ('<tntinent<tl-Fiim, l'arl Stoliii: Sveiisk Film-l tliyniing. r.r"- 
Petterss«»n (Verleih); Nonlisk» Filmkompanie (Inh.: Frau Dago, i 
Settman, geh. Kol. wie/., niid Ham BarlMin.-ll; Gitn.-Film. EskilW.P ' 
ström; Filmhyran Tnt Kroin-r. Karin .\iiders;a»ii. V.-rselü-Hlf'-’ 
KinotlK«at«ir bildeten für Filiugeseliäft«. di<> .Aktielsil.iget Biografeni i- 
FilmdejKit in laLstmakantg 5 mit 2.7 (MKI Kr. .Aktüuikapital (Vorstan-i. 
I>ir. Bror Dlsson. Dir. .Axel Liljttgren ii. a.). — .\|s.||o-Hiogr>o- 
Herold &• t'i>.. bildi'te sieh für Kinoh«>trieh. - - Das Kino Gaini.i 
Oostennalm» Biografen ging an IferilH.rt Kolewicz ülstr. 

— m. Neue Kinofirmen in Schweden »md erriehtet v-m Edut 
Bittgrafen. .Ahmfeklt A- SihllM<rg in l'|>sa|a: Palladium (U. f 
mentKson. .M. Oelierg ii. a.) in Krisliiieliaiiui. mil Zweigls«tri*tb " 
Karl«kogn; .A.-B. Varn Bi.tgrafteater mit 16 IHN) Kr. .Akt ienk-«j>i’ 'i 
in Vara; .A.-B. Fön.IsKla Bi.tgrafteater mit 44.718» Kr. .Aktienkapi' 'I 
in Törelstda: Sx-enljimga Bi.igraft.'ater, S. Sx-^uiström .V <’<».. i" 
Svenljunga. 

— - m. Aus der Kinobranche in Gothenburg. Di« Kinotltetti' i 
finita .A.-B. .lanilsirgsbiografen ..rli.Vhte das .Akti)<iika|>ital dir-li 
Kinzaliliing v«iu 426 8l8) Kr.; ihr si..i8>iist«',"kig«»r Neubau am .länilotg 
ist nun fertig und vi.niüetot Keiitorräuiiv.. — Di» neue Biogr.ii- 
aktiebolagi-tGity Is'ln.ibt in eigei-.eiulfaii» mit lOötMMlKr. .•iiige-z.dilteia 
.Aktienkapital ein Kino; A’.irstauil »iiul Dir. Er.c bklsiröm. FabnTcmi 
■A. O. F.trsls'i-g II. a. - Die Kiiiofiniv« A.'ajoni-is Biogrifaktiebol.i:; 
im Sta«ltt«il Mujonia trat in l.iipiidation. 

hf. Belgien. Uolmr die Ziila.ssung aii.slandischer Filns- ••ui- 
»«•lieidet in Belgien eine Kontrollkonuiiission. in deren Haml«' ‘b® 
Filme nach Erl«»gung d«w Einfuhrr«>ll«e. g««langteii. B«»i nielit p“ 
nohmigter Kinfülming d»»» Filme« erfolgte Kückgahe. almrohn«* Bück' 
erstattiing der erlegten Z«.llgehühr«.|i. Nach ein«>r n<<iien \'«>rordiiiiii2 
wird di«8s. rigoroMe B«>siimmung aufg«'lw»ben. Die liiiiterktgt«'!! 
lieträge werden ntiiunehr «ien Einzahleru wüxler ansgt.lüiiuligt. wtaoi 
die F-infiihperlaubni» für einen Film versagt winl. 

bf. England. Unter dem A'orsitz dt*» K«>l«inel Broiuls»a<l wiirile 
am Sonntag, «len 16. Oktoljer im ('«sirt l’icture Playhouse v.tn F*' 
brOcanten. üorsUtlloni, 8cl«rift»tell«*ni un«l Aiifnahm«H*perat«*ur««ii t»"’ 
Griindting eines Filmklub» endgültig be»«-hlos.-«en. Die Ik't.tiligten 
hoffen noch im Duife diese» Winter» ein traiilicli««» Heim zu fiini**“ 
und einzurichteu. 

Robert de Simone sagt im ..S.:«>nari«. (Paris) ul»er ..Der 
Film im .Ausland“ u. a.: „Ofsitscliland arlieitet uiiausg«>s.'tzt. 
wird es auf dersellien produktiven Höhe stehen wie .Amerika. 
Lubitsch wird bald in anderen Welltoileii seine Bewundeier lial»"^ 
Es gibt keine Hindernisse, keine Grenzen melir, kein« A'onirt®'*® 
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v«n |{«i8i»n oder <!laiil>eii. Nichte wird den Kortwhritt der etumnien 
Kiinrt hemmen können, die eich in uiineron iSitton. iiiijierw «etwohn- 
hciti-ii. niiM r l,elM>n einKewuntelt hat. Oli der Film iiinurikaniHCh oder 
riniiM'li. fninzÖHiwIi «eier itHlieniM-h ii»t. wenn er unm*ree Inteiweee 
Minlii: ixt. mi.U man ihn willkommen heilien. wie man ohne Vor¬ 
urteil jedi*s klaHxiaelie Werk mit S\’m|Mithie und Itewundenm^ auf- 

t Südafrika. Km Krfinder K. .1. Wav hat eme tiesellaeiiafi zur 
I •nvertung einer m j<Mem l'rojektion-a»|»|>arut anziihrimrenden Kiii- 
ruliiiitiir. durch welei»» eich die Filme Hejhstittig aufwiekeln, ho ilaU 
-.fort wieder ohne l'iuHouliiin' für eine neue Vorführung nuii-'eli- 
n-ii -ind gegründet. ’ l>a» zur Slelli« giwliaffte lk*tiiele- 
■ || Holl IKO IMKI 1‘fuud iH'trageii. Kitte Kleinigkeit, mit welcher 
al>geki<rl>elt wenleii kann, wenn - der Meehanismu-« ifen An 
■r.!. riingen der l’nixi» gi>n-elit winl. 


idler Liehtarten iisw.. Nachweis und He-e-u-.ung \on Teilhaber** 
'owie WandergewerlH»-^heiuinhaherti. Wir bitten itii-iTe Mitglieder' 
itiich die .AiKwärtieeti. hieivon nn~i;ü'b;:;en (Jehraueh iii maelien- 
K' ixt IVinzif* de- Ven-in-. iin-x-n- Mitglierler in mul mil allen Sai lK-n 
zu iM'lfen. Da wir billig kaufen, könivn wir billig abgeben, nie 
nehr Ixuii. alle Artikel unei a-liw ingliehe l*rei-i- lude-n. wir»! i n-<T<- 
nör.e- iiii- \-«n grolk-m V irleil >-•• 111 . Ik-; .Vnfragen ixt Hückicrte 
iH-iziifügi-ti. eb«'nxo •g<-ttiiuer Name mul Mitglii'dxnumitu-r Bniugel»'ti, 
da die Bör-e nur für Mit-glu-der in Betra -ht kotnmt. .Mle auxwarti .a-n 
Mitglieiler. welelu- n-K-li kein-Statuten halM-u. wolh-n di*--«- imfenlern 
Da wir mit i-iner Saiu-r ’effabrik n ii ab-«-hli<'ll<*n. bitten tvir .dl< 
Mitglieder, ».-lelie Saui r-teff braiielM n. -ich r.u tiH-l<h-it. 1>M- Fabrik 
liefert den ellvn dann z.n dem billigeren vereinbart<-n l’n'i-. Kb'-u-«' 
wiinh- lM--ehlo—x-u. w«-gen .\-ki|>atr»tu-n. houu- Iz-nehtkörjHTn onl 
l*lättelM-n abr-it-x-hlielk-n. um di«-->- uu em Mitgluulerii btllig<T le i-rii 
zu könn-'ii. F'in neiu-r Knt-ehhiti winle gefallt: «er N-i <;«ti< lit- 






















KoM«nz. W'i« iiiu« initfKKteilt wii^, hMt der lungjähri^ Kiito- 
fHcluiutiui Herr Heinrich Küret Krimlrichetr. 26 ein rreeciuift erüfiiuit 
eura Verkrtnf «»mtlicjier in der Kinobranclie erforderlichen Bedarfe- 
artikel; gleichzeitig liat selbiger die Alleint-ertretung und Mustaringni 
für den Bezirk Rlieiiilund (einechl. Saargebiet) von der Badischen 


Kopieranstalt, welche derartige Arbeiten aris 
(telatineerhicht tim dom Kdm geht leichter voi 
Krim in warmmi Waaeor g«*legt. wird. 

2. Was die Keinigung «ind KnUihing der Ki 
«o empfehlen wir Ihnen, sich an eine Spezi dansta 
besondere Finna küimeii wir ni-ht «»mpfehlen: v 
solche an Hand der Inserate ..iisztisucdaei. 


Vertreter für Berlin: Julius Urglss, Berlin-WU 

mersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den Anzeigen-Teil 
Ludwig jegd- Berlin W 8, Mohrenstraße Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678 



mit stumpfwinklig zueinander 
stehendem Koblenpaar. ssMt 
Zahnstangenbetrieb. 
Obere Kohle bis vierhundert 
Millimeter Länge verwendbar. 
Leichte Einstellung des 
Kohlenpaares mittels 
patentierter Neigevorriebtung. 

■V Preiswert! 'BS 


10 bis SO^AmpOre vermrendbar Nlr GMch-^und WechMlstrom. 


Johannes Nitzsche, Leipzig (Karlshof) 
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TEP VfPOlFTUf sTio^l 


t»* »«aSirTtTi 

Hergestellt 
von der 

CORONA-FILM S 

fTerra-Concem I 
unter Mitvörkung von: 



DEP VfpdiFTfTf 



Carl de Vogt, Emmi Denner, Esther Hagen, 
= Wilhelm Diegelmann, Lewis Brody = 

5 Akte 



rKvfpr^rTrrr 





DlfSfr film vi:rOnigf <ilif lor7ü6< 
dPuKcticr und amrrtHanisdK^r nimhunslf 

Regie: LIRK/\N Ci/Al) 

Er ist spannend und amüsant! Wir nennen 
hier nur einige seiner zahlreichen Sensationen; 

Ein amerikanischer Flußdampfer wird von Piraten 
überfallen. Die schwimmende Insel der Flußräuber. 

Eine Billiardärstochter geht im Flugzeug auf die 
Männerjagd. Zwei ihrer Verehrer machen eine ur¬ 
komische Reise, um ihr ein Stnunpfband zu bringen. 

Sie betört einen Flußpiraten und soll mit ihm ge¬ 
meinsam erschossen werden. Ein schurkischer 
Kapitän und ein ebenso treuer wie athletischer 
Neger. Krieg gegen die Piraten. Artillerie schießt 
ihre Burg in Brand. Die Billiardärstochter hat ihren 
Mann, die Verehrer haben das Nachsehen — sogar 
das Musterschwein des Mr. Jonathan findet sich 
wieder ein 

nodisif Spftnnunc fvedii^fli mif firönirr 
Homikf rndlldi t'inmal ein niiii der 
ieder ^nfimenfalifdi ansadf 



Monopol für Deutschland und Randstaaten: 

TERRA-FILMVERLEIH 

G. m. b. H. 

BERLIN SW. 68, KOCHSTR. 73 

p.,. , Berlin - Breslau - Danzig - Düsseldorf - Frank- 
ruiaien: ^ . Hamburg - Leipzig - München - Riga. 










DEDLIM SW-68 



Wir verkauften 


nachweislich in den letzten Monaten nach dem Anslande 

117 FILME 

Dr. Caligari, Pest In Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 
Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Film werke in Vertrieb. 

Gefl. Angebote stets erbeten. 


$CMIE 


















■ 11 
■ 

■ ■ 
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lard Osswald 

L 

■ 

i 

■ 

i 

■1 

a 

■ 

1 

■ 

1 

■ 

d 

Der Meisterregisseur 

nennt seinen Millionenfilm 

iv Hamilton 


■ ■ 
■ 

■ ■ 
■ 

mm 

■ ■ 
■ 

■ ■ 

ition 

— - 

(Lord Nelsons letzte Liebe) 

mit Recht 

„Der Welt bester FIIdi“ 

Derselbe erscheint 

nur im Sonder verleih der 

lal-Film Äi: 


■ ■ 
■ 

■ ■ 

Düsseldorf 

BahnstralSe 12 Telephon 7270 u. 9804 
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Die Pressevorfuhrund 


des 


Richard Osswald-Millionenfil 




Lady Hamilton 


m^'^m 


(Lord Nelsons letzte Liebe) 


findet 

am 2. November 1921 


h 


Residenz-Theater. Dttsseldoil 


statt. 


Mitwirkende: R. Schünzel, Conrad Veidt, Theodor Loos, Luis Ralph, Paul B- 
Friedr. Kühne, Georg Alexander, v. Twardowski, Liane Haid, 
Welcker, Adele Sandrok. Cilly de Rheydt, Jlka Grünung u. *•' 


National-Film R.-G.. 


Düsseldorf 


Bahnstrafie 12 


Telephon 7270 u. 
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esus diie Sünderin 


■ ■ 
■ 

■ m 
■ 

■ ■ 
■1 

■ ■ 


(La Redenzione) 

ist unerreicht 
in Prunk und Pracht! 


esus d?e Sünderin 


■ ■ 
■ 

■ ■ 


(La Redenzione) 




H ist das Tagesgespräch 

m in allen Erdteilen gewesen! 

■ "" ■ 

ational-Film Ä.-G.. veneih 



Düsseldorf 


Bahnstraße 12 


Telephon 7270 u. 9804 
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Der EKcnbahnkDiii 




II “ L Teil: Mensch und Mammoi 
H H IL Teil: Lauernder Tod 

PR PH Regie: Eugen Jlies 

PH 

m PI ist der erste deutsche 


Spicl-Sensatlons-Fil 


Lit 


wo Spiel u. Sensation 
logisch verknüpft ist. 


Ein Publikumsfilm ersten Ranges 


National-Film Ä.-G 


Sonder 

verlcl 



Düsseldorf 


Bahnstraße 12 


Telephon 7270 u ' 
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Eit 

■ i 
■ 

■ i 
■ 

ü i 
■ 
m i 

Qt 

Ü Regie und Hauptrolle: 

Reinhold Schünzel 

war für das 

Residenz-Theater, Düsseldorf 

1 

lerwältigender Erfolg 


■ ■ 
■ 

■ ■ 

itio] 

II 

Ü Das Publikum applaudierte 

H während der Vorstellung! 

i 

nal-Film Ä.-G.. «^eih 


in 1 
■ 

üü ü 

ÜHk si 

^ Düsseldorf 

1 Bahnstraße 12 Telephon 7270 u. 9804 
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Eine halbe Stunde Sensation 111 

Ein Kassenerfolg, das Tagesgespräch und die Attraktion der Berliner 
Lichtspielbühnen sind z. Zt. die persönlichen Gastspiele des 
Filmschauspielers Heinz /v\ ö 11 e r, mit seinen beiden Filmsketchs: 

hochaktueller, selbstverfaBter Verwandlungsakt, in Spiel, Gesang und 
Melodramatik. Personen: i. Ein Feudaler z. Zt. Wilhelm II., 
2 . Ein blauer Junge, 3 . Der La;idsturmer, 4 . Der Kriegsgewinnler, 5 . Der Berliner Verbrecher, 6 . Der deutsche 
Michel, 7 . Der eiserne Kanzler, 8 . Reichspräsident Ebert (Ansprache an das Volk), sämtliche Darsteller: 
Heinz Möller, persönlich. 

II. (Zweite Hälfte Bcl|3ZZO^^ Vornehmes, hochdramatisches Lebensbild aus dem Zirkusleben 


Zur 


Woche) 


von hinreifiender, packender Wirkung. 
Musik von LEONCAVALLO. 


Zu jeder Aufführung eigener kombinierter Trickfilm. : 


Ueberall jubelnder durchschlagender Erfolg, überall verl&ngerte Gastspiele. Nachweislich ohne Konkurrenz 
in ganz Deutschland. Ueber 150 Theater mit glänzenden Ergebnissen absolviert. Zuletzt: Rammerspiele, 
Berlin W, sowie sämtliche Theater der ,,Decla-Bioscop A.-G.“ in Berlin, Dortmimd, Frankfurt usw. im 
RUckvertrag. Zahlreiche Anerkeimungen, sowie glänzende Kritiken führender Tagesblätter sofort zur Verfügung. 

Jeder Theaterbesitzer kann sich diese Attraktion leisten, da mäfilRes Honorar. 

Rifffuz: Mt Vtcla-Bltsctp. IL-fi.. Icrlli W. flkttrlastrafii 24. ZatralTirwaltanfl. TktattriktelluB. 

Erstklassiges Reklamematerial. Sichern Sie sich zeitig freie Daten und verlangen Sie noch heute Preisofferte. 

Heinz Möller, Berlin W, Grunewaldstraße 35, Gartenhaus, I. Etg. 


Ed. 


I Buch- und Kimstdruck 

Lintz » Düsse] 

I Fernsprecher Nr. 305 = Postscheckkonto Köln 14128 


dorf 


Vornehme und eigenartige 
Drucksachen für Geschäfts¬ 
gebrauch imd Reklame : : : 


Besonders gepflegt: 

{künstlerische Plakate 


■■■■■■■■■■■■■■■■■•■■■•■■■■aeeeenneBeeaeae■■■■■■ 
aaaaaaBBaaBBaaaBaaBBBBaaaaaaaaaaaaaBaaaBaaBBBaa 




y 
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Der gröfite deutsdie flfrikafilml 


Uraufführung: 



Herstellerin: 

i)lierseß-FiliDA.|]. 

BERLIN, Friedrichstr. 217 
Telephon: Nollendorf Ö28 


Verleih und Vertrieb : 

Terra-Verleih 

BERLIN, Kochstr. 73 
Telephon: Zentrum 3512 und 3532 
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CAESARFILM 

G. M. B H. 

BERLIN SW 48, den 2 ©. 10 . 1021 

Friedrichstr. 238 

An die 

Herren Theaterbesitzer Morddeutschlands I 

Wir gestatten uns hiermit Ihnen die ergebene 
Mitteilung au machen, dass wir zur Bequemlichkeit 
unserer Kunden Norddeutsohlands am 1. 11. 1921 in 

Hamburg. Mönkebergstr. 7 (Levante-Haus) Fernsprecher Vulkan 8S1 
in den Räumen der Metropol-Film-Verleih, Q. m. b. H. 
eine Zweigstelle errichten, von der aus unsere Kunden in Nord¬ 
deutschland beliefert werden sollen. Wir bitten Sie daher, 
sich in Zukunft in allen Angelegenheiten vertrauensvoll an 
unsere Zweigstelle Hamburg zu wenden. 

Es wird auch fernerhin unser Bestreben sein, unsere 
Kunden mit nur erstklassigen Filmen zu bedienen, und bitten 
wir Sie. das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen unserem 
Leiter der Zweigstelle Hamburg. Herrn Struckme yer 
entgegen zu bringen. 
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Fernsprech - AnschluB 
Amt Nollendorf 442 
und Kurfürst 3742 
Telegramm - Adresse: 
Caesarfilm Berlin 

Bank - Konto; 

Commerz- u. Privatbank A.-G. 
Depositen-Kasse O 
Berlin SW 48 
Friedrichstr. 1 

Postscheck-Konto: 
Berlin 82998 


Hochachtungsvoll I 
Caesarfilm. C. m. b. B. 


Berlin SW 48. Friedrichstr. 238 
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Unsere Srhlnger t den Berirk Norddeulsdilend sind; 

6 Harry Fiel Sensations-Filme der Saison 1920/21 


Das fliegendg Huto 
Der Deräditer des Todes 
Das Gefängnis auf dem meeresgrunde 
Der Reiter ohne Kopf 

I. Teil: Die Todesfälle 

8. Teil: Oie geheimnisoolle ITIddil 

3. Teil: üdm) EMels sdinienler Sieg 


5 Frank Norlon-lUeilenrerFilnie 

franh florton 
Der unheimlidie fahrgast 
Das mandelnde Licht 
Der museumsdiebstahl 
Zimmer Flr. 17 


6 John Harrlsson-Delekllv Filine 

Das Zeichen der Dier 
Das Geheimnis des fakirs 
Hotel Htlantic 
City-Bank 
Schillergasse Flr. 7 
Die Dpiumhöhle 

CLUB DER SCHWARZEN MASKEN! 

5 Albertini-Sensations-GroOfilme der Saison 1921/22 

ln der Gauptrolle: Luciano /llbertini. Regie: Josef Delmont. 

□er König der ITldnege 
Die eiserne faust 
Julot der Rpache 
Die nienschenfalle 
Der mann aus Stahl 

3 amerikanische Tarzan-Filme (Sensationsfilme) 

Tarzan unter den Hffen Tarzans Roman Tarzans Rache 

DIE KLEINE MIDINETTE (Erlauschtes aus der Konfektion) 
Sittendrama in ö Rkten. ln der Hauptrolle: Lilli Flohr. 

— iiuOerdem noch mehrere Lustspiele! 


CAESÄRFILM 

G. m. b. H., Berlin 

Zweigstelle: Hamburg, MöukebergslrJ 
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Der aroDc dcatsdic Passlonslllm 

Der Golllflcr 

Das Mysterium von der Erlösung der Menschheit 

IN DEN HAUPTROLLEN: 

Die weltbekannten Christus- und Judas-Darsteller 

Adolf 0. Gcord rassnodif 

Regie: 

Dimllri DndiowcfzM 

ist 

icmimcsteiit 

VilillllilllH Alle Anfragen an: Uil||||||||llirill!||||||||!ll^ 

Expr ess-rilms-Co., 0. m. b. H 

Bgrlin SID 68. Friedridiitr. 46 

TelegrammaAdresse: CInedItion Telepbon: Zentrum 2326, 8658 
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Die ersten Lieferungen = 
Die ersten Anerkennungen! 


Herr Kurt Klos, Besitzer des Zentral-Theater in Brieg, der die erste 
Kopie erhielt, schreibt unaufgefordert: 

„Im übrigen frexU M mich. Ihnen miUciten zu können, daß ich mit 
dem Film „Dae große Radium Geheimnie", I. Teil, ein erhr gutee Geeehäft 
gemacht habe. Zu bernekeichtigen ist hierbei, daß ich eine Marke Konkurrenz 
am Orte habe, die noch eine Singepietoperette gab, und daß ferner ein Zirkus 
hier gastiert Was das bedeutet, unter den U'istäm^n ein gutes Geschäft 
zu machen, kann nur jemand ermessen, der die Kleinstadt- Verhältnisse cennt.' 

Meine gestrige Einnahme stellt eir,e Rekordeinnaltme dar, die ich selbst bei 
dem außerordetUlicheu Kassenschlager „HARRY FIEL" nicht erreielU habe. 

.federn KoUegen, mit dem ich :usammenk'»nme. loerde ich unbedin;;t diese 
wirkliche „Kanone" empfehlen, und stelle ich Ihnen anheim, von .neinen 
Zeilen beliMng Gebrauch zu machen." 


Die Vereinigten Herner Lichtspiele telegraphieren: 

„Radiumgoheimnfs durchschlagender Erfolg wir gratulieren.*' 


Warum zögern Sie alse nach mit dem AbaehluB ? 
Seil Ihnen Ihre Kenkurrenz etwa zuvorkemmen ? 


..Das große Radium-Ggh c’ iijj n is“ ist der Film, der Ihnen unge¬ 
ahnte Kassenerfo lge bringe n wird, und mit d e m sich jeder 
noch so kranhe Theaterbesitzer gesund machen kann! 


/'Monopol für ganz Deutschland 


Wilhelm Feindt, Filmverleih 

BERLIN 8W 48, FrladrIchstraBa 246 Fernsprecher: Lützow 3662 6603 6753 

FILIALEN; 

Oiisaeldorf, Graf-Adolf-Straße 35 || Frankfurt a. M., Kaiserstraße 41 


Telephon : 7663, 8188 


Telephon ; Hanse 6686 
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Suche I .1 :<:'m «kIit s|»äi<'i i,.s i. 

I Aii!^|irüc-Iii>ii StolliiiiK in 

' Fllmiutirik,-Verleih od. gröUercin 
RIno, w<»liTh«r .Vrt, als 4tM)87* 

Filmkleber 
' II. Vorführer 

•Klar ahnl., Ort und Gecend eieich. 
Bin 18 .luliro alt und war M-hnn an 
Kiiw. ini Vnrfiihninirsniiim ••»<1 


Kino 


KINO 


ln «-irier giitan IndiiKtrit'Mtadt Tliüring**!!', :i.‘> <K8i 
I Kinwoliiiar. ist «in gut n>ntiUil«s inlnl 


/nitehör. I»kal j«di»oh auf !<• .Inlim l’a«ht\'t>rtr.i. 
S4>fcrt w«g«ii hi>li«n .Altars zu di-m s«dir soliden l’n 




























































































































oooooooooooocoooooo 


Der Kinemstciirrapb 


Düsseldorf. 


No. 767 



00000000080000000 

Wir verkaufen § 


um Platz zu iiiarlH'ii. cm. :tt) nv'linikt 

DflH lllli lilSllilllllt 


o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

00000000080000000 


Eililür 


Attoria-Film, Barlin SW 68 , hVIPdrichMr 
KornaprechtT: Moritzplatz 28«l. 


ErneniaDn-„liperator“-[inrlililDnj| 

au« EniPmaiui-..lmp«*rator', komplott mit 
M..ior. latmpa, riiiroller u»w. 1 6 Mchttrom-Ein- 
anktr-Umformtr, 220,6.’) V.. 25 .\mu., mit .\nlaaa»r. 
" idi'rstiliiclp. groU. Schalttafel mit Volt- ii. .Amp^r»- 
"»cter. zum feateii Preis von I2(KHJ Mk. ub Iterlin 
'••rkaafan Ksrt Manzal & Co., Barlin NW S7, rfanOel- 
iraUe oi. Tel.: .Moabit 4047 . 40107 


Wn fcitelbt 


Dm OrtOiiaaMlIiain 
Jut*ndtand«n 

aiK-h IlPuny IDMcn-. Ml» >1») •. 
Lotte NVmuann-, l'el» Nrifrl-. 
Harry Hill- ii«w. Pllnio t Off. 
uiiler Nr. MM3 »n den ..KU»- 
ni»totrr»t<h". luiwM.rf. 4<ior,3 



München, 

Schillerstr. 28. 

Tck-phon TrlByt. 

Fllmbwr. Oezründ. IViiT 

TeciiD. AmeiioDo 

«irnatps Pahrlklaarr i 


Kohlrii fUr Olrlcb- 


Vtrkaaf« r»^t I 

Marianwwnder 

I \ktr. IZO» ni. mit f«licrn<liT i(•-kla'll<■: il Satz IDot«.. zm-itrlUue 
lliiiitdrwkplakalc alti- Zriisur. Vlk-s uiitsr UarantS' la-i nra. 

Billige Einekler Filme 

Vtrkaafa mtkl., »hr udle KlnaklerfilnM- für Ptluivprlplh 
iH'..>iidi'ni Kcelznrt. da prima Hcsshaffruhrlt unter Oarantle 
ki-iitp BandtuiireD. SamlUcliP Filnu- TUrl und .HrhluB. 

I. MUIfc-r al« Oprcll^chaftiidai.ir. toller l>-h- 

niaun-FUiii. 1«0 in l »0 .Mk. 

5. Mullkr n. d. fal« le Moritz, .ehr odl - S*M) ti, M« .. 

3. Ein liUtli(«*r NacblxBr. »ehr toll . 70 in .'»O 

4. Kill Ap|>ar»t •ob xweiter Him «!. urin*inii«(*ii 300 m 140 

3. H**«*» M ireptelxt. I.indrr-Kilm HO in .SO 

6. Bobv Juckt « 1 . erhr (oll i Krn«t Motray) 3H0 in 304i 

T. l^rr ZitfilmclHtcr. .Sb.*fitci»cr \VIMwrM _ 300 m 130 .. 

4. I>f*r out auf «it-r Mine. WiMwiM ... 130 m 90 

9. IK*r Vemchollene. RittenlnMuo (I>nrU) ... 150 m 1X0 

I«. Eine Winterfahrt m. il. LuftMch. ..H«denHi«e** 3.5 ni 35 .. 

* FeH»nn«Hwerke»*. 


( o. d. Murr. 


V. -kiUif« tA'Ulinrta« lv-»ple v 

Der tollkühne Raub Im ExpreBmig. 

i .Vkte. mit Z .Satz Ptiotoa. Kllrhee. Plakaten. BeM-timi. 
mite TlriistU'kartr, ra. I.'-O -.lOU m, prima liesehaffenh. 

pp.|» 40« Mk. 

Klnaaa|»k6*, 3.'. mm. Path^ ft. 

KinaaajakUv SaMh, fr ' — 


Achtaiii 


Wegen .Xiifgal». «Ins Theater 


Kilo Elgrlchlig 


etehend h 


40103 


V< irf iihri I iigsa ] i|Mt raten. 

(ileichat rumumftirmer. 

Widerstand«. 

Ventilatoren, 

Schalttafeln, 

KJappstUhleu und 

Beleuchtungskörper J 

sofort zu varkailfen. Tadellos erh'ilt»n. Näheres duroii J 

Hotsitcho Eloktrtzitits-Qosollacliaft Bod Meefeoim. J 
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Norddeutsäe Klappstuhl-Fabrik 

Hamburg - Wandsbek, Feldstraße 13-15 

Fernruf : Alster 8565. Telegr.-Adr.: Mühlschlag-Wandsbek. 


Jeder Posten sofort lieferbar! 


iS Sie SUdien . verkaufen ^ 


Zu verkaufen 

I Transformator 


I iransiormaior 

lang' n tSi - über _ 

neue uitd g *bruuchto 20 V^'olt priro&r, 70 Volt hokiiiiciiir, biM 50Amp.» Fabrikat 
ifilA lknii;aralA Körting & Mathiesen. gobr.« jmlotOi tadolloM orliaiten» 

lUIU'fiPliaraie. garantiert betriebfrtüHitig, Kupforwit klung, xii 1400.— X. 

Wiiersiaodei) Saalveriiihl. K™<-ht. inki. verpacWuiiK. hmuhiik & w«y. 
Aiiriebsioiore i. Aiiasser Eiektr-<:. s.^B..i ih.im a. a. b. -^ 

Neilaiieo. 

Kalllicliielalcitiiiei. ||| ■«j* lli^ 

Uiroller I. Fllisiilea. If Arr|nff|f|n « 

ÄMLill .yorsioiiiHB iii 


Verleihen 





Vorsiditige 

Kinobesitzer 

machen sich 39S54 

schon jetzt 

mit einem geeigneten Kinoersatz¬ 
licht an Stelle des elektrischen Bogen- 
lichtes vertraut. Ihnen droht eine 

mafilose Strom- 
Preiserhöhung 

(Siehe d. Artikel in „Der Film * Nr. 30. S. 46.) 
Die Verwendung unseres „Aski“ 
Lichtes, das neben anderen Vorteilen, 
unabhängig von elektrischem Strom, 
betriebssicher, gefahrlos und in 
wenigen Minuten betriebsbereit ist. 
bildet gegen diese neuen Belastungen 
die beste 

AbwehnnaDnahine 

Ausführl. Off. nebst Prospekt sendet 
Ihnen die alleinige Fabrikantin 

6 DASS 4 wonrr. 

Inh. WALTER VOLLMANN 

Berlin SW M. 

Markgrafenstr. 18. 


|Wir sind seit dem 1. September r 

I Besitzer der „Essener T 

I Lichtspiele". 

|Wir können noch erstkl. Sensations-- 
F Abenteurer - Kriminal - r 

I Filme gebrauchen. “ 

I Wir bitten um Vertreterbesuch oder ^ 
I schriftl. Off. an unser Büro, p 

L,l!itra“io$i!sellsiliiilt in.li.il. 

Essen) Viehoferplats 74. 



Film - Kitt 

Triple tkroaner, Kea«eaMlM-te. 

bindet eoL. Uebt aeaber. MneU 
Zenrolwe aae Varbkrelaea. 
PtcU per Olea S und 10 Mark. 

Kalklicht - ( 

1 mo KtmetUrka, nahesu toi 

UlMrend. Eitra tarte Kük- 
platten and Kalkkatel, Wanar¬ 
ttaft. Ltatbt(M att. 

Blühköpper 

L'.tSad. Brtate tOr anktr. LIebu 

^IL Gisollg-Aeiher 

indoiioa in ryikUoo 

Carl Becker, Hannover, Haiier straBe la. 

Trimrraniiii-ddnMe: ■•Mrtlaft. Haanevor. IS**** 




GclcUcnhcUshdafc 

für 

Rcifc-Hlnos! 

Cs(«k»v-Oram«n, la. SrisHiliM, L«‘- 

tpltto, 2-a-Akter, alles mit vollstiiiidig<T ueklajw. 

.Anfragen erbeten an Filmvsrtritb Carl 
Bwrlln 8W. tS, Friedriebstraßo 201. 
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Dfiro fOr HincmatoflraDhic. Plainz a. R. 

1 Drahtanschrift: „KinobUro“ Fernruf: ^515 Postfach: 

Nr. 187 


liefert zu Original-Fabrikpreisen: 



Krupp - Ernemann, Ica, Bauer - Einrichtungen; 

■■ ■ ■ 


ferner Umformer, Transformatoren, Optik, 



Kohlen stifte, Ersatzteile, Lichtbilder, jVlotor> 


■ - ■■ -- 

und DynamobUrsten. sm.m 



Fordern Sie Angebot! —— Lieterunu sofort ! 

-— 



I Kino- 

V|>|>»r»ti*, »urt»* c>rHt|t|a«.iin' 

I Gelsgenheiiskäufs 

lu biUlicru Tn !-• !i %(if 

Filme 


TühSJU^ Qyt tlii^tf ilins sjiieCen.. 

fie£ss± 



Klappsitze! 

Qelegenheitskauf 

WiadtrveriilMfer!' Kein« PhanUeicprcii«! | 

i>iirrh MHt«riHl«inkuiif, MilHiigo Vomit. j 

Hk«) Stück] \nrHchi«*d»*ncr Art, mit und 
T^hiic. gcifüllte Hückiciiiio. gt'nido und pdK>g«»n«\ 
fP'ntiitiert Hartholr, gi*Nchniulit, h<>hlgc|in‘Ut. 
"'-fliert.. Sitw. gelNÜst <Klur mh. Preis 27. . 32, . 

g: • ♦«. - nk., Sessel 80. Mk. tüu.« ArlH-it. 

rV'*tcllt II,if S|M>zialmH>^hincii. für In- und 

tnS."'* **** FreBler, Gotfca, Cayarstr. ■«). Wardir- 

hui, Haltaalall,, der StniL!ciit>tilui. Fernnif ll«!t. 
und kiinkum>nEl<>f«< Fabrikation. 70108 


iauer“-npparat 

nut allem ZuUdiör und kompl. ..Aski“- 
■ li.^? *** 30 S-l’atnmen. tSniUe» OrChestrion 

*• *ti'*‘'mm»>n für 5000 Mk. (fester Preis) 

®^Tc****** Hälfte Anzahlung. Reet Nachnahme. 

erlMten. H. BreitschOBD. NArnberE. 


Filn-AulDohnie- 

Apparal 


Verkaufe | 

AuMnie-LoiDpe 


GlDSllges Anoebel! 

Koniplrtt« 

Kino* 

EinriditunB 


ellb.. lOO \iii|.. I.i. I'nizision und .Material. 
. nur 4tNi .Mk.. z« ««rkauten. I’li<>t.> auf 
Fritz Bühler, keckereemünd. 4 imis2 


nivrr«-». .Mir. »U-. Wiao Mk. 
.kuOrnirm le*. Mecheidsmet 
>rr .*0 Ilrnbrnt. Oillnul. nur 


VollständiBe 

Kino-EiDrichlUDD 

Is'stelM-nd aiL. einer lea-Tlvatemia-i-hine um 
'täiulijtem ZulsdMir. l'infen leniia-i bisii ;i/n-h-irem 
moior .’i I*. S. n-b-t «>vnu,u-'l. Marni.-r-i lialttaf. ! re ¬ 
den n<itiei-r\ Me.-in-jiustruiiH-n’en. I*r,>jekti<>n ■•■muHiui 
mit Ziiuv-irriehtun-:. alle- ium'Ii wenii- . -und 
«Ult erhalten. Sofort zu verkaufen. Preis 30 000 Mk. 
.An«. l..<P imter Hr. 40092 in d« .. ..Km-u «lulr . 
I lü-v—ldurT____ 

IcavFuror“ 

j neu. weil für nii'in<-n tlebrau. 1 , 

I billu’en Pre > v. 7 *SMI Mk ZU Verkaufen. K\ ■ aui h 

iwUliliiiiy-tiniin! 

mit elektriselv'r und .V.ki-Lu-Iitimla;.«e .<>wk> Kabin»- 
pn'Lswert ab. .Anuebote erli. an Jos. von Deschwanden. 
Düsseldort-Untarrath. Kie.he,-ker»ep I25. 40I2.- 
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Tedinisdics Hino-DQro. Köln 


Diaubadi 6 


Atki-Ucht-Einriektunc, .t. mpl. nur Mk. i;mmi 

ErMiiiann-AMfii.-ii.WM«r|ak«akPV-f 'i*****' 

Pathk-Stark, 01 .^; fntnz.. K»brui.cut. kiimpl. .. 3500 

■ofanlamMil, 1 , vi«r»t(>niiur. reu, nur .. S«M» 

Moteran, U ocheetetrom, 110 ,- 220 V.. reg., n>«u » 0 (t 

SkmtlirlH« andere .'Vrtikel nneh ohne Atjfschlag! 40074 


..Dir Kiiig irr Ein- Pid Aasbreclier LeiilR" 


Detcktiv.'.olUauer m 5 .Vkti-u. ra. Ihim» m. vulNtniiclm 
nüt 'I’itel und S<-hluB. IVrfnralion m-Iit fiul i rliallea, 
nur ."iSo Mk.. N'aolmuhme. 


ca. IIKNi in. w<hr gi 
21 NI Mk.. Nachnahin 
„Kineiu-itograph". I 


KiierlalirteD der „MOve* 

erhalten. Titel fehlt, für i 


IV/sseff Sie 


daß der „Kinematograph* 


wegen seiner Vielseitigkeit 

„ „ Unabhängigkeit 

„ „ Popularität 

„ „ Verbreitung 

,, „ Kleinen Anzeigen 

,, seines Stellenmarktes 


M! 


KlMMarlchtunc Patht 


1 PHnanroltar, 3 ltark<-. 
.Mk. 

30 00 )*k<l*«, pm mork 131 
1 kMctante WManttaM 


3 Traartarmtofaa r 

40 .\nip. * >0 Veit 
.MK» Slk. tiii.l 850 


ProOlirtt - Spfrttat - a 
lamp« l.M» Mk. 
HalbtraHlampaalaa ■ 
Faatanf i. 



von den Theaterbesitzern Deutschlands fast ohne 
Ausnahme mit größtem Interesse gelesen wird? 

Daher kommt es auch, daß der „Kinematograph*' 

die weitaus höchste 

Ahonnentenzah! 

aulzuweisen hat. 





iBotr’s Flliojäl 

I. aiwffffj 


TatStSM. W ' 
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ThöriDoer Klappsilz-Falirlk 


Kinositze van 19,50 Mk. an aufwärts. pXte^.' 

Spezialmaschinen. Gebeizt in allen Farbtönen. Lieferzeit, wenn nicht ab Lager, kurzfristig. Montage am Platze 

Goneralvertretuog für Westfalen: Kart HeitmOltr, Hagtn i. W. Fernruf 2455. S 



!!! Geschäfts-Eröffnung!!! 


B ringe hiermit den Herren Theaterbesitzern zur 
gefl. Kenntnis^ daß ich mit dem heutigen Tage in 

COBLEHZ, Friedrichstraße Hr. 26 

ein Geschäft zur Lieferung sämtl. in der Kinobranche 
erforderlichen Bedarfs - Artikel eröffnet habe. — 
Gleichzeitig habe für den Bezirk H EI N L A N D ", 
einschl Saargebiet, ein f^usterlager u. die Allein¬ 
vertretung der bis jetzt in allen Teilen als uorzügl. 
u betriebssicher anerkannten Vorführungsmaschine: 

„Badenia"-Stahl-Projektor, /v\odell li 

übernommen. Habe stets Geiegenheitskäufe in allen 
Artikeln der Kinobranche. Stehe mit Kostenan¬ 
schlägen u. Spezial-Offerten stets gerne zu Diensten. 

HEIHRICH FÜRST, COBLEHZ, Friedrichstr. 26 
Kino-Bedarfsartikel. 4oofli 



Audi Sie cri i au cn 

liratis und franko 

JL « / meinen neuesten 

Herbst - Katalog Kr- 21 

J Y / U über mwleme neue und wenig geiregene 

N«rr«a«IU«ldmg 

r ^ Fir ncItzisiieMis Mni zHict lilv ua 


cumys M Wcski 
UhUr. SeUHbr 


^^eralvcrtret. derOlag-Fabrikate 
für Rheinland 

jisseldorier KIDO-Centrale 

*•*€1 loacr d Cl€.. Hom.-Oes. 

“^arckstr. 85 DOSSelPMrl Telephon 572 


vM Mk. ses.- ■ 
m Ml. 4XS.- ■ 
m ML S2S.- ■ 
nt ML SIS.- M 
«M ML «OO.- ■ 
TH ML aeo.- a 
nt ML sse.- ■ 

TH Hk. f 9 .- ■ 


L SPfftflANN. m. l llflndicn H 

OArtnerplalz I «oos« 

* versaiMlions lOr nerren- ■. KBabenkieiaHaa 
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Pfparaiurf 


speziell; Pathe „III" — Paihe „Stark" — Pathe „Englisch — Ica „Lloyd" — Ica „Furor" — Ica „Toska" 
Ernemann „Imperator" — ,.Rex" — „Präsident" — „Prinz" — „Monarch" sowie sämtlichen anaere 
Fabrikate und Modelle führt schnellstens aus; ü.- 

GGOFO KlGlnkG, Klm KiDlIais. BüNlD, Fil«lrlclislr.235nHil 


Größtes Lager sämtlicher Ersatzteile. 


Britiichpii Si.- un Ihn-iu Ap|tarat nur 
lux h in<-in<‘ (Nktcntaiutl. gfxrh. 

KUFEN. 

Cifitau pasx. füi Eriicuann Apparutr. 

Vortüj!>: 38483* 

K<‘in Kfitien tit« Bik eai ;kn den Kleb- 
«tellen. ütHlfutand« Vurlänfcerunf! der 
KilmfutiriiuK irn 1-Vn.i*ier. Fortfall der 
oberen 01eitrt«llo an der Tür. Iin 
Augenblick gegen die veralteten Kufen 
ausu'eeh.x<-lbar. Sofoit lieferbar. Her¬ 
stellung aller /iiltehörteile in eigenem 
Betrieb«!. Meine |iatentamtl. gea«-h. 

AntrielMBchelben 

sollten an keinem Frnemann-Appara* 
fehlen. lamgjklirige Krfalirung ver¬ 
bürgen b«-»t»' Ausfülirung alTer 

Reparaturen. 

FeiiiH;li.WerkstaiieDW. Mette. Essei. 

(ar. Mf. stMonsMt L Fmar. «M. 

KINO 

Programme 

Schlager erst. Ranges 
Apparate all- Sysu-me 
neu u. gebraucht 
(grosse Getegenheits- 
kaufe) 

Bedarfsartikel 

aller Art 

Kohlen lOr Glelch- 
u. Wechselstrom 

(UnU-r Fabrikpreis, da 
grosses Lag-r) 

RIappstOhle asTw 

Motoren 

Umformer u.QIelch- 
richter 

Transformatoren Nc. 

bratahsnSl« am basten duab 

HbDopel-FIlii- 


GUnstigata EinkssttEUSIIs ffir Kino* 
A^Fsrato. aow.s aämU. Kino-Zs^eMr 

m staidto Geteieilieiiskaile. un ui aelraicliii 
llll FafertkaiiOB vee ErsaizietteD |||| 
i Werkstan llr RepantirH llll 

lli!iilieil!'(iSr'Mii! 

P A T E N r SCHUBERT 

Einmalige Anscliaffung. Sofort gos Ausweclise«' 

dei abgenützten Z&iine. Absolute FUmschonuM 

Fordern S.e Prospekt! 38 4i 

VERTRETER GESUCHT! 


Vertrlek HItdt 

U. m. b. TI 

Lndwigsbafsn a. Bh., 

Ludwigstr.*6. T. 1. 11U7. 

Oelegenheib* 


Kiflppslli] 

in jeder Ausführung, nur aus Hartholz, 
Lieferzeit, kleine Posten sofort. Katalog zu 1 ‘ . 

Klne-Klsppatuhltsbrik Wilh. Ortmann. Vtlbcri X"* 

Langenberger Straße 21. Fetiu-uf 344. 

häufe 

in sämtlichen Kinoartikeln. Agparats, Motorsn, Um* 
tormsr. Filmt, Trsmformatorsn. (Siehe Inserat.) 

Kurt MsnasI S Co-, Btriin NW (7. BeuBelstr. 61. 
Telephon: Moabit 4047. 39539 

1^ 

--1 


^ ^ ^ BäUER & KERSTEN Keplcrstr. U 

ff J\.lTXOCiptl Frankfurt a. M. 

"■" i F' ' Spezialhaus für Kino-Einrichtungen • 

Prldin—»-■» S an—IPCS 6 fach bis so u. 100 Amp. IJlilitcr»*l-n^-BlWldÜCr für alle Fabrikate verwendbar, 
aus bestem Material hergestellt, zu konkurrenzlosen Preisen ^ 

—.. ' solange Vorrat reicht 

aroiChllOBShoMeB Noris E A, Nohs Scheinwerfer und Wechselstrom in allen Dimensionen sofort lieferb»*'- 
St&ndiges Lager in: Krass-Crnsnisnn und snSsrss Fabrikatsa. sowie ZsbskSr- und Ersatitsil**' 
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Die neuesten Kino-npnarate 

und alle Zubehörteile 
kaufen Sie am vorteilhaftesten 
nur bei 


„Jupiter 


46 


Jupiter-Kunstlidit“ Rersteu & Brascb 

Frankfurt a. M., Braubachstraße 24/26 
und Kaiserstraße 68, Eingang Moselstraße 

39492 


Bilder voD imerrasciieDder Scuarie d. Kiarheii 

eraiek*n Sie mit 34839 


Trioplan F:3 


Brennweite 
3,5 cm bis 
18 cm 


Katalog 
Nr. 6 
kostenloi 



londeasarUnuB ais retam wcifin filasc 

Optisch-Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo Meyer & Co., Görlitz 

Zir Messe li Lelpzii; Tirilille. Fnikiirter Tir, Stui li 


Eugen Meinen 

SchlieBfach 44. KÖLN Eintrachtstr. 160 

Elektrische Licht-, Kraft- und Femmrldcanla^n 
Einrichliinc komplatter Kinothsattr 
Bedarfsartikel f'ir Elektro- und Kinotecfanik 

Import 36641 Etport. 


Schlesische Kino - Zentrale 

Lekmsnn a Knotscli. Brotlso, Neue Oat*e 1t r 

rranepivcbet Amt Rtiio Teot 1: 

Krupp-Ernemannj; 

Nitxsrhe, Olag, Maler, Triumph, Path^ uw. . 

Sofort ab Lager zu Original- : 
Fabrikpreisen lieferbar 

Reite* und Sehal>Apparate - 

Fabrikation o. Reparatur-Werkstatt 

mit etokUtM^m Betii* b = 

Großes Lager in Ersatzteilen i- 

fftr all» ▼ortietar oad Mimtonocrr tftr r 

aehlnnlen der Htuhttabrlk OtV« lE Zimmenuann. Waidhetiii. L 


Herkur-Klappsttz. Gotha 

Schlichtenstraße 44 3oo6 


Größte Kl appsitz -Fabrikation Thüringens. 

Rinositze von Mk. 28,00 ab aufwtrta! Loeenaitze, mit o. 

) ohne Polsteruitgl Geschmackv. Muster su kunkurrensl. Fleiern. 


•»ENERALVERTRETUNG für SCHLESIEN : „Heimlicht Schlesien“ BRESLAU, Kaiser - Wilhelm - Straße 147 
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yorführungen täglich 

_ in meinem Oesrhdfislokal 


drhcmnwrfer^^lehtor-lampß 

101 dn0 unerr^irble Hino-^raoli-tirht. 


y-: ÄlwnKc 

Ä'#l 0^i*Un 0 4S, Sntbruh^tv. 255,2.&of. 



AnlenuiBiMt nadi PMftf 
ir ml« taswiii ui u smini Mtm fttun. 


.DIAIiAND. MONCnEN 

BtttternielciierstnUJe 6. 40036 


HfllieB Sie SliiriifliiEii on llifein Appiral 

>d«T ikrbeitpt cler>«lt.e nicht su ihrer Zuiriedeii- 

aeit, dünn uen<len Sie sich an 31K23 

Kellners Speil-Kino-Ilöus 

mit iiHuxitlich eint;*'rich!<-t< r 

Reparatur - Werkstatt 
I Düsseldorf, FlflgelstraOe 25, Teleph 3046 
= AsHsstss GuebiH am Plat/s. = 

Keptfaturen werden unt»T Vt-rwenutmg von 
»iir Original-l-jsitisifilen. 8o.hn«*ll und nrt-iswert. 
ie-ce>tellt. 


•••••••••»•saeaaaaaaaae 


3000 Xetm 

tla§mal9§nßt§aU^t 

in jedem Dorfe 
Mt§i nur Mplextreaaer 

UiMblfdnglg um jtdtt ^s- od«r e/«it/rlsc^/r 
Xt/tumg. ^rurlfanntn Xonlprrmtt thr Sognr- 
lampt. Xatalcg itses* 

Drägerwerk A1, Lübeck 


N. Kelsler. Niirleiii 


r««itvlncleii Anf«lwuheit«n der 

-*-* Soobt ffute Ver- 

lunjren. S984H 


Spir-Mnniitoren 

SSS, in jeder gewünschten Spannung, direkt ohn- 
Widerstand verwendbar. Kupfsnslcklssg. 

30 Amp. Mk. 1116.— 40 Amp. Mk. 12«0,— 

60 „ .. 1!*2.‘..— 80 .. 2600,— 

100 :)000,— Andere GröBen a. Anfragi 

Preise freibleibead. 

H&ndler Extrarabatt. Ksrt Mssasl A Co., Btrlis NW 17, 
BeuBelstr. 61. Telephon; Moabit 4047. 3»64i> 

Keiclisxensierte, kinderfreie baw. vor dem 1. Juni 
kinderfrei sensiert« mehraktige 308T:i 

Filme 

für Berlin und Osten ss kasfsn gssaebt. Angebote 
unter Nr. 39173 a. d. ..Kinematograph". Düaaekiori- 


KohleasHlie 

alle UlineiiBloDem da 
irroSM Lacer. ooeh so 
sansUsen Prelseo. S9674 

ErsaizieOe 

so alten Apparaten itAndlc 

sarsltr KlasaurtatrssMs. 


tu Kinoartikeln aller Art. Oroßes Lager in gebrauofat»o 
Kinoapparaten aller Systeme, gebrauchte Umform^- 
Gleichatrom und Drebstrom. Aggregate gelmppen 
Neue und gebrauchte Bestuhlungen spottbillig. 
brauchte Aski-Einriebtung. Bbfert KIm- BM FH«* 
isstrals, Berlin SW SS. Koobstr. 60/61 u. 66. Tele^n^ 
Zentrum 12 656 u. 44«. 36««^ 


Für die Redaktion vrmntwortUrh: Emil Perlmann. — Druck luod Verlag i 


1 Ed. Li n t a, Düaseldorf. 



























Der Kmemato^rapb 


Stahlprojel^tor JV! 5 


unentHtlirtlck für fedea Tteatertesltzer. 

—————Mm verlangt Rtftrtnztn. ——— 

Eugen Bauer, Stuttgart ts 

TeLrg r.-Adr.: Kinobauer. GartSHStnSSe 21. Telegr.-Adr.-. Kinobauer. 


Theater*Ma/chincn 
FamllfcrHi/chuKKinof 
i WandcrKino; 

I Auf nahmc'Apporate 


Gctdltthaft: Kinoma'lografen 

l/aarbrückcn3^Kaiscr^r* 22 


m % Drei Punkte 


..Bauer** 


Konstruktion 


wer“' Stahlpn^ektor AI 5 seine /j 
trotz einfachster Heäienung in 
unerreichte l.eistiing^inhigheit 


ie führende SteUung verdankt: 


höchste! Vollendung und Stabilität, hierdurch 
und Lebensdauer. die garantiert ist infolge 


Qualität 


bei feinster Präzisionsarbeit m 
Wendung des besten Materwis. 


Durch dm äusserst niedngen 
t den übrigen Vorzügen wird der 


Preis 


ICT3 
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Unsere Verkaufsstellen sind mit Apparaten in den 
verschiedensten Ausführungen und Preislagen auf¬ 
gefüllt und sämtliche technischen Artikel, weictie 
Kino-Theater benötigen, sind am Lager. 

Wir bitten die Herren Theaterbesitzer, jetzt, vor 
Beginn des Wintergeschäfts, die technische Aus¬ 
rüstung zu prüfen und notwendige Ersatzteile bei 
unseren Verkaufsstellen zu bestellen. 


Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hunderasse lOQ 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H.), 
Graf-Adolf-Straße 29 


FranKfurt a. iVL, Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m. b. H. 

Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 


München, Marsstraße 12. 
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SpBiialisierung in dar filmindustrie. 


Von Paul K11 <• 


Wer die Hunderte von deut.schen Buchveiläiien auf 
die Arten der von ihnen auf den Markt gebrachtei; 
Bücher hin durchsieht, der findet, daß nicht ein einziger 
\t rleger jede .4rt von Büchern drucken laßt, sondern 
daß alle nur gewisse Gebiete, viele sogar nur kleine 
Spezialgebiete der Buchliteratur pflegen. Staatswis.sen- 
>chaften. Haudel.swisseuscliaft. Xaiurwisseuschaften. 
populäre Gesundheitspflege, Sport. .Schulbücher, das 
■‘ind solche Spezialgebiete. Die Spezialisierung l>estelii 
seit langem und hat sich im Verlaufe der letzt *11 .lalir- 
^ehnte immer schärfer herausgebildet. Sie hat ihre 
sachlichen und ge.schäftlichen tlründe. 

Auch in der Filmindustrie hat eine Spezialisierum,' 
ikr angedeuteten -\rt Platz gegriffen. Jedoch ist >ic 
<la noch nicht so ausgebildet. wie das zu wünschen wäie. 
Auch scheint die Spezialisierung in Filmfabr kanten- 
kreisen nicht allenthalben so geschätzt zu werden, wie 
ihr das zukommt. Lefranc .sagt in seiner .4rbeit ..Da» 
(leutsvhe Filmgewerbe - — b-kanntlicli eine Heidelberger 
Dissertation und eine bt*achtliche Darstellung - u. a.: 


..Wei»n ein Fabrikant mit 3inem Genre Erfolg gehabt 
hat, so stürzt sich ein Heer von Xachahinern auf dieses 
Genre tsiehe .Aufklärungsfilm und jiistorischer Filmj. 
Die X-achahmungen sind leider meistens schlechter als 
das Original, weil sie mit unzureichenden Mitteln her¬ 
gestellt werden“ (Blatt 1;>0). Die Erscheinung zeigte 
sich besonders auf dem Gebiet des L’nterhaltungs- 
films. des Filmdramas. .Aber sie läßt sich auch auf 
anderen Gebieten nachweisen. Während sich nun so 
auf gewissen Gebieten die dort arbeitenden Filmfirinen 
häufen, gibt es andere Gebiete, die ganz oder fast ganz 
brach liegen und die doch durch die Filmindustrie recht 
gefördert werden könnten. 

Wir haben die großen Gebiete des Unterhaltungs- 
filnas. des Lehrfilms, de.-»’ Prapagandafilms u. a., Gebiete, 
von denen jedes wieder in eine niehi* oder minder lange 
Reihe von Teilgebieten zerfällt. .Am Propagandafilm 
sei einmal die Möglichkeit und Xützlichkeit einer weit¬ 
gehenden Spezialisierung der Filmindustrie deutlich zu 
machen versucht. Dabei werden vom Propagandafilm 
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Der Kinemato^raph 


Düsseldorf. 



IAnsicht der Fümfdbrik Wolfen. 

1 der ausschließlich Agfa-Filmmaterial nergestelit 
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